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| 3 Gents 
Erfolgeund Verluſte 


Zwiſchen Amerikanern und Deutſchen bei 
Heinen Kämpfen im Welten. | 


Ginfuhriperre auf Mais. 


‘@eliefert bon den „United Pre Aſſociations“.) | 
Raihington, D. E., 2. März. Die Regierung beorderte hente Abend | 
eine zeitweilige Sperre anf die überfeeiihe Einfuhr von Mais. | 

Dies ift das erite derartige Vorgehen unter Präjident Wilfons nener- | 
licher Einfuhrlizensproflamation: und diefer Schritt tunrde als notwen- | 
din eradıtet, am die Bewegung der neuen Weizenernte von Argentinien | 
und die verfprochene Abhilfe für die Schweiz zu erleichtern. | 

Maisladungen, welche bereits ihwimmen, werden durdı dieie Ein- | 


inhriperre nicht berührt. | 


Onkel Sam und Japan. | 


I 
| 
I 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. März 1918. 


Acht Stunden für die Bolizei. 
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«Du Gamer ich würde 
Sperren aber meys 
sind herum” 


2 


ut und lerd, wir sind nicht 
Ar im Dienst,für Überzeit wer 
en wir ruicht- ar bezahlt! 
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Wexchen Gaunern 


würde diese Art. 
ger Freilassung VI 


8 
—W 
nicht gefallen - 


Waihington, 2. März. Die verzwidte Frage, wie Amerifa über ein 
japaueſiſches Einſchreiten in Sibirien entſcheiden wird, blieb heute 
Abend noch ungelöſt. Es wurde amtlich erklärt, man ſei noch zu keinem 
beſtimmten Schluß gelangt. Die Frage iſt zugeſtandenermaßen eine ſehr 
heikle, und die Speknlation in dem tatſächlichen Fortſchritt in den amt 
lichen Erwägungen zum Teil weit vorans. Dieje Auslajinng it Alles, | 
wofür man jich bis jest amıtlic, verbürgen will, obwohl mandje nahe 
itehende Perjonen die Verficherung ernenerten, dat Japan wahridein- | 
lid) freie Hand zn einem Xorgehen erhalten wird, jedoch ohne Beteili- | 
gung der Alliirten. | 

Negierungsbenmte fühlen inde;, dar wenn Japan wirklid) vor- | 
gehe, die Ansdehnnng und die Zwede jeines Cinjdjreitens völlig Har ger, 
macht werden jollten, anf daf nicht die Beihüsung japanijcher Intereijen | 
denticherjeits in ein Argument verdreht werden, dah diefe Bervegung ein 
antofratiides Eindringen jei. | 

Mandıe Militärs, welche ein joldjes Einichreiten begünstigen, er-| 
tlären jede Verzögerung für bedenklich nnd jagen, e# follte Feine ſolche 
Dinnm-dernmzicherei getrieben werden, wie im alle Griechenlands. 
Andere Militärs aber jagen frei herans, eine joldye japanijche Bervegung | 
wäre rnijiihem Argwohn und dentjcrer Falſchdentung ausgeſetzt, als ob 
Japan einen Gebietshalt in Sibirien anftrebe. Dies Fönnte Rußlaud BER 
iehr genen die Alliirten einnchmen und vielleicht zu einem Bündnik mit | N 
Dentichland treiben! | — — wur, 8 — 

Gemeinſchaftliches Vorgehen in Sibirien wird jedenfalls für untun⸗ 7 Br 
lic) gehalten, angeiidhts der Rarheit von Truppen und Schiffen im fernen — — dem Motor polizısten acht 
Often, und bejonders angejichts der Tatiadje, dar die Bewadhung von Dr nlang voranbleipen kann 
Vorräten am Nrienshafen zu Wladituoftot und die Kontrollirung der | L braucht kei Verhaf ; 
iibiriichen Gifenbahn leicht von Japan allein bejorat werden könnte. Ei an 

En 


Ohdie i N 
Turmuhr wırd sıch kem Dieb mehr“ 
herannagen, wenn alle 

Augenblick ein Polizist 

nachschaut, ob serie 

Dienststunden noch 
nicht Nerum sind. 


RR [werrgott, welch. 


Aeınen Haufen Geld 
Aürde ich kriegen wenn 

ie Überzeit be=- 
ahlt würde, 
ie ichinder 
ergangenheit 

gearbeitet 

habe!" 


2 > 
bejorat tu Es NO Ra 
Und nidıt wenige Militärs find der Anfidjt, day überhaupt fein Be⸗ —— 
dürfniſz nach einem ſolchen Einſchreiten in Sibirien vorhanden ſei, aus —— 
welchem ſich nur unliebſame Folgen für ſpäterhin entwickeln möchten. = — AS AIIT"\ — u 
Ueber die Angabe, dat japanifche und and drinefiiche Streitfräfte | Er Et 
iich bereits in Bewennng gneieht hätten, ift das amerifaniidhe Stants- BEE — — — un 
Departement ohne alle amtlichen Nadrichten. 


— — — — ——— — — — — — —— Te TE 


* ſeinem 


- |weltliben Gütern beiiten. 
dat | noch 


— Pe . no » , . ı — | 
a 2 22 : Die vorliegende Bill foll en Bollwerf bier- 
L 2. M Es Abend hierher gemeldet, * hg: EEE - Bus Pan. ER 

London, 2, Marz. 6: wird hente Abend hierher g Irma. | gegen bilden: Sie ftellt den Kredit der Regierung zwiichen das Gejchäft 
amerifanijhe Soldaten an der Weitiront in ranfreid, einen vollitän-| .s Sie Mirren, melde andernialls dasielbe bel a 4 
Bigen Bien über auserleiene entire Streifzugier am St. Migiel-iip- | 0 Die Zircen, welde andernfalls Daßjetbe belagern würden, 
ichmitt Feritag früh errungen hätten or u Der gemeiniame Kongrehausiduß beider Häufer über die Bahnfon 
ſch F en. | re Eu Me ae u 272 Zu 

? : 2 Er EN Bee a | trollebill jegt auch am Sonntag jeine Arbeiten fort. 
S = L ’ ” a. . ... ı- ., J— ar 4 6 4442 * 

_ ee — een a a Das Abgeordnnetenbausfomite für Zwiichenitaatlihen Verfehr gröff- aftiven Dienit trat, nieberzulegen, 
6 Bee. —“ * En Dies wird als eine — ba | net am Montag feine Verböre iiber die „Mmertcan War Bower Bill“, Die Lippert zugelprochenen Sons 
* eye gen nn : ee En Amer. | welche die größere Auramutung der Binnenvalierwvege zur Entlaftung der | trafte belaufen fich bereits auf mehr 
PRERIDEN Er rg . ’ _ s Eiſenbahnen vorsieht. Die Mintiter Vater, Lane und Houston dringen | «l3 $1,000,000, 
kanern ſchwere Verluſte beigebracht hätten. — * — 

Der Angriff wurde frühmorgens von etwa 250 anserlejenen dent- ’ 

e — Arti a [ 4 Y . : 

Hen Stoßtruppen unternommen, nach — — — Die, Deutich-amerifanıicher Nationalbund. 

Deutſchen machten eine raſche Bewegung um einen Vorſprung herum und Baibinaton. D. 6,3. Mär: 

jielen den Amerifanern in die lanfe. In heikem Handgemenge wurden |. u; kom re = * ————— 

* 1 2 dm 1 » r V * l 3 2 S J [ 8 4 ar ie Ver 

ſie jedoch von den Amerikanern niedergerungen. * er —* —— Freund A J * ( * — nn nn e in 
> mMä Seneral Perſhing meldet dem ameri- | za Jen des —— chameri aniſchen Rati * um es ortgeſetzt, deſſe n Auf 

löjung unter Anjichuldigungen der Unlovalität ır. 1. w. beantragt sit. 


Raibington, D. C., 2. Marz. 

4 A E ahnen tanıp : 5334 nz 97 5 

faniichen Striegsdepartement amtlih, daß in Gefechten am 27. und am Se De a — 
ed an An Samttag begannen die sreumde und manche frühere oder jegige 

sührer des Pundes, ihre Nusjagen zu maden. 


15. Februar ein Amerifaner fiel, und 15 leicht verwundet wurden; | 
Theodor Zutro bezeugte, das; er jeit 44 Nabren Anterifaner jet, und 


außerdem jtarb ein zweiter Manr an Wunden, umd ein dritter an dem 
von Feind angewendeten Das. |ank or jehenfalls nicht al kein Wiitnfinhidhakt ie ni nf 
— 6 * a: : , S (tete 8 er jedenfalls nicht alaube, jeine Mitgltedihaft in obigem Bunde intfte ı 
Rafhington, 3. März. Holgendes ift die amtlihe Verluitliite vom |, PN: ————— ee FR. Pe 
legten Er —— ihn zu einem Unloyalen ſtempeln. Er erklärte, der Bund habe unter ſei 
— 8 aller niensiiiner Ge nem Freibrief ein vollfommenes Recht aebabt, in den Brohibitionsfeld 
cerallet— [ einer yie s .> .., - . up 
— zug einzugreifen, und er habe keinen unloyalen Einfluß in der Präſident- 
x vi . - £ * — un — ey 
nt =, Chellis, Wattsburg, N. 9) Ihaftsfambagne von 1916 geübt. Die Annahme der beantragten Bill! 
win io. will, PiUISUULG, St. 2). > ne FE . x 1: : * 
Sergeant Raymond L. Cunneff, Philadelbhio könnte aber erſt die Wirkung haben, die Mitglieder zu Gegnern der Re— 
Cm . il U X, ! ı , I J U, | .n : 
Senteiner George CE, Edell, Philadelphia. Pr en 6 lie Knkianen — 
a8 le ta - Hr. Sutro erflarte auch alle Anflagen gegen den früheren Bırndes- | 
Semeiner Thomas N. Ellington, Bittsboro, N. E. Fu u * er | ai Sr u 
emen 8 ins , ‘ | präjidenten Sexamer für tollen Unfinn. Es fer nicht unloval, die deutiche | — „beweglähen Treppen“ empfehlen. 
Kultur hHodhzuichägen, welche jo viele Amterifaner nicht veritänden, E Vor dem Stadtratsausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen wurde ge— 


Gemeiner Walter Beggerow, 2533 Nord Francisco Ave., 
| 
— — — — — — — — — ——— — —— — — ı a . .. .. 
JE tern die Frage erörtert, ob e& jich 


— > 
cag®. 


Ranunbmordveriud. 
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Erhöhung der Altersgrenze. 
Ye 


Vor dem Unterausſchuß des Senats- „Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſ— 
ſion trägt ſich mit dem Plane, die 
Altersgrenze für den Eintritt in den 
Polizeidienſt von 31 auf 35 Jahre 
zu erhöhen. Es fehlt nämlich, des 
Krieges wegen, an dazu geeigneten 
Männern. Von den 384 Bewerbern, 
die geſtern einer Prüfung unterzo— 


=. Dur i 1264; die iibrigen find für denftriegs- 
nt 8. Campbell, St. Claire, Minn. dienst ausgehoben worden. 
(ven 2. 8 
Fahrſtühle gewünſcht. 


Vielleicht würde ſich die Einführung 
Chi 


Allen C. Boone, Philadelphia. 
Leſter Brages, R. F. D. Nr. 


Gemeiner 
Gemeiner 
Falls, Wis. 
Gemeiner 
Sergeant 
Gemeiner 
Gemeiner 
Gemeiner 


11, Bor 15, Sheboygan 


350 bis 860, entnahmen. Dann | halteitellen führende Fahrftiihle oder 
machten fie ji davon, und natürlich | fooenannte bemwealiche Treppen ein- 
fehlt feither jede Spur von ihnen. zuführen. Wie Uld. Nance darlegte, 
‚Tind Zaufende von ältlihen ober 
ihmwäclichen Leuten überhaupt nicht 

—E im Stande, die Hochbahnen zu be— 
Harry H. Lippert ſtellt Anklagen als nutzen, da ſie nicht zu den Halteſtel— 
völlig haltlos hin. len hinaufkommen können. Auf die 


Der Bandit ſchlug ſein betagtes Opfer 
mit Hammer 
In ſeines Sohnes Apotheke Ir. 
3458 N. Halſted Str., in der Nähe 
der Townhallwache, wurde geſtern 
Gemeiner R. A. Sparks, Huntington, Ind. (Nachmittag der 7Ojährige Alfted E. 
Korporal Thomas ®. Stanfn, 727 Rod Str. Peru, Ill. | Dabiberg don einem Banpiten mit 
Korporal Glenn H. Stephens, 1900 Weit Ban Buren Str., Boenir, | einem Hammer nidergeſchlagen. Zarry 86 ei. Aug. | don Leonard U. Busby, dem Präfi- 
Arizona. |Der Morbbube plünderte dann den |, 7) m. Atppert und fein Sohn yenten der Surface Lines, geftellte 
Die anderen von Gen. Berihing berichteten Todesfälle find: Raflenapparat um den aus $50 be- Ralph, Die borgeftern unter ber An⸗ Frage, — 
Gemeiner Samuel A. Caplen, Lawrence Maſſ. (Wunde). ſtehenden Inhalt und machte ſich Dar. ‚den ‚origabegeneral Thomag | cn in anderen Städten bewährten, 
Semeiner Sarrvn Tanlor, Caftern Mve., Springfield, Ohio (Gas, — dem Staube. Sein Opfer wurde — beſtochen zu haben, verhaf —— — —— 
Gemeiner Elarence S. Smith, Eutaw, Ka, 'bewußtlos in einer BluPache gefun- Een ſind geſtern von Bun⸗ jn Newm Mort, an 34. Straße und 
Korporal Horace A. Tetter, Philadelphia. (Natürliche Urſache). den. Es befindet ſich in ärztlicher en J. Bein ge: | Broadivay, wie in Bofton die beften 
= — Behandlung. Sein Zuftand wird e eine Burgſhaſt von 310.000 auf Erfolge damit erzielle. 
Aus den Kongreßhallen. Mir eforaiperregenb aeatte.  ienn Bub ‚ale! merken. Bor | N —IT_ 
Waihington, D. E., 3. März. Der Senat hat in der neuen Woche | Während Dahlberg ber Jüngere heit, die gegen ihn, gegen a Augeblicher Seſerteur. 
eine weitere große Kriegsmaßnahme zu erledigen, nämlich: die Kriegs- ausgegangen war, um einen Imbiß und den General erhoöbenen Beſchul- Chicagoer Voliziſtin neferte ihm in der 
finanzkorporations-Bill des Schatzamtsſekretärs MeAdoo. ‚einzunehmen, verfah fein Vater das |piqungen ala völlig haftlog hinzus a nn 
Weiterhin dringt auf zeitige Veihlußfaffung die Overman’iche Em- | Gefhäft. Da betrat ein Mann den steilen. „Faft Kedermann in Wafh— Shicagoer SBoliziftin $ 
powering Bill, melde den Rräjidenten zur Einziehung irgendwelchen Laden, ließ fih eine Telephoneim: | ington weiß“, fagte er, „daß General Lulu ren een n = 
Stammholzes für Schiftsbau ermächtigt. Entweder diefe, oder der dring- |murfsmarke geben und beitellte eine Gruje mein dortiger Vertreter ift. fofbaten en, rot Yatheivs, 
liche Nadıtragsetat — welder bereit3 nom Abgeordnetenhaufe qutgeheiien | Portion Rahmeis. Als ber alte Herr Sr nimmt meine Antereffen wahr | per = «öfic von einem Krie sfchiff 
it — erreicht den Senat nad Schluß der Kriegsfinanzabſtimmung. ‚Tich nach dem Keller begeben wollte, und benachrichtigt mich von geplan= |befertirte, ea nn 
Wenn dieje großen Vorlagen aus dem Wege jind — höchſtwahrſchein- um das Gewünfchte zu holen, [hlug | ten Antäufen, fodab ich rechtzeitig; 8 {9 fe 2 lief ie ihn bee 
lid gegen Ende der Woche — jo fönnen die routinemäßigen jährlichen Be-!der Kunde, an dem er vorbeigehen sm Breat Tales und Iteferie ihn Do 
willigungsbudgets erörtert merden. Lmnter diejen fommen der Zandtmirt- 


einAingebot einreichen fann. %ay fette |. s ’ Sz 
He 5 ——— * .X zie an den Profoßmarſchall ab. Sie 
willig udgets den 1 Saı mußte, ihn mit einem Hammer nie⸗ ſeinerzeit den Generaladjutanten hatte ihn hier an der State Str. ver- 
Ihaftsetat, die Sndianer- und die diplomatifche und Konfularbewilligungs: |der und bearbeitete mit diefem feinen 2 
bill wohl zuerit dran. 


N offiziell von feiner Anjtellung in‘ De ' 
> | Schädel fo lange, bi? dem Opfer die Kenntnif. Bon einer Beftehung — eg 
Viele Senatoren jind eritaunt über die itarfe Rolfsunterjtügung, | Sinne fhmanden. Der Räuber war, |reden ift Unfinn, denn er Hat mit |fpäter = A } är diefes ber 
welche die MeAdoo'ſche Finanzbill gefunden hat. Fort und fort ſtrömten als der fürchterlich zugerichtete Greis nicht einen einzigen Kontrakt beſorgt. —* 3 nicht aha . 5 
piele Botihatten von Geſchäftshäuſern und Einzelperfonen ein, welche gefunden wurde, mit der Beute ver- Das Geld erhielt er al3 mein Ange: 0 — a * * zen 
auf rafhe Annahme diejer Borlage drangen. ſchwunden. Bisher fehlt jede Spur ftellter. Wie es mir ſcheint, hat ich m Eve ri a  NONRRNENE 
Di Senatoren Smoot und Simmons, welche die Vorlage in Obhut |von ihm. ‚irgend ein Beamter als Ana sta ara 
haben, erklärten diefe Ericheinung folgendermaßen: 


ar zwi 

di Der Materialwaarenhändler Jatob dienſteifrig erwieſen, oder —J es | 
„Das Geld für die Finanzirung jelbit der gewöhnlichen Gejchäftsbe- | Meinftein ift geftern Abend von drei|hat irgend ein Konkurrent feine 
ditrfnisie ist jo knapp, daß, wenn nicht die Regierung, welche jetzt den Geld- Negern der Mühe, Kaſſe zu machen, Hände im Spiel“. |ter bon ungefähr 45 Jahren wurde 
marft monopolifirt, dazu tieht, dah das Gejchäft die nötigen Fonds er— Ienthoben worden. Er befand fich ‘e| Lipperts Angaben zumider hatten | in ben Rangierhöfen der Viehhöfe 
bält, eine Panik ansbredhen wird, und große Gefdhäfte in die Hände bon |lein in feinem Laden, Nr. 5269 ©. | aber, wie aus Wafhington gemeldet |von einer Kofomotive überfahren und 
Majjeverwaltern fallen werden, und das ganze Ktreditiuitem des Sandes | Dearborn Str., ald biefe eintraten, | wird, weder Kriegsſekretär Baker |auf der Stelle getötet. Man fchaffte 


ins Rafeln 22 Das muß auf Hunderte kleiner Sparbanken Revolver zogen und ihn zwangen, noch Generalintendant Goethals eine! die Leiche nach der County Morgue, 
peckuizten, wo IR Ahnung dabon, daß General Erufe wo fie ihrer Kdentifizirung hart, 


Carl Iones, Bellertille, U. 


! 
| 
| * 
Verne Lankford, Bluff, N. C. | einem nieder. 
Bennett ©. Nisbet, 7140 Stewart Ave., Chicago. | 
Louis E. Saver, Vergas, Minn. | 


Beco PR. Trotter, Anderion, S. CE. 
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Gegen Bürgidhaft freigelafjfen. 


— 
Die 


— — — 
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illionen von Amerikanern Alles haben, was ſie an ruhig zuzufehen, wie ſie dem Kaſ— 


Hu 


— — — — — — — — 


Wähler herbeizuführen. 


BETT 


militäriichen Boften 
einen anderen bekleidete. 
Sie find der Anficht, daß es unbe: | NG B s 
dinat feine Pflicht geivefen wäre, ihm | Seite ber Frage wird 
'in dem NHugendlid, als er wieder in richter 


aen werden follten, meldeten fich nur | 


fenapparat jeinen gefammten Jnbalt, empfehlen würde, zu den Hochbahn- | 


rau 


| phezeit:) 


und gegen Nacht wahrſcheinlich Re— 


| 
* Ein unbetannter Mann im Als | inde 


| Temperaturſtand. 
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3 Cents 
Pobilifiren . für Regiſtrirung. 


Für Angriffsaufſchub! 


Liberale und Sozialiſten hoffen auf Fri 
| pensanbahnung durch Willen. 


Konjervative jind Dagegen. 


30. Jahrgang. — Wr. 9. —* 


— — — 


RER 


Liberale Elemente treffen umfajien- 
de Vorbereitungen für den 12. März 


Nehmen Frauen aufs Horn. 


Wollen alle weiblichen Angehörigen der | 
liberalen Glemente zum Negiftriren | 
veranlaffen. — Unterfuhung ber 
Lofaloptionpetition Dienstag fertig. | 

| ug an von den „United Pre Nffociations”,) 
: aungen | (Von Jan PBruna, Korrefpondent der „United Rreh“.) 4 

a Ba sent Giesen ver Binkt sm Haag, 2. März. Ans angeblid, beingteiter denticher Duelle 

für die fommende Regiftrirung ‚am | Wird mitgeteilt: J 

12. März maden, um eine möglihft Liberale und Sozialijten in Denticdland veriuden jest, den General 

zahlreiche Regiftrirung — Ludendorff zu überzengen, daß die dentſche Offenſive an der Weſt⸗ 

— * — | front wenigſtens ſo lange verſchoben werden ſollte, bis eine Antwort LE 
E3 hat| Präfident Wilfon anf die nenejten Anslafiungen des dentihen Kanzler 

zer | d. Hertling es Hargemadıt haben wwirde, dah eine Offenfive unbermeib- 

lid) jei. 2 

Anjcheinend Hoffen die deutichen Liberalen, dat Präfident Wilfem 

Selbitregierung troß der unaufhör= Eröffnung von Friedensunterhandlungen möglich machen werde 

icfen Ermahnungen ber Führer der | Ans demjelben Grunde arbeiten andererjeits die dentichen Konjerbati en, 

liberalen Elemente nicht regiltrirt ift  angejtrengter als jemals dafıir, einen rieden durch Verftändigung zw 
und daher im Notfall auch nicht das! verhindern, und ihr Ginfluf wüchit beitändia, im Gefolge von Auslan 

Recht hat, über wichtige Tragen, un miniiter Kühlmuns Weigernng, einen nünitigen Frieden mit dem . 

ie — —— > ſiſchen Auslandminiſter Leon Trotzty zu machen, fowwie infolge der Ge ei 

zuftimmen. Dem gebenfen die Füh⸗ ſten deutſchen militäriſchen Erfolge im Oſten. Die Konſervativen ſchei en 
ver der liberalen Elemente ein Ende | einen internationalen Ansgleid für ihren Verlujt an Madt und Star 

Andererjeits hoffen die Liberalen, Präafide 


Izu machen. Wußer biefen Elementen |im Innern zu erwarten. ? 
werden bie Liberalen außerdem ver: | Wiljons Antivort werde ihre Stellung itärfen und eine nene benkidie 
Offenjive ganz abwenden. — 


ſuchen, alle Wähler, die ſeit der letz— 
Einkreiſungsbewegung ſüdwärts! 


ien Wahl ihre Wohnung gewechſelt 
haben, zum Regiſtriren zu veranlaſ— 
fen. Zu dieſem Zweck gedenken die — 
St. Petersburg, 1. März. (Verſpätet.) Deutſche Streitkräfte, wvelch 
auf Petersburg losrücken, haben eine Einkreiſungsbewegung nach Süde 


liberalen Elemente im Bunde mit 
der Trades Union Liberty League 
—— — ne 131 begonnen, — offenbar mit der Nbficht, Petersburg von Mostan ab 
aiftrirungstag in jeder Ward der zuſchneiden. 
Stadt große Maſſenverſammlungen Es wird berichtet, daß ſtarke Streitkräfte des Feindes ſich nach 
(En, in denen bie Wähler auf | Nowo-Sofolni zu beivegen, mit dem Ziel, die Betersburg-Mostanbah 
‚die PD ſich —————— zu durchbrechen. Die Ruſſen bieten ſteifen Widerſtand. 7 
Hallen, ee Die Abjhneidung der Verbindungen ziwiichen der jetzigen und 
— der Lokaloptionpetition. Altruſſiſchen Hauptſtadt würde Wwictige Onellen für Nahrungs“ 
Die Unterfuchung der Petition der | Munitionszufuhr fperren und würde anferdem verhindern, dak d 
Dry Chicago Federation auf ihre) Itiche Regierung nadı Mosfan verlegt würde. 
Nechtsträftigteit hin, welche bie Füh— In PBitow hat der Feind jest feinen Operationsrüdhalt, und W 
Iter der Liberalen er vor= | dorther hanptiächlich wird jein Vorrücden bewerkitelligt. Natürlich teif 
— ne die ruſſiſche Regierung entſprechende Gegenvorkehrungen. * 
Das Etgebniß wird der Wahlbe⸗ Die Arbeiter- und Soldatenkonzile in Moskau, gleich verſchiede en 
|hörde und Countyrichter Ihomas | anderen, erflärten in Rejolntionen die dentichen Friedensbedingungen Fit 
F. bie bem ur er Innannehmbar und forderten zu jchneidiger Fortjehung des Wideritani 
maſchinerie im Counth, jedenfa © Gfeicherti 2 e 
am * unterbreitet werden nn Gleichartige Beſchlüſſe faßten die allruſſiſchen Gewerkſchafts 
mit dem Erſuchen, die Petition für — — Br ; 
Iingiltig zu erflären. Die rechtliche! St. Petersburg, 2. März. Mittags.) Große Anfregung 5 t 
| dem County: |in der Hauptitadt über die neneite Bolicherwifi-Proflamation, melde jagkz 
von Anwalt Alfred S. „Die Friedensdelegaten haben bei der Grörterung der Friedensfrage 
Auftrian vorgelegt werden. Wie ber- | den Schluß erreicht, da Nrieg beiteht. E: 
|Zautet, hat die Unterfuhung ergeben, | Der zeind wird über unjere Leichen in St. Petersburg eindringent 
| daß bon ben 150,000 Unterfchriften, | Iinjere Lojung ijt: Sieg oder Tod“ vr 


welche die Lofaloptionpetition der — 
| ar Don weitlihen Rriegsichauplägen. 


Ivereinigten Yrohibitioniften aufs! 

| weit, 55,000 gefälfcht ober aus anz| London, 2. März. Feldmarſchall Saig berichtete Samstagabe 

ı deren Gründen nicht zuläffig find. | dan britiiche Truppen zivei feindliche Streifzüge öftlich dom Bolya 
ıD. h. die liberalen Führer find 3 walde abgeichlagen hätten; der Feind jei allerdings in die borderiie 
‚der Meberzeugung gefommen, daß pritiihen Schigengräben gedrungen, aber durch einen Gegenangeiff 
‚bie Petition nur 95,000 vehtsträfz | wieder hinausgetrieben worden, 4 
tige linterfchriften aufmweilt, während ı 
106,000 Unterfchriften nötiq ind, | 
um eine Wbjtimmung über bie) 
Schließung der Wirticaften in ber! liche 


Aufmerkſamkeit 
Wählern geſchenkt werden. 
ſich herausgeſtellt, daß ein großer 
Teil der weiblichen Angehörigen von 
Mitgliedern des Wirtsgewerbes und 
der Verbündeten Vereine für örtliche die 


2 


4 


Auch habe der Feind einen Streifzug ge 
einer Front von 3000 Nards ausgeführt, 
An Freitag wurden 250Bomben von Fliegern auf verſchiedene fei 
ul giele geivorfen. Zwei feindliche Meroplane wurden‘ he 
Aprilwahl herbeizuführen. bracht, und zwei andere außer Kontrolle getrieben. 
Umſfaſſende Organiſation. Aeroplane wird vermißt. 


Trotzdem treffen die Führer der ch au da = 
Yiberalen Elemente alle Vortehrun- | Unterſuchte die iriſchen Unruhen? — 
fi ine i K | ) ER nr y « - BR 
. ee en London, 3. März. Lord French, der Oberbefehlshaber der b i 
I Musfhuß, der ſich us Vertretern tiſchen Heimſtreutrafte. fuhr nach Queenstown und von da mit A — 
mobil nach Dublin, wo er mit ſeinem Stabe eintraf. 

Man legt dieſe Meldung dahin aus, daß er ſich nad), % and zu ö 


der Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbftregierung, de3 Wirtöverbandg, 

Zweck begab, die revolutionären Ruheſtörungen daſelbſt perſönlich 
unterſuchen. 


ber Trades Union Liberty League, 
| der Vereinigung der Hotel- und Ne= 

Soviel man weit, tit das 

Dueenstoron. 


gen die Portugiefen am 


Praf- 


Einer der britifcien 


c 
Ä 


Iflaurantbefiger und ihrer Ungeftell- 
ten und der Manufacturers’ und 
| Dealers’ Affociation zufammenjebt, 
iſt — mie —— | 
eine umfaffende Organifation aller) , 

Liberalen Elemente in ber Stadt ins | U OREGON: | 
Leben zu rufen. 


gentrum der Unruhen in der Nähe von: 


— 
9 





Wolkofskys, Parlor Bantı, 


Ter heutigen Maffenverfammlung wird Den gefiern vor Hilfsrichter Sid- 
| | große Parade vorangehen. nen E. Eaftman gemachten Enthüls, 
| Die aus Fürft Stanislaus Ponia= lungen nach müffen in der von Adolph 
towsti, Kapitän Grodsti, Major Woltofsty betriebenen „Pazloe 
|Rozlowsti, Kapitän Wagner, Jan Bank“ ganz wunderbare Zuftände ger 
'Sgnaß Paderemäti u. ©. Soanomsti berrfcht haben. E3 murbe nämlich 
beſtehende polnifche Kriegsmiffion, | feitgeftellt, daß wenn einer der beiben 
; 5 welcher fih auch Frau Paderemsti noch. im Sinabenalter ftehenben Söhne 
ı  Wafbington, D. &., 2.März. Das | ugejeltte, tft geftern in Chicago ein: Geld gebrauchte, fie bei der Falfuna 
Bun deswelteramt ſtellt folgendes eiroffen und hat im Congreß Hotel eines Wechfels halfen, der dann bon; 


Metter für den Staat Illinois am | Mohnun * va 
= i re g genommen. Xhr zu Eh-, Anderen in Umlauf gejegt mwurbe 
Sonntag und Montag in Ausfict: | Die Einleger follen auf diefe Meile, 


| "Schön, und !ühler am Som ren findet heute Nachmittag im Ko: | 
| . v .. . ei x ° “ih, ı 2 t} 3 fr n 
|tag im norböfttiien Zeit. \lifeum eine große Maffenverfamm — 840,000 gebracht worden 


u Bun: ‚lung ftatt, welcher eine von den pol- 
S | * 
| en wahrſcheinlich niſchen Vereinen veranſtaltete Parade 


J 
— vorangehen wird. Man erwartet, 
| a ne beiden Tagen, ‚daß Jich etwa 25,000 Perjonen daran Kleine Kriessdepeſ ß 
beteiligen werden. Für den Abend Opfer und kein ala ‘ 

Houfton, Ter., 3. März. Der 


i ichi Schö S ei > : — 
| a ni ein Empfang im Hotel Morrifon 
obachtungsflieger Clarence JBrewer 
24 Jahre alt, von Paxton, Ill, ſan 


| Montag mit Ausnahme bes äufer- ‚ porbereitet iorben. Bei ihm ſowohl 

|ften öftlihen Teiles. Imwie bei berDaffenverfammlung wird 
feinen Tod auf dem Ellingtonfluge 
'felbe, ald der betreffende Weropkam: 


| Obermidigan: Paderewski eine Anſprache halten. 
300 Fuß zur Erde herabſtürzie 


Un beiden Tagen 
ſchön wärmer am Montag. | 
| Misconfin: Schön am Sonntag, | 
Iund etwas fühler im öftlichen Zeil; | 
| Montag unbeftimmt. ' Au in der leßten auf die Schaf- | Auch jtarb Samstagabend ber € 
ee, aieagoer Wetteronlel pro jung bes Michigan Unenue Verbin; |meine 3. 9. Compton, bam 191, @ 
Klar und etwas fühler am Sonn | if Yeht die Entf ee ſchwader, an den Folgen eines — 
Montag, zunehmende Trübe | yorben fodaß alfo nunmehr mit den. Yreitag erlittenen Flugunfalls, — 
eigentlichen Arbeiten begonnen mwerz | Bräjibdent von Brafilien. 
den fann. Der Prozeß war von der| Rio de Yaneiro, 3. März. Wo 
| Chicago Ganal and Dod Co, anhän- guez Alvbez wurde am Sam: 
gig gemacht worden, melde bie ihr | ohne Oppofition zum Prä ibente 
auferlegte Steuer von $177,000 al3 | von Brafilien gewählt, — auf 
5 Bir Bam. ....00) 9 Dte 0 und deshalb — 22 welche energifche We 
t Rad. ...47 12 Ubr Mitternacht ar | tefl bagegen einfegte. Diefer murbe bung bed Krieges gegen ® 


Ede bee.as | - Dr Diorgend...59 als unbegründet verworfen. begünftigt. 


Er 


Schmeihtropfen werden noch immer 


'  rarer fein nis NRegentropfen! 





Regen: —J 


et 
R 
—— 


— ——— — 


Als unbegründet verworfen. 


tag. 


genfhauer. Sanfte, veränderliche 


| 
Nachitehend der Tentperaturitand nah | 
dein emtlichen Angaben des Metreramre? 


3 Uhr Nadm...... i 8 Uhr Ndends.....as zu hoch erachtete 


- 
a 





ee 


u ; rt erhalten hatten. Das maht $3.10 

Rud einverftanden für Hundert Mund für Mär. Gnt- 
——— ſchädigung für etwanige Verluſte 
des höheren Preiſes war ihnen in dem Abkommen zuge⸗ 
Er . Hagt worden, das jie mit der Nah- 
zeis anf 12 Gents belayjen | rungsmitteltommiiiion abaeiclof- 
fen hatten, che die Mildtommittion | 
ihre Unterfuhung begann. | 
Der Milhpreis für den Monat ! 
April wird in derjelben Weife wie 
Bphlere Grhöhung nidyt ausgeiclofien, DET für März von der jtaatlidhen | 
wenn Futterfoften nicht fallen. — | Nabrungsmittelfontrolle feitgejegt | 
Machen mit nenemMildpreig Werden. Es werden der Berechnung 
früherer Monate wett. | die Hyutterpreije für März zu Grun- | 
de gelegt werden, wie daS Bundes- 

— ackerbauminiſterium ſie veröffent- | 
Chicagos Milchhändler erklärten licht. 
h geſtern bereit, trotz der Erhö | Milchhändler iind enttäufcht. | 
+ Mildpreifes für März auf) Die Milhhändler waren natür⸗ 
E —— Plund, der zwwi- | ich enttäufcht über die Entiheidung. 
— —— der Nahrungsmittelkontrolle, da ſie 

———  _ ilchfarmern vereinbart ihren Profit für den Monat März 
mr Ben Preis für die Kon- um nahezu einen halben Gent be- | 

- 3 auf 12 Gents ſchneidet. Sie erhalten bei einem | 

Be Quart zu belaſſen. Das gibt Milchpreis von 12 Cents für die! 
— einen ——* Cent weniger Konſumenten und einem höheren 
r; ‚ als bie Milchkommiſſion Preis, den ſie den Farmern zahlen 
Sihmen in ihrem Bericht für den Mo | müffen, weniger für den Vertrieb | 
ie der Mild, als ihnen die Milchkom- | 


moi März zugedadht hatte. 
Smäyfen diefen Verluft und die Ver- | miffion zugedadht hatte. Die Mild- | 
Aunte, die fie in den vorhergehenden ‚fommiffion batte ihren Anteil an] 
seien erlitten haben, indem Milcpreis bon 12 Cents, den! 

im a a u. ’ ET 

R ne drei Monaten ein- der Stonjument bezahlt, auf 6.L| 
polen. Bleiben aber zutierpreife | Cents für die at Monate vom No- 
IQ & . 1 . a . WM eo py | 
B ‚bod), wie fie bisher waren, oder | pember bis zum Juni einſchließlich 
Fr Be gar nod höher, jo dab; | jeitgejegt. Im November, Dezem- | 
jr — ben die Farmer | per und Nanuar haben fte bei den| 
bis en, eben 0 bod) bleibt wie | Hohen Milheinfaufspreifen nur 
ber, und fönnen die Milhhänd- | fnf Cents erhalten, im Februar 
Erbaber ihre bisherigen Verluite | mr 6 Cents und im März nod) we 

5 einem Milchpreis von 12 Cents | niger als 6 Eentg, io dar jie die 

Aue die Konfumenten nicht wieder | Ginhune in den kommenden drei 
Sguimaden, jo dürfte nichts übrig a WE mi | 
“ hleik E a. ⸗ ig Monaten April, Mai und Juni 
as die Erhohung d03 Preis | wieder qutmachen müffen. Gehen | 
sn ihrer | die Futterfoiten und damit der 


85 für die Konjumenten. 
Er — en —— * Milchpreis herab, ſo iſt das möglich. 
Bengemmiettontrotieur Zarxy. A. Wenn nicht, ſo muß ein neuer höhe— 
eeeler ernannten die Milchhänd- der Wreis für den Koni u 
x : ES ‚rer Breis für den onjumenten feit 
ler geitern einen alle Händlerfreiie | ar. —ú— — — 
geſetzt werden, damit die Milch 
mſaſſenden Ausſchuß, der alle Mo⸗ 35 ihre Verluſte wieder autna⸗ 
die Milhpreiie für den bändler ihre Verluste wieder guima- | 
Br En A “ chpreiſe für den hen und den ihnen zufonmenden | 
5 De, Ra reitgelekt — Profit machen können. Das iſt we— 
ar wi b — — nigſtens die Anſicht der Nahrungs 
—— * — Prog Er np | Mittelfontrolle, die damit dem Be— 
SönterefjenRüdipradhe nehmen wir : richt der Milhlommilfion folgt. 
Fer wird außerdem alle andercı auf = 5 “ 
die Milhverteilung bezüglichen | „E verjänupft. 
ragen mit dem Nahrungsmittel) Die Milhhändler waren etwas | 
Ffontrolleur erörtern. Dem Aus-!verihnupft, daß die Vertreter der 
hufle gehören an: Frank Kullman | Nahrungsmittelfontrolle den Ver 
Ebon der Bowman Dairy Co., sred | lujt von 21 Cents, den die Mild 
ST. Webb von der Borden Farın | farmer in den vorhergehenden Mo- 
roducts Co., Gus Kon, Vertreter Inaten erlitten haben, dem März- 
er Heineren Händler, die Milh nad preis zugeichlagen haben. Cs wäre 
Kanne liefern, W. B. Wanzer, | ihnen lieber gewejen, wenn dieje 21 
5 &,. Ehapell und Ira 3. Mir. Cents dem Februarpreis zugeſchla-⸗ 
Farmer machen Verluſte gut. 
— 


e Reviſion des von der Milch-⸗ 
u ſſion feſtgeſetzten —— 
1 > 
Mefereiahieitung der Bunbesnah. Deriger zu bejahfen Brauchen, als 
—F — ſie unter den jetzigen Verhältniſſen 
Eungsmittelfontrolle, und den ſtaat· Rrden hesahien müllen Sr März 
lich Nahrungsmittelfontrolleur | ;,; =, Si. Wil reichlicer, ımd *4 
a I Berein mit fließt die Mil h reichlicher, und die 
=. ver. 2. Sheeler = tn md Farmer liefern mehr, und die Mild: 
Be Rittle, dem Sefreiar, um! ; bandler müflen natürlidy auf jede | 
Charles S. Deneen, dem Anwalt 100 Riund Milch, welde die Far. 
BE Vroducers Affociation, die; 7... 7.2 4 gta Dr. 
oe m; ;. ı mer ihnen liefern, die 21 Cents Zu- 
Monat März einen Milchpreis hesahlen 
Fo id ergeben hat, bedeuiet ei- ſhlag bezahten. 
Erfolg auf der ganzen Linie) Konferirt mit Hoyne. 
ir die Milhfarmer. Dieier Preis! MW, E. Lamb, der Vertreter der 
Ferkihädigt fie für alle Verluite, die; Yundesnahrungsmittelfontrolle in) 
ein den vorhergehenden Monaten der Mildhpreisirage, hatte geitern | 
# November 1917 erlitten haben. Nachmittag eine Unterredung mit | 
e Mildfarmer hatten auf Em | Staatsanwalt Sonne, der die Be 
hung der Mildfommiiiion im | amıten ımd verichiedene Mitglieder 
Beriht an den Nahrungs- | der Milk Producers Aflociation we | 
ittelfontrolleur einen Milhpreis | gen Frimineller Verihwörung hat | 
in 53.22 für November, Dezember | ij Antlagezuitand verſetzen laſſ 
hd Sanuar und einen Preis von; Mie verlautet, wird Bundesgene: | 
07 für Februar erhalten. Die) ralamwalt Gregory Staatsanwalt | 
Mertreter der Nahrungsmittelton- | Sonne die Anfichten der Bundesre 
lle Haben unter Benugung der | gierung in der Frage im Xaufe der | 
reisberehnungstormel, welde die | naciten Woche übermitteln. 
Ruhkommilfion aufgeitellt bat, | 
Faber unter Berüdjihtigung der 
Spirklichen Futterkoitenpreije für die 
, Monate für Nopember einen Das 15. Stiftungsfeit des Dr, SHerzl 
J von 83. 13, für Dezember von Ungar. Krantkenunterſtützungsvereins. 
für Januar von 83.22 und Wenn immer der wohlbekannte 
Für Februar von 53.15 berechnet. Ungariſche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
ED.%. in den Monaten Dezember | perein, der ji nadı dem Begritmder 
nd gebrugr haben die Farmer zu- | dog Zionisums Dr. Serzl nennt, 
Tammen 306 Cents weniger erhals | sine Keitlichkeit veranitaltet, jo fön- 
Sen, als fie nady Anficht der Nab- nen die Befucher auf frohe Stunden 
rimgsmittelfontrolle hätten erhal- rechnen. Der geitrige 15. Jabres- 
ten jollen, im Monat November | Hall des im Werke der Nädhitenliebe | 
aber neun Cents zu biel. Vereins bildete von der 
hen daher in diejen vier Monaten Mogel feine Ausnahme. Die Feit 
einen Nettoverluit von 21 CentS  jihfeit fand in der Sedgwick Halle 
für. Hundert Pfund Mil erlitten. satt, md mie dies bei den feurigen | 
Berehmung des Mildhpreifes für) Ungarn ſelbſtverſtändlich iſt, wurde 
de Monat März unter Zugrunde- | „ac den SHängen einer trefflich be- 
Tegung der von der Mildhfonmifiton | jerten Kapdıe flott und ausdauernd 
etgelegten Zormel und der wirkli| netanzt. Diefe tapelle hatte es den 
ben Zutterfoften wiirde ihnen ei- Tostteilnehmern befonders angetan, | 
nen Milhpreis von 92.89 per hun- denn es war eine wirkliche „Jaß— 
Pfund geſichert haben. Dazu Band“, und wer nach den ſynkopa— 
die Vertreter der Nahrungs | 4Hifche Meiien einer foldden „Band“ 
Smittelfontrolle die 21 Cents ge | nicht tanzen fan, dem ift überhaupt 
lagen, die die Mildfarmer in den | yas Xanzen nicht beizubringen. 
Foorhergehenden Monaten zu wenig | gfper der Menjch Jebt nicht vom 
EB: | Zanz allein, der ja aber auch Staub 
* - erzeugt, die weilen Veramitalter der 
BA dio 7 iüurü Feier hatten alſo dafür geſorgt, daß 
— die verſtaubten Kehlen immer bon | 
ent hören, Zoteniäcin seignet | Neuem angefeuchtet wurden. Auch 
dit Berna@lältigt Hatten oder fi mir. ıum pas | DET Bungrigen war gedadht, denn 
ne der ee up) getüm- | die waderen Srauen des Vereins | 
akt batten, Was tut Ihr? Vernanlärtige hatten für trefflihe und wmürzige | 
ie Str es nn sine | ungarische Nationalipeiien beitens | 
Eadgt, tragt?“ Peitenfalls, das rucbend it! porgejorgt. Dab rege Nachfrage 
a evende Mauer urn want | Barnadı herrichte, bedarf tohl feiner | 
Seien !eißet, |befonderen Erwähnung. Allen! 
"Stud der BE Beensient den Briumlanr, | Teilnehmern wird das geltrige Sat] 
wird, Diten fie am meitten bedürfen maudt ſicherlich ob feines harmonischen | 
3 Verlaufs nod) lange in angenehnter | 
nnerung bleiben. Für das Ge-| 
eiger lingen des ichönen Abends iit man | 
Berius dem tüchtigen Vorbereitungskomite 
—— ————— fütr Vruch, welche zu Dank verpflichtet. Es beſtand 
* PLAPAO PAD, der dem Aörver dist aus den Herren: Rudolph Scleiin- | 
Bub Tann umminlie abnleiten oder Hager, Eduard Baum, Frank Schoen- 
pie Eammet — leiht aufzulegen nie; mann, Names Vollad, Albert Wei: | 
1 
| 


Monat März wenigiieus. | 


ki J 


Dr 
id: 


. 


ei 


gen worden wären. 
‚Farmer im Februar weniger Milch 
al3 gewöhnlich geliefert haben, 
hätten die Milhbändler natürlid ; 


Da die Mild- | 


—* 


x 


für 


' 
’ 
} 
l 
Do } 
I 


\ 
' 
\ 
\ 


oayrr | 
She | 


I 
l 


| 


—)ı +. — — 
Frohe Stunden. 


1 


e-t7.\ Y * 
Sie ha⸗ ſtehender 


jährlich be— 
berzeichnet 


Bob die Wilfenfhaft bat einen Weg gefun- |”. 
umd jeber Brußband-Dulder im Lande iir | Er 
„ganz in der SHeimlichleit feier 

Süuslileit damit einen Toltenfreien 

su maden. Tie PLAPAO-Meihobe ıft 

05 willenichaftlichite, logiiite md er- 


4 


“ i ‚aA 
' übrend 5 r J * ut SL a 
—* a ee pel. Nathan Groß, Joſeph Rofen- | 
ebern baratt. Eon : i 
BE Sie Beuhötfnung gemäß der At. berg, Emil Vuchbinder, sanat 
Be Rate au f@lieben it, To dab der Reisfeld, Arnold Bih, Julius Bol- 
oe gen Dead, Frank Glanz, ler Müller, | 
für eine Boftenfreie Probe Pla» | Mari — 3. 
— — > Moritz Deutſch und Nathan Lars 
17fb, eoſon? Nner. 


and bie nö 


bat die W 


1 
'dezimmer ein und drehte das Gas 
an. 
oder aber von Nachbarn 
fr 


' de 


Ionlegen und hat bis zum 22, 
ibruar 1918, Waihingtons Geburts 
tag, mit einander 


heit ſoll 


weckt, denn plötzlich begann er mit 
aller Macht 
‚und feste diejes jo lange fort, bis; 
ſeine 
legte er ſich zur Ruhe nieder. 


zu ſpüren. 
bringen wird, ſuchte 


verbietet, ihre Wohnung zu betreten.“ 


Aordmanie. 


S. 


A. Stark behauptet, daß ſeine 
Frau davon befallen wurde. 


Sucht um Scheidung nach. 


Nach Frau Marguerite Forkarts An— 
gabe hat ihr Mann ihr eine mit 
Macceroni gefüllte heife Bratpfanne 
an den Kopf geworfen. 


Cin entjegliches Bild von den in 
manden Ehen herrfchenden Zuſtän⸗ 
den wird in einer Reihe von ge— 
ſtern 
gen aufgerollt. Nicht nur daß 
Männer ihre Frauen | 
Weiſe mißhandeln und ihnen das 
zeben sur Qual machen, 
Frauen laſſen ihre Wut an ihren 
Männern aus oder verſuchen an 
geblich gar, dieſe auf die eine oder 
die andere Weiſe ins Jenſeits hin— 
uber zu befördern. Eine von ih— 
nen iſt, der Behauptung ihres Man— 
nes, S. Alfred Stark, nach, Frau 
Marvel M. Stark. „Der Bund 
fürs Leben“ wurde anı 16. Dezem— 
ber 1916 in St. Joe, Midh., ge- 
Ihlofjen, fhon nad) neun Monaten 
aber, im September 1917, verlieh | 
Alfred die Gattin, da fie 
wiederholt verjudjte, jeinem Daiein | 
ein Ende zu machen. „Die Frau | 
) tordmanie,” fagt cr in der | 
Stlageichrift, „und ich muRte jeden 
Augenblit befürdten, daß mein 
legtes Stündlein gefommen jei. Am 
18, Nuli verfuchte fie mich mit ei» 
nem Hammer zu erichlagen, und im 
Auguft drang fie mit einem großen 
sleifhermeiier auf mich ein. Als 


ich mich zur Wehr ſetzte und ſie ſah, 
daß 


ſie ihr Ziel nicht erreichen 
könne, verſuchte ſie ſich ſelbſt umzu— 
bringen, wurde aber von mir daran 
gehindert. Wiederholt drohte ſie, 


mich, wenn ich ſchlafe, ins Jenſeits 


hinüber zu befördern, und ſie fügte 


hinzu, daß ſie die Sache ſo ſchlau 
einfädeln würde, dat gar fein 
ıdadıt auf fie fallen fönne, 


Ver— 
Wenn 


immer ein derartiger Verſuch fehl— 


ſchlug, machte ſie einen Selbſtmord— 
verſuch. 
aus unſerer 
gelegenen Wohnung 
hinaus zu ſpringen, ein ander Mal 
ſteckte ſie ihr Nachthemd ſowie ihr 
Haar in Brand, dann verſuchte ſie 
ſich mit 


Einmal ſchickte ſie ſich an, 
im dritten Stockwerk 
zum Fenſter, 


prır 


Kıli 


em Meifer zu erjtechen 
ind ſchließlich Schloß fie fih im Ba- 


Sedes Mal tourde fie von mir 
en der 
Ausführung ihres Plane3 gehin- 
— 

Bratpfanne an den Kopf geworfen. 
Nicht viel beſſer als Herrn Starf 


iſt es anſcheinend Frau Marquerite 
Forkart in ihrer Ehe mit Hugo J.! 
Forkart ergangen. 
ſich im Jahre 1910 die Roſenfeſſeln 


Das Paar ließ 
Fe⸗ 


gelebt. Wenn 
die in der Klageſchrift enthaltenen 
Angaben den Tatſachen entſprechen, 
ſo iſt es oftmals zu den allerſtür 
miſchſten Szenen zwiſchen ihnen ge 
fommen. Im Oftoberi915 warf! 
der Mann angeblih jeiner Frau! 
eine heiße Bratpfanne, in welcher 
ſich Maccaroni befanden, an den 
Kopf. Bei einer anderen Gelegen⸗ 
er 


derartig auf ſie eingeſchlagen haben, 


daß ihr das Blut 3 
zur Naſe herauslief. 


um Mund und— 


I 
nn? 
CH 


auf ste einzuschlagen 


Kräfte Dann | 

Als 
er um 6 Uhr erwachte, bekam ſie 
von Neuem die Kraft ſeiner Fäuſte 


erlahmten. 


Da ſie befürchtet, daß er ſie um 
lie um einen | 
Einhaltsbefehl nach, welcher es ihm 


\ 


Durch die Gisfhranftür. 

Frau Clare Wafhburn glaubt, | 
daß menn fie nody länger bei ihrem: 
Manne, Georae E., geblieben märe, | 
fie ihres Lebens nicht mehr ficher ge= 
weſen wäre, Sie ftellt ihren Gatten | 
als überaus jübzornig hin und be=| 
bauptet, daß er aud itarf dent! 
Trunfe ergeben it. Er bat sie ih 
rer Angabe nad) häufig auf das! 


Schwerte mißbandelt. lm 29, Juli 


* ae 
1917, beißt es in der Sllageichrift, | 


warf er jie zum Haufe hinaus und | 


verichloi; alle Türen. 3 gelang | 


I 
I 
I 


| 
| 


—ie, Lincsin 359—— 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE.. 
Chen Abends bis 9, Conntand £i3 6 tie, 


Bifttolad uud Grafonslas 


ET auf 


Abjahluug 


Alte bis iegt Ber. 
eudgegebene Biat- 
ten. Umerllaniice, 
beutihe, ungaritdie 
ſowie me iger 
Blatten fterd anf | 
Lager. — Berlangi | 

| 

I 


| 
| 


unfere vollftändine 
u. neue monatlidıe 
Litte, Auf Munich 
fenden wir unjeren 
Vertreter, 
Bnftbeitellungen 
werben ichnell und 
BEe andar- 
hrt, 


eingereichten Sceidungsfla- 


| 
| 
I 
| 
| 


! 
} 


| jeelt, fam bei 
äußerlich 


lichen Paſcha 


ihr die Kleider vom 
Leibe geriſſen und mit den Fäuſten 


mit der Schöpfer des „Fauſt“ 
ſehle, war Goethe ſelbſt, der jugend⸗ 
liche Goethe (Herr Waſſermann) im 
bildete 


Erſcheinung 
rührte leiſe an ernſtere Empſindun— 
Unter den Phantaſiegeſtalten, 
ſich ein 


Mann beinahe, 


ihr aber, durch die Eisſchranttür 


wieder hineinzukommen. Als er ſie 
dann ſah, kannte ſeine Wut keine 
Grenzen mehr. Schließlich ſetzte er 
ſie von Neuem vor die Tür und 
ſorgte auch dafür, daß ſie nicht wie— 
der hinein konnte, ſodaß ſie die 
Nacht bei ihren Angehörigen ver— 


Sendrids’ „Lotterie⸗““. 


Verloſung für deutſche Gefangene trägt 
ihm Anklage ein. 


Unter den 21 Perſonen, welche ge— 
ſtern von den Bundesgroßgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſebt 
wurden, befindet ſich auch Jatkob 


GElihu Roots Better. 


Dames Porter Noot, alter Chisagoer 
Bolittifer und Anwalt, geftorben. 


sames Porter Root, der Greis, 
der, wie geitern in der „Abendpoit“ 
furz berichtet wurde, im James E, 


King Altenheim, 320 Oft Garfield 


bringen mußte. Am 26. Januar | Hendrids von Aurora, der vor einiz| Blvd., den Folgen eines Unfalles 
1918 joll er ihr den freundichaftli- |ger Zeit fehon einmal dadurch in | Crlag, war ein Vetter Elihu Roots 
chen Rat gegeben haben, das Gas | Unannehmlichkeiten geriet, daß er die und chemal3 ein befannter Anwalt 


| anzudrehen und jid) umzubringen. 
Dann riß er fie anaeblid zu Boden 


Mayor Thompfon naheitehende Wo= | 
henfhrift „Ihe Republican” im| 


und. republifanifcher Politiker in 
Chicago. Er wurde am 22. Suli 


Iund verjuchte, ihr die Hälfte eines | Aurora verbreitete. Die jegt gegen! 1830 in New York geboren und 


Badehandtudes in den Mund zu 
teen, während er ihr die andere 
Hälfte um den Hals wand. Dabei 


nehmen mußte. 
Die Frau beyaubtet, 


ihn erhobene Anklage lautet auf Be: 
nugung der Poſt zur Förderung ı 
einer Lotterie. Diefes Vergehen be: ' 


bon deutjchen Internirten 


beraeltellten 


fam mit feinen Eltern als fieben- 
jähriger Stnabe bierber, fehrte dann 
aber nad) New Morf zuritd, vo er 


joll er fie berartig zugerichtet Haben, | ftand barin, daß Hendrida durd) die ;jeine Ausbildung zum Anwalt ge- 
daß fie ärztliche Hiife in ur) Ankündigungen der VBerlofung 'noß. Im Nahre 1854 zum zweiten 

eines 
dab; der in Gefangenenlagern 


Male in Chicago, nahm er jene 


Anwaltspraris auf, mit foldem Er: | 


Mann ein Vermögen von $10,000 | Schiffmodel3 verfandte und fi! folge, dah er neun Nahre fpäter zum | 


Ivon ohne allen Grumd 


|iprechende Nährgelder. 
Wie ein Wahnfinniger ? 
Frau Mary S. Wimmer gibt in 
ihrer Scheidungsflage an, dab ihr 


ins Glas geſehen babe, 


Wahntinniger geberde. 


Mann fi, wenn immer er zu tief) 
wie ein 
Als Grund | 


fir das Gefuch wird araufame Be: | 


handlung angegeben. 
— — —ñ— — 


Mastenfeft. 


Chicago Singvereins. 


Ein weißer, geflügelter 
ſchwebte 
Saal des Svithiod-Klubhauſes, zwi— 
ſchen europäiſchen und 
ſchen, 
Menſchenkindern aus alter und neuer 
Zeit. Hier war das ideale Neutra— 
lia, das Land, wohin kein Ton des 
Völkerzwiſtes drang, und deſſen B 
wohner ſich fröhlichen Sinnes dem 
leider nur zu flüchtigen Reiz 
Stunde mit Hochgenuß hingaben. 
Hier herrſchte kein Mißtrauen zwi— 
ſchen Japan und Amerika, hier ſchau— 


Engel 


auftreiben könnte. 


geſtern Abend durch BR] nn 


ameritanis | > 
orientalifcden und aftatifchen | 


I 


angeblid) | Die farnevaliftifhe Unterhaltung des | Sonntag 


in Amerika ſeien. 


Eine andere Anklage richtet ſich 
gegen Florence M. White, die frühere 
Poſtmeiſterin von Franklin Park, 
Ill. welche angeblich Poſtgelder im 
Geſammtbetrage von mehr als 
81000 unterſchlagen hat. Frl. White 
wurde im vorigen Auguſt aus dem 
Poſtdienſt entlaſſen. Richter Car— 
penter lehnte es ab, ſofort einen Ver⸗ 
haftsbefehl gegen ſie zu erlaſſen, weil 
er nicht wünſchte, daß ſie über den 

im Gefängniß bleiben 
falls ſie keine Bürgſchaft 


müßte, 


Die Eriten, welche auf Grund ber | 
ben Lafter verfhloffenen ! 
Fünfmeilenzonen angeflagt murbden, | 
jind NYofeph und Matilda Farias, | 
Inhaber de3 Nem Gentral Hotel, | 


N 


Nr. 35 ©. Clark Str. Die anderen | Ginder 
 Angsflagten ſind Arthur Arpad Vitez | 8 
und Edward C. Woodill, Mißbrauch 


e⸗ 
W 
ber | 
rence Lundgren, 
der Militärpflicht entzogen haben; 
Frank Lafferty, 


der Poſt zu betrügerifchen Zimeden; | 
alter Erneit Gouflding, Randolph 
Sohnfon, Benjamin Levin und Clas | 
die fich angeblich | 


Bruno Bertucci, 


+ Nofn $ } Marian ; iQ . . . 
ten John Bull und Marianne nicht | Sames W, Boyle und Iſidor Miller, 


mit Wut und Neid auf gewiſſe Mit- Diebſtahl; 
ſüßer Friede liam und 
und holde Eintracht — im Mastken- pel und 

| 


menjchen, alle® war 


renh, das der Chicago Singperein 
dort ind Zeben gerufen hatte. 


Farries MW. Riffe, Wil-| 
Sofeph Bruzet, Kohn Pes 
James 9. Coleman, Poftz 
diebſtahl; Black Pahne und Robert 
Lewis, Fälſchung einer Poſtan— 


So reich an Erfolgen, wie bei ſei- weiſung. 


ner ſich an die Oeffentlichkeit wen— 


denden Beteiligung auf dem Gebiete 


des Geſanges iſt der Verein auch bei ſtern in den „Räubern“; wurde gut ge— 
z⸗ ſpielt?“ 
ieder Pielt? 


den nur dem Kreiſe ſeiner Mitgl 


geltenden gefellfchaftlihn BVeranitals | 


ır 
us 


Familienfeſte 
ſame Band 


haben. 
künſtleriſchen Strebens, 
das Alle umſchlingt, macht 
Einfluß auch bei dieſen Feſten 
ſchönſtens geltend, und der Sinn für 
das Schöne, der alle Mitglieder be— 
dem Maskenfeſt auch 
in der Koſtümirung zum 
Ausdruck. 

Sehr zahlgreich vertreten waren 
der nahe und der ferne Oſten. Das 
Reich der Mitte hatte eine ſeiner 
Schönen entſandt, deren blaues Ge— 
wand durch ſeine geſchmackvolle Echt— 
heit bemerkbar war. Auch ein paar 
reizende Töchter des Landes der auf— 
gehenden Sonne ſchwirrten herum, 
und die Türkei war durch einen ſtatt— 
und ſeine in Gelb, 
Blau, Violett und andere Farben 
verführeriſch gekleideten Damen gar 
herrlich vertreten. Den gravitätiſch 
cinherwandelnden Beduinen 
man in dem Verdacht, daß er nach 
der Demaskirung William Boeppler 
heißen würde, und gutem Verneh— 
men nach verbarg in dem blauen 
türkiſchen Gewande ſich Frau Den— 


— bert, im gelben Frau Eilenberg. 
Weiteren 
behauptet die Klägerin, daß er ſie 
zu Boden warf und mit Füßen trat. 
Am lehten 22. Februar, ſo ſteht in 


Aus 


Aus der Vergangenheit heraufbe— 
ſchworen hatle Fauſt 
Hooting) ſich ſelbſt und ſein Gret— 


ı che 6 F 1 de 2 
der Klageſchrift, kam er Morgens 2 sen (Frau Xooting) unb den De 


Uhr nad) Sauie. 
Schlimmer, wurde aber jäh aufge: 


= NRgseus 2phiſtopheles (Herr alm), und da— 
Sie lag in eſem Ropheles (Her Palm), und b 


— 41 
Saale. 


Die, Fauſtgruppe 


igen, die den intimen Reiz großer | 
Das gemein: | 


feinen | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


hatte | 


| 
| 


(Herr Hans | 


| 
| 


nicht | 


einen ver bemeriendiwerteften Buntte | 


der Ericheinungen Fludt. 
war 


in 
anderer 


Ein 
der prächtige India- 


nerhäuptling des Herrn Hinkel mit 


dem gewaltigen Federſchmuck, 


ein entzückendes Biedermeierdämchen 
in hellem Reifrock und mehrere Ro— 
lokodamen hervorriefen. Die liebliche 
einer Krankenſchweſter 


gen. 
idealen und grotesken, hob 
niedliches Rotkäppchen hervor, eine 
junge Schottin, ein flotter Spanier, 
ein ſtiller Kapuziner, Pierrots 
amerikaniſche Kuhjungen wirbelten 
vorüber. 

Auch Ueberraſchungen gab 
Meyenſchein kunſtvoll ausgeführten 
Tanz und noch mehrere 
Solotanzvorführungen. 

Fräulein Joſephine Spaeth, 
teilnahm, und die Herren 
ten das Ganze mit gewohntem Ge— 
ſchick und Geſchmack vorbereitet und 


die ſich als Empfangsausſchuß 


ten. 
— 


* nn der Küche ber elterlichen 
Mohnung 2927 W. 25. Straße rik 


Bant beim Spielen einen Zopf fie- 
benden Kaffees vom Herd. 
dabei fchwere Brühmunden am gan- 
zen Körper, denen er bald darauf 
erlag. 


Zefet Die „onntagpons 


! niffen, tbre Trinferengemobrheit 


|beforgten bie feitleitung, unterftüßt | 
von den Herren Kosmatch und Kier, »n berechnen. 
in 

bantenämwertefter Weife nüglich mad}: | „ 


Umfhisg) Bur die Noft angefchicht, 


! 


| 


| jeinen ) i 
Fr erlitt | das Licht zeigt, ud ift ein itberaeugter Mı 


| 


eine | 
ı Erinnerung an vergangene Zeiten in 
| AUmerifa, mie fie bezüglih Europas 


gen tut. 
und: 
| über das Bexlangen nach Allobol. 
| denben 
es, | 
einen orientalifchen, von Frl. Billie | 


andere ! 


‚„ len und Wiffen gerettet werden muß, 
bie 
Iin fchönem merikanifchen Kojtüme | 
g. 4 
75. As 


Menenjchein und Fred. Utpatel hat- 


ı geftern der 19 Monate alte Cheiter | Tommt vorwärts, 


— —— 
— Stilecht. — „Sie waren ja ge— 


— „Viel zu natürlich, meiner 
Frau hat zum Schluß ihr Armband ge— 


Ya 4‘ 
fehlt.“ 


Frauen und Mütter 


von Trinkern 


| 


I 
! 
t 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


% 


| 
| 
| 


| 


| konvents, 


in roheſter beſitzt, daß er aber einen Teil da, dabei des Ausdrucks „unſere Gefan⸗ Präſidenten des Chicago Law In⸗ 
auf ſeine genen“ bediente, in dem Sinne, daß ſtitute ernannt 
auch Mutter übertrug; ſie verlangt ent- jene die Landsleute aller Deutſchen 


wurde. Er wen— 
dete ſich dann mehr und mehr der 
Politik zu. Er war Mitglied des| 
eriten republifaniihen National- 
fomie desjenigen bom 
Sabre 1860, in welchem Mbrabant 
Lincoln nominirt wurde, Bier 
Sabre jpäter wurde er Sefretär des 
Sllinoifer Staats-Zentralausichui- | 
jes an Stelle von Sorace White. 
Ter weitere Verlauf feiner »politi- | 
ihen Laufbahn jab ihn als Clerk 
des Sllinoifer Abgeordnetenhaufes, | 
Mitglied jenes Haufes, 1876 als! 
Mitglied des republifantichen ton: | 





|bvents, weldyer in Cincinnati Dayes | leute mit 


aufitellte, und Mitglied des repu 
blifantichen Nationalausſchuſſes. 
Seit 1880, der Nomination Gar- | 
fields, hielt er fic der Politik fern. | 
Serr Root verheiratete ji im 
Sabre 1856 und Hinterläßt fünf 
Die Tochter Frau! 
aldwin und die Söhne Charles 
und Frederic in Chicago, Clarence 
in Springfield und Franft in Wa: 
tertomn, N. 9. Morgen Nachmit- 


Itag wird er auf Dafıvood beerdigt. des bewahrten Leiters des Theaters 


Melville G. Holding geitorben. | 
Plöglih in feinen Sein 9716 
Longmwood Drive geitorben it Mel- 
ville $. Holding, Präfident der! 
County Zivildienſtkommiſſion, fruͤ! 
her demokratiſcher Alderman der 
32. Ward und eine bekannte Per— 
ſönlichkeit in der Spiegelſcheibenin 
duſtrie. Er ſtand ſeit mehreren 
Jahren unter ärztlicher Behand— 
lung. Geſtern früh wurde er von 
einem heftigen Anfall von Ver 
dauungsſtörung heimgeſucht, man 
holte ſchnell einen Arzt, doch ehe 
dieſer kam, war der Tod eingetre— 
ten. Herr Holding war von Prä— 
ſident Peter Reinberg von der 
Countybehörde bald nach deſſen 
Amtsantritt zu ſeinem Poſten er— 
nannt worden. Er war 62 Jahre 
alt, ſeine Wittwe überleb? ihn. 
— — — 
Freunde deutſcher Demolratie. 
Ihre Volksoverſammlung am nächſten 
Dienstag in der Orcheſterhalle. 


In der Armee und der Floite der 


Vereinigten Staaten dienen Tauſen— 
de von jungen Männern deutſcher 
Abſtammung, die bereit ſind, ihr 
Leben dem Lande ebenſo bereitwillig 
zu weihen, wie ihre Vorfahren es in 
den Kriegen von 1812 und 1861 ge— 
tan haben, ertlärt Paſtor Dr. 
mas F. Dornblaſer. Paſtor Dorn— 
blaſer wird einer der Hauptredner 
in der patriotiſchen Volksverſamm— 
lung ſein, welche die „Freunde deut— 
ſcher Demokratie“ am kommenden 
Dienstag Abend in der Orcheſter— 
halle abhalten werden. Chicagoer 
von deutſcher Geburt werden ſich an 
dem Abend zu einer Demonfttation ı 
gegen die Autofratie in ihrem einftis | 
gen Vaterlande zufammenfinden und | 
der Demokratie in dem Xande, das | 
fie hinter fih gelaffen haben, eine | 
Botichaft enden. | 

„Die deutfchoeborenen Bürger der 
Vereinigten Staaten werden Mäns | 
nern wie Karl Schurz, General) 


we 4 — 
Kemper, General Cuſter, den Penny⸗ 


packer, die mit 94 Familienmitglie- 
dern die Union verteidigen halfen, | 
und vielen anderen in Deutjchland | 


geborenen ameritanifchen Patrioten | 


510,000 Belohnung 


Der glüdliche und erfolgreihe Beihäftamamm 
deifen Bild oben erfcheint, war jabreiang ein 
ftorfer Icinfer. Er tar beriumtergefonmen 
und wantte jtufemmveiie dent Grabe eines Tri 

u, elö er plöglic wie bir Gottes 
e freumbdbliben Imiirennungen 
et wurde und im Stande 
‚ol innerhalb weni» 


iner Schwelt 
var, den Gen 
yer.Zage einzuitell 
etidem bat er mi 
. Wahbolder, Ale, Vier oder iraeıd ein an- 
5 alfobeliihes Getränk au fi) genommen. 


Das Zrinten tat co 


die TIrinfgewobndeit 


t wieder ein GIns Whis— 


Sa, ruinirte diefen 
Je, gerade wie fie c3 bei einer Le 
aiszt don Männern ii ven gepenwärtinen Ta: | 
Laßt Frauen, Mütteren J 
auf der Hıt fein, da fie jet 

was fte fo drisiaend gelucht baden: Einen 


nite 


Sieg | 
| 
Jur Drei Zane erfordert cö, ciiten entichei: ! 
und dauernden Zien zu erringen, Dies ! 
in zu Haufe beiwverfftelligt werben, 
Hier it etwas, das die Prilfıına der Deit bes 
fanden bat und eincn weltweiter Ruf eriangie 
Es ift die gacheime Methode, welhe von 
Frauen, Müttern und Schweltern auch in jenen 
Füllen angewandt iverden font, tco das Opfer 
tede Villenskraft und alle Nerlangen nad 
Befreiung _derloren bat und ncaen feinen Mil 


lann 


+ 


Erfpart ibn: ein 
Ende. 

Die enorme Eumme don 
zablt, wenn c5 nicht 
dahß tauſende und abertanf von Briefen | 
eingegangen fin bon Mämmern ınd rasen, 
melde, entfnrechend ihren eigenen Yurneitänds | 
Kr 
tbode überwinden Gaben, Inel*- Der 
die in Dem iche beſchrieben iſt, weléee wir 
hiermit oſfſeriren, ohne Euch einen Gent veftir | 


| 

Bud) frei | 

Das Buch „Belenntnilfe eines früheren <tia- | 
er des Altchol&“ toird irgend Jemand, der 
daxıım Fohreibt, abfolut foftenfrei fin einfachen 

' 


iu 
| 
sseinand | 
‚fo be! 


trantiges und fhändliches 
$19,000.00 wich be- 
fen werden faın, 


üblich ift, | 


Wernn Ihr gegen Euch felbſt oder 
Anderen eine Pflicht zu erſfüllen habt 
dentt, daß Aufſchub gefährlich iſt. 
Verſchafft Cuch den Vorteil von Hrn. Woods 
Erfahrungen. Er iſt jeyt erfolgreich md! 
bat eine prächtige Famitie 
und iſt außerordentlich glücklich Er lommt 
Mitbürgern zu Hilfe, indem er ibnen 
ger des Wahlſpruchs: | 
sur Beſſerung.“ | 
— fofort wegen bed fzcien Wuches, | 
ine Boitlarte ges | 
nügt, breilirt: Edward J. Woods, 
WA 331, @tativn F, New Vorl, N. 9. 
(Berliert diefe Belanntmadhung nicht as 
ben Augen. Wenn Ihr nit fofort treibt, 
f&hneidet biefe au und bewahrt jie auf.) 
m33,17,ap7,21 


„E3 ift niemals zu fpät 


| feine Unehre macden,” ſag | 
| Dornblafer geitern Abend. Er felbft | 


|aweimal verwundet worden. 


und 


Rechte ſind!“ 


te Baitor | 


hat im Bürgerfriege vier Jahre lang | 
in dent berühinten Negiment „Blad | 
Sabre“, dem 7. pennfoloanifchen | 
Kavallerieregiment, aefochten und ift | 
Drei 
mal wurde ihm das Pferd unter dem 
Leibe erfchoffen. Cine damals er=| 
Geltene Kugel figt ihm noch heute im | 
Körper. Sein Großpater mar 
Hauptmann im Striege bon 1812, | 


n'awei feiner Söhne fochten im .fpa= 


niſch-amerikaniſchen Kriege, und ein 
dritter Sohn dient jetzt bei der Maz| 
rine, | 

„Kan Nemand glauben, daß 
deutſcheeborene Bürger dieſer Art 
fi heute aegen das Land menden 
fönnten, für welches fie gefochten 
geblutet haben?” fragte er. | 
„Das Bolt von Deutfchland fteht in! 


| feinem Herzen auf unjerer Seite, ich 


weil; e8, denn es fühlt, da wir im 


Bei der Verfammlung am Diens-) 


itaa Wbend wird die TFlottentapelle | 


bon Great Zafeg mufiziren, und Res! 
den merden Otto C. Butz, Präſi— 

it, und Karl Mathis, Sekretär 
und Schatzmeiſter des Chicagoer 
Zweiges der „Freunde deutſcher De— 
mokratie', ſowie William E. Bohn, 
Sekretär des New Yorker Zweiges, 
Profeſſor William E. Moſher vom 
Oberlin College und Profeſſor Max 


F. Meher von der Univerſität Miſ— 


ſouri halten. 


Lelet die 


| 
| 


„Abendpof — 


’ 


| Triumph 


Imanns „Das Blumenboot“ wieder: 
|bolt, deffen Erftaufführung in diejer 


Tho⸗ 


Ueberbrettl-Abend ſtattfinden wird, 


— — — 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Yerzten 


Wur echt, wenn es 
AcaAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Rräfident. 
Tel. Calumet 5401.—Nile Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


En 
Bufh Temple Theater. fundgegeben. Ein ziemlich flottter 
(Zireition Conzad Ceidemann.) — für den in Ausficht fte- 

ae ynden interefjanten und an Unter 

En äußerft reichhaltigen Abend 

s UÜbend „Ter Sohn der Wildnih -;hat eingefeßt, und allen Anzeichen 
_ Franz von Schönthan und Guftad nad) zu urteilen, wird es am Freitag 
Kadelburgs reizendes Luſtſpiel „Der ein volles Haus geben. Es iſt in 
Herr Senator“, in welchem der letzter Zeit merkwürdiger Weiſe des 
eines Berliner Rechtsan-Oefteren paſſitt, daß — da das 
walts über einen halsſtarrigen Ver- Haus ausverkauft war — viele Be 
treter der hamburgiſchen Großkauf- ſucher keine Sitze mehr bekommen 
eigenartigem Humor ge- konnten, und um einer ſolchen Even 
ſchildert wird, erfährt heute Nach- tualität am Freitag vorzubeugen, 
mittag im Buſh Temple mit Conrad beſtelle man ſich rechtzeitig ſeine Ein 
Seidemann in der Rolle des Sena- laßkarten. Dieſe können entweder 
tors Anderſen eine Wiederholung, direkt an der Theaterkaſſe behoben 
und wer wirklich einmal recht ange- werden, oder man beſtellt ſie per 
nehme Stunden ſucht, der kann ſie Telephon — Superior 4819. Mar 
bei dieſer Vorſtellung finden. Am tin Kempinsti iſt ein in Europa 
Abend wird Friedrich Halms große allenthalben berühmter Vaudeville 
dramatiſche Dichtung „Der Sohn Star, ein Imitator, Rezitator, 
der Wildniß“ wiederholt, mit wel- Kunſtpfeifer, Geſangshumoriſt, Kom 
cher gelegentlich des Ehrenabends poniſt und Gedankenleſer, der auf 
dem Gebiete der Telepathie wirklich 
die erſtaunlichſten Sachen vollbringt. 
In Europa iſt er allgemein als der 
zweite Bellini bekannt und nicht 
minder beliebt als der deutſche Harry 
Lauder. 

Es iſt für den bevorſtehenden 
Ueberbrettl-Abend ein beſonders um— 
fangreiches Programm aufgeſtellt 
worden, von welchem Kempinski die 
beiden erſten Teile übernommen hat. 
Der erſte Teil umfaßt nur ſelbſtver— 
faßte Vorträge, von denen viele durch 
die Patheſchen und Columbia-Gra— 
phophon-Schallplatten hier bekannt 
ſein dürften. Beſonders bekannt 
dürfte ſein „Lachlied? ſein. Im 
Gelegenheit der amüſante dreiaktige zweiten Teil bringt er ſeine Kom— 
Schwank „Sündenböcke“ von Geb—- poſitionen, und ſpäter führt er ſein 
hard Schähler-Peraſini. Auch für Publikum zwanzig Minuten lang in 
alle anderen Freunde des Unterneh- das Gebiet der Telepathie, und auch 
mens iſt das Theater ſelbſtverſtänd- dieſer Teil des Programms wird ſich 
lich an dieſem Abend geöffnet. Am köchſt intereſſant geſtalten. Frli. 
Donnerstag Abend wird Suder- Martha Gantzberg wird auf dem 
Programm mit etlichen hübſchen 
Geſangsnummern vertreten ſein, 
und der ſeinesgleichen ſuchende 
Ueberbrettl-Abend wird mit dem un 
ter der Spielleitung von Adolf Heine 
flott wiedergegebenen Einakter „Mon 
ſieur Herkules“ beſchloſſen werden. 
Da Kempinski von Direktor Seide 
mann nur für ein einmaliges Auf 
treten in Chicago gewonnen werden 
fonnte, verfäume man den von ihm 
'in Arsfiht geftellten interefjanten 
Ueberbrettl-Abend feinezfalls. 

EEE 

Sillman’s 


m 


sis 


ein jolc fchlagender Erfolg in künft- 
lerifcher und in jeder anderen Bezie- 
hung erzielt worden if. Morgen 
Abend bleibt das Theater aefchlojien. 
Der Dienstag Abend bringt nod= 
mal3 den „Raub der Sabinerinnen“, 
jenen ergöglien Schwank von 
‚Schönthan und Kabelburg, in mel- 
chem Kurt Benifch ala Theaterdiret- 
tor Striefe Furore madt. Den 
Niittivoch Abend haben fich die Mit- 
Igliever des „Zeutonia Männer: 
hor3“, der „Liedertafel Vorwärts“ 
„Urgemütlichfeit“ 


und des Klubs 
‚zum Befuche des Theaters in corpore 
‚auserfehen. Gegeben wird kei biefer 


'Saifon mit zu den allerbeiten Lei- 
Iftungen des Enfemble zählte. Im 
„Biumenboot“ jpielt Herr Starl Ban: 
der eine feiner prächtigiten Karatter- 
rollen. Freitag Abend bleibt das 
Theater, wie üblich, gefchloffen, und 
Samstag und Sonntag Abend wird 
„Sündenböcke“ wiederholt, mährend 
am Sonntag Nachmittag Wilden: 
bruch® großes Schaufpiel „Die Hau- 
;benlerche” mit Elfe Janfien, Adolf; 
Stoye, Karl Zander, Sonrad Seide: | 
mann und Han: oder in ben! 


Hauntrolf 3 wiederholt a. u — — 
— trol en nochmals ‚twiederhol ı Bliden auf eine 19jahrige erfolgreiche 
Iwied. Für den achten RUE Gefchäftstätigkeit zurüd 
Abend, der auf Mittiwo 2 RE ö ö 

. , i Mittwoch, ben 12. Morgen werden 19 Jahre vergan 


Mär: ſ at Di—! ar 
—* —— en Br gen fein, feit Hillmanz Laden an der 
des Sudermannſchen Scaufpiels ne u SEE eg Aäft 
„Der aute Ruf“ angekündigt. einen Anfängen ilt or J Pe 
. mächtig gewachſen, ſodaß es heute 
— — eine hervorragende, Achtung gebie— 
m tende Stelle einnimmt. Der Grund 
4 | hierfür liegt ar auf der Hand. Die 
S Inhaber machten es ſich von Anfang 
JJan zum Grundſatz, dem Publikum 
| twirkiich gute Waaren in reicher Yu? 
wahl zu fo billigen Preifen mie nur 
möglich darzubieten, und jind ihm 
biS auf den heutigen Tag treu ge 
blieben. Anlählih des Beainns des 
20. Geichäftzjahres Hat man mm 
ganz bejondere Anltrengungen ac 
macht, um den Ruf, den man fich er- 
torben, noch immer mehr zu befeiti- 
gen. Gemaltige Mengen von Waa- 
ren der allerbeiten Urt wurden an- 
gekauft, und werden von morgen an 
zu ganz aufergemöhnlih niedrigen 
| Preifen den Kunden zur Verfügung 
Igejtellt werden, fobah es fich alfo 
für Jeden lohnen wird, dem Laden 
!einen Befuch abzujtatten. Wegen 
| weiterer Austunft wird auf bie an 
anderer Stelle diejes Blattes be 
| findliche Anzeige verwieſen. 
| 


Wollte ſterben. 

Aus bisher nicht aufgeklärier Ur— 
Fe : i ‚ ade verjuchte der 22 Jahre alte 
Seitdem feitens der Direktion die) Schuhzufchneiver Willtam Astin, 
Ankündigung erfolgt ift, daß unter | 3514 W. 12, Straße, durch Gift fei- 
Mitwirkung von Martin Kempinski, |nem Leben ein Ende zu machen. Er 
jenem vielfeitigen Talent internatios | frant im Babe eine Xobtinf- 
nalen Rufes, am fommenden Freitag | tur enthaltende Mifchung und legie 
im Wufh Temple Theater ein großer | fich dann zum Sterben nieder. Doc 
| wurde er von Hausbeivohnern recht 
diefen alffeitig ein) zeitig aufgefunden, die für feine 
erfreuliches Intereſſe Ueberführung nach dem County— 

hoſpital Sorge trugen. 


| 
| 


Martin Kempinsfi, 


ib für 
und 


hat 
reges 


Außer Gefahr gebracht. 


| Sn feinem Zimmer, in dem Hauje 
2 1215 Wabafh Ave. verfuchte der 
33jährige John Bromn feinem Xe- 
\ben durch Einatmen von Ga ein 
Ende zu maden. Er wurde nod) 
| rechtzeitig von Nachbarn aufgefunden 
jund nad dem St. Lulas Hofpital 

Goldlronen und Briidenardeit in jedem Aus | iiberfübrt, 

ftand, vollfiändige oder zerbrodene Webiffe, 


wo ed den Werzten ge: 
au Teile derielöen. Wir zablen den vollen | Lang, ihn wieder zur Befinnung und 
Wert. Bringt diefelben oder per Bolt, 


2. außer Lebensgefahr zu bringen. Er 

Tut gibt an, daß Ihm Urbeitd- und Mit- 
. 2 2 1 t 

143 North Wadafh Ave, Ge Nandolph Str. tellofigteit zu ber Verzmweiflungsta 


sweiter Floor, Zimmer 200, Ebicago, ZI. " | trieben. 





nennen eine 


x . 2 
die „Sriiiassoh“,) 


Die Zimmergärtuerei. 


und Pflege der Zimmer | 


pflanzen. | 


Aultur 


Jungfrauen der Hl. Familie, 


Saat und Pflanzung. 


} 


Keimfähige Samen. — Nichtige Beit | 
der Ausiaat. — Grundbedingungen | 
der Keimung. Die Ausfant im | 
Zimmer. Beſchaffenheit des Erd⸗ 
reiches. 


| 


: 


Die ſchönſte und anregendſte Ar- 
beit, welcher ſich der Blumenfreund 
hingeben kann, iſt die Vermehrung 
ſeiner Lieblinge, vorzugsweiſe 
natürliche Vermehrung durch Sa— 
men. Und dieſe Arbeit iſt auch die 
dankbarſte, die uns das Gefaͤmmt— 
gebiet des Gartenbaues bietet, vor⸗ 
ausgeſetzt natürlich, daß ſie richtig 
ausgeführt wird. 

Keimfähige Samen. 


Um Pflanzen durch Ausſaat zu 
vermehren, ſind in erſter Linie keim— 
fähige Samen notwendig. Ihre Be— 
ſchaffung muß alſo die erſte Sorge 
des Blumenliebhabers ſein Das 
Samengeſchäft, nun iſt eine große 
Vertrauensſache, denn man kann bei 
den meiſten Samenarten durch bloße 
Beſichtigung der Körner nicht feſt 
ſtellen, ob ſie keimfähig ſind oder 
nicht, ſondern man kann den Sa 
men nicht einmal anſehen, ob ſie 
wirklich der gewünſchien Sorte an— 
gehören. Die Samen der verſchie de⸗ 
nen Arten und Sorten einer Gat— 
tung unterſcheiden ſich meiſt nicht 
von einander. Aus dieſem Grunde iſt 
es erforderlich, daß wir den Samen 
bedarf nur bei einer durchaus zuver— 
läſſigen Firma decken, die für Keim 
fähigkeit und Sortenechtheit Bürg 
ſchaft übernimmt. 

Richtige Zeit der Ansiant. 

Bon aroßer an. iſt Die 
Wahl der richtigen Zeit für die Aus 
ſaaten. Abgeſehen den lange lie— 
genden, ſchwer keimenden Samen, 
die man im Zimmer in den Mona 
ten Januar bis März einſchließlich 
ſät, bilden die Monate April und 
Mai die geeignetſte 
rung von Zimmerſaaten. Bei zu frü 
her Saat wird die Keimung durch 
das ſtarke Zurückgehen der Tempera 
tur in den Zimmern während der 
Naht Sehr ungünſtig beeinflußt; 
aub leiden bie jungen Gömlinge 
dann unter mangelhafter Belichtung, 
namentlih burd das Fehlen des 
Sonnenlichte®. Much die fpäte 
it nicht empfehlenämwert, weil 
den Sämlingen bis zum Eintritt bes 
Herbftes nicht mehr genügend Zeit zu 
tfräftiger Entiwidlung bleibt. 
Grundhebingungen der Keimumg. 
Dos lebenafähige Samenforn hat 
zur 
fit nötig. Der Keimungsprogeß tritt 

sicherer ein,'wenn das Licht vollitän- 
dig ahaeichloffen it. Um 
nannten, zu 
erforderlihen Grundbedingungen 
‚rfülfen, vertraut man die Samen 
ver Erde an und bebedt fie au in 
der Regel mit Erbreih. Im Boten 
ruht Da® Samenforn feuht, warm 
und dunkel. 


dig 


Bus 
zu 


Die Ansinat im Zimmer. 

Zur Ausfaat im Zimmer bedient 
man jich Heiner Samentöpfe, flacher 
Schalen oder ebenjoldder Holztiit 
hen. Melde von 
man auch wählen mag, jtet3 tit dafür 
zu forgen, daß fie in ihrem Boden 
mit den erforderlichen Abzuaslöchern 
verfehen find. Bei fladden Gefäßen 
bedefe man 
mit einer Scherbe, 
genügt dies aber niht; man muß 
dann minbeiten3 ein Drittel des 
Iopfes mit Scherben, Steinchen oder 
Holzkohlenſtückchen füllen. Die 
Scherbenunterlage bat den Zweck, die 
Verſtopfung der Abzugslöcher mit 
Erde zu verhindern, ermöglicht alſo 
einen ſtets ungehinderten Abfluß des 
überſchüſſigen Waſſers. Wo dieſer 
Waſſerabzug nicht raſch und voll— 
ſtändig erfolgt, da wird die Erde 
ſauer, 


bei Blumentöpfen 


und das beſte Saatgut muß 
dann verkommen. 

Beſchaffenheit des Erdreiches. 

Von großer Wichtigkeit iſt auch die 
Beſchaffenheit des Erdreiches. Die 
Praxis hat gelehrt, daß ein günſtiges 
Keimungsreſultat, namentlich bei 
den Samen empfindlicher Gewächſe, 
nur in leichter Erde zu erwarten iſt. 
Schwere Erde iſt der Wärme weni— 


ger zugänglich; ſie ſetzt dem Keim—⸗ 


zu großen Wider— 
Die beſte Erde für 


ling auch einen 
ſtand entgegen. 


Saaten im Zimmer ift eine von faus | 
Lauberbe, 


enden Beitanbteilen freie 
oder eine ebeniolhe Nadelerde. Man 
permendet diefe Erdarten nur aejiebt 
und nit etwa einem Fünftel oder ei- 
nem Sehitel Sand vermiſcht. Mur 
jeden Fall ift darauf zu achten, dat 
die für Saatgefäße 
einen gewiſſen Feuchtigkeitsgrad 
zeigt, d. h. weder naß noch 
zu trocken iſt. Von dem ſo beſchaffe— 


a1 


ren Erdreich füllen iwir in die Gefä-| 


he, verteilen es aleihmäßta und drüf- 
ten e3 hierauf mit einem ala 
Brettchen ein wenig an. e nach der 
Stärfe der zu fäenden Eamen rich- 
ten wir es io ein, dab zmifchen Der 
fertig angebrüdten Erde des Gefühes 
ein freier Raum von etwa einem 
halben bis zu anderthalb Zoll bleibt. 
Sind die Gefäße in der aefchildertei 
Meile vorbereitet, jo wird nun zur 
Ausführung der Saat felbit aeichri 
ten. 


Die Ausinat felbit. 
Am einfahiten iſt das Säen grö- 
ferer Samen, die man gleich weit 
und nicht zu Dicht verteilt, Unter den 


gibt e3 aber verjchiebene, deren Sa- 
men erjt na einer befonderen Be- 


| munion. 


|borigen Sonntag von how 


die Frauen beſtimmt war, 


die | 


Zeit zur Ausfüh- 


Saat‘ 
dann! 


Keimung Wärme und Feuchtig- | se a 
. y * 9 | Vereins und anderen Verbänden, eis | 


die ge⸗ — —— — 
3 Landes treten Probibitionsgefeke in | 


erfolgreicher Reimung ı £ nn | 
greier FR i weiche e3 den Brieltern un: | M 


diefen Gefäßen | 


jedes der Abzugslöcher 


beſtimmte Erde 


tten 


— — — — — 


St. Alphonſus-Kirche. 
Heute iſt der Kommunionstag der 
auch 
gehen die Mädchen, die an der Chri— 
ſtenlehre teilnehmen, zutr Hl. Kom— 
Morgen Abend daben die 
Jungfrauen ihre gemeinſame Konfe— | 
renz. 
St. Klemens-Kirche. | 
In diefer Gemeinde wurden am | 
. Domis | 
nikaner Patres eine hi. Million er- | 
| öffnet, während die eriie Woche für | 
beginnt | 
heute die Miffion für die Männer 
der Gemeinde. 
St. Auguſtinus-Kirche. 
Die Mitglieder des 
"oriterhofes, der der 


— 
es; 
mi 


heute aemeinfam 
| — — 
Goldenes Prieiterjuhiläum. 

Der hochw'ſte Generalpifar 
| Diözefe Belleville, Miar. Wilhelm 
Elufe, fann am 3. Mpril, d. 3. fein 
goldenes Prieiterjubiläum feiern. 

Der bohmw. Herr ift am 8. März 
1845 zu Heiden, Weitfalen, Diözefe 
Miüniter, geboren, fam am 6. Novem 

ber 1866 nach MWAmerifa, vollendete 
bier jeine in Deutfchland begonnenen | 
Studien und empfing am 3. April 

1868 bon 

die hi, Prieftermeihe. Es 
legten Ordinationen, weiche der Bi- 
fchof pornabın, 
ter ftarb. Mifar. Elufe Hatte verfchie= 
bene Pfarrfiellen in den Diözeſen Al— 
ton und Bellepille inne, am längiten 
die zu Germantown. Der hochw’ite 
Biichof Zanffen ernannte ihn 
Generalvifar und biichöflichen Rat, 
‚umd er behielt beide Vemter au un 
ter deffen Nachfolger, - hochw' ſten 
Biſchof Althoäf. Papſt Pius X 
nannte ihn am 25. Dftober 1905 
um päpitlichen 3prälaten. Miar. 
Glufe hat fich von der aktiven Seel- 
'forge zurüdgezogen und wohnt in 
Dfamwpille, verfieht ader noch immer 
feine Didzelenamter. 

Alexianer Hoſpital. 

Für den am 31. Januar verſtor— 
benen ehrw. Bruder Camillus 
Walſh, wird am 2. März, Morgens 
um 9 Uhr, in der H 
„ein Requiem gehalten merden. 
felbe wurde von der „Mlerioner 
Hoſpital Hilfsgeſellſchaft“ geſtiftet 
und die Mitglieder genannter Ge— 
ſellſchaft werden freundlichſt eingelo 
den, fich Darum zu beteiligen, 

Ghicago Tiitriftverband. - An uniere 
Frauen. 

Tagesereigniſſe voll Bedeutung 
für uns Katholiken im Augemei nen 
und für unſere Frauen im Beſon— 
deren, 
ſtrikts-Verband, 
der 


zur 
d 


Ya u 


Da: 


lin 


im Eintlange mit 
Sentral-Stelle des Zentral— 


zu laſſen. 
Staaten de3 


nen Warnunasruf ergehen 
In verſchiedene 


Kraft, 
möglich machen, Meßwein zu bekom— 
men. Infolgedeſſen wären dieſelben 
gezivungen, das Zelebriren der hl. 
Meſſe einzuſtellen, oder nach dem 
Geſetze ein Verbrechen zu begehen. 

Ferner wurde ein Prohibitions— 
Amendement zur Konſtitution 
Vereinigten Staaten durch 
yoint-Refolution im Konareh bean- 
tragt. 

Ein anderes, fogenauntes Women 
Zuffrage Amendement wurde eben 
fall3 in einer Joint-Refolution des 
Konarefles eingereicht. 

Mir erachten es deöiweaen ala un 
jere Aufaabe und Pflicht zu Dielen 
Yyragen Stellung zu nehmen: bie 
Aufmerkſamkeit der Katholiken hin— 
zulenken auf unſere bedrohte religiöſe 
Freiheit und fordern deshalb unſere 


— * Erde ı anbertraut iver= 
den ſollen. Es ſind dies vorzugswei— 
ſe die durch ihre harte Schale ſchwer— 
teimenden Samen, welche, ſoll die 
Keimung möglichſt ſchnell erfolgen, 
nicht ohne Weiteres geſät werden 
dürfen. Vielfach feilt man die Schale 
vor dem Säen etwas an, beſſer iſt es 
aber, die Samen vor der Ausfaat 3 
bis 5 Tage in warmes Waffer zu Ie- 
gen; die Schale erweicht Bruch, 
und die Keimung tit jehnelfer zu er- 
warten. Eine Hauptjacdhe ijt, daß 
nicht zu dicht gelät wird, Nur jehr 
großförnige Samen, wie 5. B. folche 
von Palmen, Schraubenbäumen und 
'Banenen, fünnen Korn an Sorn ge- 
legt werden, fallö man e3 nicht vor: 
'zieben follte, jedem Korn gleich ein 
befonderes Töpfchen zu aeben. 
Die Bedekung des Tamen?. 

Sind die größeren umd arof 
men außgejtreut, jo müfjen fie auch 
fachgemäß mit Erde bevedt merden. 
Das Samenforn mub mindeitens 
jo hody mit Erde bebedt jein, wie es 
die tit, beifer aber ;ivei- bis dreimal 
io bob. Nach der Bebedung wird 
die Erde mit einem glatten Bretichen 
mäßig angebrüdt. In jcehwerer Erbe 
bebedt man teniger, in leichter mehr. 
Da nun, tie twir gejehen haben, zu 
den im Zimmer auszuführenden 
Saaten nur leichte Erde verwendet 
werden foll, tit e3 beijer, ciwas zu 
viel als zu wenig zu bebeden. Bet zu 
ſtarter Bedeckung jedoch fault der 
Keimling ſehr oft ab, bevor er den 
Boden zu durchbrechen vermag; bei 
zu ſchwacher dagegen hebt die her— 
vorbrechende Wurzel leicht 
Samenkorn aus dem Boden. Es 
vertommt dann an der Luft, falls 
wir es nicht ſofort friſch bedecken. 
Palmen und andere »Samenarten, 
die gleich eine ſehr kräftige Wurzel 


4 


en 


treiben, werden viel öfter zu wenig ganz nackt über den Nil und entging jeden feiner Freunde und Hofbeam- | | dann Tpäter als tüchtige Verkäufer in 
Zimmerpflanzen mit. großen Samen |al® zu ftart bebedt: fie können gut) den DVerfolgungen und Pfeilen des ten ein Auto zum Gefchenf gemacht | ihre eigenen Länder 


| 


einen Zoll tief in die Erbe fommen. 
F. F. Matenaers. 


—— 


Ludwig 
St. Auguſti- 
nus — angegliedert it, geben | 
oiterlichen | 


der 


-‚Bankes’ 


Biſchof Juncker in Alton 
war eine der * 


der ſechs Monate ſpä—⸗ 


zum| 
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oflpital-Kapelle | 


beranlaften den Chicago Dis 


der 
eine | 


Sa: ! 
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— nenn anna en innen ann ann nn 


Butter iſt 
billiger? 
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26c 


Home Biend, Wagen-Rerlänier 
und bie metiten Läden verkaufen 
benfelben Kinifee für 300, Pd. zu 


19c 


Die allerdene 


Greamery 
Bntter— 
ver Pib... 
Dairy Tafel— 
Butter — 
ipes. das 
Yraub.. c 
- ” 

„N ) 
Sinfee- Läden: 
Weſtſeite: 
Chicago Abe. 15 z. Madiſon Str 
ilwaulee Abe. 2830 W. 
Rilwanlee Ave. 18346 
Milwauklee de, 1217 
s, Korty N 1832 
Nordſeite: 

Diviſion 


hortb 9 


06, 


Purity Nut Mar- 
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1818 x tr 
3102 W. 22. tr, 
F Sudieite: 
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Kr ei. 
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tath. nn auf, — Maſſen— 
verſammlungen für Frauen unbe— 
dingt beizuwohnen: 

Sonntag, den 3. März, Nachmit— 
tags 4 Uhr in der St. Auguſtinus— 
Gemeinde, 51. und Laflin Str. 

Sonntag, den 10. März, Nachmit 
tag halb 4 Uhr in der St. Michaels 
Gemeinde, Eugene u. Cleveland Ave. 
ı Sonntaa, den 17. März, Nacm. 
halb 4 ihr, in der &t. Philomena 
ı&emeinde, Cortland und Kevdale 
oe. 

Tüchtige Nedner aus dem Geiſtli— 
chen- und Laienſtande werden die in 
der Gegenwart für uns Katholiken 
fo kritiſchen und gefahrdrohenden 
Tagesfragen erläutern: 

1. Wie ſtellen wir Katholiken 
uns zu der Neuerung des allgemei— 
nen Frauenwahlrechts? 

2. Sollen Frauen 

Prohibition. 
Lernt unſeren Standpunkt in die— 

ſen Fragen richtig verſtehen und 
Männer und Frauen verſäumt 
nicht, Euch am 12. März 
zu laſſen. 

Das Propaganda-Komite. 
Chas. Stelzer, 
Erhielten niedere Weihen. 

zm Studienhaus der Redempto— 


Aa) u 
riiten zu Drconomowoc, Wis, er- 
Her 


wählen? 


N 


hielten die niederen Weihen die 
ren: %. Berg und V. Jacobi 
ilwaukee; J. Phillips, C. Heing, 
J. Zimmer, T. Kohnen, A. Thom— 
ſmes, J. LaVonte, A. Kargl, J. 
Schneider, N. Oehm, M. Juſten von 
Chicago; W. Grangel, J. Flynn, T. 
Moore, D. Moore, D. 
von New Orleans; 
Prince Edward X Reinties 
von Kanſas —8 Mo.; J Brennan 
von Detroit; A. Jung von St. Paul, 
und F. Fitzggerald * St. Louis 
und die Herren: Berg, Mil— 
waukee; Aloyſius Kinvels, St. Raul 
und Mlonfius Preaenzer, Chicago, 
das Subpdiafonat und Diatonat. 
| St. Sebaſtian Kirche, 

Die von den Jeſuitenpatres hochw. 
John M. Cunningham und James 
3 Mertz gegebene hl. Miſſion in die 
ſer Gemeinde gelangt heute zum 
feierlichen Abſchluß. ſchmucke 
an der Wellington Ave. und Blue— 
cher Str. gelegene Gotteshaus war 
während der Gnadenzeit von An 
dächtigen rege beſucht. 

Loretto Alumnen. 

Im Great Northern Hotel veran— 
ſtalteten am 22. Februar die Alum— 
nen der Loretto Academy zu Engle— 
wood einen Empfang zum Beſten der 
Feldtapläne. Die Beamtinnen 
Vereiniaung find: Diary Ruth Scans 
lan, Bräfitentin; Frau John Lapin, 
Margaret Sormaly, Mary Maher 
und Frau William 9. Herbert. 

St. Franzisfus von Aftiit. 

Erzbifhof Mumbdelein itattete vor 
Kurzem der St. Franziskus von 
Aftiit Schule, Nemberry Are. nahe 
der 12. Staße, einen Befuh ab. Die 
Schule wurde unlängit bedeutend 
‚vergrößert und ihre Echülerzahl ilt 
auf 7500 geſtiegen, die von 11Franzis⸗ 
kanerinnen unterrichtet werden. Ur— 
Ipränglich eine rein deutfche Gemein: 
de, midmet fich jeht Schule und Kir 
de dem rg unter ber är- 
meren 1 italtenijchen Bevölkerungs— 
tlaſſen, die jener Gegend jest ihr 
Gepräge aufgebrüdt hat. 

St. Alpbonins Chor. 

Der unter Leitung von Oscar Deis 
itehbende Chor der St. Alphonjus- 
Gemeinde wird dad auf den12.März 
fallende Feit Greaors des Großen 
durch die Wiedergabe echt aregoriant: 
Iher Mufit verberrlichen. Unter ven 
su Gehör gebrachten Aompofitionen 
befinden fich folhe von Orlando dt 
Laſſus, Paleſtrina, Vittoria, 
delt, Anerio, Witt, Stehle, Thielen 
und Nekes. 


= Power von 
ssland; 
N 


Das 
a Ah 


ri 

— Brofefior: „Wie entaing Cäfar 
den Pfeilen des feindlichen Heeres?“ 
Student: „Weil er über den Nil; 
ſchwamm. “— „Sie müffen fich deut: 
licher ausdrüden! Gäjar jomamm 


| feindlichen Heeres, mweil er jich mohl- 
weislich verfleivet hatte,“ 


Der allerbefte köntiche, |) 
friſch geröſtele * 


Madiſon Str. 


Str. 


te | 


"gewöhnlich jo die amerifanifhe Urt, 


. Nfbland Ave. 


regiſtriren 


Vorſitzender. 


bon | 


Donneagan | 


der! 


Arca⸗ 


(Füur die „Sonntagvpoſt“.) 


Das unterdrückte Aſien. 


Ton Tr, N. Krifhne, 


LVI. Der Trinmphzug des Automobils im Orient. 

809266002002 2LHL90000 00900444009 0092060009 2904 

Nicht alle An: |diefes vorgefgrittenen Landes ans 
bafionen in frem= | geben; aber mit Sicherheit läßt fich 
de Länder find!annehmen, daf es wenigftens mehrere 
vom Webel. Db:| Taufend Maichinen find. Auf fpe: 
wohl die meiften |ziellen Befehl des Königs wurden 
araufam und uns | mehrere neue Landjtraßen und Fahr- 
aeresht ſind, gibt wege angelegt, und ältere ausgebeſ— 
es doch einige, die ſert und erweitert, wo es nötig war. 


— wie beiſpiels- Von allen aſiatiſchen Ländern hat 
weiſe die Invaſion höchſtwahrſcheinlich das reiche, ſchöne 
der Europäer in Infelreich Eeylon die größte Anzahl 
den amerikani— | Autos aufzumweilen. Es iſt ſelbſt— 
ſchen Kontinent | yerftändlich, daß die reichen Beſiher 
por mehreren hun= der großen Tee- und Kaffeeplanta— 
dert a Det gen, und bie Gummipflanger, wie 
ganzen Menſch ‚die fabelhaft reichen Perlen- und Ju | 


{ 
2 , „beit und Welt! welenhändler und die oft ebenfo reis 
| zum Gegen gereichten. Die Inva⸗ ben 


\fion des Orient? durch das Auto: 
| mobil aebört zu ben gelungenften, | 


ı gleihpiel ob vom kommerziellen, in⸗ 

du ıftriellen, internationalen ©tanb: | ‚jem WBuntte mit dem Bolt überein, | | 
5 ( ten Befuh von Autotouriften und | 

| punft aus ober ausſchließlich — Sinfuhr von Automobilen alter 

| dem bes DVergnügens betrachtet, Der | ger t fo viel wie möglich zu ermutigen. | 

91 e 
| —— Amerikaner it gern — su Sogar das rüdftändiafte Gachen | 
Gel zu ſeinem — auszu— Aſiens, das franzöſi ſche Indo⸗ China, 


2 Phantaſien 
Ei der Lauer — ni | men, freilich franzöfilchen Urs | 
— * Die franzöſiſche Kolonial- 


Töchterchens dazubringen; das iſt ſprungs. 
de — regierung hat ihren Beamten und | 


reiche | hoben Kolonialoffizieren eine ‚große 
Anzahl guter Autos zur Verfügung | 
'aeltellt. Die beaüterten Eingebore— 
nen zögerten nicht lange, dem Bei- 
bauen und erfteht außerdem noch IPiel zu folgen. Daher find eu © 
‘agdaründe. Der reiche Srientale meiſten ven ihnen auch ſchon Beſitzer 
überftraplt fie alle an Prachtliebe, hrer eigenen en gar 
| Würde und Freigebigfeit. Er ift ein). Perſien, Weſt-Aſien, Türkiſch- 
Liebhaber von Pomp, Pracht und Arabien, Zentral-Afien und Tibet | 
| impofanter Herrlichkeit; es ilt ihm | lernen ebenfalls allmählich, wie not= | 
eine wahre Wonne, fein Geld mit!wendig, ja unentbehrlich Dbiefe mo | 
| vollen Händen auszugeben. Das ift|dernen Mafchinen find. ES ift bes 
die orientalifche Art, Reichtum zu zeichnend, daß ſogar eine der —* | 
geniehen. vativſten Perſönlichkeiten ganzAſiens, 
Von allen modernen Induſtrien die eine der zwei allerkonſer⸗ 
iſt die Automobilinduitrie in allen | batioften Perjönlichkeiten der ganzen | 
Gebensverßältnifien die erfolg- und| Weit, — der große Dalai Lama des | 
| hilfreichite. Automobile erleichtern | Tibets, Befiker mehrerer eleganter | 
das Anlegen von Landftraßen in al-| Autos fein foll. Die Sultane, bie | 
fen MWeltteilen; die Neichen und! Sheiths und die Häuptlinge dom | 
ı MWohlhabenden aller Länder verdan- ı Berfiichen Golf find auh fhon m| 9* 
ten ihnen zum großen Teil ihre ge- die Reihe der Automobilbeſitzer ein | 2 
aenjeitige Betanntichaft. Sie ent- ‚getreten. Aber die bemerfenäwerteite 
wideln und fördern den Handel und! Erfceinung find bie regelmäßigen | 
die Induitrien aller Nationen. Die) Motorverbindungen zwilchen Kabul) 
Automobilinduftrie bietet geſchickten und Peſhawar (eine Strecke von 191 
Handwerkern eine hoch bezaͤhlte Be- Meilen), und zwiſchen Kandahar und Spe 
ihäftigung und bereichert jomit auch! Quetta ( eine Strede von 125 Mei⸗ 8.3106 
dadurch Yand umd Leute. len). Das fo wenig befaunte Afghas | fauffpezialität, zu 16.25 
Bor Napan liegt eine bielverpre- Iniftan zeigt damit, daß es wie jedes | aufipegtalifät, zu 16 
hende Mutomobilzufunft. Die Ins! andere Land dem % For tichritt offen! 9x12 * 
vaſion hat bereits erfolgreich begon— Der Emir — ſo nennt 


900000200099 
400 000400000 


Walnuß 


Faktiſch alle ſind Betten mit C 


Importeure und Exporteure 
viele erſtklaſſige Autos beſitzen. Die | 
Regierung von Ceylon ftimmt in die- 


Alle in‘ 


und Etruscan-Metall, 


| Reichtum zu genießen. Der 
| Europäer fauft entweder einen al- 
| ten feudalen Familienfik, oder er 
läßt fih ein aroßartiaes Schloß! 


Cine außerordtenlich 
mer im Saufe. Die Bardinen 
men in 21% und 3 Nerd | 





9x12 
8, 2 N 
Spezialität, 





a 


zu 830, 


Spezialität, zu 49.50. 


9x12 nabtloie es 


ztalität, zu 18.50. 


nn 


| jreht. 
nen. Gegenwärtig gibt es allerdings | den Herrſcher Aighaniftans — hat 
erit 1000 Privatanto® in Tofio.jeine reichhaltige Sammlung von | 
Sie imponiren aber, weil fie von! Automobilen. Der Herricher von | 
Shauffeuren im eleganten Livreen ge- | Nepal, fein Premier und fein BE V— 
fahren werden. Ein Auto zu halten hofmarſchall ſind auch alle drei Be— 
iſt in Japan, in teurer Lurus. Die ſitzer einer größeren Anzahl von det und nach Indien geſandt worden. 
billigſte Maſchine — ſagen wir eine Autos. Unnuh su betonen, daß fie Erfolg 

e_ “u J. Y .2 ö * 
= foftet dort 1000 Dollars. | Obgleich die Bevölkerung Indiens | hatten, 

ie —— von ihnen —— 7 ein Drittel der Geſammtbevölke-dDie zwei großen abendländiſchen 
gan - 2 en 4 gibt rung Afiens beträgt, ſo fallen auf Republiken Amerika und Frankreich 
—— au * = En E ke: Indien dennoch drei Viertel aller | papen bisher dus Höchſte geleiftet in 
upponiande umD aucd) eine LUD: Yıtomobile und Laftautos in Afien. per Yutomobilind j 
mobilzeitſchrift „Jidoſha“ genannt. er Automobilinduſtrie 
Mehrere Werfuce, bie Yutomobilin | Das tommt daher, daß von allen \Entwidlung der wundervollen rüß 
ie A ee \aftatifchen Ländern Indien die beiten | fichen Maichine. Seit einiaen Xab- 
duftrie in Japan einzuführen, find! 2 ihen Majchine. Seit einigen ‚Sal 

8* Pin und älteften Landitraßen hat. Die | ven aibt Indien allein 


ſchon fehlaeichlagen. Es gebricht g 
Jerricher nd die altehrmwürdige|s 
dazu anfcheinend Japan an tüchti-| ertſch — * Millionen Dollars jährlich für Aus | 


ı gen Handwerkern jowie an den no: 
tigen Materialien, 

Die Anzahl der Autos in China 
bat bereits 20,000  überjchritten. | 
Faſt jeder hohe chinefifhe Beamte | 
und Offizier ipird von feiner Regie: | 
rung mit ein oder zwei Mutomobilen | 
verjeben. Dem Bräafidenten der Re- 
publif, den Staatäminiftern, den! 
Generalgouverneuren und Gouber: 
neuren der Provinzen und den Be 
fehlehabern der Armee ftehen je 10: 


In dieſer O 





‚ihres Sportgeiſtes wegen allbekannt. ‚au noch weitere 5 Millionen für Laft- 
In der kleinſten indiſchen Provinz autos und allerlei Zubehör und Ma— 
ſind Beute mehr Autos al3 im gan- ſchinenteile. Die direkten Beſtellun— 
zen Japan. Sechzehn von den rei- gen und Importe von Autos ſeitens 
Ichen indifchen Herrfchern beſihen zu⸗ der indifchen Herricher find in Dielen 
Ifammen mehr Yutos, al® alle die) Statiftiten nicht mit einbeariffen, da 
| föniglichen und taiferlichen Häufer | alle Gegenftände und Dinge, die für 
ganz Europad zufammengenommen.!bder Herrfcher Bedarf ein- oder aus- 
| Der Maharaja von Gwaltor alfein | geführt: werben, nicht verzollt me 
beſi tzt über 60 Rennwagen. Der den. Ein engliſches Sprichwort 
Maharaja von Kolhapur und der ſcheint darauf Bezug zu San: 
2 90 Yırtna 8 „rn |Herrfcher von Udaipur ſind große „Der König ſteht über dem Geſetz“; 
2. — ee Cbenfo Yeutotiebhaber. Dieſe drei indiſchen und das trifft auch für Indien zu. 
beivohner eigene Rraftivagen, oft vie Seefr find ausgezeichnete Kunden | Afghaniſtan, Nepal, Bhutan, ber | 
teuersten Marten. Man könnte ae- und Gönner ber europäticen und | Perfifche Gel! * tonfen 
troft fagen, Ghina ift automobilfüc ameritaniſchen Automobilinduſtrien. ren Autobedarf in Indien ein. Je 
tig geivorden, fo rohen Anklang | Sie begeifterten viele der anderen doch umfchließt die oben angegebene 
Finben Die Automobile in bem Reiche |! indifchen Herrfcher und beimogen fie, | inbifche Han delsſumme diefen Um— 
bes Himmels, und foldhen Enthufiag- | {rem Veijpiel zu folgen und ſich ſatz nicht. Man ke beahalb ruhig 
een fie bort hervor. Kraftfahrzeuge anzujcaffen. Einer | behaupten, Se * ich Autos | 
Auch in den Malapifchen Staaten, der großen Baumwollwebereibeſider Werte bon = rau — 
in Singapore, in Malacca, und in! Bombaps BE MEERE EB Era — —* ak Si für 
—* fortichrittlichen Staate Jaher und dazu hält er noch 45 Rennpferde. nn find allerdings auch ie für 
} Armeezmwede benötigten Wutos mit 
begegnet man einer beträchtlichen An-| Bor bem gegenwärtigen Striege | h +. 
Imurben gegen 1200 Europäer von einberechne 


'zahl Auto. Die Herricer der Mas | 
faniihen Staaten ' * —866 den europäiſchen Automobilfabrikan- Es liegt fein Grund vor, weshalb 
ten als Reiſende beſchäftigt, um in die weſtliche Welt den Orient nicht! 


und die dort lebenden begüterten 
a Du a 
Ausländer befitzen faft alle Auto- | ‚dien allein ihre Autos zu ber -aue| mit TIaujenden anderen ebenjo nüb- 


mobile. Ueberall entitehen neue 
Straßen, Taufende von Meilen ana. | 
Yutomobilitraßen fönnte man fie 
mit Recht benennen, deren XUnlage | 
bon den Reoierungen diefer Staaten | 
der Untomobile wegen für nötig be 
funden wurden. So muß man bas| 
Automobil einen Kulturträger nen= | 
nen; denn e3 läßt neue Wege und |. 
Nerfehrsitraßen eritehen, mo früher | cn 
Niemand an die Notwendigkeit fol * 
cher dachte. 

Die ganze Ariſtokratie, die reichen 
Eingeborenen, die ausländiſchen 


bay ſind Hoflieferanten von ebenſo halb geſchieht das nicht? Die Orien- 
—* —— — er — geben —2* —— 
Es iſt beobachtet worden, daß die aus für ausländiſche Autos, un 
reichen Leute im allgemeinen die be- niemand findet daran etwas auszu—⸗ 
ſten franzöſiſchen und engliſchen Ma— —— oder zu nörgeln. Iſt es weil 
ſchinen bevorzugen. Die Mittelklaſſe das Auto eine harmloſe und zu glei= | 
fauft mehr die billigeren amerifanis | cher Zeit nüglihe Erfindung 
ichen Autos. Aber e ar ee Westals u die — .— 
Laftautos hatten den orientalifchen | ten und die Eugen Erfinder nid 
Markt zuerit erobert, lange nod) be- | Taufende bon anderen ebenfo harm- 
|bor die Europäer überhaupt daran loſen, quten und 
|dachten, mit dem Orient Automobil- |erfinden? Eines ift gewiß: Das Auto 
ıgei@älte zu — u Geammwäri Sit * ee | 
r ; iegt der ganze afiatifche Automobi obltoffe zu feiner Herfiellung 
nn n uropäifcgen | Hanbel natürlich ohne Konkurrenz in | allein entftammen bier Meltteilen. 
: olonialbeamten und Tfiziere DE | Sanden der Amerikaner. In der Tat) Und die Mafchine felbft ift ein Tri- 
Kolonialtruppen der aftatifchen Ap- | nimmt jeßt das Automobil mit al |umph der Energie, Rührigfeit, Tüch- 
fonien Hollands beſitzen ebenfalls om, was drum und dran hänat, un- |tigfeit und des Fleißes von Arbeit 
Automobile, und ziwar auch meijtens | fer dem nach Afien achenden amerifa- 
amerifanifce Fabrikate. Alle Fahre | nifchen Erportmaaren die fünfte |iwird, gewinnt es Freunde; 
werben Zaufenbe bon Autos in Die: | Stelfe ein. Mr. Henry Ford macht | werben jeinetwegen Landftrahen ver: 
ſen reichen Inſeln eingeführt. Und ſo gute Geſchäfte mit Aſien, daß er beſſert oder neue Verkehrswege an- 
troß allem jteht im biefem Teile ‘es in feinem eigenen Iniereſſe fand, | 
Aſiens das Auto heute in noch atö> im feinen FFabriten Japaner, Chine— Induſtrien, und begeiſtert Jung und 
 Berer Nachfrage als je zubor, fen, Hindus, Perfer, Dürfen und Alt mit Reiſeluſt. Es 
Zeitungsberichten zufolge ſonſtige exotiſche Nationalitäten an-Millionen Seelen mit 
tie königliche Familie pon Siam | zuftellen, damit dieſe 
allein 250 Automobile. Es heißt, das Autogeſchäft von M bis 3 erfer- | derer Länder in Berührung. E83 ver 
‚der König ei ein fo ——— nen und in alle Geheimniſſe der Fa— |mittelt die friedliche Eroberung der 
| Liebhaber ven Autos, dak er einem  brifation eingeweiht werben, um fie jentlegeniten und 
Meltteile. Ich hoffe von Herzen, daß! 
zurüdfenden | die Zeit nahe rüdt, daß mehr als| 
|Babe. Niemand fann die beftimmte zu können, Mehrere Inbier find bes|eine Million Automobile jährlich in 
Anzahl der Berfonen- und Laftautos |reit$ von der Yord- Fabrit ausgebil⸗Aſien verkauft werden können; und 


beſitzt 


Lagen; mit hübſchen Art Tickings bezogen; 


2zöllige Pfoſten-Betten, meiſtens volle Größen; 
Bett, Sprungfeder und Matratze, 27.75 


10.6 nobtlofe Wilton Velvet Rugs, Mär 


12 reine Worited Royal Wilton Rugs, März— * 


Rugs 


ahtlofe Ye Nugs, 


Offerte find alle Farben einbegriffen. 
6 bei I einfache Crer Rugs, in allen darben, 5.75. 


| Ariftotratie Indiens find außerdein | tomobile und Motorräder aus. Da: | 


fen. Gegen 40 Autofirmen in Bom= lichen Dingen erobern fünnte. Wes- | 


iſt? 


nützlichen Dingen 


und Kapital. Wo es auch eingeführt 
überall 


gelegt. Es entwickelt und fördert die 


bringt viele 
dem Guten | 
Drientalen | tmd mit den Sehenswürbiafeiten ans | 
Autos nicht, genau wie ſie die Städte 


verſchloſfenſten tig näher bringen, 
ſtimmt und auserlefen find, die Anz | 
inäberung Aftens3 mit allen anderen | 


50 Ei finiſhed Stahl⸗B 


—Vager-Muſter von tonaugebenden Febrikanten 


Betten, die in amerikaniſchem 
„braunem Mahagoni, Circaſſian Walnußholz und etliche in Elfenbein- oder ſchwarzem Lae— 
quer abgefertigt ſind, mit orientaliſchen 


welche wir uns bei einem vorteilhaften Geſchäfts-Abſchluß ſicherten; 


Verzierungen; 


Ouadrat-Röhren. 


 Jardinen in 4 Jehr Ichönen 
— zu 5:83 85 __ zu 


zufriedenitellende Nusiwahbl von Mustern, 


85 


find zum größten 


Längen. 


2 Q_ 
z⸗ J 


Wilton Nug Muiter eines — 27x45 3oUl, Spezialpreis 1.90 


6x9 Fuß 
Spezialität, 
Beite Qual. 6 

| nenfranien, 


große einfache 


März-Verkauf- 
| 


März-Ver- 


—XRX —— —0 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Bereinsfeitlichfeiten. 


und in der! 


Bunco Bartn. 


10 bis 12) 


Unterhaltung des „Kaiſer Friedrich“ 
am kommenden Dienſtag. 
tungsfeier des Schiller-Frauenver— 


eins. — Banernbälle. 


Der Kaiſer Friedrich Gegen— 
ſeitige Unterſtützungsverein veranſtaltet 
am kommenden Dienstag Abend 
Siebens Halle, 1457 Elbourn Ave., 
nach einer kurzen öffentlichen Ver⸗ 
jammlung eine „Bunco Varty“, 
welcher alle Freunde, Gönner md 
| Mitglieder anderer Pereine eingeladen 
find, Eimtritt tit frei, Männer 
und im Alter von 18 bis 


zu 


Dar 
— ki 


raten 


Kabren fonnen an dem Abend und tt! 


1. und 
Sieben? Halle 


jeder der am 
Monat in 


Dienstag tm 
itattfinden- 


3. 


den Verſammlungen ohne Aufnahme: | 


gebühr eingeführt werden. ⸗ 


Sein Z37jähriges Stiftungs feit feiert | 


| der. Schiller: frauenderein 
in Form eines Siappenfeites am fom 
menden Donnerstag Abend im Fleimen 
| Sale der Nordjeite Turnhalle Der 
Eintritt foitet zwar nur 10 Cents, Doc 
| hat der Veraniqung: sausſchuß fir ae 
|diegene und nette Interbaltung reidı 
"lich gejorgt. 
Voraus — da der Verein viele 
Freunde zählt 
... Schu hplattle 
elweiß Halt am 
| Samitog Abend in der Mozariballe, 
1 1536 Elnbourn Mve., einen großenBaut-> 
ernball ab, zu welchem große Vorkehruu⸗ 
| gen gerroffen worden jind. Schuhplait- 


rverein 


werden mit dem allgemeinen Tanzver— 
gnügen abwechſeln, und da auch 
allerlei Erfrijchungen geiorgt iit, ſo 
werden alle Beſucher des Bauernballs 
einen recht vergnügten und genußreichen 
Abend verleben. Eintritts 
im Vorver! auf 25, an 

Cents. Seder Herr fann eine 

| frei einfiihren. 

_Ter 6. große Banernball 
— hplattlervereins 

Wildſchützen“ rückt heran, und 
allerſeits im weiten Mitglieder- und 
Freundestreiſe rüſtet man ſich darauf. 
Das Feſt findet am kommenden Samé— 
tag Abend in der _Nordfeite Turn 
| halle, 820 N." Clarf Str., jtatt, und 
wird don. einem erfahrenen Ausſchuß 
tm großem Mafitabe vorbereitet. Das 
Feitprogramm ift reichhaltig und uns 


> 
de3 
S 
3 
PR» 


Zangeeeguägen ſtehen 
ſchneidige Schuhplattler und Figuren— 
tänze, ſowie Zither- und Geſangsvor— 


daß es den meiſten von uns mög 
lich ſein wird, eine eigene Kraftma— 
ſchine zu beſitzen. Wer weiß, ob die 


Landes gegenſei 
auch dazu be— 


und Staaten dieſes? 


Kontinenten der Welt bedeutend zu 
fördern! 


etliche Zwillings-Größen: 


nahtloſe 


912, 366 


Grer Rugs zu 10.25 
Diele Rugs find umter deren Bre 


werden 
buam“ 


| gutes Ejien ıumd jehr gute 
tif: | 


| verein 


in 


zu tung der Beſucher 


551 


| gum Tanz aufipielen wird. Die 


Zahlreicher Beſuch iſt —JJ. 


der Jager im Wald“. 


kommenden 
gnügen 


für 


karten koſten zu veranſtalten 
der Kaſſe 35 

A | 
Ze | Violin-L —X ge, 


| cam, 


penlieder und 


— 


Ein Drittel herabgejest, zu 5913.25 15.75 


Alle Größen befinden fich in diefer Offerte, 


Silz-Matragen, der Preis 7.45 


haben Rollfante und jind 45 Pfund fchiver, 


Metali-Bettitelle-Uusitattung, jpeziell 27.75 


Satin Finiſh, Meſſing 


Achter Floor. 


lärzverkaul von Duchelle u. Tri Foinl Spiken- 


ullern 
‚85 Baar 


"swedentiprechend für jedes Zim- 
Teil von einer weichen Elfenbein-Sarbe und kom⸗ 


Achter Floor, 


Speziell: Amerik. Bugs—chinehfche n. türköfche Muſtet 


J 
„ 


Während | 


Fu grohe Wilton Belvet Rugs ohne Naht, jehr billig zu S33 
<12 Santord nahtloje Arminfter Rugs, 
| März-Spezialität, zu $ 
S. —* 10.6 Sanford nahtloſe Arminſter Rugs, 

März-Spozialität, zu 


für 


835. 


Ic 
32 


‚0. 


Rugs, 


Ce März 


10.2 


Frame Wilton Rugs, mit Lei⸗ 


i8 


markirt. — 


Fünfter Floor. 


träge auf dem Programm. 
im großen Saale die alljeit3 befannte 
Bauernkapelle „D' Wildſchützen“ zum 
Tanz aufſpielen wird, werden in 
Banernitirbe, die in der oberei Halle 
eingerichtet üt, die ſchönſten Tyroler 
Quartette, Terzette und Einzelbor— 
träge aus efuͤhri von Hartmanns Jed⸗ 
ler⸗Ouartett. Als beſondere — —— 
auftreten: „D ge —— 

Jung⸗Wi ie Ben“ 


und „D 


mi 


Heiraten und Eheſcheidungen werde 


der 


zu konkurrenzloſen Preiſen vom * 


rer und Burgamaſia — Für 

etränfe i 
bejtens anejorgt. Der, Eintritt Tojtek 
25 Gent3 im Vorverfauf ınd 50 Cents 
an der Kafie die Deren Vorberfaufsz 
farten find bei allen Mitgliedern zı£ 
haben. 

Der Sachen Krankenunterſtützungs 
axzonia gibt am fommen- 
den Zamdtag eine ‚grobe aa, 
Times Barth‘ in der Lincoln Turns 
balle, Tiverien Parkivay und Sheffield 
Ave. Air Unterhaltung und 2 
wird durch 
Muſik und jriiche Getränfe beiteng a = 
jornt jein. Das Komite a = eine 
große Ueberraſchung; es hofft, daß je— 
der Beſucher in ſeiner täglichen Ars 
beitstkleidung tommen wird. 

Am Samstag Abend, dem 16 
7 Uhr beginnend, — 
Kärntner sub Koſchat 
Fleiners Halle, 1638 
einen Kärntner Volksball, bei welchem 
die rühmlich 
Schuhplattlervereins 


e 
17 


4 - 


„D>’ Wildf 
or⸗ 


kehrungen liegen in den Händen eines 


erfahrenen to: nires, Das jih alle Mühe 2 


gibt, die Feſt lichteit ſchön und erfolg⸗ 
reich zu geſtalten. 
werden heimatliche Lieder vorgetragen 
lend“ md „Der güdlichſte Menſch iſt 
Für gute Spei⸗ 
ſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
werden. Wer ſchon einmal ein Ver— 
—* Kärntner — 5* bat, 
wird auch diejen Volksball nicht ver» 
ſäumen. ei ntrittsfarten Tolten 25 


Cents im Vorverkauf und 35- Cents au 
| tertänge, Zither— und Geſangsvorträge 


der Kaſſe. 
Da wegen 
Januar der Bal— 
Frauenvereins nicht abgehalten 
rurde, ſo hat der Verein beſchloſſen, 
das ; Seit amt Sonntag, dem: 17. März 
Das Komite ijt bes 


Schneeſturms am 6. 


de 
4* 
‘ 


J 


N. Haljted Shi. 7 
befannte Kapelle dei. \ 


“2 


I 


An den Tanzpaujen 


Schön iſt mein Karntner⸗ 


Mi des Cheveland⸗ 


müht, dieſes Feſt durch Geſangs- und 


ſowie ſtonſtige Un— 
terbaltung zu einen fchönenr zu mä« 
ſodaß Mitglieder. und Freunde 
einige vergnügte Stunden verleben wer— 
den. Fir € erreifehungen wird. beiten 
Die 
Beben Siltigfeit, Anfang 3 Uber Nae 
mittags in der Wider Barfballe, 
Der Schuh bplattlervereim 
Alpenrof'n“ wird am —* 
Sem 23. Mär z. in Fleiners Halle, 1 


N.Halj ted Str., jein zweites — 
feſt jeiern. 
terhaltend zuſammengeſtellt, nebſt dem 
| allgemeinen 


Zur Unterhaltung der 
Jitbervorträge des 
fomijche Vorträge 
Jodler Beitimmt, 
feibitveritänitich Tanz. Der junge 


ſucher ſind 
Zitherklub, 


ein hat ſich ſchon ſo beliebt gemacht da: 
das Feſt atveifellos ſtark beſucht wer⸗ 


den wird. Es beginnt um 7 Ubr 


im Vorver 
an 


Eintritiskarten koſten 
25 Cents fir Herr und Dame, 
Die Beten 


Bitter: Er: Sind Sie 
Ida, daß es Ihnen unmöglich Hit, : 
lieben zu lernen? — Sie: 
davon überzeugt. — 


(nach fe 
Hut greifead) SS ib und Kal Da i 
es mir eigentlich — 
chon iad rn 


Kaſſe 35 Cents 


auch zum Lernen 


Be 
< 
* 


Tidet3 bom 6. Januar 


— 





5 


Tr 


“ 


A 
I 


Ei 


* 


FF 


we 


% 


Fr 


7 


x 


E 


E Snnen; ur ge \ 
* 2 und Berbündete geaen den Staat, der es | Rundjchreiben eingelaufen, 


3 


hs 


Er 
— 


Et 


> 


zu 
Be: 
F 


— 
id 
in - 
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in dem unglücklichen Lande alles drunter und drüber. 
Eine Regierung verjagt die andere und keine ſcheint 
Erſcheint jeden Sonntag. die Mehrheit des Volkes hinter ſich zu haben. Die 
Br Nummer . u nnd Gen) Rolichemikiregierung ift die dritte feit der Entthromung 
DeB Sabre (auberbalb Ebicagoß) ums BEER) Mira Momanoms, md es. Sieht fait fo mıs, als 
mögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | jei auch ihr feine lange Dauer mehr beichteden. Denn | 
Published every Sunday. in dem von ihr angeblidy Fontrollierten Gebiete herrict | 


Der Spy „une... feine Ordnung, ſondern Anarchie. In, einem jolden | Alten gefallen wollen nur Knete, 


by msi, iu the U, S., per year er z ; S 
* — ABEN T COMPANY” Zustande muß aber früher 534 Zeitp Keinem gefallen werden nur Schlechte, 
Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY”, 3 3 ritber oder jpäter’ der Zeitpunkt Belten gefallen Das iit dag 


23-225 W. Washington St. fommen, da die Regierung nicht länger int ftande iit, | Rechte. 

®. Waihington Str, die von ihr heraufbeihmworenen Geiſter zum Gehorſam 

‚ anzubalten, da dieie fid) gegen ihre Meiiter fehren md | 

Illinois | jie umbringen oder zu Paaren treiben. 
5 ee | Zrogfn werden eines ichönen QIages den 

Eüterei as Seconi Clzes Matter Mar rd, 1839 at the Post N und Kerenskis wandeln und ihre A äte 


Wiuvis, under Act of Msrch rd, 1879. 3 = 
ranmen müflen. Sie mögen bon ihrem 


— — — — A⸗ ur . E - | 
un « [aus das Peite gewollt haben; die heutige Welt wird |zen Brot erhalten! 
Das europäiſche Gleichgewicht.“ ſie günſtigſtenfalls Phantaſten halten, deren 


Morgen dir, 


— 


nun Cents | 
81.50 | 


797 


22* 


Webäude: 223 und 
zwiſchen Welle Str. und Frantlin Str. 
Telepkon: Franklin 5900 


Wenn Sie hre Mahlzeiten 
. I,» * 
Lenine und einem Reſtaurant einnehmen, vergeſ⸗ 


anderen ein- nehmen. Sie müſſen ſich dagegen 


für — 
| Millenniumstraum in der rauben Luft der Wirklichteit | 
E EI ne as j wie eine Seifenblaje gerplagen muj. Mus welchem | 
„Bölfer und Provinzen dürfen nicht verihacert | Safe ihre einftinen 9 eplagen muß. us melden | 
Werden, wie jo viele Biänder in einent Spiel iefbit | ® olge ihre einftigen Nachfolger geihnigt fein BERGER. | 
, ) i — ⸗ . rn Air sr » - u. - 
einer gemaßigieren! einer Anzahl Deuticher Nriegsgefange- 


— — zus .. ob die noch radifaler fein od 
wit in dem arosen Spiele des Gleichgewichts der | Rich > - a 3 ' tr 

Macit, das jekt für immer verpönt ilt.” Richtung angehören werden, darüber ſich den Kopf ner von England nach Holland über— 

—J ſchon jetzt zu zerbrechen, wäre eitles Bemühen. Es führt, um dort mit einer entiprechen- 

ein ‚den BZabl deriiher Gefangener für die 


— J 3442ß — 3 *v& * | . . * — 
„Selbit nicht‘ ebenjo gut, und beiter, hatte |päre leichter, das Wetter für ganzes Kohr im] I 
zufünftige Geſtaltung 


Ehre, dem Ehre gebührt. 
Vor kurzem wurde der bekannte Be— 
fehlshaber des deutſchen Kreuzers 


ber Präfident ſagen können, er ſt recht nicht. Auch Voraus zu beſtimmen als die 2 = 
ätte es nichts geſchadet, we ſeine Verurteilung ———— ee ven. as joll ı 
seite er 1 ichts geſchadet wenn er ſeine ng eil Jder Petersburger Regierung. geſchehen, den die Engländer ihn auch 
Dee „großen Spiels des Gleihgeawichts der Madıt” mod) ı Zar: — —— 5% — | äbren® der Glefannenfchnit in ner: 
eivas ihärfer und eindringlicher gemacht hätte. Denn ! <obiel dürfte indeffen fiher fein, dab; die Land fe * fei we — 
s 1a) inoringlicer € 1 . D farte des öitlihen Europa in 2 : ofontli .„jtennung feines HeldenmutS tragen 
5 gibt in der Völfergeihichte jchledterdings nichts | —— ra BE un —— — ließen? Im allgemeinen ſchreiben die 
as fi für die Mölfer als fo verhängnikvort | MuETeb i te ice dor em Kriege. Wenn die Zer⸗ Regulationen vor, daß internirte Offi— 
und verderblich en sicien hätte, als dieies aroße viel ſplitterung des einſtigen ruſſiſchen Reiches im Innern ziere kriegführender Mächte die Waf— 
a Sa Grat am Ancomeronzieen Gern po weiter fortfegen jollte, dan wird von dent | fen, in deren DBefig fie fich mod) etwa 
808 man furz den Samdi m das europäische Gleich- alten Rufe mal: 2 ne ' 9 | befinden, abaulicfern haben. Im Falle 

gewicht nennt Cs machte Wölfer und Bolte-| ten Rußland herzlich wenig übrig bleiben. An allen E ne 

e ill. * ——— — I Een beatnn Landesteile los zkeln ind ei 

teile zu recht- und willenloſen Baufſteinen he an Sandesteile Loszubröreln md eine] 
in der Sand der MWertreter unmeramtwortlicer | elbſtändige Zukunft für ſich zu ſuchen. Finnland und 
Dpmaftien und berriiher Sonderinterefien md ber die Ufraine ſind nur die am meiſten in die Augen 
mußte das Blut amd die Inocen von Millionen Men, enden Beiipiel diejes Auflöſungsprozeſſes. Man 
ichen ala re" im Aufbau ihrer. uunnlärtiden | bat bereit3 gelegentlidh von anderen in der Bildung 
Staat Fi a „ ı beariffenen Sonderftaatswefen gehört, md es iit wahr- | 
Stoatengefüge. nd cs war ein Spiel, da8 niemals | icheinlich, dak fid ———— a | 
zu dauerndem Abichluf; Fam, oder kommen tonnte, | 0), dab 110 mo weitere Zandesteile unabhängig | 
Ess niemals zu macen verfuchen werden, wenn die Schwäche der | 


Befriedigung gab, und die natürliche ! 5 

ie en — Een Zentralregierung anhält. Denn Zweck jedes Staates | 

Entwidlung — verichteden in den perichtedenen Staa- |}; as er 2 
— den in den verſchied .. /jit der Schub der Antereiien“ feiner Bürger. Die) 


ten und Völkern — ımabbängig von den Peihlitijen } a er 2 : £ 2 
= 2 2. BE en | Intereſſen der int alten Ruß mmengefaßte 
der Staotsmänner“ und dieſen zum Trotz und Hohn Möpfer deinen he —— tubland zujamntengefaßien 
 Marhinerich; In 2. Solfer Ideimen beute nicht mehr diejelben zu fein. 
andauernd neue Mactverichiebungen bedingte. ne hie Sue N ee 
steif E u 5 dis aher die Trennung von einander. Dos iſt ein ganz 
8 111 * * — 
Serfſtellung des politiſchen Gleichgewichts ‚war natürlicher Vorgang. Die Zaren hielten die ver— in ig" Ange Sg 
eine der Hauptaufgaben des berüchtigten Wiener Kon- | jhiedenen Raifen umd Stämme ihres Landes mittelit| nenne ame alle —— 
ö a n 2 de — Sn: — ——— — ee ® ı ganze Erwählung GHawthornth— 
greſſes 1814 15, und daß Ergebniß —* heißen * einer Art Schreckensregierung zuſammen. Ihre waites, der in jedem einzelnen Wahlbe— 
mühungen, dieſe Aufgabe zu löſen, war, daß England Autorität, ihr Machtwort genügte, um die Intereſſen- grk eine Mehrheit auf ſich vereinte. 
übermächtig wurde zur See, Rußland zu Lande — verſchiedenheit zum Schweigen zu bringen. Mit ihrem | Und das in einem Wahlfreife, der noch 
dab von einem Gleihgewicht der Macht, von an-| | 


= ggg i 3 ber ei Arbeiter in 
er ’ n —* Er Sturz bat das aufgehört, \ niemals vorher einen Mrbeiterfandidas 
näbernd gleiher Machtitellung der verihiedenen Staa- 


an 44 J ton | . * * 

en —— zıc Verſchiedenheiten ten oder gar einen Sozialiſten ins Par— 
hi ſtreben danach, ſich durchzuſetzen, und je radikaler ein lament entfandt hatte, 

ten Europas, gar nicht mehr die Rede ſein konnte. 

Auch vor und nach dem Wiener Kongreß haben die 


Lenine und ein Trotzky verfahren, um ſo ſtärker wird 

der Partikularismus ſich geltend machen. | Schwarzſeher. 
„Staatsmänner” das Spiel des Gleichgewichts der Daß dieſem Beſtreben feitens der Deutichen, der) „. oerbar, —- biefe Bropheten Tün- 
Mat geipielt und immer forderte c$ von den Völfern | Samdesfeinde, nad Kräften Worfchub geleiitet wird, | non a gi nt ba 
ungeheure Opfer an Gut und Blut — niemals bat c3 | perfteht fih von felbit. Keiner heutigen Regierung! er bad zu Ende fein mind. 
den Völkern, den Mailen der Völfer, wirklichen | fanı das GSeringite daran aelegen Sem, einen zur — 
Vorteil oder Segen gebracht. | Bolihervifiitaat als Nachbarn zu erhalten. Mus diejem | ee — — u. 

Mas man Kampf für das Gleihgewidt der | Grunde jtrebt Deutichland danadı, feine öitlichen — ae u ae 

Mat nannte, war immer ein Kanıpf um das lleber- Sandesteile von zufimftigen Ruhland durd) die | eimfehließtich 1 ten Sosmal- 
gewicht der Macht, m die Herrihaft. England be- ; Schaffung von PWufferitaaten zu trennen. Ms jolche | Thulen, Colleges, Universitäten 
jonders hat jidh, jeit c3 innerlich seitigkeit gewann, | Bufferitaaten find offenbar die neugeidhaffene Repuptit| Slewentariehuten, ift vom. ftanilicen 
um das europätidhe Sleihacwiht der Macht bejorgt | Ufraine, Bolen und die ruffishen Oftfeeprovinzen ge- a RNESUn: Zn EINER TREHBENERERE 


; ET —* — uam BER verfügt worden. Dies iit, fotweir be= 
gezeigt. ES zögerte nie, fir die Beritellung oder Muf- | dacht, Nu welchem Verhältnis zu Dentihland und kannt, der erite Fall, in been eine der 


Entieidung der Regierung int Haag 
Kopfichnerzen macht. 


eine vorzunehmende Erſatzwahl 
Genoſſen Hawthornthwaite. Die Libe— 
ralen, die den kapitaliſtiſchen Fuſions— 
kandidaten ſtellten, glaubten den So— 


den zu können, daß ſie ihn den Kandi 
daten der Bolſchewiti nannten und die 
Vorgänge in Rußland den Wählern in 
der gräßlichſten Verzerrung 


rechterhaltung eines Gleichgewichts der Macht auf dem Oeſterreich-Ungarn dieſe im Werden begriffenen neuen artige Maßnahme für einen gangen Kampfe gegen das damals mächtige ſufmerkſam gemacht, anſtatt ihn hatte er auf's Beſte geſorgt, ſelbſt 


europäiſchen Feſtlande einzutreten und zu kämpfen — Staatengebilde ſtehen ſollen, iſt vorläufig noch unklar. Staat getroffen worden iſt. 
—— Geld und Gut. wenn das genugie, mit But und | Cin großer Teil des nördlichen Gebietes dieſer ge⸗ I Denfe, das wahre Grohe in der Welt 
ut, wenn das größere Opfer nötig icdien. Es planten Burfferitanten it heute von den  deutichen | tt immer nur das, was nicht nleidr gefällt. 
fämpfte für dieien Gedanken, al® cs während des | Truppen befegt, unterjtehen deshalb deutichen Ein-!Der ment auf dem alter ar banıa Bete 
dreißigjährigen Sirieges die proteitantiichen Fürsten | flüffen. Die Ufraine iit zwar nicht von den Streit: Aug. Mahlmanır, 
unterjtügte. Es fümpfte dafür, al® cs fpäter ver- | Fräften der Mittelmächte erobert worden; aber in dieier | uca 
ihiedentlih den Sturfüriten von Brandenburg unter | Republik ft der deutiche Einfluß aus anderen Gründen ide Eaton, Der — * 
die Arme griff und Friedrich Iin ſeinen Kriegen mit ſtark. Einmal enthält ihre Bevölkerung ein verhältnis- ſpeuſtet. 1* ae 
Deiterreih, Aranfreih und Rubland wertvollen Bei- | mäßig jtarfes deutihes Element und dann 
itand lieh. Es kämpfte dafür, als es Napoleon T. | Regierung der Ufraine im Gegenjag zu der Bol. den Andaiton, Englands durd Die 
befämpfte und im Srimfrieg urit der Türkei, Srant- | fchewifiregierung des nördlichen Nuklands eine! a Dead Besen, Sal 
reih und dem damaligen Slönigreih Sardinien ge- | ee ee ua aa 


. Bolitif. 


meinfame Sadje madhıte gegen den madhtgierigen Zareır | der heutigen Gejellichaftsordnung, wenn and) mit itart 
Nifolaus I. Und fo weiter. Nahrbunderte lang |demofratiihem Einichlage, anitrebt. Die „Bourgeois” 
fampfte England nm und für das Gleichgewicht der | Regierung fonnte ji ohne auswärtige Hilfe aber nicht 
Macht in Europa int Großen und im stleinen, offen | gegen die Gewalttaten der Bolichervifis jhügen md 
oder indgeheim, mit den Schivert, oder dem Brumd ;tit deshalb eine Art Shußgbündnis niit Deutichland ein 
oder dem gewwinnenden Wort. Geichikt umd tapfer | gegangen. 
und Sahrhunderte lang — mit Erfolg für fich md geit- | 
weilig zum Vorteil dicies oder 
Volkes! 

Denn indem es die ſchwächeren, bezw. je 
weilig jungen, aufitrebenden Staaten unterſtützte gegen 
die Angriffe, bezw. Anmaßungen und Drohungen der, 
großen, älteren und ſtarken Staaten — das iſt die ruſſiſchen Völker ſprechen, indem er entweder ihre 
Taklik, die England für ſeinen Kampf um das Gleich- Unabhängigkeit anerkennt oder ihnen die Bahn zu 
gewicht wählte, bezw. der Kampf gegen den jeweilig ihrer natürlichen Entwicklung öffnet. Bis dahin wird 
ſtärkſten und aggreſſivſten Staat iſt's, was England die Selbſtzerfleiſchung Rußlands vermutlich ſeinen 

- unter dem Kampf für das Gleihgewicht Europas ver⸗ 
jtand —- indem alio England die jhhwäadheren Staaten | ht 
des europäiichen Feitlandes gegen die ftärferen unter- | riichen Mitteln ein Ende bereitet, wenn es nicht jet 
ftüßte, ermöglichte (oder erleichterte e& doch) jenen die) Ihon zu ſpät dazu iſt. 

Entwidlung, erhöhte es ihre Wideritandsfraft md | 
Macht, forgte es zugleich dafür, dab die großen feit u Zu 
ländiihen Staaten nicht allzu groß und mädtig, nicht Banken jidiern Beteiligung zu. Bereits 
madtvell genug witrden, England ernitlich bedrohen | beim Schagamtsjefretär MeANdoo zahlreihe Antwor 
fiherte e8 ich für den Äuferiten Notfall!ten auf fern an alle Banfen des Landes gerichtetes 

in welden jie fich erbieten 
deiien |in der Zeit von jegt bi$ zum Nusichreiben der näditen 
| sreihettSanleihe alie zwei Wochen Schuldiceine des 


ar 


jenes enropätichen über der Zukunft 


der 
Denn dieſer Friedenskongreß dürfte 


erſt gelegentlich 


zerſtreuen wird. 


— — —— 


mit Angriff bedrohte, bezw. durch 
zunehmende Macht England ſich bedroht fühlte. 


Man nannte und nennt heute noch in Europa dieſe Bundesſchatzamtes zum Betrage von $500,000,000 | 
Politik Englands — ſeinen ſteten Kampf gegen den 'je- | oder mehr zur Subſkription zu ſtellen. Die tauſende 


weilig ſtärkſten feſtländiſchen Staat, ſein Ausſpielen ‚vorliegenden Telegramme bringen alle patriotiiche Be 
* Pen Ag Er 5 ] 54 9 8 £ 8 — 
der verſchiedenen feſtländiſchen Stgaten gegeneinander geiſterung zum Ausdruck, und verſichern die Regie 


* —— —— | 3frinſ rad: * ie 
—niedörträhtig und „berfide”, fie trug dem Anfelreidhe | rung der eifrigjten Mitwiriung der Banfen und Truit 


die Bezeihnung „das perfide Albion“ ein: & war nur, geiellihaften „ohne Stnauferigfeit oder Beihränfung“. | 


flug und von den Intereiien Englands gebotene: ER ” * 
E3 war die einzige Politit, die die Staats: | Das erite Kabel. 
männer Englands — wollten jie ihrer Biliht ihrem | man Icon zivei Kabel von Curopa nad Amerika ge- 
"Staate gegenüber gerecht werden — treiben konnten legt md immer war der Erfolg, auf ihnen cine Ver- 
in einer Welt, deren Motto war, „evernbodn for him- !bindung berzuitellen, ausgeblieben. Endlich, am 5. 
jelf and ihe divil for us all“, einem Europa, deifen |Nuguft 1858, fan auf dem dritten Stabel das erite 


Staaten allefamt nad) dein Grundjag, „Macht, geht | Telegramm: „Bitte für jeßt langfamer zu telegraphi- | 
bor Recht“, handelten, wo fies nur konnten, wenn jie |ren!“ von Amerifa nad) Europa. Das nad) den Plänen | 
des Ingenteurs Yield gelegte Kabel wurde von dem! 


ih audy nicht rücdhaltlos dazu befannten. r 
England hat dies große Spiel des Gleichgewichts Dampfer „Agamemnon“ gelegt. 
Mäüchte gegeneinander, behufs Schwächung der Star— zeitungen und hatte für die Leſer den Reiz einer 
len, und des Großziehens, bezw. der Förderung und nenden Novelle, denn immer wieder gab es neue 
Unterſtützung annähernd gleich jtarfer, die als Ueberraſchungen und Störungen zu berichten. Einmal 
Bundesgenoſſen zu gewinnen ſind, nicht erfunden. ſpielte ein Walfiſch einen halben Tag lang mit dem 
Jenes Spiel und dieſe Politik waren bekannt und wur- ſchwarzen Seil, ein andermal drohten zwei amerifa- 
den geübt, ſo lange es Staatengebilde gibt auf Erden, niſche Schiffe die Verbindung zu zerſtören. Es mutet 
fie wurden auch in der Neuzeit nicht allein von Eng- uns heute ſonderbar an, die Prophezeiungen zu leſen, 
land getrieben — England trieb ſie nur hervorragend die ſich damals an das Unternehmen knüpften: die 
zielbewußt und klug. Und (demzufolge) wohl auch be. | Entfernung werde aus den Berehnungen des Staats- 
fonbers erfolgreihh — bis zum aroßen Ara! Bisimannes und des Kaufmannes ſchwinden, die Zeitun— 
auch dieſer Krug, der ſo lange zu Waſſer ging, brach. gen würden imſtande ſein, jeden Morgen alles zu be— 
Bis zu dem großen Völkerkriege, deſſen Schrecken und richten, was am vergangenen Tage auf dem ganzen 
Greuel, — deſſen Wahnſinn! — dem Spiel um das Erdball vorgegangen ſei, die Admiralität wiirde nicht 
Gleichgewicht der Macht endlich das Todesurteil ſpra- mehr monatelang in Ungewißheit ſein, wo ihre Schiffe 
chen durch Woodrow Wilſon, den Präſidenten der ſich aufhielten und man werde von einem Kaffernkrieg 
Ver Staaten, der darauf beſteht, daß das Recht über oder einer Meuterei in Indien Kunde in Eurova 
der Macht ſtehen muß. — — haben, noch bevor der erſte Tropfen des dabei vergoſſe— 
— — en Blutes erkaltet ſei. Als im September bekaunt 


| r 2 4 = z . t 
b wurde, dab das Kabel feit dem 3. desfelben Monat? 
Ruflands Selbitzerfleiihung. nicht mehr —*—— 


nicht mehr funktionirte, glaubte man, die Störung ſei 
Die Ereigniſſe in Rußland überſtürzen ſich förm— 


„Bourgeois“⸗Regierung, welche die Aufrechterhaltung 


Ueber allen dieſen Verhältuiſſen liegt ebenſo wie 
Polens u. der Oſtſeeprovinzen noch 
ein undurchdringlicher Nebelſchleier, der ſich vermutlich 
allgemeinen Friedenskonferenz 


das letzte entſcheidende Wort über das Schickſal der 


Fortgang nehmen, es ſei denn, es finde ſich eine ſtarke 
Perſönlichkeit, die den inneren Kämpfen mit diktato— 


ſind 


Unter unendlichen Mühen hatte 


* u 0 Die Fahrt diejes 
der Madıt und die Bolitif der Ausſpielung fremder Schiffes bildete eine jtändige Nubrif in den Tages. | 
ipan- | 


teidigung gelorgt werde. - 
gerne das Nätiei Fiir ung gelöft, wie e3 
‚ Deurfchland möglich jein jollte, in Eng 
land Truppen zu fanden, ivenm es 


England nicht möglich it, Truppen in:145 Amerikaner, zu denen fich nod) 
Deutichland oder in Belgien hinter der ſpäter 25 Tarfere geſellien, 


deutſchen Front zu landen, mo doch 
England eine zwei- oder dreifach 
größere Floite beſitzt als Deutſchland. 
Den Ausſagen eines gewiſſen Oh— 
linger vor einem Kongreß-Ausſchuß 
zufolge, ſoll der Deutſche Kaiſer ge— 
ſagt haben: „Dr. C. J. Hexamer iſt 
der Beherrſcher aller Deutſchen in 
den Ver. Staaten. Er iſt ſtellver— 
tretender Regent „by my grace“. 
Dieſe Ausſage würde uns beträcht 
lich glaubwürdiger erſcheinen, wenn 
der p. p. Ohlinger uns die Worte 
„by my grace“ in Verbindung mit 
‚Vorjtehendem in vernunftgemähes 
Deutich überfegen würde. 
Die Teuerung in Bran, 

In der „Vrager Arbeiter-Zeitung“ 
fanden istr folgendes: „Cine Nede des 
VBürgermeiiters im Stadtverordneten 
follegium. Nach Eröffnung der geſtri 
nen Sitzung des Prager Stadtoerord— 
netenkolleginms hielt Dr. Gros eine 
Anſprache, in welcher er erklärte, daß 
die Teuerungsverhältniſſe in Prag ſich 
derartig zugeſpitzt hätten, 

(und dann kommt ein weißer Raum 
von etwa ſechzig Zeilen: die Rede des 
| Herin PBürgermetiters Die bon der 
Zenſur geſtrichen wurde. Am Schluß 
heißzt es dann:! 

Mit der Zuſage, daß die Prager 
Stadtgemeinde, wie bisher auch wei— 
terhin, ihre VPflicht tun werde, hat 
Bürgermeiſter Dr. Gros die Stadt 
verordneten aufgefordert, auch ihrer— 
ſeits in ihrer Arbeit auszuharren und 
wenn auch der Erfolg nicht ſo ſein 
werde, wie ihr ehrliches Beſtreben ihn 
verdiente, werden ſie wenigſtens das 
ruhige Gewiſſen haben, in den ſchwer— 
ſten Zeiten ihrer Pflicht nachgekommen 
zu ſein.“ 


Wenn nur der zehnte Teil der ge— 
gen die Großſchlächter erhobenen Be— 
ſchuldigungen auf Wahrheit beruht 
— und dieſer Prozentſatz erſcheint 
lächerlich gering gegriffen —, dann 
möchte man faſt wünſchen, daß wir 
noch in der Zeit der franzöſiſchen 
NRevolution lebten. Nur der geſetz— 
liebende Sinn des amerikaniſchen 
Volkes vermag dieſes davon zurück— 
zuhalten, die Umzäunung der von 
den Fleiſchbaronen errichteten Ba— 
ſtille, die Stock Yards, niederzurei— 


| 
| 


‚ tt 
in Selbſtverſtändliches 


Weg Lwoffs ſen Sie ja nicht eine Wage mitzu- dürfe. 


Standpunkte ſchützen, daß Sie mehr als zwei Un-— für die weiße Bebölterung von Dal⸗ 
las die Angelegenheit abgetan. 


! 


„Emden“, Savisän von Miller, mit gebildet. 


“irienes internirt zu_blei- dem Stride verfielen. 
num mit ſeinem Säbel Verſammlungen der Leute, 


l 


Luſtverbrechens ſchuldig machten, zu | erzieherin. „ES war in der Wilfen- | der, fowie viele Freunde des Yräfi- 
‚verfolgen und — mern gefaßt — zu »ichaftäftunde; ich hatte ein Problem | denten fich eingerunden hatten, bil 
| des tapferen Kapitäns von Müller lieat hängen. 

num ein neuer Rräzedenzfall vor, deiien Rafle nur 


‘ 
! 
| 


Ilegenheiten follten „en famille“ blei- |VBuchftaben aus einem Worte au | Raul Strobbah und 9. Yamma- | ., 
5 In Britiſh Columbia, auf der Inſel ben. Vie 
Vancouver, nominirten die Arbeiter für ſich 
den auf. 


zialiſten den Wählern dadurch verlei- ſtarkes Aufgebot 


—A ten zeigten. 
Der Erfolg dieſer Verleumdungs-Kam— | Ihlagen waren, gelang. 


| 


t 


der jtaatlichen Normal: | Stätten in und um Gan 
und; Gegenjtände wirklicher Verehrung. 


\ 
| 
I 


il Er ſpricht in einem Artilel in trohend, mit ihrem Blute die Frei Junge | 
iſt die der „New Mort World“ von einer mög: | heit der Scholle, auf der fie anfaffig | berbor, „und dachte, ich könnte es | 


Wir hätten | patriotifcher Aufopferung ift die frü= 


ı 
| 


! 
I 


| 
‘ 


I 
I 


l 


gen vertnüpften vielen Landmarten 


a — nn mn mn ne nn nn 


Erinnerungen eines Beitungsidreibers. | 


t 
Von Wilhelm Nick. 
— ge 
* | 
Die Zeitungen in Dallas hatten! „Was tft denn wieder 108?“ fragte | 
das Scidjal, meldhes Neger Yufus | Dr. Halbedl. 
getroffen, mit wenigen, furzen Sät:! „Ein größerer Junge macht wieder | 
zen fo beiläufig erwähnt, als ob der | Schwierigteiten“, war die Antmort. | 
der Moltzjuftiz etwas ganz| „Wird wohl wieder der verflirte | 
gewejen wäre |Bengel der Hanz fein“, raifonnirte | 
und einer weiteren Erläuterung be= | Dr. Halbedl. | 
Der Neger hatte fein WVer-, . „Sa, der ift'3“, beftätigte der Die: | 
bredden gebüßt und damit war aud) ner. 
„Schon gut! Sagen Sie dem] 
| Fräulein, ic) würde aleich da fein.“ | 
sm MNegerviertel aber gab die) „Der Hans ift ein gefcheibter Ben- | 
Sache Anlaf zu einigen Rubeftöruns gel“, fagte Dr. Halbedl. „Er weiß, 
gen. && hatten fich zwei Parteien ‚daß er mehr meif wie die Lehrerin. | 
Das beffere Element gab | Die Gans weiß das auch und tann | 
der Anficht Ausdrud, dab es ein deshalb den Jungen nicht leiden. | 
Glüd für die farbige Naffe fei, wenn Kommen Gie 'mal mit! Es wird! 
vergleichen Beitien ohne Weiteres | Ihnen Spaß machen.“ | 
In einer der) Wir gingen ins lafjenzimmer. 
welche | „Run, was gibt’3 denn, Fräulein?“ | 
diefe Anficht verfochten, wurde fo- fragte begütigend der Herr Direktor. | 
gar ein BVigilangkomite ernannt, deij-! „Es ift der Hans wieder, Herr, 
fen Pflicht «3 fein follte, Naffene: | Doktor“, bejchuldigte die ſpitznaſige, 
noſſen, die ſich des Mordes oder ziemlich herb ausſchauende Knaben- 


Dadurch wiirde die ganze auf die Tafel geichrieben. Da ver: | 
gemoinnen können, meinten libt ber Hans unaufgefordert jeinen | 
die farbigen Redner. GSolhe Ange: | Sik, wifcht mit dem Schwamm drei 


andere Partei aber bäumte ;und fügt einen anderen Buchſtaben 
gegen ſolche Gewaltmaäßregeln an.“ | 
Die Folge davon iparen viele Doktor Halbedl machte ein recht) 
blutige Wolltöpfe. ernſtes Geſicht. 
Der Sheriff mußte ſchließlich ein „Hans, komm' mal her!“ befahl 
in die unruhigen er. Ein prächtiger Bengel von etwa 
Negerdiftritte fenden, um die Ruhe | vierzehn Nahren, mit roter Wangen | 
tiederherzuftellen, was auch, nach: |vınd Ichwarzem 2odenhaar, trat vor. | 
dem noch zahlreiche Wolltöpfe zer-| „Was haft Du an der Tafel zu 
‚an gehabt?” fragte ftreng der Di: | 
Da um diefe Zeit der Sonntage jreltor. 
zivang in Dallas befonders fharf|_ Rudign und furhtlos blickte ver 
beobachtet wurde, brach ich, um den |. Junge in die Augen des Pädagogen. 
öden Sonntagen zu entgehen, meine | konnte fehen, daß Beide fich lieb | 


Zelte ab, um mich nach dem fonnigen |batten und fchäßten, | 


San Antonio zu begeben. „Hräulein N. hatte einen Sat auf! 
Die malerifche altfpanifche Stadt |die Tafel gefchrieben, in dem daß | 
übte einen wunberbüren Zauber nicht Wort „Phenomenons“ gebraucht war. | 
nur ber herrlichen Hlimatifchen Ver-; Da der Plural von „Phenomen“, 
hältniffe wegen, fondern auch ihrer | welchen Fräulein N. ausbrüden 
jo eng mit gejchichtlichen Erinneruns |wollte, „Bhenomena“ ift, jo Töjchte 
© die drei lebten Yuchitaben aus 

auf mich aus, und jegte das „a“ hinzu.“ 
Für den ITeraner find die alten! Dr. HalbeoIs Augen zivinferten, | 
Antonio |um feine Mundiwintel zudte e3 ver- | 
Pe | 
Warum aud nicht? Konzentriren | h \ 
fich doch dort die Merkmale der Hel- Dr. Halbedl, „aber warum halt Du 
dentaten, welde die Teraner im Nicht das Fräulein auf ven Syehler 


Merito verrishteten, und bie Felder, |Telbjt zu verbeffern?“ 
auf denen die Entfheidungstampfe, | Der Junge wurde bis zur 
welche mit teranifchen Siegen ende- rot, ſchwieg aber. 

ten, ftattfanden. | „Run, Hans?“ drängte der 


Stirne 


Schul— 


Nicht nur Texas und die Texaner vorſteher. Hund 


follten auf Helden mit Stolz bliden,| „Sch wollte das Yräulein vor ber 
welche, einer riefigen MWebermacht |ganzen Klaffe nicht in Verlegenheit 
Ibringen“, jtieß der Junge endlich! 


ivaren, erfämpften. ändern, ohne dab es auffallen! 
Das hiftorifch wichtigste Dentmal würbe.* \ 


[nen Wyoming ihre größte veligiöfe 


|den Damen Sammacher und Stroh: 


wordene Ueberraſchung dankte und 
„Das iſt ja richtig, Hons“, ſagte 


— — — — —— NEE * 


Feſtlichleit, den Sonnentanz, Ende 
Juni begehen würden, traf unver— 


mittelt ein, und ich beſchloß, mich — Importeure — 
dem in Oklahoma anſäſſigen 


Arapahoe-Stamm, der ſich ser, 09 B. Randolppält, 


madıte, der seitlichkeit in Wyoming | - 


beizuwohnen amd dorthin zu wallen, | Braunihweiger Honig-Lebtuden, 
anzuſchließen. Pflaſterſteine, 


* * * e ü if ’ 
Häuptling „Line Hand“ von den * W 
Oklahoma Arapahoes hatte mir frei— Marzivan, 
geſtellt, mich ſeinem Stamme zur Geräucherte Gänſebrüſte, 
Ueberlandreiſe nach dem fernen Wyo— a eng 
ming anzufchließen, und gerne fagte u 
ich zu. Gerändherte Büdlinge, 
Solländiihe Milhner Häringe, 
Geräucerter Lachs (in Scheisen), 
Brabanter Salz-Sarbellen, 
I Appetit Cild, 
Viarinirte Bismartk Häringe, 
Ruſſiſcher Kabiar, 
Yioqueiort Käie, 
Gamembert Rüje, 


—[..—- — 
Berein Saronia. 


Silberhochzeitsfeier ſeines Präſidenten 
Richard Gentſch und Gattin. | 

Herr Richard Gentih, seit 14 

sahren Bräfident des Sadienver: |. 2 

eins Saronia, und feine Gattin | mburger Käje, z 

feierten im großen Saale de3 Turn | rn 

vereins Lincoln am zreitag das | Gestietbeeren. 

Feſt ihres ſilbernen Ehejubiläums. — 

Die Vorkehrungen zu der Feier] —— —— — 

hatte der Verein Saxonia über 

nommen. Der Saal war feſtlich 

geſchmückt. Nachdem alle Mitglie— 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Rach— 
richt, daß mein gelicbier "Saite ns "unfer tie 
ber Bruder umd Schwager —— 
Tolentine Rudolph 
| Seerdigung am Montag, den 4, 
| März, um 1:30 Nacm., vom Trauerdaute, 
— * * 5508 Kenmore Aye. mit Autos nach dem Int. 
deten Damen und Herren Spalier, Sopessciedboi. Mm file Teilnahme bitten 
— ie ltrauernden Hinerbliebenen: 
rauf das Silberbrantpaar, gelei * 
worauf das Silberbra ıtpaar, gele Emma Rudolph, Gattin. Paula Harlacher, 
tet von den Serren Vizepräſident Schweſter. Eart Hartaher und John Jhüng, 
Schwäger 
Mitglied der 
Yocal 14332, 


neitorben iit. 


Chicago lat Tenitord Union, 


cher, den vier Blumenmädden Ger- 
trude Hertling, Helen Taylor, Mil: 
dred Strohbahh und Trlorence Loeff⸗ 
ler, ſowie den Damen Katie Stroh— 
bach und Gertrude Hammacher, 
einzog. In der Mitte des Saales 
ſtanden zwei hohe Stühle, mit einem 
Blumenbogen geſchmückt, auf denen 
das Brautpaar Platz nahm, worauf 
es mit Silberkranz und Strauß von 


Sur Erinnerung 
. ar meine geliebte Gattin umd unfere 
gie Mutter 

Emma Wand, 

welche beite vor zwei Iabren, am 23. 
März; 1916, gefiorben tit, 
St plöglic war für ım& dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo ſchneller Tod, 
Doch du biit num befreit bon deinen 
Leiden 
Und auch von jeder Anait und Not. 
n 2 _ rum rube fanft, ob wir auch weinen, 
bach geſchmückt wurde. Der Sene Und Webmut unfer Her; erfüllt, 
= * her auf Ei Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
felder Liederkranz, welcher auf Ein Tee alle Tränen ioieber ftlit, 

z a Qi . | Schlaf wohl in deinem fühl e, 
ladung des Herrn Hammocher voll. Seal madl in deinem füblen Genbe 
zählig eridhienen war, Jang „Das iſt 
der Tag des Seren“, worauf Baitor 
Kohn eine zu Herzen gehende An 
ſprache hielt. Auch Herr Hamma— 
cher richtete eine ſinnreiche Anſpra— 
che an das Brautpaar und an die 
Mitglieder der Saronia, gleichzeitig 
eine vom Verein geitiftete pract- 
volle eleftriihe Standlanıpe dem 
Baare iiberreihend, worauf PBrali- | 
dent Sentih für die ihm zuteil ge: 


‚Geiwidmet bon deinem trauernden 
Saiten Wilhelm Blend, nebit Kindern. 


Zur Grinnerung 
‚Hur Erinnerung an unfere bielgelichte Gat 
tin und Mintter 
Joſephine Holzmacher. 
welche heute vor einem Jabre, am 3. Märs 
1017. aus unſerer Mitte ſchied. 


In unſerem Heim biſt du vermitzt 
Dein licher Vlas ilt leer: 
Dunlel iſt's in unſerem Haus 
Wir ſehen dich nimmermehr 
Deine gütige, fleißige Hand 

Und deine Sorg' und Pelege 
Vermiſſen wir für clfe Zeit 

Auf jedem unſerer Wege 


Freunde und Bekannte einlud, an 
den reich geſchmückten Tafeln lat | 
zu nehmen. Für Speiſe und Trank Gewidmet von deinem dich nie vergeffenden 
Gatten und Kindern. 


Sur Erinnerung 
An wehmütiger Erinnerung en unfereit ar 
iebten Gatien ımd Bater 
Auguſt Thies, 


velcher heute vor zwei Nahren 


eine Mufiffapelle spielte muntere | 
'Meiien, Die Mitglieder W. Grei 
| ner, N. Gentich und R. Werel ga 
bei einige Vorträge zum  Beiten 
nach Beendigung der Tafel} 1916, aeitorben iſt. 
fangen Mitglieder des Vereins 
„Slüdf auf, Süd auf, mein Zadı 

ſenland“, welches allieitige Zur, 
ſtimmung fand. Alle Anweſenden 
wurden mit filbernen Blumen ge 
ſchmückt. Mehrere Telegramme an 


am 4. März 


Gefhieden bon uns, 
Toch nicht bergefien. 
Nırbe tanft! 


Frau Barbara Thies und Eljie Zieh, 


‚Western Casket & 


Heurp hoeltupfäng 


here, im altipanifcher Seit erbaute | 


Aamo-Kirde. Hier widerjtanden | 
zmwolf | 
Zage lang der Lleberzahl von 4000 | 
merifanifchen litetruppen. Erit| 
nachdenn bie heidenmütigen Verteidt: | 
ger den Tod gefunden, tonnte Santa | 
Yna in Die Alamosfirche einziehen. | 

Ser oft habe ich mich warüber ge: | 
wundert, dab Yer Männer Andenten, | 
welche jo arof;,.n Heldenmut bewiejen, | 
nur im Stäiute Teras und nicht in! 
ten anderen Staaten Ehrung wider- 


'fähit. | 


\ 
I 


‚maler, oder felbft ausläandiiche, 


| 
| 


Die Errichtung von Dentmälern, 
welche dem Gedächtniß der Alamo 
Verteidiger gewidmet ſind, ſollte als 
nationale Pflicht erachtet werden. 

Warum amerikaniſche Hiſtorien 
ſich 
dieſen Vorwurf zu großen Kunſtwer-⸗ 
fen entgehen ließen, tft faum erflär: | 
ih. Es fcheint, dak die malerijchen 
Möglichkeiten, welche fich gerade hier 
dem ſchaffenden Künſtler darbieten, 
dech beſonders verlockend ſein ſollten. 
Jedenfalls ein würdigerer Vorwurf 
als das von dem ruſſiſchen Maler 
(jedenfalls auf Beſtellung des „Kör- 
nel“) gemalte Koloſſalbild der Er 
ftürmung von San Juan Hill, das, 
in der Corceoran Gallerie in Walh 
ington ausgeitellt war —— die mirt 
lich großen Helden der Alamo waren 
eben nur einfache Grenzler, feine Po 
Iititer. Die alten, cchten Zeraner | 
find aber mit der Vernachläſſigung 
der Alamo-Helden durch die Nation, 
als ſolche zufrieden. Es jind ihre: 
Helden, meinen ſie, und ſie allein 
hätten das Recht, auf die Großtaten 

erſelben ſtolz zu ſein. 

Die San Antonio Hochſchule ſtand 
damals ſchon in vollſter Blüte unter 
der Leitung des fähigen und liebens— 
würdigen Pädagogen Dr. Halbedl. 
Unter dieſem tüchtigen Schulmann 
wurde die Schule zu einem Muſter- 


Weisheit der Schulräte gemötigt | 
wurde, ſich mit Blauſtrümpfen, die 
durch das Lehrerinnenexamen weiß 


der Himmel wie durchgeſchlüpft wa⸗ 


ren, 
Humor aber, 


ßen, und den dort gefangen gehalte- 


nen Fakioren einer geſundheitlichen 
Volksernährung 


Konkurrenz und dem Einfluß von 
Angebot und Nachfrage, Gelegenheit 
zu freier Betätigung zu ſichern. Das 
Fleiſchtruſt darf der aufrichtigen Un— 
terſtützung der großen Maſſe des 


Vorgehen der Regierung gegen den — NONE 
— *— Mr Dr. Halbedl geſprächsweiſe, 


nur vorübergehend. Doch die Hoffnung war vergebens. 
Was gei ch feitauf Nach jorgfältigen Vorbereitungen Ieate mar 1865 das 
eſtern noch feſtzuſtehen ſchien, w ab h den O3 d zerriß dieſes ſſ 
> —* Ban. — ren, vanft heute vierte Kabel durch den zean, doch zerriß dieſes ſchon ſonfumirenden Vones der ver Staa⸗ 
uni g morgen bereri3 in Trümmern liegen. !beim Xogen. Co lagen bereits für adt Millionen ten — und wer gehört ihr nicht an? 
Bohm die Entwidiung der Dinge das einitige Zaren⸗ Dollar Kabel nuglos zwiichen der Alten und der Neuen ficher fein 
& no führen wird, das mögen die Götter willen, |WWelt, ehe es der fortgeichrittenen Technik aelang, 1866 s 
der tönerne Roloß, das mit der Anute regie- | eine dauernde Verbindung zwiichen den beiden Sonti- 
gebe Zarentum, vor Sahresfriji geitürzt wurde, geht "yenten herzuftellen. | 


| Kejet die „2Ibendyeoit“, 


erhalten und nicht den Launen alter 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


| 


heruumzuärgern. Der Miener 
den Dr. Halbedl mit 
herübergebrait und fich zu erhalten 
gewußt hatte, half iym, die Mih;- | 


zu gerechten Prei- |Hönde mit Gemütsrube zu erbulten. 
cl ! 


‘fen, dem freien Wettbewerb, ehrlicher | 
in —* Hochſchule beſuchen, ſollten von ka— 


„Die großen Jungens, welche die 


rakterfeſten Männern ihre Schulung | 


Jungfern ausgeſetzt werden“, meinte 
als ich 


ihn in ſeinem Sanktum aufſuchte. 


und verlebte einige 


tions-Faſeleien. 


Einen langen Augenblick betrach— 
tete Dr. Halbedl den Knaben, ge— 
rührtes Wohlwollen in ſeinen Zügen. 

„Du biſt ein ganzer Gentleman, 
Hans. Gehe jetzt auf Deinen Play. 
Frl. N. wird ſpäter mit Dir reden.“ 

Wir wandten uns zum Gehen. 
An der Tür rief er: „Bitte Frl, N., 
einen Augenblick!“ 

Das Fräulein trat mit und 
ben Storridor. rregt 
ich an ihren Vorgefegten. 

„ber Herr Direktor, ijt das 
Alles, was Sie mit dem umbandigen 
Bengel tun mollen? Die Diszt- 
plin 

„Fräulein N.“, ſagte Dr. Halbedl, 
die Entrüſtete unterbrechend, „wenn 
alle unſere Lehrerinnen ſich ſo vor— 


auf 
wandte es 


“4 


nehmer Gefinnung rühmen fönnten 
‚wie der Schüler Hans 9. fie eben an 


den ITaq aeleat, jo würden unfere 
meiblichen Lehrkräfte nur aus „Da= 
men“ beiteben. 

und da wurde feine Stimme fcharf 
und fchneidend —— fich mit dem Ge: 
danken auszuföhnen, daß der Schü 
(er Hans 9. mehr meih ala Sie 
ihm zutrauen, ımd ich rate Ihnen, 
mit dem tüchtigen Anaben ein beife- 
res Einverſtändniß anzubahnen.“ 

Der gute Doktor war ſchweigſam, 
bis wir in ſein Amtszimmer traten. 

„Solchen Schachteln vertrauen wir 
die doſtbarſten Juwelen, unſere auf 


zeimende Männerjugend, an!“ platzte 


er plößlich los. „Aber den Hans 


!önnen Ste doch nicht verderben, 
dem ſteckt zu viel.“ 


„nommen Sie in meine Wohnung. | 


Dort trinten wir einen qutenTropfen 


und vergeflen die elende Echulmeifte: | 
‘ch folgte aerne 
angenehm ante: | 
in der Gejellichaft | 
det | 
ich anftand&log in feiner Anficht bei- | 
ftimme, daß es verfeglt fei, die Cihus= | 


rei!" Iud er ein. 
gende Stunden 
des gediegenen Schulinannes, 


(ung fohon erwachlener Knaben in 


Frauenhände, welche für Kindergär: | 
inftitut, troßdem auch er durch die, ten ja zmweifellos ztoedbienlic und | „nerataten ist 


unentbehrlich find, zu legen. 

Wenn die Erziehung der männ- 
lichen Jugend fih mehr mit Karat- 
terbildung, füc welche feite Männer: 
bände nötig find, befalien mürbe, 
brauchten wir bier feine Probibi- 
Aeußere Umgangs— 
ſormen, welche den Knaben beige— 
bracht werden, ſind am Ende doch 
weniger erforderlich als innerliche 
Feſtigteit, und um dieſe bei der Ju— 
gend zu erzielen, ſind wohl männliche 


Lehrer am geeignetſten. 


Spätere Bekanntſchaften mit den 
in anderen Staaten herrſchenden Er— 
ziehungsmethoden trugen nur dazu 


SH muß Sie bitten | 


in 


Wir waren mitten im plaubernden | bei, mich in den oben geäußerten Anz 
Meinuhgsaustaufch über den Gegen- 'fichten zu feitigen. 

ftand, als ein Klaffendiener eintrat Meinen Beluh in Sar Antonio 
und den Heren Direktor bat, doch imußte ich - jähling unterbrechen. 
in die Mlaffe von Frl. N. zu fom- | Nachricht, daß meine alten Betann- 
men. ten, die Arapahoesndianer im fer: 


das Jubelpaar wurden von Herrn 
Linduer verleſen. Beſondere Freude 
machte dem Brautpaare die Anwe 
jenheit beider Eltern der Braut, 
des Seren E, Lindner jen. und at 
tim, und des Herrn Mrguit Lueders. 
Ber Mbend verlief auf's Inge 
Inehmite und dürfte jedem Teilnch 
'mer für immer im rmmermmg 
| bfeiben. 
— — — — 


' Undertaking © 


Mihisen Ave, u. Manbainh Str. Emtrat 


Sweinneihäfte In der gansen Stadt 
Wir beſorgen die — —— 9 tebem Detail 


D. S. Sattler, Präſ. 
10de,Iınt® 


Buſh Temple Thenter 
Zelephon: Superior 4819, 
Zonnmtag, den 3, März, Matinee 2:45: 


Der Herr Zenator. 
Abends 8:15: 
Der Eohn der Wildnif. 
Dienstag, den 5. März: 

Der Raub der Sabinerinnen. 
Mittwoch 6, März: 
„Sündesböcke.** 
Donnerstag März 
„Das Blumenboot“ 
sreitan, den 8, März; 

Martin empinstis cherbrefi-Nnenn. 
Boranzeigne: 

Dienstag, den 1%, wiarz: Benefisabeud tür 
Ndoif Stone: Tthelle, ver Mohr von Benedig. 


AH fo! — Frau (zum Stu 
benmädchen): „Jehzt tommt 's Mili— 
tär marfchirt—und die Fenſter ſind 
ſo ſchmutzig, daß man kaum durch- 
'fehen kann!“ Stubenmädchen 
‚(dem ihr Rorporal untreu wurde): 
„Ach, wat, it mag ihn überhaupt nid) 
mehr jeh'n!“ 
- Seine 
‚(ver die Unfallverficherung 
zu feiner ſehr energiichen 
1,Du, wenn du ivieder amal 


den 


den 


Auslegung. — Bauer 
geleſen, 
Alten): — —* — 
eine Holy Name Cathedral 
Streit mit mir baft, gib fet’ Obacht. Garh: F —* u —— 
daß d' mi net beſchädigſt da ſteht's cage Je—. 
drin — „was mir durch höhere Ge- 
walt zuſtößt, dafür kommt die Ver— 


uns Edi» 


Meffer um 6. 7, 8, 9, 10, ımd feterlide 
* una 


Kochneſſe um 11 Ubr, 
Beaperd: 7:30, Mtompolitionen von Pale 
ftrira und alten Meiftern, ımter ber Muftfe 
fiherung net auf . Tıreition don Hans Mierr. 2be:.ion® 
— Borfichtia. — VBantier (vor der 
Soiree, zur Gattin): „Leg’ nur nich! 
'zu viele Brillanten um, fonft find Die | 
'Kepaliere, die heute fommen, im Un- 
pumpen gar fo unverfchämt!“ 


6. großer Banernball ı 


dberanitaltet bon dem 

ud ® rt (8, * 8 
Schuhplattierverein D’ Wildihusn 
am Samdtag, 9. März, ii der Nordielie Turn 
haile, 8:20 N, Elarf Zi Untang 7 br 
Abends, LTidet5 257 im Sorberiauf, an Dev 
ftafie 50c. ZTchubpatiler und Fiaurentänze. 
G'ſund ſan ma! 


24662m 


DETMER 


ianos und 


DetmerPhones 
with the Golden Tones 


ac veligiöje Borträge 
Internationalen Bereinigung 
Liberale Bedinqungen. Grniter Bibelisriher 


08 Wabash Ava.  iverden jeden Sonntag Nachmittag 5 

vadrif: IMhr und Abends 7:45 in der Albany 

1500 North Weitere SIDE, | Say, Ede Albany und Armitage Ave., 
in deuticher Sprache abgehalten, 


Todedanzeige. A * 
Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ Thema fur 


Wualumn laßt Gott diejen ihrer: 
lihen Sirieg weiter toben? 


. Leerdigung am Montag, beit 
4. März 1918, 9:30 Rorm., vom Elternbaufe 
1248 W, 26, Str, nah ver St, Jobns⸗Kirche, 
o Je wird freundlichſt einge- 
Miggel uad Gatherine Mammoſer, Eltern. | Jedermann * ⸗ ß 
Joſeyh J. Mammoſer, Bruder, Ifaben. Kintritt frei. Keine Kollekte 
5 > [1 N — — I 
um Näberes bitte Vards 175 aufzurufen. | wird erhoben. 


Sonntag, den 3. Marz: 


18, nnd Klar! Str,,iwo feierlihde Reenien Hoc | 
melfe aelebrirt wird, bon da mit Mutos nad | 
idem Zt Bonifagius Gottesachker. Um fiilles | 
| Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: | 


Au, 
frfafon | — 


— — — — —— —— 


a | 
Tobesanzeige Rh 
| Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
| richt, das unfer Fieber Bruder und Neffe ®. 
I 
| Frank Mutſchler 
am 28, Februar geſtorben iſt. Becrdigung am 
Montag, ım 9330 Donm., vom Saufe feines | 
Veners 1504 S Noſtner Aben nach der en | 


Spart die Hälfte an 
Euren Kleidern. 
Periönliher Egpert-Unterrichs 
in Teitgning, Pattern Trafting, 
Fitting und Mafing von NKlei- 
dern neiefter Diode. — zen od. 
e 


ur 


Ay 


Abends. — Mäßige Pre 
Sinhbars-irde, don da mit Autos nach dem 


Et. NoferhssIrledhof, Lim filled Beileid bit. | Master Designing School 


tert die tru'rernden Sinterbiieuenen: | 8 118 N. La Salle Str.,4 Floor 


Nar* 
Willtam Winifehler, Bruder. Herr und Frau | W 
Leo Soeile, Vnkel und Tante. ſaſon — — 


 zodesanseinoe | WILIAM B. LÜCKE 
ee und Belaunten die traurige Nadb: | Plumbing, bas Fitting und —W 

3838 * Hoya Are» 
* zen werben idmell, 


— 


Henry Lanafi 
im Nlter, von 58 Jahren geitorben ift, Die 
Beerdigung findet Tiatt am Montag, den 4, 
März, 10 Uhr Vorm., bon Ehmidts Mapellc, 
3960 Elfion Ade., nad dem — — 
ajon 


“ 


F 


% 
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= 6 gnergerd t] t Goldes wert. | 
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Beſchäfftigung iſt manchem lieb und wert, 
Gemütlich will er dies und das verrichten, 
Das Taſten und das Tappen frommt mit nichten, 
Nuir ſaure Arbeit iſt's, die ehrt und nährt. 


S 
ns 
{ 


ALFIREIN 


mr 


TR, Weber, 


N 122, 
Fir die arbeitsliultige Augend, 


Bon Frant J. Solar. 
Lehrer de3 Handfertigfeitunterricht3, Detroit, Mid. 


I 


20 


Dus Bindersimmer. 


Wenn die junge Mutter zum er- | Winter genügend wärnit und aufer- 
ten Male vor die jb unendlich be- 
gliidende Aufgabe geitellt iit, ihrem 
zu erwartenden Fleinen Liebling ein 
recht warmes Neitchen herzurichten, 
braucht iie natürlih no nidt an! in 

P unbeot en ıenien 21: | 

ein ganzes Zimmer zu denken. Es le — 8 
handelt ji in diejem Halle nur erit |, —— Much, var Bitter ge: | 
darum, ein Betten zu rüften, das — och if, gewährt 8 einen 
den jungen Erdenbürger aufzunch- |. — nt 
beiti * J* vi ſicheren Schutz. außerdem ermög⸗ 

Pe eitimmt 'p, UMD Teen ab licht es, Blumenbretter vor dem 
im Schlafzimmer der Eltern findet. |< Her anzubringen, ımd fo dem 
Hier ift vor allen der Grundiag des IT anaudeıngen,  1md Ic | 
Kusieniliken au — Gin ehr Kinderzimmer noch einen freund- | 
—2 — Ban 2 liben Schmud zu verleiben. Leichte, | 
A, 2 YUUJHRETN am Adit helle Gardinen, darüber Vorhär | 
ich ans einem geflochtenen Weiden- WURDE VRR ee Re 
forbe berrichten venn man ihn! von baumwollenem Fries und viel— 

ii } J il, vcai i * . rar. — —W 
hübich duftig mit Mull bezieht, der | [etbt bei Südlage noch Außenjalou 
in jeiner weichen Art fich auch gut | en, genügen, um dem Zimmer jo» 
n bad Srobiren mit Bolanta wohl im Sominer wie im Winter 
1.i.m eignet "lade nicht teure ein anheimelndes Ausſehen zu ge— 
Spigen bienen dann im Verein mit ben. Mo reihlid. Raunt vorhan- 
er oe Bändern alz den, wird man den Kindern ein be- 
weiterer Shmud. Mortrefflih Iai- fonderes Schlafzimmer, daneben 
hei en > — a 
sen ſich zu dieſem Zweck auch alte noch em Spielzimmeı einrichten. 

i \ IK IE \ i ) 14 Mn e — ec 35 2 oe — 
Leinentücher verwenden, wie ſie —— 2 nr en 
vielleicht im Sanusbalt der Grohe. | Det etwas Leberlegung —— 
tern vorhanden find. Gerade dieſes leicht beides vereinigen. Es t ſehr 
weiche Leinen iſt ein ganz idealer | dl empfehlen, möglichſt jedem Kind 

* e ß 1 ſonde man TH 4 
Bekleidungsſtoff fur das Morbbett. FEN beſondere —— RAU BUN | 
chen. Dicie aiten Zafen find meiit | nem Schubfaiten zur Verfügung | 
% * 4 4 — J Li - - Be . i 
in der Mitte dünn geworben, jonfe | dit Ntellen, Be ern deigen 

⸗ ſich e richtedenen Sndivtidualis | 
aber noch recht gut erhalten, und ge, NN Die en ol — 
ſchictte Frauenhende können mit taten, und e® entichen Det, CINeM 


dem jehr haltbar iſt und den rück. 
ſichtsloſen kleinen Füßchen genü- 
gend Widerſtand entgegenſetzt. Vor 
den Fenſtern ſollte ein Schutzgitter 
gebracht werden, da jedes Kind 


Scheinbar ſo einfache Kochvor-, ſen vor dem Gebrauch ſtets gewäſ— 
gänge wie Süßen und Salzen müſ- ſert werden. 
ſen trotzdem richtig gehandhabt wer— | 3 Salzlafen für Möfelfleiich 
ee DEN; manche AUnzuträglichkeit Tann |twerden meilt auf 1 Tuart Waifer 
dadıurd) vermieden werden. Salz halbes Pfund Salz, zehntel har 
fol stets jchon beim Aniegen zu den | Salpeter und drittel Inge Zucker udes = wen en , 
Speilen gegeben werden ımd richtig | gerechnet, wozu nod etwas trocenes | ale Ei 
mit durdhfochen, erit dann entwidelt | Salz zum Einreiben de3 leiiches |e3 zwar mit einem gemiifen Ctolz, 
es feine Eigenichaften, in vollem | fommt. wenn das Neugeborene eine erfledliche 
Umfange: dod) gebe man im Anfang | Sit es bei aller Vorficht dod) vor- —* —* — 
eher zu wenig als zuviel hinzu. Das gekommen, daß eine Speiſe verſal⸗ nen —— — 
Abſchmecken der Speiſen nach Salz zen iſt ſo kann man ſich etwas hel · die Fortſchritte im Wachstum zu kon 
hat mindeſtens eine halbe Stunde | fen, indem man das betreffende Ge- |itativen. Und beſonders in den erjten 
vor dem Anrichten zu erfolgen, da- richt joweit als möglich verdünnt — ——————— ei = — 
mit etwa noch hinzugefügtes Salz oder je nach ſeiner Beſchaffenheit, 
Zeit hat, ſich völlig zu löſen. Erſt 


Bag; y ! ., | mal entwidelt; ob e3, wa3 im allgemeis 
mit Eigelb, Mild) oder Zucder mil- |nen nicht gerade bedenklich tit, ettva gu 
nad) einer Fleinen Baufe tft das Ab- dert. 
ichmeeen zu wiederholen; es iſt 


Abgekochte Gemüse, die noc) |viel Fett anjebt, oder ob es ftehen 
nicht in der Tunfe find, fönnen eine |bleibt, was beinahe cbenjo_jchlimm it, 
nichts unrichtiger, als eine Speije zu | Viertelitunde gewällert werden. 
falzen, abzujchmeden, wieder zur fal- 


ren 


Das Gewicht des geinnden Kindes, 


|, ?ie Waage iit der beite Maßftab für, 
|die Beurteilung der Gejundheit des 
Kindes. Viele Eltern jchenfen dem Ges 


— 


my 
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wie wenn es gar an Schwere ab— 
nu nimmt. Verdauung3itörungen, begin» 

Zuderlöjfungen verhalten Ti) Inende Lungentranfheiten und amdere 

zen u.f.w. Steht eine derartig be» | Bakterien gegenüber genau wie Krankheitserſcheinungen verraten ſich 

handelte Speiſe eine Stunde, ſo Salzlöſungen. Kompotts und Säfte Se 

ichmesft fie leicht vollitändig‚verfal- |die auf 1 Pfund — halbes Quart ‚den in Erfeheinung treten, 

zen. Mud) die Aufnahmefähigteit Saft einen Gehalt don dreiviertel run moiffen aber die meiften Eltern 

verichiedener Nahrungsmittel für, Pfund Zuder und mehr beitgen, nicht, was eigentlich das normale Ges 

"Salz iit verſchieden; fehr vorjichtig | balten fich duch ihren eigenen tar | wicht eines gefunden Stindes in ben er- 

gefalzen müffeh 3. 8. Eier werden ten Zudergehalt und brauchen ne | Ten ee — 

(Rührei, Setzei, Fallei u. ſ.w.), wäh einen Pergamenwerſchluß; —A —* a Geburtsgetsicht 

vend Fleiic) ziemlid) viel Salz ver- |üubrigen wmif weniger Zudergehalt | ji von. fund aufivärt3 beivegen, 

trägt. Ausgenommen ift davon meiit  müfjen jterilifirt werden. aud, da es im eriten Jahre jich ein 

fertig gefauftes Schweinchadfleiih,| _ Auch mit zuviel Zuder Farm man | berdreifacen IoiL, für hie weitere Aus 
Solder Wire P PROPELLER da8 vielfach) von den Fleifchern ion | Speiien verderben; dies tut der | raum Da st es hun Milftonmen 5 
| vorgejalzen wird und das man vor Neuling leicht bei ſauren und bitte- heißen, da& eıne Frau, der auf dem 
'aus und biegt bie ylügel der Zeich- man die Zeile F und G an Zeit a dem Salzen jtets Fojten follte. ‚ren Srüchten, 


Stachelbeeren, | Gebiete der Sinderpflege Tangjährige 
Ma⸗ 


wie 


Tauchboot. 


einigen Zutaten von Spitzen und 
Bändern mahre Wunderdinge dar- 
aus zauberit, jo dab in dem fleinen 
molligen Neitchen der ichlichte Korb 
gar nicht wiederguerfennen it. 
Wenn danıı die fleine Zageritätte 
noch fo geitellt wird, daß fich die 
Dhutter don ihrem Bett aus leicht 
jederzeit von dem Wohlbefinden 
ihres Lieblings überzeugen fan, 
und dat bein: Deitmen der Tür fein 
Zuftzug das zarte Geithtchen tref 
ien oder ein greller Sonnenitrahl 
die jo empfindlichen Mugen blenden 
fann, dann iit die Sorge um Ba: 
bus Kinderzimmer erledigt. 

Io mehrere Rinder find und die 
Rerhältniite es geitatten, wird die 
Putter gerne recht bald ihren Licb- 
ingen ein eigenes Rinderziumer 
einrichten, da8 ihnen nicht nur zum 
Schlafen, jondern auch zugleid, als 
Spielzimmer dient. Sie muß bei 
der Auswahl der Möbel vor allem 
‚Sachen vermeiden, die jchwer zu 
reinigen iind oder leicht Staub 
fangen. Die hübihen, merk ange 
itrichenen oder lafirten Möbel, die 
eine des Molens fumdige, gerällige 
Tante vielleicht mit drolligen Sze 
ven oder mit Blumenmotiven 
ihmüdt, jind die tdealiten Möbel 
tür jedes Kinderzinmer. Das Mo 
tiv muß eben Iauten: alles jeı waſch 
bar. Auch die Wände bekleidet man 
am beſten mit der ſo itberaus praf 
tihen abwaihbaren Tapete, oder 
laſſe ſie in einer hübichen Jarbe 
len. Als Fußbodenbelag iſt Tino 
leum das Empfehlenswert; da 
es ſich ſehr gut reinigen läßt, im 


A 
ik, 


gemeinſamen Tiſch leicht Reibereien. 
Auch kann man ſie leicht an Ord⸗ 
nung gewöhnen, wenn man früh 
die Freude am eigenen Beſitz in 
ihnen weckt. Ueberhaunpt ſollte je⸗ 
des Kind im Zimmer einen kleinen 


Wintkel für ſich haben, und wenn 
kein Kinderzimmer vorhanden iſt, 
müßte die Mutter ihnen ſolche klei 

nen Spielecken im Wohnzimmer 
oder in In 
ſtets an der Wand in leicht erreich— 
barer Höhe eine große, 
(inirte Schreidtafel befinden, ımd in 
ieinem Schubfaften muh der Ainabe 
jowohl wie dag Mädchen ftets bunt 
farbige Kreide haben, Damit fie ihrer | 
Zeichnenluſt fröhnen können. Wie 
mande Stunde vergnügen fich. bie 

Kleinen dann ftill und emjia, anitatt 

die Mirtter oder das Kinderfräulein 

fortwährend zu quälen, abaefehen 
davon, dah mandes ftarfe Maltalent | 
durch diefe eriten findlichen Verfuche | 
entvedt wird. Beim Beainn der 


iLii 


Ichlvarze, uns | 


mn 


Zunadit formt man aus einem 
Stücd weichen Holzes die Teile 5 und 
G. Sodann fchneidet man aus dem 
Blech einer Konfervenbüchle Teil U 
und biegt ihn fo, dab er um bie 
Teile % und © herumpaßt, wie die 
Zeichnung zeigt. Mit einem Nagel 
treibe man die nötigen Löcher in das 
Blech. Darauf fertige man die Teile 
End D.an. Lebierer ift das Veri 
top. Alle diefe Teile iverden durch 
fleine Nägel mit U verbunden. Das 
‚Steuer, Teil E, jtellt man aus Vlech 


ber, ebenfo den Kiel 9. Dieler wird 


mittelft Smeden oder fleiner Nägel 
mit den Teilen % und © verbunden. 
Eodann fchneidet man die Schraube 


Wirffenswertes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Schulzeit wird der Kleine Tiich durch | 


ein praftiiches PBult eriegt, das zu- 
aleih dazu dient, zur geraden Hal- 
tung zu erziehen, iva3 bet den ande: 
ren, meiit zu hohen Tiichen nicht qui 
möglich iſt. 

Man bedenke ſtets, daß alles prak 
tiſch und doch gefällig ausſehen ſollte 
in 
wachſenden Menſchen ſo viel Zeit ver— 
bringen, denn die Kinderſtuke, auch 
die räumliche hinterläßt tieſe Ein— 
drücke, und der Geſchmack wird durch 
alle dieſe anſcheinend unwichtigen, 
belangloſen Dinge ſtärker beeinflußt, 
als viele glauben. 


————— — — 
— — — — — — — — — 


Unſere Pfleglinge. 


nr 


Für Taubenzüchter. 
Im Qauben an den Schlag ge 
wöhnen, wird geraten, den angekauften 
Tauben die Schwungfedern auszuzie 
ben. Dies Veriahren bewi daß die 
Tauben, noch ſchener gemorden, Yelbtt 

bei geöffnetem Schlage ſo lange 

auf demſelben bleiben, bis die Federn 
wieder gewachſen ſind, dann aber aus 
und dabonfliegen. Am beſten iſt es, 
man ſchafft junge, noch nicht ausge 
jflogene Tauben an; dieſe treten nach 
und nach erſt dreiſter aus dem Schlage 
hervor und werden ſomit mit der Um— 
gebung desſelben bekannt, ſo daß ſie. 
wenn ſie endlich zu fliegen beginnen, 
leicht und ſicher ſich wieder zurückfin— 
den. Will und muß man aber alte 
Tauben anſchaffen, ſo iſt das beſte Ver— 
fahren, um ſid leichter zu gewöhnen, 
daß man die 5 oder 6 Schwungfedern 
der Flügel mit einem gewichſten Zwirn 


Ali 


* 
n 
ıı ir 


' 


zufammenbindet. Ein ungemwicditer Ras | 
den Ätreicht Fich Leicht von den Federn! q er) \ \ re 
fallen, iteben bleibe, muß man dieſelbe 


ab. Hierdurch werden tie am Fliegen 
gehindert; jie gehen aber au3 dem 
Schlange, und nad 14 Ingen bi? 3 Wo- 
chen ind fie mit dejlen Ilmgebung fo 
befanmt, da man den Baden löfen und 
ihnen den Mustlur aeitatten Tann. 
Mais mird feiner auberlich glarten Be- 
ichaffenheit meaen bon Tauben 
zwar gern acfreiien, tit aber nicht das 
geeianerite Futter. 
empfiehlt ih Gerite, die alle Bee 
itandteile enthält, welche den Tauben 
gedeihlih und zu 
nötig find. Der Abmechtlung Balber 
gebe man von Zeit zu Zeit auch ertwas 
Meizen. 
pfiehlt e& ich, täglich dem Futter ge 
queridten Hanf in geringen Quanıitä 
ven beizumtichen. 


Die Auswahl der Indıtenten. 

Tier Entenzühter jollte alljährlich 
jeine größten und lebensfräftigiten 
Tiere auswählen, um fie mit dem zivei- 
ten Nabre zur Zucht zu verwenden. Die 
Eier einjäbriger Enten find zur Zucht 
ſolcher Tiere rorauziehen, die man 
ſchon nach 10 oder 14 Wochen ver— 
marktet, denn in der Veriode, in der 
man die Eier gebraucht, vom 1. Ja— 
nuar 5bi3 zum 1. Nunt, legen fie am 
fleißigiien. Die Eier der zweijährigen 
Enten find zur Züchtung der jungen 
Zuchttiere, die als Einjährige die Eier 
für die Züchtung des Marktgeflügels 
legen ſolſen, vorzuziehen. Dieſe Pra— 


den 


Als viel geeigneter 
ihrem Fortkommen 


Während der Prütezeit em« | 


i R — — | jungen 
xis ſchützt die Schar gemöhnlich von lraft. | 


l 


Unfere Spiclere. 


"Cine Gejellichaft in Mohren zu ver» 
wandeln. 

raucht Binfenmarf Dinte, 
dieſes, legt es in eine Lampe, 
s an, löſcht hierauf die übrigen 
aus und auch die Europäerin 
von dem weißeſten Teint wird ſogleich 
als eine Mohrin erſcheinen. 


Man 
dena Be 
itodnet 


a 
Junderte 


J— 
Lichter 


Vaſſer im Sommer in Eis zu ver— 
wandeln. 

ar ein nit Wafler gefüulltes 

Seimsand und tränft 

mir itarfem Mletber, 

an der freien Luft 


nr 
c 


Man bele 
Glas mit 
dieſes einigemal 
welchen man nachber 
verrauchen läßt. D Glas wird in 

Minuten 17 kalt, daß das 
ir und das Kunſteis ſo— 


feiner 


as 


wenigen J 
wentgen L 


Waſſer 
gar das Glas zerſprengt. 


Wie man ein Ei ſenkrecht anf die 
Spitze ſtellen kann. 


Wenn man will, daß ein Ei ſenkrecht 
auf einer ſpiegelglatten Fläche, ohne zu 
zuvor ſo richten. daß ſie ſich 
rechts noch links abwärts neige; daun 
rüttelt man das Ei ſo lange, bis der 
Dotter und das Weiße recht durchein— 
änder ſind. Setzt man es hierauf mit 
der Spitze auf die wagerechte Fläche, 
ſo bleibt es in dieſer Stellung, ohne zu 
fallen, weil alle Teile des Gelben, mit 
dem Weißen gleich vermiſcht, ſich auf 
allen Seüuen beſindet und das Gleich 


gewicht erhalten, wodurch der Schwer⸗ 


punkt des Eies in die gegebene Rich— 

tung kommt und macht, daß das Ei 

gerade ſiehen bleibt und nicht umſinkt. 
—ñ— — —⸗ —ñ— — 


Verwertung von Laub. 

Das Laub, des im Herbſt von den 
Bäumen fällt, hat für den Gärtner 
noch einen großen Wert. 
det es im Herbſt zum Decken der Ge— 
müſegruben. Durch eine Laubſchicht 
von 12 Zoll wird es ſo leicht nicht 
durchfrieren. Im Frühjahre werden 
mit dem Laube Frübhbeete erwärmt. 
Laub allein gibt einen ſchönen, lau— 
warmen Kaſten; packt man aber Laub 
zwiſchen Pferdedünger, ſo hält es die— 
ſen gleichmäßiger und zwei bis drei 
Moden’ langer warn. 


ſchmeckendes 


Entartung und erhält den Schlag, ſo⸗ 
wie die für ein raſches Wachstum der | 
Tiere unentbehrliche Lebens— 


ı den Räumen, in denen die herane | 


weder! 


Er vermen-= ı 


Im Silber anf einfache Weiie 5 
reinigen, 
bereite man fi folgende Mifchung: | 
1 Erlöffel Mociala, 1 Ehlöffel pırlo 
vierter Maun (Mlum), 1 Teelöffel 
Grean of Tartar (gereinigter Weins 
ten) amd CQuaris Regenwaſſer. 
Rühre, bis die Salze gelöſt. und gieße 
die Löſung über das in einem flachen 
Kefſel befindliche Silberzeug. Schwenke 
den Keſſel, alle Teile befeuchtet 
worden ſind, laſſe das Silber etwa 10 


Minuten trocknen und reibe mit Leder-— 


tuch oder Wolle. 


* * * 


Um Möbel anfznpoliren, 
übergießt man 1 Pfund feingeſtoßenen 
bellgelben Schellack in einer Glas— 
flaſche mit 2 Pfund ſtärkſtem Alkohol, 
verbindet die Oefinung der Flaſche mit 
einer naſſen Blaſe durbſticht dieſe 
mit einer Siecknadel, ſetzt die Flaſche 
in die Wärme, ſchüttelt ſie 
mehrmals, bis ſich der Schellack aufge— 


löſt hat, zieht das Klare vom Bodenſatz 
einer Flaſche 


ab und bewahrt es in 
auf, die man gut verkorkt. Zum Ge— 
brauch gießgt man 20—30 Tropfen auf 
einen wollenen Lappen, ſetzt einige 
Trobfen Mandelöl zu, ſchlägt um den 
wollenen Lappen einen leinenen und 
reibt damit die vorher mittels Bims 
ſteins abgeſchliffenen Möbel ſo lange, 
bis vollkommener Glanz erfolgt. 
* * 


Tintenflecke auf Teppichen 
ſind ohne Schwierigkeit zu entfernen, 
wenn man die Flecken ſofort mit ſüßer 
Milch befeuchtet und mit Maismehl be— 
deckt. Man läßt es die Nacht über lie— 
gen, ſo daß das befeuchtete Mehl die 
Flecken ausziehen kann. Am Morgen 
lehrt man das inzwiſchen trocken ge— 
wordene Mebl ab. 

* 


Gläſer, in denen Milch war, 
laſſen ſich gut mit Waſſer und Holz— 
aſche reinigen. Verſtaubte Flaſchen 
reinige man mit Steinkohlenaſche und 
Eierſchalen, Oelflaſchen mit Sodalö— 
ſung oder mit Aſchenlauge nud ge— 
brannten Half. 


* 


* * 


* * 
Mahagonimöbel aufzufriſchen. 
Man vermiſcht Teile Terpentinöl 

mit 8 Teilen Stearinſäure und 1 Teil! 

Carmin recht gut, taucht in dieſe Mi— 

ſchung ein Stück Flanell, drückt es gut 

aus und reibt damit die Möbel ſorg— 

Ffältig ab. Vorher müſſen die Möbel 

von allem Staub und Schmust gerei | 

nigt werden, wenn nötig, mit warmenı | 

Waſſer. | 

Saummollen:- und Woilitoffe 

pruſen. 

Man zerzupft ein Streifchen des be— 
treffenden Zeuges und hält die Faſern 
an ein Licht. Während Baumwollfa 
ſern raſch aufflammen und nicht ſehr 
übel riechen, kräuſeln fich Wollfaiern, | 
verlohlen langſam und verbreiten einen 
penetranten Gerud. 


* 


8 


* 


2 


zu 


Butter, die ranzig geworden iſt, 

lann man auf folgende Weiſe in wohl— 
Fett verwandeln: Man 
ſchmilzt ſie, ſchäumt ſie ab und taucht 
eröſtete Brodkruſte hinein. Die Brot⸗ 
ruſte nimmt einen ſehr üblen-Geruch 
an, wogegen das Fett ſelbſt den Wohl⸗ 
reichmad mwiebergemwinnt. | 


ſetzen 
dann wieder abgießen. Inzwiſchen legt 


Kochtopf, 


täglich 


werden 


Stunden fortgeſtellt. 


nung entſprechend. Alsdann bohrt 


man ein Loch durch Teil F. Durch 
dieſes läßt man den Draht laufen, 


der von der Schraube bis in das In— 
nere des Bootes reichen und hier ba— 


kenſörmig aufwärts gebogen werden 


muß. Zwiſchen Teil Fuund der 
Schraube ziehe man eine kleine Glas— 
perle auf den Draht, um die Rei— 


bung zu verringern. Das Loch in F 


muß groß genug ſein, dem Draht 
freien Spielraum zu gewähren. Der 
Draht muß an die Schraube gelötet 
werden. Innerhalb des Bootes be— 
feftigt man ein Gummiband an den 
Draht und verbindet das andere 
Ende mit einem in Teil G aetriebe: 


‚nenStift oderlagel. Durrauf befeitiqt 


— 


sürdie Küche 


Borfand Bean. 
kleine weiße Bohnen weicht 
über Nacht ein; 


d 


Bake 
Quart 
mMan t 
mit laltem Waſſer bedecken, aufs Feuer 
und 10 Minuten kochen laſſen, 


man 1 Prund 
geſalzenes 


ſauber bgewaſchenes, 

Schweinefleiſch in einen 
bedeckt mit 
ſetzt aufs Feuer und läßt 30 Minuten 
den Bohnen geben, mit kaltem Waſſer 
bedecken, eine in Scheiben geſchnittene 
Zwiebel und einen in Scheiben geſchnit— 
ſtenen Apfel zufügen, kochen bis die 


Schale der Bohnen ſich löſt, 2 Eßlöffel 
Molaſſes zufügen, etwas Pfeffer und! 


Salz, auch 14 Teelöffel trodenen Senf; 
man berrübrt die Bohnen mit den Ge 
würzen, legt das sleiich in eine Pud— 
dingfornt, jehneidet die Schwarze freug- 
|iveile ein, gibi die Bohnen darım her- 
um, jegt in einen heißen Ofen ımd läßt 
braun baden, 
Feiner Fiſch-Pudding. 
kleine 
Eidotter 


dann in 


Sieben 


den Gräten befreit, 
Stückchen zerpflückt. 


werden mit 2 Unzen Butter verrührt, 


dazu wird ein Eßlöffel voll Mehl ge— 
geben und ein Pint Rahm. Dieſe 
Maſſe wird ſchaumig geſchlagen, lang— 
ſam über den Fiſch geſchöpft, ſo daß 
dieſer ganz davon durchdrungen iſt, 
dann läßt man ihn etwas ſtehen, ſchüt 
tele ihn um und ſchmeckt ihn mit Salz 
und etwas Pfeffer ab. Die Eiweiße 
werden zu Schnee geſchlagen und durch— 
| 305 en; dann Die Maffe in eine butter- 
| beitrichene VBranııe getan und im Ofen 
eine Srunde gebaden. 
Gebackener Schellfiſch. 
——— * 
Der Fiſch wird ausgenommen, geſäu— 
bert geſchuppt, abgewaſchen, in 
und auswendig mit einem Tuch alne 
trocknet und mit einer guten Halbfleiſch 
farce gefüllt, zugenäbt, mit Mehl und 
ı Salz überjtäubt und in eine mit But: 
ter auögeftrichene oder mit Butter— 
| födchen beitreute tiefe Schüfiel gelegt, 
‚mit zerlaliener Burter begoffen, mit 


und 


| Senmeltrimmen bejiebt und I, Stunde 


bet mäßiger Hige gebaden. Hierzu be— 
reitet man eine Sauce, inden man 2 
Pfeffergurken, 1 Eßlöffel Kapbern und 
3 Schalotten fein zerhadt, mit einer, 
Brite Pfeffer in 1% int braumer 
sleifcherrraftbrübe zum Kochen bringt 
und Dann mit einem Teelöffel Gilig 
vermijcht. - Der Filch wird auf einer 
erwäarmten Schüfjiel angerichtet, mit 
Sirronenicdhalen garnirt und die Sauce 
beionders dazu gereicht. 
Fiſch-Gulaſch. bis 4 
Vfund Fiſche, die von zweierlei Art) 
ſein können, alſo z. B. Aal und Hecht, 
_ gut gereinigt, gehäutet, in 
fleine Stüde zerlegt, gelalgen und % 
) 5 bis 6 Zwie— 
bein jchneidet man feinmwürfelig, dünn | 
jtet jie tn Butter geld, fügt eine M 


7 
+) 


net | ! ne Meſ— 
ſerſpitze Paprika dazu, gibt die Fiſch- 
ſtücke hinein und laͤßt 
ſehr gelindem Feuer 


weich dünſten. 


Dann fügt man eine halbe Obertaſſe 


ſaure Sahne, die man mit einem halben | 
Teelöffel Mehl verauirlt "bat, dazu, | 
fäht alles auffoben, mat die Sauce! 

mit einigen Tropfen Zirroneniaft pi 
fant, jhmedt ab md richter am Beim 
Einquirlen der Sahne mus, man bor- 
fichtin fein, damit die Fiichitüce ıicht 
zerbrödeln. Dazı Maffaroni oder, 
Salztartoffeln. | 
Brotpudding mit getrods 
netem Objt. — 6 linzgen Weihbrot, 
| 


dann abgieren, | 
ıdie Bohnen im eime Staljerolle neben, 


falten Watter, | 


kochen; dann abgießzen, das Fleiſch zu 


Drei Pfund gekochter Fiſch wird von 


Taſſe Molaſſes, 


fie darin auf‘ 


und jeßt das Steuer E und den Kiel 
B ein. Sit das VBoot fertig, fo jollte 
|es angejtrichen oder gefirnißt werben, 
‚um bas Holz vor Feuchtigkeit zu 
'Ihügen. Gibt man nun dem Gume- 
'miband dur Drehung der Hand- 


de Anzahl von Windungen und feßt 


das Boot insWaſſer und läßt es los, 
ſo wird es ſo lange in der Richtung 


| ® ve . ’ 
habe bei der Schraube eine qenügen= | 


Bei ausgeichlagenen Eiern zu 
Kuchen, Nudeln, führen Spetien md 
anderen beitreue und verrühre man 
das Eigelb immer mit einer Klei- 
nigfeit Salz, man wird erftaunt 
jein, wieviel dumfler gelb ich da- 
durch das Eigelb und damit aud) die 
ganze Speile färbt. Somohl jütes 
Gebäck als auch ſüße Speifen, im 
gleicher Weiſe auch Kakao, Schoko 





fahren, bis 
aufgewickelt 


‚auf den Grund 
Gummiband ich 


porjteigen. Der Wintel, in dem das 
Boot jinktt, hängt von dem Winfel 
ab, den das Steuer bildet, und diefer 
laßt Sich leicht mit dem Finger requ 
liren. 


oder Rofinen, 115 Ehlöffel fein gehad- 
sed Nierenfeit, 1 Ehlöffel Zuder, 1 Gi, 
| Gewürz Geſchmack, Milh nad) 
ı Bedarf. 3 Brot Wird im Meine 
Zeilen zerpflüdt und in faltem Waf- 
| ter eingeiveicht, gerade nırc fo viel, dais 
| e3 damit bedecdt tft. Nachdem das Brot | 
gut eingeweicht, drüde man cs fejt aus | 
md zerrühre bis fein Sinöllchen mehr | 
darin it. „Dar gebe man die Rrucht, | 
den Yeder, Das gefchlagene Ci, das | 
Nierenfett, Dda8 Gewürz und etwas! 
Milch daran. Die Mifchung foll mur 
Yo Diet fein, daiz fie leicht vom Yöffel! 
läuft. Damm gebe man die Mafie in! 
eine mit Butzer ausgejtrichene Form 
nd bade jie bei mäßiger Hiße ctivas | 
iiber eine Stunde. Sehr fein jchmedi | 


| + Eplöffel gehadte Daiteln, Feigen 
I 


nach 
Da3 | 


das | 
hat, | mit der nötigen Voriicht, zu Salzen. 
und dann iieber zur Oberfläche em | Aroma und Gejcdhmad 


lade ıımd Kaffee, find stets, obwohl 


treten auf 
| dieie Merie viel ihärfer hervor. Ein 
geitrihener Gälöffel Salz 
| Juefer wiegt ungefähr 
ze. Se 1 
Idas abgeichiittet wird, 


I mit wenig Wafier, jo genügt eime 


jehzehntel Unze auf 1 Qumt. 
Starke Salzlöjungen töten infol- 
ge ihrer walleranziebenden Eigen 


ordentlich begiimitigen. Man mut 
jich deilen genau beionders beim 
Ginmadben bevuht fein. Will man 
Särungen berbeiführen, wie bei 
Salzgurken, Sauerfohl, jauren Ri 
ben u.i.w., darf man micht mehr 
als drittel Unze Salz auf I Unart 





diefer Rıurdding gedämpft. Man bereite! 
die Malie genau wie für den aebadenen | 
Pudding, gebe jie in eine mit WBurter 
ausgeitrichene und mit Brotfrumen | 
‚ausgeitceute Pırddingform, jirene Brot | 
‚frumen darüber und koche 2% Stun: | 
den im Waſſerbade. Man gebe einge 
machtes Obit oder eine Puddingiauce 
dazu. 
Graham Pudding. 4 
Taſſe Butter, Taſſe Honig, 1% 
s Teelöffel Soda, 


ıTafie Milb, 1 1 
Teelöffel Salz, 1 Taſſe Roſinen. But— 
ter ſchmelzen laſſen, Honig, Milch und 
Ei gut zerſchlagen, hinzufügen. Gebe 
die Maſſe in eine mit Bufter ausge— 
ſtrichene Form und koche den Pudding 
im Waſſerbade 2 Stunden. 
dingſauce ſerviren. 

Zitronat oder Orangeatl 
wird hergeſtellt wie folgt: Die Frucht 
wird mitten durchgeſchnitten und das 
Innere ausgehöhlt“ Benübt man die 
Schalen, jo schneider man fie hübich ! 
urecht. Die jo vorbereiteten Schalen | 
werden eine Woche lang in Salsızaiier 
|geitellt. Nach dieier Zeit lähkt man ſie 
ablaufen, trodnet jte ab und gibt fie in 
einen Syrup, den man aus 1 Rfumd 
Yuder zu 1 Cuart Wafler bergeitellt 
bat. Darin werden die Schalen 14 
| Stunde lang acfocht. An einer anderen | 
Kaſſerolle läßzt man 1 Piund Zuder | 
mit nur wenig Waffer zu dickem Syrup 
lochen, gibt, nachdem die Schalen 14 | 
runde gefocht haben, Ddiejelben da hin- : 
‚em ımd focht jie bis Der Yucer in ihnen | 

friitallifirt. Dann nimmt mein sie 
beraus, legt jie auf ein weißes Papier, 
da3 man in eine Pfanne gelegt bat, 
und läßt fie in abgefühltent Ofen ziem: 
ltd) troden werden, dann werden ie in | 
Einmachgläſern aufbewahrt, und diefe 
gut verſchloſſen. 
_Molaiicös Cafe, 1 Taiie | 
Syrub, 1 Taſſe Zuder, 12 Taiie But- 
ier, 2 Gier, 3 Taffen Mebl, 1 Teelöffel 
Bating Soda, etwas Milch, 1 Priie | 
<alz;, 1 Teelöffel je von gepuldertem | 
Zimmt und Nelken, 12 Teelöffel Mus | 
tatnuß, 34 Teelöffel Ingtver. Butter 
und Buder jchäumig rühren, die Ge- 
würze und Salz hinzu; die nefchlane- 
ven Eier, dann den Shprup; fodann die | 
Milch, von der man fich etivas zum 
Auflöjen der Soda zucüdbehält, endlich 
das Mehl ıumd zulekt die Soda. Cs 
tell dies ein nanz beionders gures und 
zuverläſſiges Regept ſein. 

Syrup Kuchen. 1 Taſſe 
Butter, 1 Taſſe brauner Zucker, 18 
1 Taffe Milh, 3 Tai- | 
ven Mehl, 1% Teclöffel Badpulver, 1| 
Et. Butter und Yuder zur Creme rei-| 
ven, dann die Milch’ dazu, fodann Gi 
und Sprup, zuleßt dad Mehl, in ivel: 
ches vorher das Backpulver geſiebt 
wurde, Es muß ein ziemlich ſteifflüſ— 
ſiger Teig ſein. 

—— — 
— Eine Sachverſtändige. Schau: | 
Ipieler (zum Regiileur): Sagen Sie 
mal, Herrgimmer, hat's jchon zu@hate- 
!peares Zeiten Ballets gegeben? — Re: | 
iſſeur: Weiß nicht. Fragen Sie 'mal 
a8 Valletmädel dort im der zweiten 
Reibe. 








muß 
einer Zoll dicken Schicht Salz be— 


Mit Rudz | $ 


| Folgendes Verfahren 
'mwert: Man entferne fammtlichen Gum: | 
‚nt bon beiden Spindel, 


man erhält jo eine 


| Bilanzen 
jungen Brlanzen eine itarfe Lebenskraft 


gutes Gemiüfe zu geivinnen. 


Rund Frucht rechnen, während bei 


| Salzfrischten, die nicht gären Tollen, 


3. B. Salzbobnen, Gurfeniheiben 
zit Salat ud dergleichen, minde— 
itens einimbderndrittel und eimumd- 


zweibrittel Unze Salz auf 1 Pfund! 


Außerdem 
noch mit 


Frucht zu rechnen ſind. 
ß deren Oberfläche 


deckt werden. Solche Früchte müſ— 


Allerlei für den Waſchtag. 


Erſatß fir Gummimalzen. 


Die Gummiwalzen der Wringma— 
ſchine nützen ſich oft ſchneller ab, als 


lieb iſt, und dann gibt es jedesmal eine 


Neubezieben. 
iſt empfehlens— 


größere Ausgabe für 


nehme eine 
alte Zeuglinie und drehe ſie ſpiralför 


mig üm die Spindeln, bis dieſlben die 
Stärke der früheren Gummiwalzen ha 
ben. 


Dann nehme man ſtarken weißen 
Shirting, ziehe ihn zwei- bis dreimal 
über die ſo gewonnenen Walzen, und 


maſchine. Man kann heiße und kalte, 


dicke oder dünne Waſche wringen und 


je nach der Jahreszeit feucht laſſen 
oder ziemlich trocken. 
rung koſtet wenig Geld 


dauerhaft. 
Buntfarbige Taſchentücher, 


und 


die jetzt wieder ſehr Mode geworden 


ſind, müſſen vorſichtig gewaſchen wer 
den. Man lege ſie vor dem eigentli— 
chen Waſchen auf eine Viertelſtunde in 
lauwarmes Waſſer, dem man einen 
Teelöffel voll Terpentin zugeſetzt hat. 


una FIINTERKOF 


olten schön und ,e 
nütatıch. e 
bein 


| 


Zubereitung des Saatbeetes, 


ſowohl bei der Sauienzucht, als beim 
gewöhnlichen Gemüſebau, wo ein Um— 


oder 
drittel Un⸗ 
Quart Gemüſekochwaſſer, 
ſalzt man 
mit einer drittel Unze; dünſtet man 
| aber Semitie im eigenen Saft oder 


tadelloje Wring: | 


Dieje Aende-⸗ 
iſt ſehr 


Rhabarber, Johanni 
beeren. 


s und Preißel— Erfahrungen zur Seite ſtehen, 


Die ſtarken Fruchtſäuren 
| geben dann in Verbindung mit jeht | Yabies-Hoipital, im „People's 


art jharfen Geichmad, dab fie faunt 


genichbar find. 
aus Unfenntni 


l 
ßert. 
ten muß zue 
oder Zuſatz 


nommen werden, dann erſt iſt mä 


hig zu ſüßen. Auf dieſe Weiſe wird Jahr 
zugleich eine bedeutende Zuckerer- 


ſparniß erzielt. 


Hat man irgend eine ſüße Suppe pi 


oder dergleichen 31 


fanı man 


t 


Meift wird dann! 
immer mehr ge- 
zuckert und das Uebel noch vergrö- | 
Allen oben genannten Früch— normales Sind: Bei der Geburt, 7 bie 
rit durch Heberbrüben | 7’ Pfund; drei Monate, 11% —12% 
von doppeltfohlenian- 
rem Natron ein Teil der Saure ge- 


Sitroneniaft helfen; zu fühe Spei- 


ſüßten Vanille— 
genießbar. 


ſen werden mit einer gar nicht ge 


oder Fruchttunte obachten 


Die Säure des Eſſigs ſollte ſtets, 


ſtumpft werden, 
Weiſo nicht nur 


ſondern auch bekömmlicher. 


Auch beim Pfeffern einer Speiſ 


ſchaften Bakterien, während ſchwache in welcher Weiſe er auch verwendet 
Löſungen deren Wachstum außer- wird, durch eine Priſe Zucker abge⸗ 
er wird auf dieſe 
wohlſchmeckender, ſichtsſchmerz, das jedenfalls den Vor— 


rianne Wheeler, ſeit fünfzehn Jahren 
Zuperinterdentin de Nem Morfer 
Home 


viel Zuder den Kompotts einen der- | Xournal” eine Aufitellung aus ihrer 


Praris veröffentlicht, die wert ift, auß- 
eiebnitten und zur  gegenfeitigen 
I|tontrolle de3 Wachstums der Spröß—⸗ 
|linge aufbewahrt zu werden. 


Nah diejen Erfahrungen wiegt ein 


Pfund; ſechs Monate, 15 bis 16 Pfund; 
neun Monate, 18 Brund; 1 Nahr, 19 
|bi8 20 Rind; 14 Nahre, 22 bis 224 
|Prund; 2 Jahre, 25 bis 263 Pfimd; 3 
e, 30 bi3 31 Pfund; 4 Nahre, 34 
b18 35 Pfund; 5 Nahre, 3d bis 41 
Pfund. 
Wenn auch einzelne ärztliche Hand— 
cher die Gewichtsziffern im Allgemei—⸗ 


ſehr geſüßt, nen eine Kleinigkeit höher angeben, ſo 
jtch durch Bergabe von | tonnen die Zablen doch ala maßgebend 


gelten, und den Eltern jelbit ein Urteil 
über die Entwidelung ihrer Kinder er- 
möglichen, zumal wenn jie dabei be- 
natürlich frei bon über- 
mäsiger Uengitlichfeit — ob die Ent- 
twidelung annähernd regelmäßig fort- 
Ihreitet, und nicht vergeiien, daB audı 
bier, wie überall, der Grundjaß gilt: 
Stillſtand iſt Rückſchritt. 

Cin, Mittel gegen neuralgiſchen Ge— 
zug voller Ungefährlichteit beſißt, und 


welchem, wie dem Antipyrin, ein guter 
‚Erfolg gegen genanntes Leiden nad: 


iit 8 nicht gleichgültig, wie das gC- | gerühmt wird, empfiehlt Dr. Heller in 


schiebt. Soll eine Spetje einen wirk— 
lich ſcharfen Geſchmack haben, ſo iſt 
der Pfeffer in geriebenem Zuſtande 
zeitig an das Gericht zu geben und | 


"richtig itundenlang mit durditocen 
+ fallen; will man aber blos eme| 


leichte Erinnerung 


Pfefferaroma haben, be 
den meiſten Gerichten der Fall iſt 
ſo reibt man nur 15 Minuten vor | Genaue 


an 


> 


das Teine 
wie das bei! gen, 


"I meilen 


der „Münchener medizintichen Wochen- 
Ichrift“: e3 it öftere Ausjpülung der 
Naje mit lantvarmem MWafier. 
onders iwirtam aber fand Dr. Helles 
dies Mittel bei dem jo fehtwer zu be=‘ 
| feitigenden periodiichen Nachthuften der 
Kinder. E3 fommt oft vor, daB Slinder, 
| welche den Tag über gar nicht Kuiten, 
ſobald ſie ins Bett kommen, von hefti— 
ſtoßweiſe auftretenden Huſten— 
\anfällen beimgelucht werden, die bis— 
die ganze Nacht andauern. 

Beobachtungen gaben Br. 


dem Anrichten weißen Pfeffer dazu Heller die Gewißheit, daß in ſolchen 


und 
kochen. 


Auf dieſe Weiſe 
halten. 


läßt das Geric 


wird 


ht 


‘I | fetitgt. 


Die farbe er- 


Stüärfe flebt beim Bügelı, 


wenn fie duch faltes Wajfer verdimnt | 
Gießt man Wafler zu, jo muß 


wird. 


es gekocht haben und noch heiß ſein. 


Benzin zur Behandlung der Wäſche. 
yu_ einer gewöhnlichen Wäiche fire! pajiirt e8 öfter3, da; ein Glas Waller 
amilie > PVerſonen weiche 

man die Stücke den Abend vorher wie 
gewöhnlich ein, füge aber dem Waſſer 


eine familie von 1 


eine balbe Taile Benzin bei. 
Verfahren wiederbole man amı mächiten | 


Morgen, wenn man die Wälche zum! 
N leichtes Neiben | 
genügt, um den Schmuß zu entfernen. | 
Bett und Seife wird geipgrt, und Die 
ıWäfche wird überaus wer und zart. 
läſtige Wundwaſchen 
Hände wird bei vorſtehender Behand— 
ung | Der Geruch des Ven- 
ztns Ichwinder beim Stocdhen gänzlich. 


Soden anießt. Ein 


Auch das 
lung verhütet. 


Franſen an Ka 


und Servietten glätten ſich am beſten, 


ffeedecken 


Dieſes 


wenn man den Stoff gleichmäßig zu 


ſammen'e 


Stuhllehne ſchlägt. “ 


dämmt 


immen“ct, jede Seite einzeln, und 
die Franſen ziemlich ſcharf über ein 


und die Franſe weiſt Lücken auf. 


bei der Anlegung des Saatbeetes ge— 
faſt ohne Ausnah 
u reich iſt, und wie man auch wohl 
ehaupten kann, in vielen Fällen nicht 


macht, indem es 


| 
5 
Imit 
| wird. 


der 


| ‚Der Boden des Smatbeetes follte jo | Fährlih 

| fein zubereitet werden, wie e8 nu mög 

leich viel welcher Art er jein 

mag, und e& follte darauf fein Finit« | jers meforgt werden, ſoda 

Ton der arökten Wichtigkeit iſt es ber Dünger angewandt werden: Auch | Umftänden 
den Kompoſthaufen follte man für das | fan. 9 n bedi 

Saatbeet nicht in Kontribution ziehen. | des Waffers, aber ni.hts it ibmen fo 


|Tich tit, 


| 


* 


pflanzen unvermeidlich iſt, für geſunde Die junge Pflanze vermag wie alle ju 


zu ſorgen. 
beſißen, iſt es abſolut unmöglich, ſa 
mentragende Pflanzen zu ziehen oder 
Ein ſehr 
gewöhnlicher und verbhängnißvoller 
Fehlgriff, welcher dem Samenzüchter 
teurer zu ſtehen kommt, als alle ande— 
ren Verſehen zuſammengenommen, wird 


nicht zu aſſimiliren. 


| welchen fie dur 


Ohne daß die gendlichen Exiſtengen ſtarke Nahrung 


der 


1 
Hin | 


el Solcher Boden 
I 


| { I me main fie | 
jau8, jo reißen zu leicht die Sräden ab | 


nötigen Sorgfalt behandelt | 


nicht mehr | Bällen jtet3 cin Najenfatarch beitebt; 


die Najenöffnung nach unter ab, in der 
Nacht aber “icht fie fich nach hinten in 
den Nrienraddenraum und erregt dort 
Huſtenreiz. Durch ſorgſames Ausfpülen 
der Naſe mit lauwarmem, Waſſer vor 


Tag fließt die Abſonderung durch 


dem Schlafengehen wird, die Abſonde 


rung und mit ihr der Huſtenreig be— 
— 


| Gewöhnliches Kochſalz, 


| etiva eine Meileripige voll auf ein 
| Glas Waifer, iit ein vorzügpliches Haus- 
I mittel für den Hals, wer das Schluf- 
len ſchwer fällt. Eine ſchwächere Lö— 
ſung wirkt belebend auf müde Augen. 


Bei der Bedienung von Bett 
lägerigen 


umfällt und da® Vertzeug nah macht. 
Am die nafie Srelle jdmell zu trodnem, 
lege man eine mit heifem Wajfer ge- 
füllte Wärmflafche auf Diefelbe, 


———— _ 


einen Stillitand, von welchem fte fidh 
nie wieder ganz erholen, 

Der beite Boden für ein Saatbeet iit 
ein folcher, welcher von einer Vorfrudht 
im boraufgehenden Nahre in gırtem Zu=- 
ſtande zurückgelaſſen worden iſt, wobei 
es gar nicht darauf ankommt, worin 


dieſe Vorfrucht beſtanden hat, voraus— 


geſetzt, daß ſie nicht in Unkräutern be— 
ſtand, und daß die Vorfrucht rein ge— 
| halten wurde, ſio daß nicht Unkraut— 
ſamen Neife kommen konntien. 
iſt für die Anzucht aller 
Arten von Pflanzen zum Ausſetzen in 
Feld und Garten reich genug. 

Die Lage des Beetes ſollte ſo iſolirt 
wie möglich ſein und ſich mänlichſt nahe 
dem Zentrum des Feldes befinden, wo 
leine lebhafte Luftzirfulation borban- 
den iſt und die Sonne in voller Kraft 
während des nanzen Tages wirkt. Um 
imichtigiten it, daß feine Heden und 
| Adune in der Näbe find, melde bie 
PBrutjtätten aller Arten ven Ungegiefer 
| find, melche den jungen Pflanzen ge- 
tverden fünnen. Die Lage 
|follte auch eine trodene fein und «3 


| muß fir einen quten —3* des Waſ⸗ 


ven, jodaß unter Feiner 
Waſſer ſich anfammeln 
Alle Pflanzen bedürfen zwar 


ſchädlich, als Waſſer 


in zu großen 
Maſſen. 


Boden, welcher die Neigung 


Nede Nebrung,; bat, hart au werden, ift der. ungeeig- 
melde die junge Bflange anreist, bes | netite fiir die Anlegung eines Caat- 
‚teirft nur Größe, aber feine Stärke. | beeiö, den man jich voritellen fann. 

| Die Pflanzen wachien geil und üppig 
ohne genügende Lebenskraft zu erlan- 


| den und in Folge defjen erlerd 


gen, um den Stoß vertragen zu fünnen, 


ihre Verſetzung erlei⸗ 


en ſie 


— — — 


— „Ein feiner Ohrenſchmaus!“ fagte 
ein Gourmet, 
Schweinsohren. 


% 


da ak er ein pannı 


YA 


€ 





— 


3 


= mn men nn — — — — 


ute Rachmittag treten die Sän— 
Ein Frieda Hempel in der Orche⸗ 
fenalle, ber Pianift Leopold Go— 
bomwatn in Coban’s Grand Opera 
eure, der Biolinift Elias Breeskin 
m Blapboufe, die Sängerin Etbel 

und die Pianiftin Margaret 


* 


— 
.“ *h * * 

Holftein Part wird heute 

mittag die Kinderoperette „Die 

rei Bären“ und die Kinderpantomiz 


me Ei rrot auf der Austellung“ 
übrt. 


- 


eitta Mabie-Bach, Sopran; Glenn 
Dillarb Gunn, Pianift, und Donald 
jet, Bariton, tonzertiren heute 
mittag im Cdaewater Beach 


Hotel. 


* 


* * 


* 


Im heutigen Nachmittagskonzert | Bietet in biefer Woche „Ihe Bomern | 


im Bebrem Anftitute wird Lefter Al— 
ben, Direlior des Scaujpielflubs 
des Inſtituts, Owen Meredith' 
„aAur Staliens”, mit Mufit von 


Mine” von James MWhitcomb Rilen 
börtragen. Mlerander Zutomstn wird 
bie - Meditation aus Majienets 
„Zbais" und fein Orcheiter 
folgende Stüde fpielen:- Dupverture 
„Drpheus”, Dfferbah; Andante 
Cantabile, ZIichaitomstn; Danie 
Macabre, Saint-Saens; 
Iude NRahmaninoff, und 
bon Strauß. 

* 


Henriette Weber jpricht 
Abend in der YFillertonhalle 
Dffenbahe „Hoffmanns Erzählun- 
gen”. 


* * 


heute 


* * * 


Morgen Abend gibt der franzöſi⸗— 


ſche Violiniſt Jacques Thibaud in 
der Orcheſterhalle ein Konzert. 


* * * 


Yoett Guilbert aibt am nächſten 
Dienftag Nachmittag im Planhoufe | 


eine „Bauferie“ mit Gelängen. 
& 


* * 


Winifred Cafe Vail, eine Sopran= geführt, wo auch der Gefanastomifer der des „Schweizer Liederfranz“ 
fängerin, wird am fommenden Mitt- Kari MeGCullouab, Homer Lind in bereichert. Das Konzert findet in 
im Ziegfeldtheater Zpe Mufic Teadber” und Emily | der 
'Darrell in „Late for Rehearial“ auf: 


woch Vormittag 
untier der Direktion Carl Kinſey. 
auf dem Flügel von Edoardo Sacer— 
bote begleitet, auftreten. Ihr Pro: | 
aramım lautet: 


O Bocca Doloroia ., 
Smbreffione 
Eotto il -Ciel 


9 
De Sew is Svparkling............. Mubinitein 
A Diffonance * R ine 
NMachn ort 
‚Rahmaninori 
| 
I une 
Mir de Lia (Tl 


Aus Tbe Birds of Flame“ —........... 
„Birds of Flame. 
Shou Radiant Ocean 
The Fount of Bimini 


Ber * 
Der Celliſt Hans Heß gibt am 
lemmenden Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, im Playhouſe ein Konzert un⸗ 
ter Mitwirkung des Pianiiten Gor- | 
don Campbell. Das Programm lau | 
tet: x 


ROLE „.......0- 000000000... Gorelli 
Breludio (Largo). 
Allemanda (WHllearo). 
Sarabanda (Largo) 
Giga. (Allegro). 
Bariations Enmphoniques............ 
Eonnata E Minor opus 38 
Allegro ma mon tropno. 
Alegretto auafi Menuetto, 
Allegro. 
Herren Campbell ımd Sch 
Tempo Di Menuetio ......2u02-0@000n. Havdn 
Adagielto ...........- — — Loomis 
Meditation 
Allegro Afpaffionato .............- @aint 


* * * 


Warren Proctor, Tenoriſt 
Chicago Grand Opera Company, iſt 
ſchon häufig in Chorkonzerten in 
Chicago aufgetreten, desgleichen in 
drei Saiſons der Oper, aber noch 
nie in einem eigenen Geſangskonzert. 
In einem ſolchen wird der Sänger 
run am 11. März in ber Central 
Mufic Hall, begleitet von William 
2efter auf dem Piano, auftreten. 
N * * 

Herr Kurt Goritz, der Bruder des 
ſtimmgewaltigen Otto, der ſelber ein 
Stimmrieſe iſt und nur mit knapper 
Not der Opernbühne, für welche er 
beſtimmt war, entging, feierte in 
New Vork ſein 25jähriges Bühnen 
jubiläum. Kurt Goritz hat es be— 
lanntlich in der kurzen Zeit von we— 
nigen Monaten verſtanden, vom 
ruder von Otto Goritz“ zu einem 
auf eigenen Füßen ſtehenden Lieb— 
ling des New Yorker Publikums em— 
porzuſieigen. Man kann ſagen, daß 
er im Vorkoille Theater zu Beginn | 
diefer Saifon, ganz ohne Reklame, 
erſchien, geſehen wurde und ſiegte — 
Kurt Goritz iſt mit einer wirklichen 
Opernſtimme“ geſegnet, welche ſtark 


Enfant Rrodigue).......D 


Cadman 


ınied 
Zacna 


der. 


* 


on bie gewaltige und prächtige feines 
Bruders erinnert. Auch Kurt mar 
zum Opernfänger bejtimmt, aber „es 
Dauerte ihm zu lange“, wie er felbit 
erzählte, und ba es ihn überdies ftarf 
zum Sheater — im Gegeniaß zur 
Drernbühne — 309, jo wurde er 
tenn Schaufpieler. Was der junge 
Mann auf den weltbebeutenden Bret= 
tern alled erlebt und mitgemacht, das 
mwürbe zahlreiche Kupletitrophen fül- 
Ien, und man muß ihm zuhören, 
wenn er in auter Zaune bon feinen | 
diesbezüglichen Erlebnifien und Er- 
fabrungen mit dem volliaftigen ®o- 
rißihen Humor erzählt. Ienor hat 
er-gejungen, fo 3. 3. den Eifenitein | 
in ber „ledermaus”, aber auch in 
Opern, unb dann ftellte e& jich her 
aus, daß er Bariton fei. An arohen 

beatern hat er gelungen und ge- 
mimt, und an Heinen Stabttheatern | 


und früh bat er NReaie aeführt, wie 


denn ſein organiſatoriſches Talent 


ein ausgeſprochenes iſt. Schließlich 


— kam er nad) Milwautee und Chicago | 


und mit Beginn diefer Spielzeit nad), 
New York an das Morkville. Gorif | 
ift heute eine der feitelten Säulen 


— piefer Bühne, von feiner Direktion 


! 


=. Die Unterhaltung 


ein 


ſpielt nicht 


gen von 
hier am Ende dieſer Woche. 


tern“ gewählt. 


FR 


ebenfo hochgehalten und ausgezeich⸗ 
net wie vom Publikum, das ſich an 
den prächtigen Charakterfiguren die— 
fes berufenen Komiters nicht fatt- 
(Teben fann. Seine natürliche Dro!- 
ligleit und feine gewaltige ITechnit 
'geitalten alle feine Vorführungen zu 
mabren Kabinettftüdhen. Die große 
Beliebtheit des Künftlers bei feinen 


zibur im ber Lyon & Healey Direktoren und Kollegen gelangte bei | 


leiner Feier anläßlich des Vierteljahr- 
|dundertbühnenjubiläums des Künft- 
'ler3 zu überzeugendem Ausdruck. 
Adolph Philipp verlag ein felbjtver- 
!faftes Gedicht ala offizielle Kundae- 
bung der Direftion, und die Kollegen 
und Freunde hatten fih mit einer 
Reihe koſtbarer und ſinniger Ge— 
ſchenke eingeſtellt. 


| — 


Vaudevilles. 


Star and Garter Theater 


Das 


Burlesquers“, eine Truppe, die ſeit 


langer Zeit auf allen Burleskenbüh— 
nen die Runde macht, 
folgreich und jedesmal mit trefflichen 
Berbdi, und „An Old Sweetheart of Künſtlern und einem Chor, um ben | 
‚fie manche andere Gefellichaft benei= 


jedesmal er— 


det. Die Hauptrollen der beiden 
C.üdchen, welche aufgeführt werden, 


wird liegen diesmal in den Händen bon 
Billy Folter, Frank Harcourt, Edna 
Libbyn Hart, | 


Green, Jad Hayden, 
Eddie Akın, Belle Stoler und Grace 


Auswahl | Anderfon. 
aus „Pagliacci“, Leoncavallo; Pres | 
den 


In der Palace Mufic Hal treten 
Sophie Tuder und ihre Truppe und 
ihre „Königin der Syncopation“ auf, 
und Wilſon Lackaye nebſt Geſellſchaft 
ſpielen den Einakter „The Ferrett“. 


iiber Indere Künftler jind ame Dia- | 
Imond und Sibyl Brennan, die Vier | 


Primrofe, Robbie Gordon, Xofeph 


Bennett und Edward Richarde. 


* * d* 


Das Majeſtie -Programm weiſt 
die Negerkomiker MeIntyre und 
Heath in „On Guard“ auf, ferner die 
Soubrette Cecil Cunningham und 
die Tänzer Lew Brice und Barr. 

* a x 

„be Wail of the Eäcimo“ wird 

im Great Northern Hippodrome auf: 


treten. 


* * 


MeBiders fiindiat 


* 


„Ihe Suffra 


= Ei gette Revue”, Llond Whitehoufe und 


die vier Roie an. 


a * * 

Im Rialto teilen fich- die „Acht 
Harveſters“ mit den „Empire Four“, 
den vier Rodor, Tally und Harty in 
des Publikums. 
vᷣ * 

Im Columbia tritt Harry Haſt 
ing's Burleskentruppe auf. 


—ñ — —⸗ —⸗ ñ— 
Die engliſche Buhne. 


Ihlinois. — Julia Sanderſon 
und Joſeph Cawthorne beginnen hier 
Gaſtſpiel in dem Singſpiel 
„Rambler Roſe“, mit dem ſie in New 
York und anderwärts großen Erfolg 


gehabt haben. Die Rollen der beiden 
‚Stars find reichlich 
‚onsgeftattet, Die Handlung jpielt in 
ns einer 


mit Gelängen 


Mäpdchenerziehungsanitalt in 
England, in einem Atelier in, Paris 


‚und in der Umgegend des Kajino 


gartens von Deaupifle. 
Olympic. — „O 


„once Upon a 


Time“ heißt das neue Stück, in wel 
em: Ehauncey Dlcott hier auftritt. | 


HRacel Grothers hat es verfaßt, es 
auf der grünen Inſel, 
Jondern in New Yorf. 

Garrid — Hier 


beginnt bie 


zweite Woche der Aufführungen pen 


„Kanch Free” mit Glifton Cramford, 
Cort. — „The Naughty Wife“ 
zieht hier volle Häuſer. 
Princeß. — Die Aufführun— 
De Luxe Annie“ ſchließen 


wo 


Bladitone — „Amona Thoie 


Preient“ mit 9. 3. Warner in ber 
Hauptrolle bleibt hier auf dem Spiel= 


plan. 


Erfolg gegeben. * 
Auditorium. — „The Wan— 
derer“ wird noch bis zum kommenden 


Samſtag aufgeführt. 


Colonial. — „Cheating Chea— 
ters“ bleibt nur noch bis zum Sams— 
tag auf dem Spielplan. 

Studebaker. — „Maytime“ 


‚erbält ſich unverändert in der Gunſt 


des Publikums. 
Power s'. — Hier gaſtirt David 
Warfield noch immer im „Muſic 


Maſter“. 


Grand. — Jane 
Li 


nn 


Cohan's 
Cowl ſetzt hier ihr Gaſtſpiel in 
lac Time“ fort. 

Playhouſe. — „The Man 
Who Stayed at Home“ bleibt hier 


'auf dem Spielplan. 


$mperial. — Hier wird das 
Drama „Ihe Natural Lam” geaeben. 
National. Diefe Bühne 


|bietet „Bring Up Father Abroad“, 


= —- — — 


Eduard Goldbed3 Vorträge. 


Als Thema fitr feinen zweiten 
Vortrag der neuen Serie am morgi- 
gen Montag Abend im Germania 
Klubbauie bat Herr Soldbek „Bon 
Deiterreih ımd Deiterreihs Dich— 
Da des Defteren 
geäußert wurde, ähnliche Worträge 
auch in engliſcher Sprache zu hören, 


ſo würde Herr Goldbeck dem ent— 


ſprechen, falls genügend Damen 
und Herren ſich auch an ſolchen 
Abenden beteiligen wollen. Frau 
Emil Eitel, 660 Irving Park 
Boulevard, Telephon Lake View 
23707, iſt bereit, auch hierüber Aus— 
unjt zu erteilen. 


nen nn 


— ie ER | 
La Salle — Seit fünf Wo- 
cher. wird hier „Leave it to Jane“ mit 


EL m ne ——— 


‚Allerlei Wandelbilder. | 


‚Stephen For, der befannte Maga: | 
'zin- und Ftlmfchriftfteller, ift nad | 
‚Santa Barbara gereift, wo William | 
|Ruffell feine Filmfpiele herftellt. For |% 
ftellt meörere Stüde für Nuffel in 
Ausficht. | 

* * * | V. 
Edna Goodrich, zur Zeit in Palm In Rochlitz angelangt, 
Beach, Florida, beſitzt einen neuen ich mir erſt, ob es auch wohlgetan ſei, 
Kraftwagen, der nicht mit Gaſolin, ſo ſtaubbedeckt und derangirt in Toi— 
ſondern mit Gas getrieben wird, lette, wie dies nach einer ſo weiten 
Leuchtgas. Unter jedem Trittbrett und mühſeligen Fußwanderung nun 
des Wagens befindet ſich ein Gasbe- wohl nicht anders möglich war, vor 
hälter in Form eines Stahlzylinders. meiner Schweſter, die mich in Jahren 
Der Gasdruck beträgt 100 Pfund, und vor meinem Herrn Schwager, 
und 226 Kubikfuß Gas tun die Ar- der mich noch gar nie geſehen hatte, 
beit einer Gallone Gaſolin. Die Fül- zu erſcheinen. Nein, das ging nicht 
lung der Gasbehälter koſtet 28 Cts. an! Und außerdem hätte es auch gar 
während Gafolin viel leurer iſt und zu turios ausgeſehen, wenn ich ſchon 
noch werden wird. Der Wagen fährt gleich nach der erſten Begrüßung um 
iadellos. ie 
| * * turz vor Beginn des Schauſpiels — 
Eugenie Forde ſpielt mit Billie und bis nach Beendigung desſelben 
Rhodes in Strand-Mutual-Komö- konnte ich unmöglich mehr warten, 
dien. Die Künſtlerin iſt vorher mit eiwas mußte ich unbedingt vorher 
William Faverſham, Chauncey Ol- genießen. — Auch war es in anderer 
cott, Blanche Walſh und George Beziehung beſſer, mich erſt nach be— 
Munroe und in zahlreichen Wandel- endigter Vorſtellung den Meinigen 
bildern aufgetreten, zuletzt in Mut- zu erkennen zu geben, denn, wie leicht 
terrollen in Mutualbildern mit anzunehmen war, tonnte meine 
Jackie Saunders und Mary Miles Säweſier durch mein ſo unverhofftes 
Minter. Für Strand ſpielt ſie zum plötzliches Erſcheinen in große Er— 
erſten Male in „Finiſhing Mary“. reguͤng geraten und dieſe ſiörend auf 
ihr Spiel einwirken. Wie der Thea— 
terzettel anzeigte, ſpielte ſie heute 
eine bedeutende und anſtrengende 
Rolle: die Herzogin von Praßlin. 
u Dies alles überlegend, fam ich zu 
2 i Staaten mi dem Entſchluß, in ein Hotel einzu— 
ſehr großem Erfolge auftretend treten, um mich daſelbſt fowohl in— 
ſweigeriſche Operntenor und Kam nerlich wie äußerlich zu reſtauriren. 
merſänger Fritz Zimmermann, der Mein leeres Portemonnaie konnte 
ſich auch einen großen Namen durch mich von dieſem Vorhaben um fo 
‚ideale Wiedergabe, jchiweizeriicde weniger abhalten, als doch mit Si— 
Volkslieder und Jodler gewann, cherheit anzunehmen war, daß 
wird in einem vom biefigen Schwager und Schwefter bie paar 
I„Schweizer Verein“ am heutigen ;Geofchen gerne und augenbliclich für 
‚Sonntag, Nachmittags, veranftals | ich berichtigen würden. So trat ich 
‚teten Konzert als Gaft aufs pen — ebenfalls aus Rücjicht für 
treten. Das höchſt intereſſante Pro⸗ meine nächſten Berwandien in ein 
gramm wird ferner durch Vorträge izßeres Hotel ein, und nachdem ich 
‚des in biefigen Mufiffreifen ald ein Zimmer genommen und mit bem 
Künſtler und Komponift ſo hoch Zußeren Menſchen fertig geworden 
angejebenen Pianijten Dr. Carl | var, ftieg ich in den Speifefaal hin- 

Bertidhinger und ausgewählte Lie- | up, wo ich mit arokem Behagen ein 
Beefitent und mit noch größerem 
Wonnegefühl zwei Seibel baprijchen 
Bieres- fonfumirte. Ein folder Ge: 
nuß iwar mir fchon lange nicht aebo- 


x 


— ——— 
Schweizer Konzert. 


is Simmermann, ein befannter 
Sänger, wird dabei mitwirken. 


| Der in den öitlichen 


| 
a 


er Oriental Conſiſtory Halle, 
|Walton Place und Dearborn Str., 


itatt, und der Weberfhuß it für| 
u TU N Iten worden und um denfelben noch zu 
den Krankenunterſtützungsfonds des * wir ge F 


= dunni 0 * erhöhen, ließ ich mir eine gute, feine 
„Schweizer Vereins“ In z N a Age 
ee —— _ | Habannazigarre verabreichen, die ic) 
llcher Sri Zimmermann joricht | a ke x 

ſich —— erſt noch in Gemütsruhe aufzurau— 

ſich die Kritik durchweg ſehr günſtig u era 
aus. So fällt cin großes öftliches | DEN — war, ehe ich den Weg 
Blatt folgendes fachmänniſche Urteil nn So en — Erkundi⸗ 
über den Sänger: „Das fihere Auf. | Zunächſt a un undi: 
‚treten von Frig Zimmermann, das TUNG einziehen etreffs er ohnung 
= meiner Schmweiter und ich fragte be3- 


‚organische Taiınt, die ihm eigene i 2 e 
'Rlangfarbe, das feeliiche Empfinden halb den Kellner, ob er mir nicht zu 
regnen Bes \fagen wilfe, wo ber Schaufpieler 


‚md die natürlich warme Wieder: |". hne? 
gabe jeiner Heimatlicder und Sodler Schreiner OO: * 
„Schauſpieler? — Ach, Sie mei— 


bringen den Sänger in eine Allein- | -_ 
. Inen den bei der Molff’ichen Gefell- 


Hafie.“ hr | 
ichaft, nicht wahr?“ 


Srig Bimmermann, ein gebürti- L & 
ger Xuzerner, erwarb jich auf euro«|, „„sawohl, benfelben, anttwortete 
ich, „aber weshalb fragen Sie? it 


| pätichen Bühnen als Iyriicher Opern- : « te de: 
\tenor ımd Kammerjänger Einen |Dengaee noch eine zmeite Ge: 
‚großen Namen. Infolge der Schiwie- 11 Wart: 

⸗ „Nein, das nicht! entgegnete der 


rigkeiten, mit welchen dieſe Bühnen — uf 
zurzeit zur kämpfen haben, verfieg | Nellner, „aber bie Molff’iche Gelell- 
er Europa, um eine fehr gůnſtige ſchaft iſt nicht mehr hier. Die Trup— 
‚Offerte der „Columbia Grapho— pe iſt noch vorgeſtern Nacht, um der 
phone Co.“ anzunehmen, welche ihn Hitze aus dem Wege zu gehen, mit 
auf zwei Jahre verpflichtete. In eigenem Fuhrwert abgereiſt ·. 
der Zwiſchenzeit macht er Konzert- „Abgereiſt?!“ rief ich, und die Zi— 
reiſen und verzeichnete überall einen garre fiel mir dabei aus dem Mun— 
großen Erfolg. de, „da hängt ja aber doch noch der 
Das Programm des Konzerts Theagterzettel.“ 
lautet: „Jawohl, aber von vorgeſtern,“ 
1 Braludium ... — ‚Radmaninoft | Jagte der Kellner und dabei den Zet⸗ 
> Morgen I a ee sogar tel vor mich hin auf den Tiſch legend, 
l | „wie Sie bemerfen werben, jteht oben 


‚Sawelger, Sieberfrang, Dir_E. Gugiviller, 
» 0) Schmeizerland, 0, Schmweizerluft, | 5; “ 
am Kopfe desſelben: Letzte Vorſtel— 


b)Der Gemsiäger, mit Jodel. | 
lung. 


c) Der Geißbueb, mit ode. 
.. Chopin) „Nun, wohin reifte denn die Ge- 





e 


v 


Ari Bimmermanı. 
4 en 
Bianiit. ! 


Cherzo in B Poll ...... 
‚fefffchaft?“ fragte ih ſchon 


E , ..r €. Vertichinger, 
. a) Sh cam cin wunderichönes Land, 
| 5 
ı Heinlaut. 


6b) Yucged do Verg und Ihal, 
c) Alpandact. 
Fritz Zimmermann. 
6. Schön Nottraut ... 
Schweizer Liederfrans. 
ER me ea a 
. &, »ertfhinger, Pianiſt. 
chweigerpfolm. 
Fäbnli, wit Jodler. 
c) S Vreneli. mit Jodler. 
Fritz Zimmermann. 
®. a) Arnold v. Winfelried .... 
_b) Echmweizerlicd 
Schweizer Viederfranz. Dir, GE, 
10, Ylmerica 5 


Neit 

Sr. © Sükiwilter. |erividerte er. 

“it nd — iwie weit it dad bon 
bier?“ flüfterte ich faum noch hörbar, 
indem meine Augen ermartungspoll 

G. Gugiwilrer an feinem Munde hingen. — 

gereberger |  Fünfzehn Stunden, glaube ich: 

bemerkte der Kellner, und auf bas 

|Isere Bierfeidel deutend, fragte er! 
| Noch ein Töpfchen gefällig?" 

Auf diefe Frage hin machte ich eine 

An Mittivod . ans. |Veivegung mit bem Kopfe, Die er mei: 

ee —⏑ — März, Instwegen deuten fonnte, wie er 

‚met in der Orceiterhalle, Micji- | \yolfte: eg war fein Bejahen und fein 

Igan Boul., das Srühjahrsfongert | Nerneinen. Dann fiel ih in bie 

d08 „Singbereins“ umter Leitung | Sophaede zurüd und berabfäumte 

w Deren William Boeppler ſtatt. Janz meine ſchöne und jedenfalls 

„Tas „euerfreug“ von Mar Brud) | Auch teure Hapannazigarre wieder in 

wird zur Aufführung gelangen, Brand zu ſiecken und murmelte nur 

die begleitende Muſik wird bom | fetfe por mich hin: „Na, wenn aber 
| Symphonie⸗Orcheſter geſpielt. auch einer Pech haben ſoll, dann — 

Das Werk iſt von erhabener |y, f, m.“ 

ı Größe, zu Herzen und Gemüt | Sch mußte doch im Ganzen feinen 

‚ipredend; ein wirklicher Genuß | allzu ſchlechten Eindruck auf den 

ſteht bevor, und das ganze geſang⸗ Kellner gemacht haben, denn bie 

liehende Deutſchtum ſollte ſich ein- oben angedeutete zweifelhafte Kopf— 
finden, denn dieſes gewaltige und bewegung hatte er mit Ja! ausge— 
ſtellenweiſe doch wieder liebliche deutet und mir demzufolge noch ein 

Wert muß jeden Hörer ergreifen Glas Bier gebracht. Hätte er fein 

und begeiſtern. Namhafte Soliſten Vertrauen zu mir gehabt, würde er's 

wirken mit: Marie Pruzan, Mit- wohl unterlaſſen haben. 

glied der „Chicago Grand Opera | Wie ich aber dieſes ſo hochehrende, 

Co.“; Magnus Schuetz. der wohl· ſchaͤßbbare Vertrauen 

‚befannte Baifiit; Mm, » Miibbels ſollte, darüber war ich noch im Un- 

ſchulte, der berühmte Organiſt, und iaren, und bie richtige und fachge- 

der in weiten Kreiſen hochgeſchätzte Mare Beantwortung biefer Frage 
| Bariton Arthır Middleton von der | Jahm für die nächte Wiertelitunde 

„New Hort Metropolitan Opera | mein ganze Denfvermögen in An- 

Co.“ Er ſingt mit tiefer Empfin⸗ fpruch 

dung und feinem Verſtändniß und “ Mein Gott! ſtöhnte ich vor mich 

hat eine Stimmfülle von wunder- hin, foll ich denn aber auch gar nichi 

barer Klangfärbung und Fülle. Zur Ruhe kommen? Mich nun ſchon 

VPreiſe der Sitze 82.00, 31.50, m Ziele mähnend, werbe ich aber- 

|$1.00 ımd 50 Cents. mal? hinausgeichleudert in denStauß 

| —— der Landſtraße — bald komme ich 

| -—— Arbeitäteilung. — „Wie fönnen | mit dor mie ber u Jude „Das 

eigentlich zwei Dramatiter zujammen Schlimmfte bei ber Sade ijt übri- 

arbeiten?“ „Der eine ftreicht das, |aens, daß ich mich im feiten Glau- 

was Dez anne —— — den, in den heißerſehnten Hafen der 
— Schauſpieler r Vorſchuß 

verweigert wurde) ala Kaipar Babe Ruhe ar & Er —3 

Wolfsihlucht; die Wilbfeu bricht durch nicht unbedeutende Schulden geſtürz 

das Gebüfch: „Ci guten Abend, Frau |habe! Wie foll ich da wieder heramus- 

Direftern — jo fpät noch aufl“ fommen? Ein Pfand kann ich nicht 
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Chicago Singverein, 


07 


24 


— 


in Abendbrot gebeten hätte, jetzt noch 


„Rach Reichenbach im Vogtlande,“ 


rechtfertigen 


—* 


Chicks; Onmntg, den 3. Wii; 1018. 
Grlebnife eines angehenden Bühnenfünftlers 


Anm Lonis Nöte 
ee 422**4. *5 


Sun 5 4 
zurücklaͤſſen, denn ich habe poſiliv 
überlegte nichts Entbehrliches mehr und ent- 
ei, decke ich mich dem Kellner und ſage 


ihm, wie es um meine Kaſſe ſteht, ſo 
wirft er mich höchſtwahrſcheinlich 
noch heute Abend heraus und ich kann 
dann zuſehen, wo ich für die Nacht 
ein Unterkommen finde! In Erinne— 
rung aber der ſchrecklichen Lage von 
geſtern Abend überlief es mich eisfalt 
und darauf zu rechnen, daß, wenn 
wieder ein ſolches Unwetter über mich 
hereinbrechen ſollte, ich auch gleich 
wieder eine Wirtin von Lößnig fin— 
den würde, wäre doch wirklich mehr 
wie verwegen geweſen! 

Unter allen Umjtänden war e3-da3 
Geratenite, die Nacht über in dem 
Hotel zu bleiben und es dann morgen 
friih, nachdem ich dur ein gutes 
| Radhtlager frifch geftartt war, auf 
einen Hinauswurf anfommen zu Ial- 
fen. SH dachte Schließlich mit Mac 
beth: 

Komm' was kommen mag! 

Die Stunde rinni auch durch den 
rauhſten Tag! Und völlig ergeben in 
mein Schickſal, ſteckte ich meine Ha— 
vannazigarre wieder in Brand, trank 
mein drittes Seidel Bier aus und 
legte mich im Bewußtſein meiner Un— 
ſchuld — denn wer kann gegen das 
Geſchick ankämpfen — ins Bett. 
(Allerdings hätte ich können das Da— 
tum des Theaterzettels etwas genauer 
betrachten, ehe ich mich ſo voreilig in 
| 
I 


da8 Hotel begab und mir die neue, 


Schuldenlaft aufbürdete.) 


Nächiten Morgen um- fieben Uhr 


verließ ich mit umaehangenem- Tou- 
riftentäfchchen mein Zimmer und ang 
Iangjfamen und leilen Cchrittes und 
mit niedermärt3 gerichteten Bliden, 
wie ein armer Sünder, die Treppe 


hinab. Der große Moment der ae=! 


mwaltfamen Grmilfion nahte; indei- 
jen war ich auf alles gefaßt und trat 
daher ruhig auf den Oberfellner zu, 


Iber am Bulte jtand und Rechnungen . 


ſchrieb. 

„Was bin ich ſchuldig, Herr Ober— 
kellner?“ fragte ich in wehmutsvol 
lem Tone. 

„Hier iſt Ihre Rechnung, ich bitte 
um 22 Neugroſchen.“ 


In noch etwas melancholiſcherem 


| 
ac Ipie vorhin, mit einem ſchweren 
Seufzer untermifcht, Fraate ich wie 
der: „Milffen Sie das Geld gleich 
haben?“ 

Der Kellner blidte von 
Nechnungen auf und mir ganz ver 
dust ind Geficht, fah in meine Feit 
auf ihn gerichteten Augen und ba 
durch noch verwirrter, mußte er nichts 
meter zu ermwibern alt: „Wie in? 
Sa, natürlich aleich!“ 


„Das tut mir recht leid — haupt- 
ſächlich Ihretwegen,“ ſprach ich jebt 
talt und beſtimmt, „denn ich kann 
Ihnen die 221, Meugrojchen erjt in 
einigen Tagen einfenden, nachdem ich | 
ben Herrn in Reichenbach aufgefuns | 
den haben werde, nach deifen Adreile | 
1 Abend bei Ahnen er= | 


ich mich geiter 
'tunbigt habe!!! 


| „a, erlauben Sie! Wenn ich Sie; 
irecht verjtehe, fo haben Sie gar ein | 
Geld? Das hätten Ste mir aber do 


gefälligſt geitern Tagen ſollen!“ 
| „Aber, beiter 
dann hätten Sie mich do mahr- 
iheinlih auch fchon gejtern Abend 
an die Zuft befördert und das wäre 
mehr wie grauſam gehandelt gewe— 
fen und eine folche Handlung, die 


Sie nachträglich gewiß bereut haben 


würden, wollte ich Ihnen erſparen! 
Denn das iſt doch klar, daß, wenn 


ganz Sie mich geſtern in die Nacht hinaus— 


gejagt und mir ein Obdach verſagt 
haben würden und es wäre in wenig 
Tagen das Geld für alles Genoſſene 


angelangt, Sie ſich unfehlbar geſagt 


1 
‘ 
4 


haben märben: fo aut er dad Eine 
zahlt, würde er auch das Andere — 
Ita? Nachtanartier nämlich — arzahlt 
haben! — Nicht wahr? Dann hätten 
Sie als gefühlvoller Menſch ſich doch 
innerlich bittere Vorwürfe machen 
müſſen und dieſe bleiben Ihnen nun— 
mehr erſpart! Ich ſehe dem entgegen, 
was Sie über mich beſchließen wer— 
den! Aber wenn ich Sie bitten darf, 
ſo beſchließen Sie raſch, denn mein 
Weg iſt der weiteſte. Ich will heute 
noch Reichenbach erreichen.“ 

Der Kellner machte ein Geſicht, 
das wunderbar genug ausſah; 
manchmal ſehien es, als wolle er la— 
ſchen und manchmal wieder, als ſei 
ihm das Weinen nahe; jedenfalls 
wurde es ihm ſchwer, einen Entſchluß 
zu faſſen. 

Endlich drehte er ſich, ohne ein 
Wort zu ſagen, auf dem Abſatz um 
und verließ die Gaſtſtube. Erſtaunt 
ſah ich ihm nach und ſchon überlegie 
ich, wie ich mich verhalten ſollte, falls 
er mit dem Hausknecht zurückkehren 
r . 
Nadifalheilung 
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dervenſchwäche 


Schwache, nervoſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
Inungsloftgfeit und fhlehten Träumen, erf3s 
pfenden Ausflülfen, Bruit-, Rüden. und Mopf- 
fmerzen, Haarausfan, Nlnahme bes Gehörs 
lu der Sehlraft, Ratarrh, Magendrüden, Stuhl: 
beritopfung. Mäidigleit, Erröten, Bittern, Sers- 
Nopfen, Brucbellenimung, Mengftlichfeit umd 
Srübfinn, erfahren aus dem „Nuraendfreund”, 
wie alte Folgen ingendfiher Perirrungen 
grändfih in fürzefter Zeit, umd Strifturen, 
Apimsfis, Nrampfader- unb Waiferbrum nach 
einer völlig zruen Methode nuf einen Slag 
| geheift werben. 

Schicken Sie 25 Cents in Briefmarfen 
für vie meneite Wuflage biefed tntereffanten 
und lehrreihen Bumes, melhes bon Jung und 
Alt. Mann und srrau gelefei werden follte, 
und adreffiren Sie Abren Brief: 


Dentihe Privat - Hlinif 
137 Eaft ©. Etr., New Hart, N, Y, 


„Der ZJugendfreund“ ift zu haben in Ehica 
hei a Schmidt, Bu handlung, 383 2 
Deu Gt Ar ühhs 
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Grepe de Chine, Dard, 98c 
40. und 36-zöllige Crepe de Chine, 


reine Seide; extra ſchwere Qual., in 
Straßen- und Geſellſchafts-Schatti— 
rungen; zahlreiche weiß und 98 

| rofa; reg. $1.50; Dard, c 
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1 die extra Breite; reg. 82.25 die Yard, 


| 36-30IMtge Ghiifen Dres Taifeta; in al- 

einfeblichlih vieler 

* 29 ſchwarz: gute ſchwere Quäalifät 
e 


len beliebten Farben, 
in dem populören Navy 
| gulär $1.75; die Yard, 
/ 

Iund im Verein mit diefem über mi 
herfallen und Lynchjuſtiz ausüben 
würde, als der Kellner mit 
Tablette, worauf Kaffee u. ſ. w. 
ſtand, zurückkam und dies auf einen 
Tiſch ſtellend, mich mit einer Hand— 
bewegung einlud, Platz zu nehmen 
und in gewinnendſtem Tone zu mir 
ſprach „Bitte auch dies noch mit auf 
‚ven Weg zu nehmen, dann macht 
Ihre Rechnung 2714 Neugroſchen, 
und damit der Taler voll wird, ſo 
erſuche ich Sie, dieſes halbe Dutzend 
Zigarren einzuſtecken, welche unter— 
wegs Ihnen die beſten Dienſte leiſten 
werden. 

Ich wußte nicht, was ich ſagen 
ſollte. Gerührt faßte ich die beiden 
Hände des guten Menſchen und 
drückte ſie ſo feſt und warm, daß dem 
braven Kellner die Tränen in die 
Drucks oder aus Rührung — ich 
weiß es nicht, nehme aber an, das 
letztere Gefühl ſei die Urſache gewe 
ſen. 
Ich trank nun meinen Kaffee, 
während welcher Beſchäftigung ſich 
der Kellner zu mir an den Tiſch ſetzte 
und mir klar zu machen ſuchte, daß 

2 eine abjolute Unmöglichkeit ſei, 
Reichenbach zu Fuße in einem Tage 
zu erreichen; er meinte, ich ieiirde 
notgedrungen wieder in dielelbe Ver 
fegenheit bezüglich eines Nachtquar 
tier geraten und daß es überall To 
glatt abainge, wie bei ihm, wage er 
Dach zu bezmeifeln. 

„Rein,“ jagte ich, „haben Sie fei 


I 


ne zurcht! Ich ache und raite nicht ' 


Icher wieder, bis ich das Pflafter von 
Neichenbah unter meinen wunden 
Füßen fpüre.“ 

Diefe munden Fühe und viel 


ni 


leicht nach manches Andere möchte-ich | 


ihnen eben gern erfparen,” fiel der 
|telfner ein, „laffen Sie mih nur 


ausreben! Mein Rat ift der: Gehen Schwager freundlichit aufgenommen | 
»|Ste von bier nach Altenburg, das und gepfleat wurde, habe ich wohl 
gifog* !Tind nur wenige Meilen, diefe fönnen nicht nötig, erſt zu bemerken; ebenſo 
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Korſets 
Wir offeriren einen ſpeziellen Ein— 
kauf von Korſets von einem zuverläſ— 
ſigen Fabrikanten zu bedeutend weni 
wirklichen Werte. - 
Hier ſind Dutzende von Modellen, mit 
niedriger und mittlerer Büſte 
einer feinen Oualität ſeidenem Broche 
in roſa, hellblau und in 
weiß; ebenſo einige aus importirtem 
Werte 
ſpeziell für den Jahrestag— 


51.38 


das 
Pit 


Unterfi 
—eines Fabrifanten Muiterpartie zu be» 


dentend herabgeichten Preiien. 
Dritter Floor, 


Grepe de Chine Koriet Covers, Front 
und Rüden mit feinen Spiken beiegt- 
Spißen Schulteritreifen 


Beſtehend mus vorzüglider 


Nainioof Stleidungsitüden, entzitdend mit 
Spigen ımd Organdn-Einjab und Band 
Beading in Front und Nitden beießt. 


Werte...8Sc | 69e Werte . 
75 Werte..$1.18 $1.75 Worte..$1.18 
0 Werte..51.69 | $2.50 Werte... $1.69 
Envelope Chemiſe 
...88c 
51.75 Werte... $1.18 
52.50 Werte..$1.69! 82.50 MWerte..$1.69 


40-zölfige fhwarze Ghifton Drei; Taffetas— 


einer | 


und abgehetzt 
vorſtellen zu müſſen; auch macht es 


Sie an mich und ſchicken Sie 


Äugen traten; ob über dieGewalt des, 


reicht, welches mir 


Jahre erfolgreichen G 


Wenn die Türen dieſes Ladens ſich Montag Morgen, den 4. März, öffnen, beginnt das zwanzigſte Jahr 
unſerer Beſtrehungen, dem Chicagoer Publikum mit Erfolg Waaren zuverläſſiger Qualität 
im Dies tit immer umjer Grundjaß geimejen —- 
ſtimmung des Bublilums gefunden bat, wird durch ımjere neunzehn Kabre beitändigen Fortichritts beitättat. 

Ungenchtet der Tatiache, daß die Märkte der Welt nie in einer mehr uniicheren oder mehr un 
fajfung waren, machten toir Doch mit großem Entbuftasmus unfere Rläne zur feitlichen Begehung umferes Ge 
burtstages. Infere Departmentleiter gingen ans Wert, entjchloiien, Waaren von der Lualität und den Eripar 
nijjen zu erwerben, tvie es ımfjere Kunden gewöhnt find. Wir legen das Refultat unferer Bemühungen in diefer 
Unzeige vor Euch, und wir jmd feit überzeugt, daß Ahr mit uns darin übereinjtimmen werdet, dak wir unſere 
3wocke ımd Ziele völlig erreicht haben. . 


Unfer 19. Iahrestag-Berkauf beginnt Montag, den 4. Mär; 
mit wundervollen Erfparniffen in jedem Bept. des Padens 


Frühjahr⸗Kleider für Damen 


zu 814.95 


Die Kleider in 


dieſem Verkauf 
ſind in einer gro— 
ben Mustwahl der 
neuen Moden die- 
ſer Saiſon, aus 
feinen Seiden— 
Taffetas, Fou— 
lards, Satins u. 
Serges; in jeder 
Farbe und ge— 
wünſcht. Größe; 
alle ſind ſchön 
gemacht und ſehr 
hübſch ausgear— 
beitet, mit Geor— 
gette Kragen, 
Veſts u. Aermeln 
Verfaufspreis 


514.95 


Zweiter Floor. 


Werte bis 820. 
zu $12.95 


dies ſind die beſt 
Werte, die wir je 


offerirten. 
Nahrestagverfauf e 


Hunderte 
ichöner Kleider f 
mittagsgebrauc, 
ausgezeichnete Cu 
lität, einfache 
ſchillernde 
Crepe de Chir 
Plaids, Seidengin 
ham 
Seide, hübſch kor 
Crepe, in vielen M 
dellen. Alle neu 
gen Größen 
b. 20 J.; morgen 


812. 95 


Garter Tops; 


aus 


aufwärts bis zu 


Zehen; ſchwarz 
25c Wert: das 
Ser jährlich 


Ung 


Ta Ye "" 


eider 


wert 69e Mal fauften, b 


jonders niedrig 


Qualität [No Dies 
dieſe Hüte zu 
ſind. 


Korſet Covers 
u 


Bofe Bonnets 
Zeiten Roll 
Militäriſch 
Unterröcke 


‚51.50 Werte..$1.00 
51.75 Werte..$1.18 


in Taupe, bram 
zu mir 


Bedruckte ſeid. Wohle, einer der beliebteiten 
Stoffe der Saifon für Kleider, Maifts ınd Be— 
faß; 40 Boll breit; in Yängen bon 1% bis 7 
Vards, eine gute Nustwabl dot Farben, Werte 
bis zu $3.00; feine Boits oder te61 48 
pbondeitell.; forweit jie reichen, Vo. = 

36-3841. Sntin Meflaline; reine Scide, gute 


fhmere Duralität dolle Rartic von $1 39 
sarben: die Nard zu . 
beachtet 3636llige ſchwarze 
— — 
36-zöllige Grepe de Ghine, feide 


t 4 hine gemiſcht, 
28 Faärhen, einſchließlich 


weiß und 


3IC 


in 


regulär 59: die Dard zu 


Sie Nächmittags ſchon hinter ſich 


haben; dann ſteigen Sie in den 
Bahnzug und fahren bis Reichenbach, 
Sie kommen dann Abends dort an 
und haben nicht nötig, ſich totmüde 
Ihren Verwandten 


ſicherlich einen ſehr ſchlechten Ein— 
druck, wenn Sie ſo zu Fuße und 


ſtaubbedeckt bei den Ihrkigen anlan— 
gen. In Berückſichtigung deſſen er— 


laube ich mir Ihnen noch einen Tha 


ler — aus meiner Taſche — anzu— 


bieten. Das Bahnbillet koſtet etwas 
über 20 Neugroſchen, ſo haben Sie 
dann noch einen kleinen Zehrpfennig 
außer Ihrem Fahrgelde und nun 
gehen Sie mit Gott, und wenn es 
Ihnen wieder gut geht, dann denken 
mir 
das Geld zurück! 

»Ich nahm das Thalerſtück es 
war ein königlich ſächſiſches — und 
unter Tränen lachend rief ich lautdie 
im Rande desſelben eingegrabene 
Deviſe: Gott ſegne Sachſen! um 
armte den Kellner voll Riihrung und 
Dankbarkeit und nachdem ich ihm 
meinen Namen und Stand aufge: 
Schrieben und ihm noch zugerufen: 
„Sie follen fich in Jhrem Vertrauen 


‚nicht aetäufcht haben, ich werde Yhrer 


1a 


gebenten und zwar jo lange id} lebe: 

machte ich mich auf den Weg und 
bald Hatte ich Rochlig hinter mir. Yu 
Mittag Schon hatte ich Altenburg er— 
etwas genauer 
anzufehen ich auch noch Zeit aenua 


fand. Bald darauf ſaß ich nach Tan | 


aer abenteuerlicher Fußwanderung 


endlich wieder einmal in einem Ei 


ſenbahnwagen und fuhr dem lange 
erſehnten vorläufigen Endziele mei 
ner Reiſe zu. — 

Am Abend ſchon lag ich am Halſe 
meiner Schweſter, und daß ich von 
dieſer ſowohl, wie von meinem 


Neue ſeidene Kleider fü 


Dffen geitanden, 
Beginn einer Satjon , 
Unſer 


möglicht dieſe Werte. 
neuer, 


Straßen- und Wache | 


und! 
Taffeta, 


und geſtreifter 


binirt mit Georgette 


Fr ühjahrſchattirun— 


denſtickerei clocked Effekte; 581.00 
Wert, Montag, 


Matronen Modelle, 


— 
r jährliche Verkauf von Seide 


Jahrestag-Verkauf, Vard zu 


EIER 


m 


jäft: gauges F 


it zu den möglichſt 
und daß dieſer Grundſatz die 3 


Du 


gewiſſen Ver 
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weiter 5 
2* 


en 
zu 
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Strumpfwaaren 


Reine Fadenſeide Damenſtrümpfe; hoch— 
geſpleißte Ferſen und doppelte Sohlen; Lisle 


ſchwarz oder weiß; ſowie Sei— 


DIE 


das Baar zu 


Baunmmollene Männerhalbitriimpfe; mit- 
telihiwer; nahtlos; veritäckte Ferien md 


‚ lobfarbig ır. weiß, 
Baar zu 


vaupitloor 


150 


e Berkauf bringt die neueſten 


arnirten Hüte 
us glanzendem — 


Stroh 


Indem wir mehrere hun— 
dert Dutzend Hüte mit einem 


ewilligte unsc— 


der Fabrikant einen ganz be— 


en Preis 


und dies iſt Grund, warum 


95e markirt 


Alles neue Frühjahrs— 
Model 


le. 


Muſhroom Faſſons, 


Effekte 
e und 


7 


s \ 
Dritter %loor. 


t und Schwarz 


Sant » 


Floor 


Importirte Georgette Crepe — 
die Yard, 950 


403Öll. importirte Beorgette Erepe, 


volle Auswahl bell td 95€ 


dunflerisarben, reg. 1.48, Vd. 
wert $?2.00; $ 9 
1.5 


33.zöllige importirte Shantung Pongee 
bei Hand gewebt nur in natürlicher 


Farbe: für Kleider zregulär 81.00; 65€ 


die Bard für nur 


Paillette de Soie; 


‚wenig glaube ich, ift daran zu zimei- 
‚feln, daß fchon am nächiten Tage die 
‚zwei Ioler fiir den Oberfellner in 
Scchlig nebit einem freundlichen 
Schreiben zur Boft gegeben wurden 
und hiermit — bis auf die Grinne- 
rung an alle Erlebte — die lehten 
‚Spuren von Unaemad, melde von 
ıder abenteuerlichen Fußtour noch an 
mir hafteten, ausgelöfcht waren umd 
ich, für einige Zeit meniaftens, im 
den erfehnten Hafen der Ruhe einge 
laufen war. 


_ Hier könnte ih füglih die Ge 
ſchichte ſchließen, wenn ſich nicht an 
das Vorhergegangene noch ein nur 
wenige Wochen dauerndes Engage— 
ment im Erzgebirge angeſchloſfen 
hätte, welcher Zeitraum ſo manches 
Komiſche in ſich barg, das ich der 
Oeffentlichkeit nicht vorenthalten 
till, Für eine felbitjtändide Erzäh— 
‚lung nicht bedeutend genua, wird die 
Mitteilung meiner kleinen Erleb 
niſſe im Monat Auguſt des Jahres 
1855 hier nicht unwillkommen ſein, 
indem ſie ſich direkt an die obige Er 
zählung anſchließen und mit dem 
Schluß des Monats und meiner Ab 
reiſe aus dem Königreich Sachſen 
auch ein neuer Abſchnitt meines Le 
bens beginnt, von welchem zu erzäh 
len mir wohl zu anderer Zeit ver 
gönnt ſein wird. 

Nachdem ich mich alſo zirka zehn 
Toge in Reichenbach aufgehalten und 
nach allen Richtungen hin gehörig re 
ſtaurirt hatte und nachdem es den 
Bemühungen meines Schwägers nicht 
gelungen war, mir bei der Wolff' 
ſchen Geſellſchaft ein Engagement zu 
verſchaffen, beſchloß ich. um nicht 
lange auf der ſaulen Haut und mei 
ner Schweſter auf dem Halſe zu lie— 
gen, einen Abſtecher nach Schneeberg 
zu machen. Dort ſollte, wie mir ein 
Schauſpieler von der Reichen bach 


—— 


(Fortſetzung auf Seiĩte ®) 





Gäicage, Counteg, den 8, Wär 1918. 


use — — 
—— — —— — un nen ron. 


Foreman Bros. 


Banking 60. 


B+W.:Ee LaSale u. Wulhington Str. | 


Ched.Koutos erwünfdt, 
2% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeigentumödarlehen 


anf verbefiertes Chicase Orunbeigewe | 
tum zu ben niedrigiten Raten geliehen, 


Agemeines Bankgejgäft 
5 82,000,000 


nalen 


BREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Fine Staatsbank 
Q.-Ecke La$aile und Madison Str. 


Heltejtes Bankhaus in Chicass 
Gegründet 1855 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 
Alle Zweige de8 Bankfgejcafts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 


Spar-Dept. anf deni Grundflur 
Dffen Mentag Abends bis 8 Uhr. 


Check Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 
Sicherheits⸗Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


North —— 
State Bank 


North Ave. undLarrabee Str. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bauf für Eure 
E A 


Spareinlagen in men bon einem Bol» 
lac od ıchr irgend einer Sum 
( ımen auf weldbe brei 
; merden, baibjäbr- 
N But ‘ichrieben 
Geld, das am vder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats Depanirt wird, 
sieht —— vom Erſten an. 
Dat geräumigite und 
Sicher t#gemölbe auf Ber 


te bt ın Derbinbung niit 
Ri ten $3 per Jadr und aufivi 
Beamte: 
Landon 6. Präfident 
Sohn rien ——— ..Vizepräöfiden‘ 
— E. Saie .Bizepräſident 
Otto G. Rochling 2... Staffiter 
Bictor 9. Thiele .....Qilfslaffirer 
Offen Samstag Abends bon 6 Biß 9 Uhr 
Esre Aunbihaft tit Herzlich willtommen. 


ARAUSE STATE) 
SAVINGS BANK 


1341 Miiwaufee Ave., na ulinag 
apital und ueberſchuß 8350, 000.00 


Allgemeine Bankgeschäfte. 
Tie einzige Staatsbaut anf bei MNordweite 


W eiie, die 3 Prozent Zinien pro Jahr vier 


mal im Rahre besablt (am 1, Nanuer, 1. 
pri, 1. Juli und 1. Dftober), 
Darlehen auf Grunbeigentam, 
"bendt v»fften Montage und Eamstans. 
Yelteite Bant an Norpweitieite. 
feb don® 


WE” Gelb zu — 


* Grundeigentum zu ben 
eünftigfien Bebingungen, 


Sarzüglicde erfie Anpotheken 
‚a 514% und 6% Biufen Wetd am Hand. 


A.Holinger & Co. (Im.) 


nsiber Griauge ge 11 ©. 2 Calle Ste. 
Zeiepbon Re "delvb 1191. slöntiiajon® 


X ornulenzip 


igt ohne Diät daS altbemäbrte uiſche 
eimn nosmitte arienbader Frübities ‚Zee | 
* ariba Wo edend und unſchädlich. 
ztl lich emvfohl —* Bor st. 


formation und ANufter frei Durch 


TAR IMPORTING co.| 


H 5, PASSAIC, N. J. 


Auch durch Mpotbelen zu bezieben 


Ö di fi .. . m Männer, 
ichtig für N 
® 
Menn Merzte od, Arantien Eug nicht beifen, 
serfucht unfere erprobten Heilmittel, ie feiten 
ichl ihingen, bei folgenden geheimen & Aranidei« 
ı: Kormulare Ne. 1 und 2 heilen Die meiſten 


% = fo bartnä zigen wen [e bon gehe Sranl- 
ee — 
ei 


1 


ten unb Urinle wie Katarrh⸗Auswürſe 
end Sag tin Urin, Preis $1.00 die Ylafdde. — 
Bottor Tuders Aut Specific_für Plutvergife 
ti ına in allen Stadien. Vrei& $2.00 bie ylafhe, 

—Rrof, 2 Vois Stärfungspaftillen für Män- 
verfhwäde. fhlafioie Nächte, Sterhofit, Mies 
andolie und nicht aufricbenftellendes Ebeleben. 
Rreis $1.00 bie Schaßtel, 3 für 82.50. Me 
ıbiaen Hellmitter find nur bei ım8 au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straſte, Chicago, Ill. 
ipilonmi* 


Bebeırtı mg: ein anderer „Unfel“. —— * 2 NR 


240 2416,30 | 


Börfennotirungen. 


Chicago, den 2. März 1918. 
Nechitehend die heutigen Nolirungen 
an der Getreidebörie: 


08 Bitedrig AlWorm Sihlub | 
Mais— | 
WMaras — — — 81. 
— 1. 
PU En, * en I 5 8 8 4 
22* eo. | : * - 9 ve Ms ‚01, ‚20% ‚89° 
Für mühige Stunden. |. nrihrätfel (6179). Mai | 
h J En | Sp 

ne Richtig gelöjt von 73 Einfendern. Im 17 | 

a e i ai. . 41T 48. 
Freisanfgaben: — Seqmal ; ⸗ | 
| 
| 


27% 


(Einaejandt bon J. Leiſer.) jeln in voriger Nummer: | „„arioven— 
] Quli ‚25.02 


Bilderrätiel (6180). Aufloſungen zu den Nebenrat · a 30 


Be — Deraban. 
ätſel — Hektor, Rektor 
een Produbten-Börfe. 


|Nichtige Löfungen fandten ein:| ... Wochenbericht. 
| u Wie zu erwarten war, jind die 


Julius Forde mand (Bücher ſind ge⸗ | Eierpreife i in dieſer Woche abermals! 


| fon nmen.) (6—0); Wm. Deubel (6— | bedeutend geſunken, von 46 bis un— 


23 IB - I 
| Sichab — Ru Beßrendt a Sie On auf 31 Cents das Tugend 
| batten e8 as sibeite Cöfung; alfo ricg- | IM Engrospreis. Aud) die Butter- 
tig.) (6-2); Hp. 'Hedmann (e3 var | preife jind endlich diejem Beifpiel 
| * Bazar he —— 5 Jog⸗ gefolgt, das Pfund tft heute 3 Cents 
— Moden 
Se dabei en 9. Langfeldt (6 abſchluß. Endlich auch die Kar— 
159: @ 8. Mansbaupt (63 3): m, toffeln zeigen niedrigere N otirun⸗ 
— H. Roeßler (6—3);. Michael S Schmitt! ‚no Ir 85 
Tuadraträtiel (6181). | (62 8 C. € Windler (6-3); Ja⸗ — enge — 2 - 
Eingefandt von 9. Zangfeldt.) |cob Boreih (3—0); Marie Wolff (6 i —* en ———— 
12); 2. C. 9. König (ja das fangen | gen, die anderen Sorten ent- 
wir aud).) (63) ; N. Stroeger (danfe.) | ſprechend. Dagegen ſind die Fleiſch— 
6—2); Fr. 9. U. Stodvis (recht fo, | preije heute fait allgemein böber al3 


werte — —— Sterger | DOT adıt Tagen, befonders Lamm | 
| told Vi), ? Te — . .. ar : 
| (62); 3. Y, Schiele (62); 2, und —— Zucker iſt ge | 
Leiſer (6—1); !t, Rippe (6—2); Geo. ſunken, Roagen d dagegen, auch das 
Leerdts (6- 2 3); Carl Meier (6-1) ;| Roggenmehl. geſtiegen. 
Fr. Lydia Se linaher (waren Sie au ch ; iſt er 

2 "Er | i fuhr von Gef ſt er— 
eingeſchneit?) 163); Herman Korn⸗ Br T ne 3 — * ii — 
runpfe 2); Ir Kuguſte Lehmann klärlicher Weiſe wegen der neuen 


u 


(52); Fannie Miller (das iit wobl | Beitimmung feitens der Regierung 
getan!) (63); W. Schaper (6-1). | fehr gering, dagegen war die Yu- 


| 2: Pand (fein Schwamm; ein ci: * bon Butter und Eiern beträdt- 
renfranz!) (6 Breisaufgaben -— 8 ä 8 in dürfte nicht 
N Rebenraͤtſel); fr. Adolphine Henfel| lich, die von Kartoffeln dürfte nic 
Sind die Vuchitaben richtig verteilt, | (danke, fommt bald.) (6-2); Fr. 9. ganz befriedigend ausgefallen fein. 
jo ergeben fie Wörter von folgender Fendt (tet jo; aber damals wars| Die nachfolgende Tabelle gibt die 
Releae 
: wächit auf Flur und Feld.— Frabüller (6-3); €. J. C. Fiicher | ” lege dafür: entfpred. Mode 
Mit ihr iſt es oft ſchlecht beſtellt. — 2); Pauline Bentwig (0—2);| diefe Woche Ichte Werbe des Vorjahres 
Mandı: er liebt's von Hirſch und A. Seimburger r (5-2); Andy Seifert mutter 49,280 30,78 35,767 Kübel 
Reh, ner Anna Pinnow (5-1); Ar. |stäfe 2,301,000 2,53: 3,823,000 Ptund 
Gedeißt ım Wald, auf VBergeshön, | 9. Fröhlich (9-5); Fr. Hedwig Bras ı Eier 14,000 9, Sal — 
Ein Vogel iſt's, ſchuldlos und chetti (5521); Fr. A. Gnadke (Sie bar | gertiiger 950 1,345 — fiten. 
ſanft, ben wohl böſe Erfahruigen gemacht?) Wangon- 
> nennt man ein flaches Land. | (6—1); Fr. Käthe Schmidhofer (5— | Kartoffeln 213 223 204 ladungen 
— 1); Harry Amicu3 (6--2); Wildelm| Die folgenden Breite nelten für un 


Balindrom (6182). ‚Velg (6—2); Otto Staifer (6—1);| Großhandel. Velm Cinfanf Vleinerer 3 





Eingefandt von Ludwig Rippe)! Br. er no Le Der- | Cvantitäten find bie Preife etwas bößer. 
Wend'it einen Strom im Ruſſenland Y Mar 1); — 8. @. Heinfe Gür Bäder und Zuderbäder. 
Nach vorne du don binten, | ; Margarethe Löwenitein (alfo} (gotirungen und Veriht don W. St. Jahn Co., 
zen —— «“ u num aber wieder da.) (61); 130 Nord Frantlin Eiraße.) 

Wirſt engliſch Wort du unverwandt Fanny Wesel (3—1); Frieda Dim: |Ralao .... ;,.90.18 —0.22 
„Sehr bei” bedeutend, finden. | mermann (5-2); 9. Simmermann | Starke Nadirage, dom Breite eig. 
—â— 5—2); Herman ne en (6—1); 

mn (6188). 2 ı dr. 3. Nifien (5 ; Mathias Strafa 
Für, jiddiſche Mundart. J. R. —6y; Paul rau (52); M. 
fandt von P. C. — König.) “| olterbing (6-2); ©. Chasfe (5—| 
tank Kohn jah zu Ver 1); Selma Stellenberger (3——-1). Stiuh der Satfon drupt Mangel 
Einſt mit tiefbett übten Einn. ı Fr. Bertda Jana (6-2); Frl. M.) an Haare einzutreten. 
„Biſt du krank? Mch, große Not! Richter (6—2)5; Fr. Louiſe Finger | a Gelatine (Hgar-lgar)— 
Fit vielleicht Die Sarah tot? ‚ (ein ander Mal bittel ii mans 
„Nein,“ jprach er, „'s tt nicht jo arg, | —2); Emit Meinert (ging as bei Mr. 


S iſt —. |den Nebenrätjeln Die Pujte aus?) en. 

Die ich heute hab’ verloren.” — VD); Peter Herres (b—1); Fr. in -— Steablidier.. = 

Dod; e3 Hang in meinen Öbren, 'Kofsty (te foll fleißig darin leſen. Zragcanib, für Scecrcame 

er 05 er ziwei Yänder nennt, Gruß) (41); Wen. Thüringer (B]| „Aceceeamboinber® Eu 

Die gewik ein Neder Tenut, 175 C. W. Schwarz (v3); M. | „Maple »Buder (fanadifg).. 

Denn du findeit fie‘ fogleid) z I? Holdan (unfere Angaben waren rich— et — 

Nördlich von dem deutſchen Reich tig; Sie bekamen Kredit für 2 Preis— (Viele Ervort Srders) 

(Auch die Sprachen find fait gleich). aufgaben und 1 Tebenrätfel) (4--—-1) ;| Relemebi 

Beide find bis jegt neutral. Uno Maurer (6--3); Oscar Arnold Grobe Nadfrane. 

Nun, mein Löfer, rat’ einmal! !(6—-3); Frau WM. Walter (6-2); % | Bader. 
an Üdermann (3—1); Fr. ©. Richter (5 | Staubzuder, Stand, 100 ED. 

Gharade (6184). |—-0); Frieda Woerner (3-—-1): Fı > | rar nutzt, 100 Phind.. 


4 Ps : er NRübenzuder, 100 Pfund... 
— von Jacob Boreſch.) M. Hartmann (6—1); Chas. halter 


Y , z ; 1 | (4 —1). 2 
Man wird geſetzt von der Dritten — ——— — — 
In das Erſte weit und breit. — (6- 2), ö 
| Seßt man noch ein „es“ inmitten: * —— | Mutter. 
| Muf'3 Ganze geben gern junge Leut. | (Notirungen von Wahne & Lom 
| — Prämien gewannen: * Soutb Water Eitabe.) 
56 3185 | „Ereamerh“, extra, das Pfund 
Treifilbig (6185), * —— ae u 
(Eingefandt von E. X. E. Fifder)| "r. 6174 6 Loſe — Gewinnlos ‚Firlts“, dad Bund. nenne 0. 
t \ m 3 W 2 Y | > 
= 5 r. 63. Rn. T 1 20 6 Biſſ Seconds“, das Pfund 
Die erſten Zwei u itet3 der Gange | Str. Thüringer, 16 Biſſell \ Ba adwanze, bus etnd.. 
* — * rs y Ladles“, das Pfun 
eu 35 8 F — Str. 6175 - 59 Loſe — EEE Fund. 
|Dod tt er’3 gar oft nicht. INr. 3. T. ©. Nidel, 1242 ©. Harding Gier. 
. „ee a ir - To .d . 
Sy 
| Der die eriten Zwei * 6176 Motirungen von Wayne & Lomn, 159 Wet 


| 20% gut lößbar, tote oben geringere 
} Grade billig nah WButterfeitgehalt. 
|  Rretie fteigend wegen geringer Vorräte 
| an Kubiwaare und frifhem Wiatertal, 
I 
ft 
1 
I 


Gelatine ** 0.68 —1,.05 
Gute, ebbare Waare fehr wenig offes 
rirt, Impottixte abgeſchnitten. Vor 


zu 


Man findet aber gar manden Drei, 
= > —— 66 Lofe — Geminnlos | South Water Etraße.) 


Doch wiederum nicht das Gange tit. . p ie 2 >| srefb Stritz“ 5 E 41, | 
e det) IR. 59. €. W. Schwargz, 2609 Beit ! ‚Erpin DEE = 206 ng + + a 
. Ave. SHemtichte I 1, Kit t > 
Es werden wieder mindeſtens ſechs sn. Hamm! | Gemifhte Waareıı, Kitten ein 
* De ” * 617 X —7 e — Geminnlos | aeihloffenr, das Dubenb..... 0,3518 | 
‚Küder al3 Prämien für ie Freids Nr541 inny a make | «Eier für Grocer3 ungefähr 3c böder.) 
aufgaben — je ein Puch für jede "ufs| ar... Fe . zeming| 
zabe, wobei da3 Loos entfheidet — zur | mn 6178 75 Role -— Gemwinnl | Käüje. 
| Brrieilung 3 ?onimen — mehr, ivenn| Hr. 39, (Seo, (Heerdts M autWood, ALL. Pi Notirungen don der Rüfchörfe.) 
| bejonders viele Löfungen ein laufen. | N on m. 17 * 5 —* * A Pr — 2008 Pfund v. a0 0.25% 
Die Hab der Prämien rich.et fich nad | „1, >44 ——— —8 los Rabınfäte, „Twins, das Bid. 0.2415--0.25% 
|: 97 r 05 Die Moers | 40. Frau AM, Gnadfe, 1216 Sito | gung America”, das Bund 0.281, Rh 
|ber Anzahl der Löfungen. Die Vers | ei Ä I» 2atftes”, das Pfund 0.27 
‚lcojung findet am Freitag Mors»| ja „008 Bud — 0.37 1.2754 | 
— —— = 2 „„Long Horns“, das Pfun —), 39 | 
gen ſtatt und bis dahin ſpäteſtens Sur sn —— — rund (meu,, Wi ind 0.4956 —0.45% | 
müffen ce Zufendıngen in Händen Wöhentlihe Brieflilie. | _do., (Blod), nei, Mund... 0.3414-—0.2542 
der Redalticı Set. Roittarten genügen, | | Eimbi —— ————— Din. 0.281, 0.901, | 
9 | a. o. unb-Stüce 9, | 
ur.d — — dem R. R. die Arbeit Hachſolgendes iſt die Liſte der im hieſigen — 208 VER 
um ein Pedeutendes; werben die Le | Boltamy Iagernden für Empfänger mit deu) Geflügel und % leifd. 
jungen aber in Briefen gefchidt, dan n Kamen beitimmten Briefe. Wenn biefel» 
| müfle n joldhe eine 3-Cents-Marfe trar | Ye Eu nei ed abasbeit —* eb a ODER 
—— 4 3 — J em Datum aygerechnet abgeholt werden, ſe (Notirungen bon Sepfen & Miter sont 
| ger, aud Ir: BE nicht geſchloſſen ſind. | erben fie nad) der „Dead Letter Office ge Neft South Water a Pr Re 
|  Stadtbriete Foiten 2 Cents, ebenfo= | abi. — — — ————— (Die Bretfe gelten nur für fünf Yattenfiften 
viel alle Roittarten. i ws Chicago, * — 22 1918. | oder nebr t, „Kingeine Battenitten a Gent | 
| j ı 2 Riner Mm 25 Kunidy Michael | as un über.) 
Die Nätjelfreunde find brin gend $ gap © Noferd 31 Tapp Xobn | „Epringd”, ge ‚Bruno. ... ..... O.28 —0.29 
erfucht, ihr e Einfendung an die Etſtrom; Ellen 34 Rice V „Stags”, das Mund. 0.38 
ich ıe) ld 5 25 Rubin MD | Zrutbiüpner, lebend, rn 0.26 
„Nätielede“ cder ben „MR. RM.“ (Mäts| u e Sobn 57 Siektsuhere m Säbnte, das Wiund- 02 
fel-Rebafteur) zu richten. 11 0 Ann ie ande & | Enten, * Bund... nenne 0.27 0—0.20 
I: d } l ir | ndian RXRunner Ente 2 fd. 2 
Die Brümien find in ter „Office ber | ;; ulelib in Jacob | Gänfe, das Sfund.. 25 0 > 
— Co. abzubolen. Wer cıne | sont Bel Rerldfihner, dad Dubend 3 
rämie durch die Poſt zugeſchickt haben 


| 
\ 
! 
l 


Nr. 
Str. 


: 
t 45 Spderiger Claire ellte Tauben, lebend, Tukend. 
R ui N art > J las za & [ehe Dut * 

win, muß die ihn bom Gerinn benach⸗ N ı ober! = Be a ngeriatet, Cube. 2.00 

ric htigende Poitlarte und 5 ZTent3 im | 49 Ulmanı Gottfried Kleine, magere weniger. 
Vriefmark en einſenden. | (Zur matia für Gefl ügelſender! — aute 

— fleiſchige Tiere ſind bier do au 

Nebenrätſel: | | Geriügel —— | 
—— dübner, das Pfund.. sn 8 | 
Nätlel. tt Iheuglihl Muß mir heute Five⸗o⸗⸗ ee 3— das Rhun —3 2 | 
clod»Tee bei Mrs. Cajtor verfneifen. | Enten, daB Mund.un..... 0.20 0.22 | 

So mancher J— des Todes Beute, Monocle zerbrodden. — 2. Dude: Ma; | Känfe, Das Pfund..**4 0.28 —0.30 


F = P . — ® — 
za ibn Die erite Silbe traf; u | zum nimmijt nicht Glas bon Uhr ab und | Minor (augeridtet ) 
Mit ihrem Schatten dedt die Zweite Hemmft'3 ins Auge? — 1. Dubde: Die | Üippen, Nr, 1, bas Pfund....$ 0.24 


am Iunra . i J wie „Nr. 2, das Pfund... 3 
Oft Des erichlafften Rand’rer3 Schlaf. | meine ſchwimmt. —X mir Glas von —* De 3, das En neo .n 


| Der Fubrmenn jeinen Beutel sieht, deiner. — 2. Dube: Meine fehtwinmt | „Loins“, Nr. 1, dad Diund.. 0.32 


Schöne Seelen. — 1. Dide: &3 


| Wenn er von fern da8 Ganze ſieht. auch ” be, nr. 2, bas Bund... 
— — 0., KT. 0 u 
= —9 Re, 3, das Pfund v. 
2. Rätiel. — * daB 0. 8 


| Ein Wort wird oft beim Kauf genannt, | : | ‚CHnda“, Nr. 1, das Bund. 0.14 


firosse Auswahl! 
Billige Preisel 
Auch alle Serten 
Brnchbänder, 
künst!. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho-% 


pädische Bedarfs-f| 


artikel 
%jähr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbedienung. 
Offen von 8-6 


2 Sonntags von 9-12 | 


— — Zu arg. — „Nein, es ift! 
doch mirflid zu arg mit vielen Phi: 


—— Erſt muß man ſich alle er— 
—* enkliche Mühe geben, bis man das 
Rosen bei ihnen gepumpt friegt, und! 


dann, wenn man's bat, laſſen ſie 
einem mit ber Bezahlung feine) 


Ruf’! “u 


| ‘ * O. J— 
| Bezahlit du eine Waare baar. j „Ne. 2, das Pfuno.. 


| 
Ein e daran, im Gartenland | kı Bir. 8, DaB — 14 | 
‚ Nimmit du als güchtungsplat e3 wahr. | ’#, 4 "do. Mr. 2, das Pfund... i | 
| | 

! 

| 


dir. 8, das Rund 
3. Würfel Cs toitet nichts, Dr. Kälber (geichladhtet) 


Die eriten find eine edle Drei. | = Roh wegen irgend ei. ; (Mo! N —* 4 
| - * oe r Pr . $ I A x 
| Mance vornehme Dame mit eins und at | 50 00 Bid. Geiwiht, MD. u.15%6—0,163 
| wer ten. Die neueften Heil. | 80— 70 En geniat, hat et, 17 | 
| Um fejtlihen QTage gern fich fchmitdt. | M meipoden, für, Rbeir ee 0.1760. | 
en 2 1 pt 22 * 7 ismi m « 
| Das Ganze hat oft jeine Hörer entzüdt. f 2 Reberleiben. a | geluht), das Pfınd... 0.1814-—0.103, | | 
| | Alutftörungen, anitefs Echweine caugerichter | 
' ne 0 0% BT ende sSranfdeiten, | Goal if 
‚Auflöjfungen zn den Preisräts, u 2 I eu *9 
» . . i — niſche, private u. alle innen, das Bund 
ſeln in voriger Nummer: — Sarnleiden. Das aus |"ulhree“ das "lin 
* FR segeihneie a | 'Eihentel, das Kun 
mittel 914 (verbei- ; £ 3 Pfund.. 
> Bilderrãtſel (6179. | fertes 606) für diepeilung von Dlntoersiftung, | re Be K Mund.. 
Sauber. |_ De. Roß’ — — —— ing als Sr i j ch 3 8 b R 
32 * a TE i ! Evesialiit bietet den Ktranlen Zicherheit einer 
Richtig gelöit von 69 Einfendern. erfolgreihen und ehrlihen Behandlung. x 
Deere on Unterfudung frei. Dr. Roß berechnet fo | epiei ulm. 
Worträtiel (6175). wenig, dab fein Stranfer feinen Zuftand zu | (Notirungen von George 5. Grimm & Co. 
T —reue. vernadläffigen braudt. 179-131 bett Sour — Sirabe.) 


A — * — | | Korthern Spies, das gaB.. 50 —6.00 
Richtig gelöit von 59 Einjendern. | zialiſt. * Ssillone Iwigs, bas Jah. ‚00 - 
Dr.B.M.ROSS, opeʒialiſt. 3 —3* : Die 3.0 
ıP 2 — Shi I 6 5 5 
Viſitenkarten-Rätſel (6176). | Etablirt in Chicago 1892. | Belden Auflers, das iaB..... 0.50 —8.00 


2 rn . 9 a ı Sonatbang, dus 8.50 -—-0.0 
Geridtsreferendar. 4 Jahre auf temielden alten Blag. | Yreeninas, deg Kalle 30 50 


» . * ne re 9 X 
Richtig geloöſt von 66 Einſendern. Ein graduirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882. | Pen Dabis, das ..**44. 490 —4,50 


Achäpfel, Daß SaR. seraceunuce £ 3 — 
EN | 35 Süd Dearborn Straße, | taeftlige, in Alflen— — 
* Behielrätjel (61 77). Ede Monroe, Chicago. Suiet: — ... * —2.60 
sanuar, Jaguar, im Crilly ·Gebaude, Suites 506507. — ———— —3.00 
Richtig gelöit von 77 Einjendern. Nehmt Clevator zum 5, Floor. eü » f. r i * 5 e. 

er Eprecftunden: Täglich bon 9 Morgens biß 4 | (Notirungen bon George Gri 
Kapfelrätſel (6178). Nachm, und an Sonntagen von 10 vorm. bie 179-181 Melt South Water nes Co,, 


£ . 1; au Montag, Dittwodh, Freitag u. Samb-| » 
Konjtantinopel, tag &bb8. dv, 7--8. &8 wizb deuti geipreen. | nie Alle u oenta Nabeiß, 


Richtig gelöit von 75 Einfendern. m31,3,6,8,10,13,16,17,20,24,20,28,31 ' bo, ee ee Day 


| Ynanas, Erute ...... 


| u 

Nadieschen, All. BED. undei 0.35 u Safer 
ı Rbabarber, 20:Piund-Rıite.... 2.00 S.1 Zeigen 
Rofenfodl, — 22.00 | Meeiamen, „Gafh 2ot8”.... 22.00 -51.00 ſpieler bereit iſt, ihre Beſtrebungen 


|Nüben, rote, Loutf., Hamber 


| Spinat, das * 


| Tomaten, ylorida 
| Zurnipe, — Erate.... 


Bmwichelnn, IL, 


ı (Zte Freife geiten iur bei Nbnahme bon 


| Winterweisen— (Regierungspreife) — 


| Eommerweisen— 


mn ame imma m nn rn mem mumannn ann Anm aan nme m Serra nern Damme mn > 


und.. 


Sesatiiger nebleichter Muslin, im ansnezein- 
neter Dauerbafter —— 
fpesiell, die Yard zu. 173c 


— — — — 


36 Zoll breiter Shirting Madras, — in 
neit geſtreiften Entwürfen, ausgezeichnete 


STATE MADISON zu. DEARBORN STS STE] % Teiıt (ie Mol Pe 


Waſchſtoffe Lowest Prices Our Chuf Atteaetfons 
Dritter Floor, Dritter Floor. / 
36501, neueite Frühjahr. ‚Suittun, ein gro. Cie, Ned Seal Zephnr Ginahams, in einem 
Be3 Sortiment don prachtvollen Schattirun⸗ großen Eortiment don Niuftern, — 23€ 
gen, in fhlichtfarbig und Karrirume "29 regulär 29c, die Dard, filr 
gen, die NDard zu 30e C 


Werte” — ger Höhepunkt der Meürzkleideritoffe - Serfänfe & | 


it Zeugniß der riefigen Mengen, die dem 
53 Shepherd Cheda, zu 1.98 

Beite reinmwollene Onalitäten in feinen 
Serge-Geweben, ſchweren Suiting-Geweben 
und feinen Velour Stoffen; kleine, mittel— 
groſſe und große Karrirungen, gebrochenen 
Checks, Overplaids, Club Checks, uſw., 
alles gute Werte, die überall $3.00 — * 


die Yard 1.98 


53.50 feine franzöjiiche * 1.98 
50.zöll. feine weich appretirte reinwollene fran- 
zöſiſche Serges, feiner Twill, ſo wünſchens 
wert für Kleider, in ſchwarz und einer großen 


Auswahl neuer, moderner Frühjahr— 1 98 
farben, ſpez. für Märzverkauf, Yd. 


D 


erſte Wocheverkauf beiwohnten. Die folgenden Artikel geben eine Idee der beſonderen Erſparniſſe 
| 3.50 ertra feines Broadeloth, $2 | 1.75 reinwollene Serges, 1.19 


Gine weitere Partie von 200 Pollen für den | Ausgezeichnete nalitüt reinwollener 
M —R — Infor Eatyın 1} Nr } ° —— — 
MontagsVerkauf dieſer feinen reinwollenen gleider⸗ und Suiting⸗ Serges, 42 Zoll 
Broadeloths mit permanentem reichem Seiden— Eee 1 
alanz-Finiih; „iponged“ md geichrunten, | breit; Ichwarz, marinbeblan und befte 
— * eine — Zu — Frühjahr-Farben; gute Werte für $1.75; 
und dunkler Farben für Frühjahrstrachten. 200 ti * BER 
Der SKontraft hierfür wurde vor fait einem on —* 200 — für den jährlichen 
Jahre abgeſchloſſeen —darum können > März Verfanf, die Yard 1 19 
wir ihn verfaufen die Mard zu ei 

52.00 Seide und Wolle Boplins, 1.59 53.50 Gabardines, 2.29 die Yard 

Echöne feinglänzenbe Seide- und Wolle-PBoplins, 40 ; 50 Zoll breite, prächtige, ichiwere, reinmwolfene 


Zoll breit und fehwere, feite Qualität. Schwarz, cream | Double Warp Gabardines, die ſich jo gut tra> 
und ganz helle und dunile Schattirungen für Straßen» | gen; Tchiwarz und neueite Krühjahrichattiruns 


und Abendgebraudg. Gut 52 wert, für den 1. 59 gen; Diefe Lualität iit fnapp in ans 2.29 
Märzverkauf, Die Yard zu deren Läden fogar zu $3.50; per Ib. 


50:3ÖJlige reimmwollene Eream Peneil Stripe Serge, 89 | 100 Bolts neue frühjahr Tmweed Snitings, zu 1.48 
Eine feine double Weary reinwollene creamfarbige Serge mit Ihwars en Bert: | 54 Boll breit, alle hübichen nesen Mifchungen, Streifen, Henther-Mifchun- 


eiljtreifen, fir Euits, Mäntel etc., wert fajt d 


Fortſetzung des i 


as Doppelte des gen, Snotvflatfe Tiveed3 etc., große Auswahl von hübſchen Früh⸗ 1 48 
jahrfarben. Ihr werdet ſagen, es ſind gute 82 Werte, die Yard 


jährlichen März. Verkaufs von Möbeln. | 


— — Reunter und zehnicr ı 


| Farbine 40 Pfund reinwollene Matrasen; 


| | Eimengefteit Gond, voller Spring Bopn, | Ihrer aemuftertes Mrı Ziding, Dreit iuited 
weich matlirt u. „ui imit. Keder gevole | neiteppte Seiten, $8.00 Werte - 54 25 
. 


ſtert, ſchlicht 


Werte bis 8 


Dueen Anne Ausziehtiſch, 483011. Plat⸗ 
te; biS 6 Fuß auszugiehen, pracht-— 
voll geformte Peine; gut geftüßt; | 
gewöhnlich $32,.00 
Montag, äll..... 


er Top, Weit Edge; 9 Märgz Verlaufspreis............. 
15; Maärz-Verlkaufspr. 


| Boriter Wolten, alle Gränen, von TMWERET | piereg 3 ti Gimengefteit fein volirtes, edited 
Fappe Lonfteuirt, Holzenden, aut aeftügt, | "geder Rarlor Zuite, bolie Spring Sıpe, mwattirte 
mit gutem Muslim überzogen; 9 ce ihr : 


i 5 : Oder: und Nüdteile, $85 Werte, für 42, 0%£ 
$40 Mahagoni und = a Sanitäre Couch, Angle Fiſen Se | $1.50 Werte, Tpesiell, Au. ......... den Märszperlauf, ſpez. ‚ber Set zu.. 
Wallnuß Tiſch, für ‚ ftell Lint Top Helical Epring | Mabageni polirter Indian — aefurmter 


geſt 
85. 


—— — — — 


Moderner Armituhl, Sprinn- | 
fig und Nüdlichne, hochſeine F 
Taveſtry, weich Yattirt, * 
ſehr — rtabel, qute 32 


wert, Marz Verkaufé— 815 
prei3, äu...... 

Ehiffonier, arened Gehäufe, - _— 
gerärntige Schubladen, Hola 
Pulls, Eichen apyret. Gol- 
den; $7.50 Werte, “34. 75 
Verlauf? preis. € 


| 
IB 
Nnfold Davenport Bett, Mahagoni oder | * 
Cichengeſtell, mit hochfeinem imitirtem 
ſchwarzen Leder gepolſtert, lann 

volle Größe Bett geöffnet werden, 

Raum für ſämmtl. Bettzeug, 

in and. Läden $35; März Br, 


on | 

do., Florida, die Flite 5 | Gerfte— 

Biteonen (240), die Stilte..... 6 3.5 | \ 
do. (420), die Rifte.. 5 D 

Srope Fruit, Florida, Kühle. ‚2 - 3. "Sere 


Dem. 


| Erdbeeren, Slorida, Quarts.. 0.30 —0.8: ET * 


Friſches Gemäſe. Bongen, 


(Notirungen bo n George I. Grlinm & Go, Br 


179-181 et South Water —— 


Artiſcholen, die Kiſte 


VNumentobt, Caſe 

do,, geringere Sorten. 0.50 

bo., Kaltf,, Eiandard Erate 2. 2 | Hen (der 
Gurlen, Streator, criva.. Bi —4 Aimotbv, 
bo., slorida, Dußend 
Karrotten, das Faß. .or.0r 0. 

do, Do, € 


Anoblaud, heimiſcher, zen. 
Kraut, Caliſornia, Crate.. 


Soutfiana, Bo, .... 
rettim, Dupend "Wurzel 
Yafti nalen, ber 
Meterfilie, Loniftana, 
do,, Truufe, das Fa. 8.U0 
ssohfer, Erate ..... sinne — Dadhe 
Vilge, Minneſote, Pfur 2 


biefige, das Roagc 


do,, biefiger 


do., dv, das Du =) 71imothnſa 


do., heimifde, der Eu dlags 


Florida, Hamper 
bn., aeringere 
ceberg, Eraie 
$: idivien, das 
do, —— a 
Gslarol, das BE ass one 
Blattfalat, die Stil 
Schalotten, das ; 
Schnittbobnen, grür 1e, Hamber 
DO., GEBE, BO..cu00.; a 


Rinder (} 


| Ealat, Kopf--- * | Duluib ..... 
| 
| 
| 


Sellerie, Miigan .- — 
do., Guliforitta, Erate....... 3.0° 
do., Florida, rate 


<ameine 


im D 
Leichte 
do., Kenner Leichte 
bis 
bo. 


do., Obio, 100 ar ee 
do., California, geld... .....- 
Qür mı ne 


Ziößartoif 
Suͤßkartoffeln. = 


| 

I 

I 

| 

| Geriel, 

| 
Illinois, Hamper ...... „bi ‚65 | Jahrlin 

| 

I 

I 

I 

I 

I 

| 

| 

I 

t 

I 

| 

I 

| 

| 

1 

I 


eihaie (v 


Rartsffeln. 


Emwes, 
(2. Ctarf3 Eompanh, 192 R. Glarl Str.) { 


Börde 


Waggonladungen.) 
Minneſota, Wisconſin und Ta— 
lota, Nr. 1, per 100 Biund 1.290 —1.50 
d0., Ni, 2, do 1.05 —1.10 
weftliche, per 100 — s5 —1.90 


| (Preiſe db 


Garlon 9 
Naphtha 
ded Trow 
Getreide, Mehl u. Her. — 
einſamen 
(Baarpreife.) | 
Zerpentiit, 
| Reines DI 
Fäſſern 
ſKleinere O 


Ne, 1, bart 

Nr. 2 Wine 
sy > 

A. 2, in Bälle 


Mr. 1, nördlider. ........- 


ir. ©, sn “1 € 
Nr. 3, 1* d0,, weiß 
4 i Denatur. 


Nr. 
Nr. 
Nr 
Ir, | cheiter be 


Nr, 6 1.3 37 — 
Nr. 4 wei ‚88 m ſtaurant 


Shlehtvich 


te bis ausgeſ. Ochſen.. 


Ri ilb er 


Schwere Vackwaare (26i unzw yeifelhaft die Staatäliga 

8 400 Pfund) ........15.1 -16.30 2 vas2 : EEE 
Gemifchte, do.. 200.250 i Nachbarſta ats Wisconſin vorge— 
BUND 555183.90 16.25 ſchwebt, die eine äußerſt ſegensreiche 


Welhers gerin ge I bis Deite. 11.25-13.75 


Eel, Harz und Alfohsl. Teilen 3 Staats und aus den Statjpielerzuhft 


bo, ger 


erira Qual. Giiders Boinng > | Beninn ber Ziehung der Sihe in der 
| Nem Yorter Guys, j 
edeila, ER N | 11 Uhr—Situng des vorläufigen | men, Fred 2. Blante von Chicago 
Digg 3.50 | Direktoriums. berfahb das Amt des Statmeifter® 


t : 3 | —— Der Homponift einer Operette 
N. 5 0. IT TT ds —1,08 | Datte mit den Daritellern und dem Or- 


ügt.And, berlangen J, 25 Sib, ftar! — Beine, ſpeziell, 2* — — — 
Märg Verkaufspr. rer C ! 


Mahagoni Ge: 
tell Teewagen, 
fchtvere3 Geitell 
m. großer weg— 
nehmbarer Tray 
u. untere Shelf, 
Artillerie Rä— 
der mit Gum— MS 4 ; 

mireifn u Dr 3 William und Darı Ansziegtiih,— 
mireiſen, — BR“ ⸗ 183l. Ne tte, bis zu 6 Fuß aus⸗ 
gant ausgear— Zr j ji I, on s ihen ionitrwirt,- 
beitet gewöhn An — und umed; Awoe⸗ 
ich $1 A n tel Streiherd— 
Itch $10.00 vötnice Krei . 


Stüd zu. 56 v, £ PB: J ee 15. 50 # 


Bibliothet Schrank, von auserl. du 90: 
trodnetein 9olz fonliruirt, fein po— 
lirt in Golden Kid und imitir- 
ten Mabagnoni, Gladtüre, 
bare dYtepaic, $12 wert, — 


ing, Watte, 
gefi illt, 

ſti ved und 
tufted, 

gut 85 wt. 
ſpeziell, 


Pad, ſchu. Tic. — DHL) | 7 u Ye März derfonfepreis, 3 


Al | 32. 95 | Rinderdett, hohe — und | 


Enden, Schweres Tı ibing, ber: a 
ftellbateSeiten, ftarfezpring, | —— 
bübſch polirt; immer 88, Eichen —— | 
Mär Rerfaufapreig ränmige Schublade: A 
Mürz Berlauftpreig 5 Sols Nulls, ar. | 
E Dee > aeichlifi, Spiegel | 
William and Marı ——— Ei— prachtvolle Stan: | 
henituhl, Vor Sig, bobe =. var; elegant vo: | Sucjeines drei Stüd Tapeiry ———— Suite; 
den:Nitdlebne, edite Leder! irt: gewöhnl. $12, ausgezeichnet von getrodnetentno! lonftruirt; matt, 


für den Mär gverfauf, > 75 —— Ver— 7 50 t, ring ik, praßtvoll gem. zadei itv; gut 5657 
fpesiell, zu.. Spreis od | $125 wert, für den Märsverf per Set 3ı 


enings“ 


u 


gemifcht 
dunkel. ..... 


die Tonne 


lauf auf den Gelet fen) — 


hochfein 
Nr. 38. "00 


| 
| 
BE Iumumenn „Ze ER | 
} -27.00 | 
2500 p Der heulige Sonntag ift ein bes Einfühcung bes Statmeifters für bie 
»2.00 |beutungspoller Tag in der Gejchichie | Nahmittagsfizung, I. %. Krizek 
> bes Sfatjpiels in Jlimois. Eine/von Milmaute, Präſident des 
20.00 Ineue Bereinigung, die Skatliga von Nordameritaniſchen Slatverbands. 


* dran "13.00 -15.00 Ay; ⸗ 3 
Illinois, kritt zum erſten Mal vor 2 Up: 30 Min. — Beginn des Zur: 


n 15.5 16 00 das ftatjpiele: ide Publi fum. Es muß |n 


14.00 ich zeigen, ob di r = ns n 

14.00 ſich zeigen, ob die Zunft ber Ciat-| uhr 15 Min.-Anſprache des 

a ne eh a ; Sfatmeifters für da3 Jurnier am 

un, usunirutoin” 500 -—&.36 zu unterftüßen, tie es im Intereife gg, and, Ronis Sg Niehoff bon Chie 
u? 


2.908 — Ider guten Gade münfchensmert | 
* cago, vorjährigen äſider 
wäre. Die neue Liga bemüht fi, m. orjährigen Präfibenten . bed 


| 
| Ga — 2* 

— BER. Nordamerikaniſchen Skatverbands. 
|bas Antereffe an dem geiftreichen | — —— Skatverbands 
} 
| 


N ndlane, Wisconfin 


u a = 1 20 Min. — Reai 
£ 100 Wand) Spiel der vier Matadore im ganzen Uhr 30 Min. — Beginn  be3 


. 8.72 | Staat zu heben, alle Statjpieler im —— * 

f end bet 0-15 |Staat in einer einzigen großen Derz|,, u — oMTaN * ‚halb 8 Uhr 
er 70 1050 einigung zufammenzufaffen und bel eine tleine Nachfeier mit Bes 

(ver 100 Plund)— — (tur Peranftaltung don Staats- tannitgabe „Der Gewinner bei "ae 

Durbihnir 10 16.80 * ieren einander näher zu bringen. | erS in Klotters Lokal. Nr. 210 


Schwere Fleiſcherwaare. . 16.2 16.5 


* = M. Wafhinaton Str. F : 

gleiiherwanre.....1.20 -16,50 | Ms Vorbild hat ihren Gründern | D- Wafhington Str., ftatt, an bie 

Sperivaare 5 -16.80 des Ich ein Heines Turnier anfchliegen 

wird. 

Die Teilneimer von auswärts be= 

minbere bis beite.12.50 -16.50 | cwug: ; ; 5 2 Jereits q i } 

a ı Tätiafeit im ntereffe des Stat- ia —— ‚gehen einzutreffen 

va, dis beite...16.09 -17.45 fpiels entwidelt hat, und deren] er an ſich in ſtattlicher Zahl im 

ge 13.00 19.00  Sicatsturniere ih einer außer: 2 ae _ Pr —* 

geringe bis beite.. 750 so, ordentlichen Beliebtheit erfreuen und en BE WG = — 
“|. * — r8 das u e 

-10.75 | Yaufende von Statfpielern aus allen | UNITS Das Yaupt — er * 

bil Alle größe— 

= : en Stä de3 nor 1 itt⸗ 

om Paint, Oil and, varniſh eu, Nachbarſtaaten anziehen. ‚ren Stäble bes nöd hen und mitt 

909 Welt 18. Straße.) 2 « leren Teils des Staates waren ver—⸗ 
eadliabt, 175 Teit..$ 013 ı\ Das Programm für da3 beutic GE | 1.045 — =; 

018 | e ireien. Nach einer furzen Sitzung 

30% |erjte Huftreten ber neuen Liga, Die | ne; vorläufigen Direftorenrat ber 


n Saf 0.21 0. . . — 
ſchwarz —U, ihr erſtes Turnie d Lincoln— 2 
‚14 ihr erſtes Turnier in der Lincoln⸗ deuen Vereinigung, die um 7 Uhr be— 
gann, ſetzte man ſich zu einem ge— 


öl, roh, im Faß.... 3 —1 — 3 Bei — 
De. a 74 | Zurnhalle abhalten wird, ift, wie 
m aß, Satllone.. 0.542 Folſof“ 
-* |rolgk: mütlichen kleinen Turnier in enge- 
tem Kreifesnieder, um fich für bie 
heutigen Nnfirengungen borzube- 


eiweiß, in 100 Bid, 2 a — = 
dad Fab 12.00 | Bormittags: 10 Uhr 30 Din.— | 
reiten und To recht in Zug zu foms 


uantitäten, das Bad 65 —.23 


rn, 100 Pfund ; —3.00 | 
er; Turnhalle. 


180-gruo.. . 0.80 
— — — ——— — 


| Nanmittage: 1 Uhr— Annahme) mit der ihm eigeuen Unparteilichteit. 
‚der Statuten und Wahl eines Ver Am mächiten Sonntag findet im 
(Tammlungsortes für das Sommer Morrifon Hotel das regelmäßige 
iprochen, daher ihnen im Ne, | furnier ber Liga, um das id) die Monatsturnier ber Chicago Glat- 
ein Nacıtmahl geben werde, | Städte La Solle und Beru be⸗ liga ſtatt, das, wie gewöhnlich, um 


Mr man 0 das Merk gefallen jollte. Die | werben. 3 Uhr Nachmittags beginnt, Zum 


Nr 45 1.70 | Operette f 


fiel mit Haufen und Trompes | 2 pr— Begrüßung der Teil:| Staimeifter ift John Sielli, ber Gies 


Bufubr- ? ten durch. Der Komponiſt ſitzt ſtill brü— 


Weizen. ..... 29,000; Mals 


8 
Berihtifung— tend in 


einer veritedten Ede des Re- nehmer durch einen Vertreter Mayor ger im lestjährigen Nationalturnier, 


Weizen. ..... 6,000; Mais ſtaurants. Da ericheint der magere Fa- Thompſons. auserſehen, dem als Hilfsffatmeifter 


Safer— gottift. 
2.8, Ds —————— 


„Wie fommen denn Sie da) 2 Uhr 15 Minuten — Begrüßung Oskar Laage. Chris. Bellinger und 


Ir. 2, weiß............. 0.92% | ber?“ fragt der Durchgefallene. — der Teilneh durch fibent | Ebert Stridi Seit 
: BE re * „Mir hat's gefallen· erwidert treu⸗· X EHEN. BR Präfide R tig! zur Geite ftehen wer⸗ 
d: el 0914-083» herzig der Fagottift. Zohn U, Kendall von Peoria und ben. 


X 





SEEN a 


* 


— — F — DR Re ? 
Tantabıy, Crcige, Tonıtag, 


—— — EN 

. nn — — — — —— — — — — — — — 
x . 
ey. 


ejefarcjefafafefefefaretatafeteteietetafefetefarerer: A— arararerejejera 


Zuncheon, 30c Photos (The Store of To-day and “To-morrow 


Dmeleite a In Reine, \ Spezielle Student und Klaf TH E E ß J 


geſtampfte Kartoffeln, 
Photographien in Folder von 
State, Adams and Dearborn Streets 


zrarararararajereraranparararafererarerarafararararararg 
l f 
| > | .. 
F “ dd | 
„Home Mufter | Briefföpfe 
' — — — — rn 
| (Ausſchließlich illuſtrirt in the 300 Rrisfkänf 
— 500 Briefköpfe, geſchmacvoll 
Frühiahr Modebuch jeit erſchienen gedruckt auf hochfeinem ſchwe— 
rer Bond Papier; Qualität 
und Arbeit garantirt; der 


Farbige Wintten zeigen die neueſten 
reguläre Preis iſt 1 25 
* 


Frühjahrs-Modelle von Kleidern, Suiis, 
Waiſts und Sliris. 
Frühlahrs Putzwaaren Entwürſfe — 
Taſchen und — —— 
25c das Stuck. * 
2.25; morgen zu 
Main Floor. 
2 * . 
Weitere Bargain-Artifel 

für Montag 
Solides Viahagoni Erzimmer-Set, 54zwlf, 
Tiſch, 6 Stühle, 1 Armſtuhl, für 84.50 
Solides fumed Dak Eßzimmer.;Set, 543öll. 48 50 
. 
12.45 . 


ararzjerarererararererarzranfarerfarzrarzjarerafaperarareeferzfprarerararzrarararerararereret 


Ihre 
Auswahl, N 


300 


Eiebenter 
Floor 
Reſtau⸗ 
rant. 


Telephone 
Private Exchange 


Three 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


Nam England Bolled 
Dinner, anzichenden Panel- Faſſon— 
Entwurf, eine große Photo— 


Beal Vot Roaſt, ſpa 
graphie frei. 85 2 50 
* 


niſcher Reis geſtampfte 
Aartoffeln. 
Wert, 


Steamed Halibut 
Dolter Sauce, gelochte 
Startoffeln, 


Elfter Floor. 


ki 


— ———— —— —— — —— —— — — = - men — * * * — ———— — 


18 Polſter-⸗Möbel 


Weitere Bargain-Artikel 
für Montag 


54.50 Mahagoni oder Walnuß Dreſſer, am 42 75 
. 


Montaa zu 
n. Mafnufk Dreiier: am 99 75 

” 
32.50 


42.75 Mahagoni vder 
Dreiiing-Tiich, 24 50 
. 


su Sabrif-Br 


S edes Stück dieſer Möbel iſt gut hergeſtellt und zuverläſ— 
lig — jedes Stück entſpricht dem hohen Standard, wel— 
chen wir für alle Möbel, die in unſeren Verkaufsflur kom 

men, fordern. Die Faffons find diefe von 1918—feine älte- 
ren Artifel in der Partie. Die Gejtelle find vom moderniten 
Entwurf, und die Meberzüne find 1918 Frühjahrs:Muiter. 
Da e8 Muiter-Stüde find, jo haben die Fabrifanten natırrge- 
mäh die Stoffe und die beite Arbeit, die fie bieten Fünnen, 


N 


rar} 
M 
— 


Jet 


Rp 
® 


— 
Jet 


JE 


A 


F 


— 


— 


Sn der Auswahl von Faſſons, Vorzüglichkeit der Herſtel- 
I fung, in Schönheit der Heberziige—im ganzen Wert— 
iit Dies einer der bemerfensierteiten Verkäufe von gepoliter- 
ten Möbeln, die wir je vfferirten. Er iit das Neiultat eines 
Einfaufs der ganzen Bartie von 1918 Ausitellungs- Mustern 
der Modern PBarlor Furniture Go., einer Firma, die wegen 
ihres hohen Standards ihrer Brodrufte gut befannt ift. 

Illuſtration und Beichreibung fönnen diefen Möbeln 
taum zu ihrem echt verhelfen—iie fünnen nicht mehr tun, 
als die Schönheit der Faflons und die Gitte der Arbeit zur be= 
ichreiben. Die hier illujtrirten und beichriebenen Stitdfe find 
nur ein fehr Heiner Teil des Ginfanfes: fte find nitr ala Vei- 
ipiele für die anfergewöhnlichen Werte, die während diejes 
aanzen Berfaufs zu finden find, erwähnt worden — Werte, 
melde dies Greigni# zu einem umnjerer größten Griparnif:- 
Gelegenheiten machen. Neber $20,00 wert Möbel werden zu 
dieſen Griparniffen vfferirt. 


1 


Irgend ein Schnittmuster frei, 
Zweiter Floor. 
Nontag zu Tiſch, 6 Stühle, „William and Marhy“, zu 
16.30 ſolider Mahagoni Armſtuhl, Rohr— 
Rüdlehne und Zip, zu 
34.75 Mahagoni oder Walnuh Veit, v 


Größe, am Montag zit 


farara] 


44.75 Mahagoni oder Walnni Ghiiforeite, 
em Montag zu 
. 34.50 Mahagoni oder Walnuh 
am Montag zit 


IdJe 


daran gewendet. 

Weil es Muſter-Stücke ſind, jo ijt audı natürlich Fein Dir: 
plifat zu haben, wenn dieie verfauft find. Wir fünnen Des- 
halb die Widhtigfeit des frühen Erfcheinens für die erite Aus 
wahl nidt ftarf genug hervorheben. 

Und vergent nicht, Ihr findet hier hunderte von anderen 
Bargaind in unferem balbjährlihen Möbel-Berfauf. 


er « 
F $ K 
4 MO ai. 6 
An Zi 5 er, 
— 38 
Sr 


840 Schautelſtuhl wie 
die Abbildung A, be 
sogen mit einer vor 
sügliden Qualit, Me 
daliiomn Tapeitry 

ler Spring S Sir 

Rücklehne, ive;iell bei 
diefem großartigen 
Montags-Berlauf zur 


22.25 


„Do, c X 
ET 
ALS er 


u 

| HM 

| Pr 

L | 550 Stan- 
felftırhl 

| (Bild 
in Velo 


M), 
urs 


Für Eure Bequemlichkeit ver— 
kanfen wir Möbel auf 
ausgedehnte 


Abſchlagzahlungen 


5125 Gane Suite (Nbbildimg 
1.), bezogen mit blauem jigu 
rirtem Damaſt mit prachtvoll 
geformten Banels,voller Spring 
Sig, ein „Queen Anne” Ent Schaulelſtubhl Ein atiraltiver 
wur] mobdernifivt umd auf die frei während dieſes großen 


Höhe der Zeit ge 87 Berfaufs, Montag 
u “ 92.50 


bradt, zu 
5235 Davenport 
Stiide, braunes 


Nahagoni-finiſhed Geſtell. 


—— 


8220 ſolider Mahagoni Cane Da 
beuport Suite, 2 Stücke, bezogen mit 
einer fehr feiner Cualität blauem 
Belour; loie Eufbions { 


Anzahl don Kifjen. Ein 139 50 
11 ” 


ımgewöhnliher Wert 
Tuires, inlides 


Mahagoni, mit allen nenelice Me 
lcurs und Damaiten bezogen: einige 
mit teilweife gevolit 

äivei Entwürfe 
weder 
Anne“ 


dieſem 


129.50 Duoſold Suite, drei 
de, mit Taveſtry be 
zogen, das Suite beſteht aus 
zofa-Bett, beaquentem Stuhl u. 


s165 Suite, (wie Abbildung B) 
> Etüde, Care 
Cane unter den Mı 
fen: blauer Seide-R 
baden ein bolles 


gedärteten Goil 


ti TE 
Rücklehne am Sofa, —* ganz 
ni allen Ztü 


die regulä Di 
— 
ö— — ——— — | 
Speziell zu 


Suite, ? & 


Mahagoni; 


3215 3⸗Stuͤck Cane ücke oben abachildet als C) 


ein borzügliches Beilpiel bon 
bezogen mit blaneın 
ausgezeichneten Qra 
ſo kleinen Abbil— 
dergegeben, noch richtig beſchrieben wer 


eine en Nummern 179 50 


it der ganzen Baı Speziell 31 


598.50 Varlor 
Malnuh, Mabagoni oder 
Spring Sig; gevoliterte Ritdffeite ımık 
Zeiten aut ae 
ht: breite 3 em 
bezogen 
blauem fvo 
morgigen | 


ſpeziellen P 


ſolides 

lide $198.50 Davenport Suite — 
„overſtuffed“, 8 Stücke, loſe 
Kiſſen, Taveſtry-Bezug, drei 


teilige Rücklehne— 114 75 
. 


fveziell zu 


drei 


Op 
Vr 


Suite, 


feiner Arbeit: lofe ifie j 
einer Arbeit; loſe Kiſſen;: ſpaniſches 


eid amaſt von einer 


de⸗D 
welches nicht in 


3190 Davenport Enite, ? Stüde (wie Abbildung H 


Diauer Damoft, „Queen Anne” Entwurf, 104 50 
. 


lofe stiffen, Bel diefem Berlauf zu 


erten Rüdlehnen ze 


Die Geitelie find 


ur Mir 
XVI 
Entwurf 


außderordentlich 129 
von 


Preis 


lität 
lität, 


Swebl 
oder 


.. ir er 
ſichern —— 


brannen 


Arme 


mit 


—V—— N uenar B 
„Louis Ducen dung wied 


I den fanıt; 


r ipesiel 


4J 


5 


der 


beſt 
tie. 
niedrigen Suite, 3 239.50 
Velour.— zuite 


5475 Tavenport 
Ztücke, Lancaſter 
Kein Material beifer, wa3 
die Dauerbaftigieit ande 
trifft. Die Farben-Kombi 
nation iſt blau und Tauvpe. 


Extra ſpegiell 8275 


Eane Davenport 
3 Stücke, grüner Sei— 
four. Preis 
Verkauf genau die 
Hälfte de3 regulären Wer 


laufspreiſes. — 119.75 


bei Die: 


5265 Davenport Zuite (Abbildung F), 2 Stüde, voller Sprina Sie, 
Ioje tilien; blauer und lobfarbiger Velo, Nichts beauemeres i p 


mal3 ımferes Wiſſens nach beraeitellt worden in irgend 149 5 
u . 


einem Boliiergeicäft. Spesteil 


eVe 

8265 „overſtuffed“ — 
Center im Divan (ſie 
eines der beſten Erzeugniſſe des Jah 
res; voller Spring Sit, Mulberry Da 
maſt Bezug. Stil, Arbeit und Mate 

rial vereinigt machen dieſes Suite 
einem der großartigſten ſogar 
vei dieſer großen Auswahl von Bar 


gains Epesiell 159.75 


Suite, mit Gene: 
be obipes Wild G) 


it % 


Montag zu 


Abbil 


Nıriter zın 


51.50 Schaukelſtuhl 
dung E), 
Außwehl; 


94 4 
5 Werte, 
mehrere 9 


ferner 


s Ma 
bagoni 
Day Bett— 
mit Box— 
A 
die zweit 


<tüde zu 


e An? 
Wegen = 
Kuappheit it Di ” 
beihränft. = 


vorhalten 5 2 14 75 
. 


Stück zu 


169,75 Gane Tavenport Suites, zwei 
Stücke, loſe Cuſhions, Sundurſt Kiſſen J 
nber Roll; lohfarbiger und Helio 
trope Velour bon einer ſehr feinen Montag 
Qualität. Ein ſehr intereſſanter Wert 


öhnlich niedrigen 98 50 
tie den Wiontagspreis 114 75 * 
von ® 


Unfer erweiterter Abzahlungs:Plan vereinfadjt die 


$165 Tavendort in Tivs-Toned Mint 


sırh VBelour, boller Spring Ziß, Arm 


drei 


Enfbions, 


Davenvort 
Bild 


8265 Cane Suite, 

> (fiche loſe 
Zundbimit stiften, Elumber Noll, Stomdt 
mationd- Bezug in Damafi, Zebr bil 


lig bei ’ent großen 147 50 
° 


Verlauf zu 


IS) 


und Rücklehne; abſolut erſter Klaſſe Ar 
beit und Material. Am 
dem ungew 
Preis von 


Die 


Anfdiaffung von Möbeln 

19.50 Bendes, 37 Zoll lang, 
u Falloıs, mit ei 

Dualität Tavpeitch ! 


» 4447 ift aianelia 
’ zuanitiat 8 zatentlid 


149.0 Suite (fiche Abbildung 

3 Stücke, ein außerordentlich 
elegam Entwurf 
I und Gane 


ten m . + aimame # 
i lJ 1 ii» iss cınen l 


62.50 Stühle und 
feinen Belour md Tamait, volle 
Spring Zip, Kiffen Nüclebne; einige 
der beomemiten Stitde Möbeln, die ge 
troßdem hübſch macht werden, Wir zeigen eine größere 
bei dieſem Anzahl von Bezügen in verſchiedenen 


42.50 a Ertra ſpegiell 42.50 


59.75 viertelgciäntes Eichenholz Bett Schanfeljtühle in 
bon beitbefannienm Fadrifat 


fKıy Spring Ei und Rücklehne aus 


111 


Suite, 3 Stüde, Em 
boſſed Mulberry Velonr, Mahagom 
itnifbeb Geitell machen ein 

Library- oder Hallen-ZSnite. 
dieſem Berlauf genan di 
regulären Verlauſspreiſes. 


D $145 Tavenport 


davenvort 149.50 drei-Stüd 
blauem Damait 


beiten Entwürfe 


Snite in fei 
- als einer 
in Dielen 


ichtet (iehe Bild N 


Ein wirtiid eritfinifiger Studl 
Bild O), gemadt, wie Model 
dieict Art gemacht werden follten: 
lofer Guivion ig; 


er 27. 


GCane Ritd 
unter 


nem 


der 


autes 
dei Material zu8 zeſtel Pr 
Preis 


ſte⸗ ves zubeln beit 
> 
— 


Zpring Sitz und gepolſterte Rück 
0 eh Ertra ſpegsiell 4 75 
u ® 


emacht, ſieht aber 


a 
—X Tavpeſtry Te 


7 


tnasialla PPrE 
Ipestelie Breis 


serlanf ii 


Ein Sehr ug. Regu 
IQ. tegularer 
9.75 

.id 


* Verlaufspr 


eziell zu +50 
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Si — OR 


wollen, ſo können Kontrakt er 
halten, allerdings vorläufig nur auf 
einen Monat denn erft mu® il) 
jeben, was Sie mir leiften #5 

ebe ic; auf längere Zeit mit 
ibſchließe. Ich e Ihnen 
vierzehn Taler! Ermeiis: ß 
Fähigkeiten derartig, daß Sie eine 

Da Schneeberg — u, höhere Gage beanſpruchen können, ſo 
hatte auch meine Schweſter nichts da- follen Sie vom September ab zwan— 
gegen, baß ich Den der] D Mage, ia Faler erbalten! Aber Chor müf 
da oben im Gebirae. ein Unteriom a 
unten zu finden, und fo ;zoa ich eines rer 
ſchönen Tages per Eiſenbahn nach— 

wickau und von da wieder per pedes 
gen Schneeberg, welches ich Abends 
erreichte, und da gerade Spielabend 
war, ſo ſuchte ich den Direktor 
Theater auf und ſtellte mich 
vor. 

Der Direktor Meinhardt, 
er mein Anliegen vernommen, ſah 
mich an und ſich wundernd über 
mein noch gar ſo jugendliches Aus— 
ſehen, fragte er: „Sind Sie denn 


— 
FETT fe, Drei neue Mitaliever wurden aufs | urden verſchiedene Ausrüſtungsſa— Kranke ausgelitten zu haben ſcheint.« 
genommen, die Herren Franz Thon, chen genäht und geicenkt. Nufge-| Das einzige, was mod an Leben 
red Glich ımd Guftan Bittner, Der nommen wurden rau Wiegmann, erimiert, Find einige Panda: 
rauenverein zählt gegenwärtig 275 Gattin des Herrn Lehrer Wiegmann, Atembewegungen des — J 
Mitglieder, Kirchenchor 45, Jugend- Frau Schüßler, Gattin DM Spfortige Veriuche mit —— 
perein 267, Sonntaafehule 1126 In Lehrer Schüßler, Fräulein E. Klein, | ficher mung und drin Fa 
. der ©. ©. Lehrerklajfe graduirien 18, Frau Profeffer Hanfen. Maflage der — — 
Bethaniagemeinde, Irving Part Blod. Lehrerinnen und Lehrer. Die Paſto- Salemtirche, 25. Str. nahe Wentworth ohne Teden srl banen s Gi a - 
ber dem Sapellmeifter gefielen fie NP Paulina Str. Pajtor W. Grotefeld. ren Alf. Meyer von der Yohannis-| _ me. Bahse Serenb Gearge. INS aber, wobl — bean 
gar nicht. Denn als er es mit drei | Das stomite, da8 Gaben für das firche und Fr. Kirohne von der Geth | In der Hauptkirche und in der Ka Inadı Beainn Dielen ae 
'oder bier verfchiedenen Tönen ver: ‚amerikanische Rote Kreuz entgegen | femanefirche, Sefretär der Diftrikte- | Pelle werben bie Pafficnsgotiesdien | Buitandes, ein ichr * — ee 
fucst hatte und Ti fein befferer Er nimmt und befördert, beiteht aus den | behörde, hielten hei der Feierlichkeit ſte mit den regelmäßigen Gottes uf die Brut =. F * ä * 
folg erzielen ließ, fagte er kurz: „Sie Mitgliedern Eatl A. Lerner. Geo. herzliche Anſprachen. . bielleidn 
haben weder Gehör noch Stimme, ich | Vrodmeier, Frieda Saenger umd| Baulsgemeinde, Orchasd und stemper DET Hauptfirche Herr Prof. Stanget | yoh riocı au. — — en 
Itann Sie nicht brauchen, machen Sie | den Paftor. Das Komite iſt dankdar, Place. Paſtoren R. John und J. brebigen und ebenjo am 10. März. | einem Male A — —* — 
gefälligſt die Türe von draußen zu!“ wenn ihm die Namen und Adreſſen piſter. (Ahlichs Waiſenhaus. Im Mannerverein — BEE) en Sn N 2 vn —2 
Der ganze verfammelte Chor von Männern im Kriegsdienſt aus Die Damen des Nähpereins nah- | "kt erwählt: Präf. A. Fibli; a ——— ——————— 
lachte, ich ebenfalls, mich dabei höf- unſerer Mitte mitgeteilt werden. So⸗ men als neue Mitglieder auf: pie präfident J. Diefel; —— Ger— — er — * A 
'fichft empfegfend und ber Weifung | weit itehen 26 Namen auf der Lifte. Frauen Höfle und Peters, Für unfer ‚hard Koch; Schagzmeiſter R. Noun⸗ | Aucharichhen —— Eu en 
des Kapellmeifters Folge leiſtend. Frau G. Greters wurde als neues Ipfich-Waifenhaus wurden folgende ATeN. Die Sonntagſchularbeiter de dr en —J 
machte ich die Türe von draußen zu, Mitglied in den Frauenverein auf- Fomites ernannt: Haus-Komite: Kapelle ſchenkten für den Kirchbau—⸗ tätinfeit Ta ae ar —2 
Inacıdein fie mir von Innen durch bas genommen. Der Verein machte 23 "rau Minna Krepmann, Vorfigen- | fond hundert Dollars, ſo daß ſich in er — ganz all 
freundliche Entgegenkommen eines Schürzen für die Waifen in Benfen- ne, pie Damen B. Habia, €. 2. bemfelben jet S1000 befinden. Pr — ———— 
i⸗devant Chorlollegen geöffnet wor- bille. Herr und Frau H. F. Keiſer Stierlen, Katie Baurle, P. J. Beder e. U. König. | > War Talt ein <Bunder ge 


” 
* 


gab, denſelben zu treffen, gelang es * — 
mir durchaus nicht! IS 


Diefe Gabe der Natur blieb a: 
bis heut: verlagt. Meine 3 


—D— 
Aus evangeliſchen Gemein— 
den von Chicago und Um— 


gegend. 
ee ee 


Erlebniſſe eines angehen— 
den Bühnenkünſtlers. 


6.) 


nat hinzubringen; mit Anfang Sep 
tember trittſt du ja doch wieder mit 
beſtimmtem Fach in ein reelles Win 
terengagement. Wegen eines ſol 
chen hatte ich mich bereits von Rei 
nbad; mit verſchiedenen 
Agenten in Verbindung geſetzt. 

Am nächſten Vormittag begab ich 
mich denn auf die Theaterprobe und 
meldete mich zum zweiten Baß. Der 
Muſikdirektor wies mir meinen Platz 
an und ich ſetzte mich zu den alten, 
gutgeſchulten Chorknappen und ſah 
neu- und wißbegierig in das mir 
vorgehaltene Notenblatt. Man pro 
birte eben die Chöre zu Lortzings 
„Waffenſchmied“ und iſt mir der 
Anfang dieſer Oper: „Sprühe Fun— 
ken, glühe Eiſen“ u. ſ. w. (denn zur 
Kenntniß eines weiteren Chores zu 
gelangen, verſagte mir mein finſteres 
Geſchick) — bis zum heutigen Tage 
noch ganz genau im Gedächtniß. 

Der Chor wurde einige Male 


in 


r 


(Fortjekung von Zeite 


geſellſchaft verſicherte, ein junger 
Mann geſucht werden, nur konnte er 
nicht ſagen, für welches Fach. 


falſchen 
Töone, die mich, müßte ich ſie aus dem 
Munde anderer hören, geradezu zur 
Verzweiflung kreiben würden” — 
Flingen mir angenehm und ſchön! 
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die Hauptſache, die erbält mir 
Geſchäft; mit recitirendem 
Schauſpiel allein kann ein Direktor 
heutzutage zu Grunde gehen.“ 
Beinahe hätte ich hell aufgelacht! 
Januar desſelben Jahres machte 
mich ein Zufall zum Tenoriſten und 
ſechs Monate ſpäter hatte ich's ſchon 
zum Chorbaſſiſten gebracht. Ich 
ſprach meine Bedenken dagegen aus 
und meinte, daß ich doch meine ſchau 
ſpieleriſche Karriere als Lebensberuf 


e ſingen, 
nn ⸗ 
vu 


ir 
4 
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ſchon längere Zeit bei der Bühne?“ 

„Bald werden es zwei Jahre,“ ant 
wortete ich, „ich war gerade ſechzehn 
Jahre und ſieben Monate alt, als ich | 
die Bühne zum erſten Male betrat; 
war indeſſen damols auch ſchon ſo 
groß, reſp. ſo lang, wie heute. und ſo 
ſchadete mir meine Jugend in meinem 
Berufe nicht.“ 

Was ſpielen Sie 
für Rollen?” fragte er. 
Jugendliche Liebhaber ſeit neue⸗ 
rer Zeit,“ antwortete ich, „eigentlich 
hatte ich die Abſicht, mich dem Cha— 
zakterfach zu wibmen.” 

„Aber Sie find do auch in allen 
gängbaren Opern jtubirt?* fragte er 
jegt. 

Ach glaubte auf den Rüden Fallen | 
zu müfjen! Das wäre nun fchon in 
einem halben ahre das zweite Mal 
aeivefen, daß man mid} füy Die Oper 
engagirt hätte. — Diesmal aber iwe- | 
nigſtens lag es in meiner Hand, ab= 
zulehnen. 

„Nein, verehrier Herr 
für bie Oper wurde ich nicht ausge 
Kilbet, davon verjtehe ich gar nichts,” | 
enigeönete ich rajch und beitimmt, | 
tenn ich hatte genug von der Amiter: | 
bamer Zenoriftengeihichte. 

„ach was!“ jagte Meinharbt uns | 
wife, „zum Solofänger gebrauche ı 
ih Sie aud nicht, aber Chorfingen | 
muß bei mir ein Jeder und ich braus | 
he. gerabe noch einen Chorbafjiiten, | 
wenn Sie fi dafür und nebenbei 


bauptfächlich | 


Direktor, ! 


engagementsloſer Jüngling; 


gan verderben! 
im Gegenteil nur 


fänger kann ga 
die Bühne hinausgeſtellt werden, ſei 


den König Ludwig 13. 


betrachte und es deshalb keinen Zweck 


61 


wenn ich mein 
unnützem Chorſingen 


O 


Organ 
ſtrapa— 


haben würde, 
mit 
zirte! 
Dem Direktor 
daran gelegen zu 
zu fönnen, denn 
Erzgebirges verirrte ſich 


ſchien offenbar viel 
ſein, mich behalten 
auf die Höhen des 
ſelten 
darum 
„Ach was, was heißt Or 
Von Singen kann es 
an Stärke und 
Biegſamkeit gewinnen und ein An— 
nicht oft genug auf 


ſagte er: 


- 
1 


es in welcher Funktion es wolle; er 
erwirbt ſich dadurch immer mehr 


Sicherheit und Routine, und das iſt 


bei der dermalen herrſchenden reali— 
ſtiſchen Anſchauung die allergrößte 
Hauptſache! Alſo, hier gebe ich Ihnen 


zwei Taler Vorſchuß als Handgeld, 


morgen früh um neun Uhr gehen 


Sie in die Chorprobe und melden ſich 


beim Kapellmeiſter als neu engagirt 
und nächſten Sonntag können Sie 
im „Der 
Mann mit der eifernen Maste” |pie- 
len. Abgemacht!“ 

Nun, was ſollte ich dagegen ma— 
chen? Das Geld hielt ich in der 
Hand, ſomit war ich engagirt! 
Schließlich dachte ich mir: was kann 
dabei auch viel fein! Ein bischen 
Chor mitzubrummen ift am Ende tei- 
ne SHerkulesarbeit und jchließlich 
handelt e3 fih ja auch für Dich um 


ein ! 


unrchgenommen und ic; hatte meinen 
Schuſterbaß kräftig dazwiſchen tönen 
laſſen: mehrmals ſchon hatte mein 
Nachbar, ein tüchtiger, gewiegter al— 
ter Chorveteran, mir den richtigen 
Ton ins Ohr gebrüllt, ohne aber viel 
Blück damit zu haben, denn nach wie 
vor brummte ich meine eigene Melo 
die, die mir auch ganz korrekt und 
lieblich in den Ohren klang. Nicht ſo 
dem Muſitdirektor, der ſich plötzlich 
beim Akkompagniren unterbrach und 
nach dem Baſſe hinüber die keines— 
wegs fein klingende Frage richtete: 


„Was iſt denn das da im Baß für 


ein Gegrunze? Das iſt ja nicht anzu 
hören! Wer iſt denn das?!“ 

In voller Uebereinſtimmung der 
Meinung deuteten die ſämmtlichen 


Herren Bäſſe mit dem Finger auf— 


mich und wie aus einem Munde er— 
ſcholl die Denunziation „Hier der 
Neue!“ 

Der Kapellmeiſter D. (ſeinen vol— 
Ten Namen will ich hier nicht nennen, 
ver mei, ob es ihm in der herbor- 
ragenden Stellung, welche er heute 
einnimmt, angenehm iſt, an eine Zeit 
erinnert zu werden, wo er mehrere 
tauſend Fuß über dem Meeresſpie 
gel genötigt war, die größten Opern, 


den war. 

Sofort verfügte ich mich nach des 
Direktors Wohnung und bat um 
eine Audienz, die mir auch gleich be— 
willigt wurde und mit einem Geſichte 
und mit einem Ausdruck im Tone, 
als wäre mir das himmelſchreiendſte 
Unrecht geſchehen, verklagte ich den 


Art umgeſprungen ſei, wie es bis 


feierten dasFeſt der goldenenHochzeit. 
Die Beamten derSonntagsſchule ſind 
jetzt Supt. E.A. Lerner; Finanzſekr, 
Louiſe Mueller; Schatzm. Bertha 
Beyer; Schatzm. der Geb.-Kaſſe, Jo— 
ſephine Saurer; im engliſchen De— 
partement: Supt., Herbert A. Grote— 
feld; Fin.Sekr.,, Martha Hanſen; 


Geburtstagskaſſe: Aſta Hagelund; 


und Frl. Mathilde Niemann. 
Unterhaltungskomite des 


Als 


Waiſen- 


hauſes: Frau Paſtor John, Vor— 


ſitzende; die Damen Marie Schlen— b 
ber 


ker, C. Buehler, P. J. Mueller, Flo— 
ra Seyl, Geo. Ickes, Frl. 
Pfeifner und Frau Joſ. Mubhlte. 


— 
— 
ir 


| Ste, Wil- 
| heimine Zeggert, Marie Bars, Mar- 


\jegt fich noch niemand unterstanden | Gen. Sekr., Elife Haufen; Supt. des | garet Dittmann, Frau Berthaftiron, 


babe und fchloß meinen Bericht mit 
den Worten: „Ja, er hat mich fattifch 
zur Türe binausgemworfen!” 

Der Direftor, melcher, nebenbei 
bemertt, ein ganz borzüglicherOpern- 
fänger mar, jebte fich jekt an fein 
Klavier und mollte mich eben höchlt- 
‚felbit einer Probe unterziehen, ala 
ic), geichtoind Die Hand auf den Kla- 
'pierdedel legend, ihn bat, mir jet 
eine Probe zu erfparen, indem ich 


noch von der eben aehabten Wltera= ! 


ton zu affizirt fei und fich bei mir 
jene Erreguna auf die Stimme iverfe 
und deren Reinheit beeinträchtige, 

| Der Direltor indbeß, ein alter 
Praktikus, durchſchaute ſofort die 
Sache und ſagte lächelnd: „ ich 
ſehe ſchon, als Chorſänger werden 
Sie mir nichts leiſten, alſo machen 


Nr 
Ü, 


'Heim-Dept., Frau DO. U. Grotefeld; 
|Schaym. des Heim-Dept., Frau 
Marta Herbft; GSupt. der Mie- 
genliite, Frieda Suaenger. Walter 
Meyer, deutſcher 

Moluiti Island, 
ſchreibt: Vielen Dank auch im Na 
men meiner Kameraden für Ihre 
Bücherſendung; ſie iſt von uns in ſo— 
fortige Benutzung genommen wor— 
den. Der Leſeſtoff unſeres Lagers iſt 
nicht groß und das Warten auf des 
Krieges Ende wird uns recht lang. 
Gute Bücher laſſen uns wenigſtens 
zeitweiſe unſere Lage vergeſſen. 
Petersgemeinde, Oakley Blud. und 
Gortes Str. Paſtoren G. F. und 

| 9. E. Lambrecht, 


New 


Unfer Kirchenrat fett fich jebt aus 


fnfaenden Mitaliedern zufammen, 


Krieasgefangener, | 
gealand, | 


Frau Elifabeth Henze. Als Kranten 
'fomite: Frau Hammerftröm, Frau 


Minna 


| — | 
I 


So mu das Sterben jein! 
Erlebniß eines Arztes. 

Ich hatte ſchon oft Menſchen ſter— 

ſehen. Eigentlich waren die 

letzten Augenblicke des erlöſchenden 


Lebens, wenn alle ärztliche Kunſt 


| Küchenfomite: Frau Maͤrtha Nelſon, Verſagte, 


Kapelimeiſter, der mit mir auf eine Schatzm.,/Elſa Otte; Schatzm. der Borfihende; die Damen 


mochte vorausgegangen 
ſein, was wollte einander immer 


ganz ähnlich geweſen, erſchütternd 
und unvergeßlich für jeden, der ſie 
nur einmal hat mit anſehen müſſen. 


Katie Lauer und Frau E. H. Kuehl. 


Tabeaverein der Pfarrfrauen von Chi 
cago und Umgegend. 
Der Verein feierte ſein Jahresfeſt 
in der Salemskirche des Herrn Pa 
ſtor Joſ. George. Die Herren Paſto 
ren J. Piſter, Dr. D. Irion, Fr. 
Weber, A. G. Niedergeſäß, C. 
König hielten an der Feſttafel vaf 
ſende Anſprachen und Frl. Henriette 


Schill ſang eiliche herrliche deutſche 


So behandelte ich auch wieder 
eine Frau mit einem ſchweren, un— 
heilbaren, inneren Leiden, und die 
Zeit der Auflöſung ſtand nach 


menſchlicher Vorausſicht nahe bevor. 


Bei einem Beſuche hatte ich eben 


einige einleitende Fragen nach dem 


A. 
aber 
wortet 


Sololieder. Die Präſidentin Frau 


N 


IBaltor %. Piiter leitete die Freier in | ſibender hung — ei 
Aufſeufzen, einige Streckbewegun 


trefflicher Weiſe. Die Vereinsſekre— 
tärin Frau Profeſſor 
die Schatzmeiſterin Frau Paſtor J. 


Nach dieſem Bericht konnten 


Itie Kobert, Jübin u. |. w., in Er- Sie ſich als Komparſe nützlich und Truſtees, Friedr. Lahs, Frank Teu⸗ dem finanziellen Erfolge des Bazars 


mangelung eines Orcheſters am Kla 
vier begleiten zu müſſen) — rief mir 
zu, näher zu treten, und nachdem 
dies geſchehen, ſchlug er einen Ton 
an, den ich nadjlingen folle! Troß- 


— A jugendlicher Liebhaber engagiren nichts weiter, als noch den einen Mo⸗ dem ich mir aber die größte Mühe 


* 


Sonntag wollen wir alsdann 
ſchauſpieleriſches Talent prüfen. 
Hier haben Sie die Rolle, memoriren 
Sie fleißig.“ 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Kampen; Vorſteher, 

mann, Albert Hein, W 
hauſen und Heinrich Orb; Finanz— 
Sekr. Albert Schach; Schatzm., Wm. 
Wittman; Prot. Sekr. Dtto Quedt- 


John Krog— 


alter 2. Walb- | 


Hr | ber, Fred Schul und Edmund von für das Waifenhaus in Benfenpilfe 
Bänte | 


ein Automobil, Spielgeräte, 
und viele andere nüßliche Sachen an- 
aefchafft werben, ebenfo eine Pumpe 
und viele Weihnachtsgefchente. Yyür 
das Hofpital und das Profeminar 


Otanger und| 


Goebel ftatteten den Jahresbericht ab. | 
dant Auge 
geöffnet, 


Befinden an die Kranke gerichtet. 
und dieſe waren auch zivar Furz. 
doch anſcheinend klar beant— 

worden. Es ging recht 
ſchlecht. Da, mit einem Male — 
die Patientin befand ſich in halb— 
ſitzender Stellung ein kurzes 


Ober 


IUAr 
Au 


geir der Glieder, umd der 
körver ſinkt ins Kiſſen zurück. 
chenbläſſe überzieht das Geſicht, das 
Auge wird leblos und bleibt halb 
die Pupillen erweitern 
ſich, die Atmung gerät ins Stocken 
und ſteht plötzlich ſtill; der vorher 
zwar ſchon ſehr raſche, aber doch 
ſonſt noch leidlich gute Puls iſt nicht 
mehr fühlbar, und ein Behorchen 
der Herzgegend deutet an, daß die 


ſchehen, denn jeder der Umſtehenden 
war überzeugt, daß der Tod ein 
getreten ſei. Ich ſelbſt aber ſagte 
mir: „So muß das Sterben ſein.“ 
Sollte die Frau dieſen Anfall über 
ſtehen, ſo würde ſie uns zweifellos 
Auskunft geben können, was steh 
ſempfunden habe, als der ſchlag 
artige Stillſtand des Herzens bei 
ihr eintrat. Sie könnte imſtande 
ſein, uns die nralte Frage zu be 
antworten, was der Menſch durch 
lebt, während die Trennung des 
Leibes von der Seele vor ſich geht. 

Und wahrlich, die Kranke erholte 
fich noch einmal. Zwar lag ſie noch 
ſtundenlang in einem rauſchartigen 
Zuſtande, der jedoch etwas Bedroh 
liches nicht mehr hatte. Bereits nach 
ſacht Stunden konnte ich wieder mit 
‚ihr reden und die erſehnte Frage 
an ſie richten: „Wie war es eigent 
lich, als Sie heute Vormittag in 
Ohnmacht fielen? merkten Sie vor— 
her etwas, hatten Sie Schmerzen, 
wurde Ihnen himmelangſt, über— 
kam Sie ein Gefühl der Vernich 
tung?“ „Ich weiß von der gan— 
zen Sache überhaupt nichts, ich habe 
keine Ahnung, daß etwas Beſonde— 
res mit mir vorgegangen iſt, ge 
ſchweige unter peinlichen Empfin 
dungen; ich entſinne mich nicht ein— 
mal, daß Sie da waren, noch daß 
ich Ihnen auf Fragen geantwortet 
habe. Nur etwas verbrannt bin ich 
worden; warum iſt denn das ge 
ſchehen, Herr Doltor?“ 





Kurze Geſchihten. 


Bon NMlbert Weihe. 
Ill. Serie. 


AIA, 


Der verräteriiche Pelz. 
Wehe, wehe, dreimal wehe dem 
Chicagoer, der in diefem fürchterlich 
itien aller Winter feinen fchiweren 
Pelz befak, und ohne ein joldhes art- 
tifches Betleidungsmöbel feiner „Rab- 
ung“ in den Straßen unferer Stadt! 
„nachgehen“ mußte! 

Zu diefer bepauernäwerten Men 
ichenklafje gehörte aud; Doktor Roll: | 
mann. Kein Wunder, daf er au, 
ganz gottsjämmerlich fror, als er jic 
cn einem furchtbar falten Tage auf 
dem Wege zu feinem Freunde und: 
Stollegen, Doktor Sauer, befand, um 
ton diefem das für das bevorjtehende | 
Weihnachtzfeft notwendige Kleingeld | 
;u borgen. Es war vielleicht das lepte: 
Mal, dab er, nad feinem Glauben, | 
mit den Seinen das?eft feiern würde, | 
und da jollte jeine Frau Duck bei 
Gedanfen, daj; er Jich in großer Gelb: | 
verlegenheit befänne, ji nicht beun=' 
ubiat fühlen. 

„Seh habe ein jchlechtes Jahr ge 
habt,“ jagte er traurig vor Jich hin.‘ 
„Meine Gefundbeit it vollitändig | 
‚erftört, hingegen müfjen jich meine 
Patienten unbeimlih erholt haben, | 
denn ich jehe jegt nur noch felten Et: 
was von ihnen! Meine Tage find ge» 
zählt, und es märe mir jehr er- 
»ünscht, wenn ich noch vor März nad 
den feliaen Jagdgründen abſchieben 
fönnte, da die verflixte Lebensver- 
jiherung&prämie Anfang März bes 
‚ahlt werden muß!” Zu diefem PBuntt 
ipar er in jeinem Gedantengange ge- 
tommen, als er plößlich beim leber- 
ichreiten des Fahrbammes auf dem 
glatten Wege ausrutichte und hinfiel. | 
‚m felben Moment fam ein Auto im | 
vofenden Tempo auf ihn zu. Dem‘ 
Chauffeur gelang es zwar noch aus 
‚uimeicdyen, ohne den Doktor zu über 
tabren, aber diefer befam doch nod | 
von den ihn ftreifenden Rädern einen | 
tüchtigen Stoß und fein Ueberzicher | 
ein großes Loch! Ein Polizift war! 
ihm beim Aufftehen bebilflich;- ein: 
junges Mäbchen fZlopfte ihm den, 
Schnee ab, und eine alte Frau geiti- | 
fulirte jo beftie um ihn Gerum, als! 
wollte fie den Schaden an feinem | 
leberrod itante pede repariren, went 
te nur Nadei und Zivirn zur Stelle 
gehabt hätte. 

„Wie jiehit Du nur aus?“ rief 
Dotior Sauei, als er feinen Freund 
Rollmann To übel zugerichtet in jeine 
Office treten Jah. 

„Habe, wie gewöhnlich, Pe) ae 
habt! Bin vom Muto angerempelt | 
morden!“ Iauteie die Irftonifche Ant- | 
mort, 

„Das jieht Dir ähnlich,“ sagte) 
Sauer und lachte quimütig. „So! 
tannit Du nit nah Haufe geben! 
Hier nimm’ meinen Pelz, ich werde 
mich heute, jo qui ich fann, ohne ihn 
bebelfen! E3 ijt ein Opfer von mir, 
aber id} werde es, ohne das Maul zu 
verziehen, unferer Freundjchaft brin- 
gen!“ 

Rollmann nahm dankbar das An 
erbieten an! Nachdem er die erbetenen 
rünfzia Dollars, die er brauchte, be 
tommen hatte, fagte er, in den Pelz, 
ihlüpfend: „Wir erwarten Dich alfo 
wie gewöhnlih zum Mittag heute! 
da aber heute Donnerstag ilt, an dem 
eine Klinik im County Hojpital ab-! 
gehalten mwird,, jo werden wir mohl 
eine oder ein ımd eine halbe Stunde 
‚päter alS gewöhnlich bei uns zu Mit- 
iag ſpeiſen!“ 

Dr. Sauer war Jungageielle 


| 
kiı 


“u 


und 


pflegte bei feinem Freunde ein paar — 


Mal in der Woche Mittag zu eſſen. 
Die Frau des Kollegen verſtand es, 
ausgezeichnet zu kochen und merkwür—⸗ 
diger Weiſe immer ſeinen Geſchmack 
zu treffen! Rollman änderte ſeinen 
Plan. Er gab den Beſuch der Klinik 
auf und ging direkt nach Hauſe. Der 
in letzter Zeit ſtets recht verdrießliche 
Rollmann war augenblicklich in der 
denkbar beſten Laune. Er war ſich 
deſſen auch wohl bewußt! 

„Das kommt vom Pelz,.“ fing er 
ſein Selbſtgeſpräch wieder an. ‚Wenn 
ich klug geweſen wäre, würde ich mir 
ſchon längſt einen Pelz auf Kredit 
zugelegt haben. Dadurch wäre ich in 
der Achtung der Götter und Menſchen 
geſtiegen und hätte auf Grund dieſer 
höheren Achtung auch höhere Hono— 
rare erzielen können, als in meinem 
ſchäbigen Ueberzieher, aus deſſen zer— 
riſſenen Knopflöchern meine ganze 
Armſeligkeit herausguckt. Ich dente 
vielleicht zu peſſimiſtiſch, und es iſt 
mir trotz meiner Hoffnungsloſigkeit 
doch noch möglich, mich noch einmal 
in meinem Leben auf einen grünen 
Zweig hinaufzuarbeiten! Ich bin ja 
noch nicht ſo ſehr alt und konn mich, 
was uns Aerzten ſo häufig am eige— 
nen Fleiſche paſſirt, in der Diagnoſe 
meiner Krankheit getäuſcht haben. 
Auch kann ſich vielleicht meine Pra- | 
riö bedeutend heben, wenn mein Of- 
jice-Nachbar, Dr. Ullrich, wie er vor- 
hat, feine „Shingle“ einzieht und al? | 


Militärarzt mit dem „Roten Kreuz“ !' 


nad Frankreich geht. Meine Frau iſt 


leider aus Gründen, die ich nicht er⸗ ciner Advokaten-Firma, kam in der cagoer Studenten, der jeden Som— 


dienfe und immer ſo „nobelhaft“ und ihm ſo Etwas auch gerade jetzt paſ— 


linken Schulter, erinnerte ihn nichts nichts bedeuten, es aber dem Pechvo⸗ 


auf dem W 


her, als wenn ein kleiner Vogel 
ſie will wahrſcheinlich den Schlaf un 


Iſt es nicht eigentümlich, daß es mir 
noch jetzt, ſchon ſo manches Jahr nach 


gewöhnlich, wenn er ſeine Frau ſa 


mit beiden Händen ihr blondes Haupt ſchreckt aufgefahren. 


mit auffälliger Eile, nach Aufhebung Nötigſten gebrauchen könntet! 


meinte der Freund. „Biſt Du krank, — 
oder denkſt Du vielleicht noch an das Roſa's Lieblingsplätzchen. 
Loch in Deinem zerriſſenen Ueber— 


wieſen haſt, von ganzem Herzen dan- langten ſie in einen kleinen Eichen— 


raten kann, in letzter Zeit recht kalt denkbar ſchlechteſten Laune vomUnion 
und teilnahmlos gegen mich gewor- Depot! Er hatte dort eine Dame ab⸗— 
den. Vielleicht würde ſie ſich gegen holen ſollen, aber die Ankunft« des 
nich freundlicher und liebenswürdi- Zuges verpaßt. Nun ſaß er in der 
ger zeigen, wenn ich mehr Geld ver-Straßenbahn und ärgerte ſich. Daß 


um 


ftandesaemäß angezogen fein möchte, |jieren mußte. \mmer das alte Pech! | 
wie jebt. In Toldden Gedanten mar, Er war und blieb einmal ein Un 
er, ohne dah er Etwas von der grim= | glüdsmurm! — Und zu den großen 
migen Kälte verfpürt hätte, vor feis | Aergerniffen feines Lebens mußten | 
nem Haufe angelangt. Außer einem regelmaßig auch noch als Zugabe die | 
unangenehmen, fteifen Gefühl in ber. Heinen fommen, die an und für fi, 


mehr an fein Mißgefhid, das ihm | gel beitändig Far machen, daß er tat- 
zum Dr. Sauer zuvor jühlih und ohne Fragezeichen ein 
jugeitoßen mar. richtiger Unglüdsrabe it! — 

„I bin neugierig,“ badte er, Da jaß zum Beijpiel in der voll 
während er die Treppe hinaufitieg, | pefeßten Gar ihm gegenüber jeht ein 
„was Ella für ein Geftcht machen pices, altes Frauenzimmer, das fo! 
wird! So elegant, wie in dieſem häßlich war, daß man es nur mit 
Pelze, bin ich noch nie vor ſie hinge⸗ Schaudern und mit Graus anſehen 
treten!“ Er öffnete leiſe die Tür. Auf tonnte. Des Teufels Großmutter 
dem Korridor war es duntel, da die mußte in ihren ſchlimmſten Jahren 
Gasflamme nicht angezündet war. im Vergleich zu ihr eine Schönheit er⸗ 


ege 


Das geſchah, teils dieſerhalb, weil das ſten Ranges geweſen ſein. „Wenn ich 


Rollmann'ſche Ehepaar die Gasbill 
ſoweit wie möglich beſchneiden wollte, 


teils außerdem, weil es im Einklang 


mit der da zuſammen in Rußland 
jest in der Revolution wäre, und ich 
satte Etwas zu ſagen, dann müßten 


init den Wünſchen der Adminiſtration fie und alle folchen alten und häßli-— 


ſtand, durch Verſchwendung im Gas 
verbrauch den Kohlenmangel des Lan 
des nicht zu vergrößern! — 
höre ich ſie im Parlor!“ 
Doktor. „Sie geht ſo leiſe darin um 


chen Frauenzimmer auf's Schaffot!“ 
dachte er. | 


Zuhauſe 


1 mußte er natürlich ferner 
murmelte ber in Bi i us : 


rau Bericht über fein Pech auf dem 
\Bahnbef erftatten und ihre Vorwürfe 
dafür entgegennehmen! Ste war bor 
{5 .. ent 5 — DER 
fere Richlinas im Stinberwane in, Entrüſtung faſt außer ſich. Es war 
—— En n — gjejen, junges und jchönes Mei, und 
immer gegen ihre Kinberchen ift. Sie! DIE IRRE RE ag Ber * 
war es auch früher ſtets gegen mich! — ** — 
Sr im Geiſte wieder in's Revolutionstri⸗ 
bunal in Rußland verſetzte, ob er fie; 
als Mitglied diefes Vehmgerichts am | 
Leben lafien würde, 
„Du weißt ja," feifte fie, „in mel- | 


unferer Hochzeit, immer nody aanz 
marm uns Herz wird, wenn ich mur 
ihren Schritt oder ihre Stimm e2 | 
en MEER N cher Notlage wir uns befinden! Wir, 

Der aute :_oftor machte ſogleich haben kaum einen Cent im Hauſe, 
die Erfahrung, daß es ihm heute noch und ebenſo ſchlimm ſteht es mit uns 
wärmer ums Herz werden follte, alz; ern Kohlen und Lebensmittelvor- | 


oder hörte, Ella öffnete rafch die Tür , 


Ichmiegte fi enger an ibn, fchlana 
die Arme feit um feinen Hals und be 


pfang des Briefes glaubten wir mie: | 


vedte feinen Mund mit alühenden, der uns an der Hoffnung auf Hilfe 


leidenſchaftlichen Küſſen. Dann legte in unſerer Notlage aufrichten zu kön— 
ſie ihr Köpfchen ſchmeichelnd on den nen, da machſt Du uns den Strich 
Pelziragen und flüſterte: ‚Du kommſt durch die Rechnung, indem Du den 
früh genug, mein Mann iſt noch nicht Zug verſäumteſt | 
zuhauſe!“ Sie hätte noch weiter geſprochen, 

Rollmann ſchwieg einen Moment. wenn nicht eine Dame plötzlich in der 
Wollte er etwa das Glück, das gar Türe erſchienen wäre. Die junge Frau 
nicht ihm, ſondern einem Andern zu- ſtürzte mit dem Ausruf: „Tantchen, 
gedacht war, feſthalten? Mit unſiche- liebes Tantchen!“ auf ſie zu und fiel 
rer Stimme ſagte er dann, indem er ihr um den Hals. Haſtings war er— 
Das alſo war 
liebkoſte: „Du irrſt, Ella, Dein Mann die Erbtante! Himmel! Und die Erb— 
iſt doch zuhauſe.“ tante war die Dame, die ihm in der 
* * 

Im Arbeitszimmer des Hausherrn ſelbe Dame, deren Häßlichtkeit ihm ſo 


ſaßen die beiden Freunde und rauck auf die Nieren geſchlagen war! Mert— 


ten ſchweigend ihre Zigarren. Beim würdig, jetzt kam fie ihm gar nicht! „ja, ganz hübfch, aber doch nicht et- 


Mittagstiih hatte eine gebrücte mehr jo bäßlih vor, und als fie 


‚Stimmung geherrfcht, nur die Kinder | Dann Freundlich jagte: „Liebe Kinder, | 
hatten gefchivagt und fich die Wein: Tb hätte Euch gerne Etwas mitge- 


nachtöfreuden ausgemalt, die ihrer | Dract, aber ich wußte nicht, was Euch) 
barrten. Die Frau war fofort, faſt am Meitten gefallen und was Jhr am 
Well 
des Mittagstiſches mit dem Geſchirr nehmt 
nach der Küche igen. Der Schein, tauft Euch, was Ihr wollt!“ 
Hausherr ſah entſetzzlich blaß aus, da ergriff Haſtings die Hand der gü— 


Ran 
urau 


und in fich zufammengetauert dajaf, ;Parauf und rief: „Tante, liebe Tante, 
Du bift ja fo ftill, alter Junge!“ | Ste Ind ein Engel!” 


nn . R 


a 


4 


Au 


jieber 2“ Der junge Student Arnold mar, 

„Nein, nein,” gab Rollmann fast um feinen Onkel und deffen Familie | 
wie geiftesabmwefend zurüd, „ich vente au befuchen, aufs Land herausgefom: 
immer an Deinen Pelz, der befchäf- men. Er war nur einmal ala Mind! 
tigt gusihließlih meinen ganzen! dort mewefen, und hatte die Wer: 
DentWbarat!” wandten jeit etiva zehn Jahren nicht! 
65 mar einige Minuten jtill im mehr aejehen. Mon keeilte fich ontel- 
Simmer, dann fuhr er fort: „Wir/und tantenhafterfeit3 durch freund- 
werden diefes Jahr wahricheinlich | liche Aufnahme der Neffen, tie etwas | 
zum legten Mal das | 


mit einander verlieben! 


+7 
4 


Meibnantsfeit |roftig gewordenen MWezichungen der! 
sh Din meiner | jtäntiihen Vermandtihaft wieder 
Sade jegt ganz gewiß, und mein al- |aufzufrifchen! Gleich früh am Mor 
ter Profejjor Rotitein ftimmt mit mir gen nad) feiner Ankunft belegte ihn 
en ap bie fchleichende, der Onkel mit Beichlag, um ihm 
heimtückiſche Krankheit, an der ich feine Kar ; igen. Sie durch— 
leide, ſoweit vorgeſchritten — nern kefiktinten —— | 
leide, ſt, daß ſchritten und beſichtigten den Hof mit 
ſie in abſehbarer Zeit und wahr- den Ställen und Scheunen, die Wie— 
ſcheinlich ſehr plötzlich meinem Erden- ſen, die Kornfelder und manches An— 
wallen ein Ende machen wird. Des-— dere, das nach der Anſicht des alten 
halb will ich Dir heute ſchon für alle Schollenbre hers für den jungen! 
Freundſchaft und Liebe, die Du mir Stadtherrn von Intereſſe fein fonnte 
und beſonders auch meiner Frau be— aber durchaus nicht mar. Dann ge- 


ien.“ Er jtredte jeinem Freunde die wald. Inmitten desfeloen öffnete fi 
Hand entgegen, die diefer mit einem cin freier, mit Maldblumen bewad- 


terlegenen Lächeln erfaßte, indem er! fener Plab; men fah dort einen Hü- 


leife jagte: „Du irrit Dich, lieber gel, imelcker von einem mächtigen 
Freund!” Baum überfehattet wurde; einen fil- 

Nein! Z irre mich nicht. Jch muß berhellen, über Kiefel riefelnden Bach 
Dir au dafür no; danken, dah Du: — kurz, es bot ſich ein ſchönes Land— 
mir heute Deinen Pelz geliehen haſt. ſchaftsbild en miniature, auf das die 
Er hat mir noch ſo kurz vor meinem ganze Farmerfamilie ſtolz war: um— 
Ende ein paar unſagbar glückliche ſomehr, da ſie wegen dieſes kleinen 
Augenblicke verſchafft!“ — Dorados von allen Nachbarn benei— 

ee det wurde. 

Am zweiten Weibnachtstage wurde) „Nun, nicht wahr, Arnold?“ fragte 
Dr. Rollmann tot im Bette aufaefuns | der Onkel mwohlgefällia, „denkit Du 
den. Das Verbdift der Koroners-‘ury nicht auch, dap dieſes Plätzchen hier 
lautete: Der Verſtorbene kam zu ſei- ein Stück aus dem Paradieſe iſt? 
nem Tode durch eine zu große Doſis Haſt Du ſchon etwas Schöneres in 
Opium, die er wahrſcheinlich zur Be- Deinem Leben geſehen?“ | 
rubigung feiner Nerven genommen | BE. 
batte, 


k 


Arnold gähnte, Da nun einmal die, 
"aerliche Sitte auf dem Lande 
\ X. | Tagesanhrud; aufgeftanden, und ber, 
Verſchobene Geſichtswinkel. 
1. Die liebe Tante. des Ontels höchft anmafend. So et-| 


GSuido Haftings, Schreiber beij mas fergt man bod) nicht einen Chi-| 


NN 


HAN 


„et . |: 


„täten; es nimmt bei diefer Ichredlichen |: 

19. €. of 2. wahrjceinlich nicht Tange | 

zum Korridor, jleg auf ihm zu, mehr, bis wir tatjächlic, frieren und 
'hungern müflen. Geftern nah Em- 


IR 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Mä 
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Sie Findet, dah der Win 


His nenen ihn ins Treld 


il 


Nun bricht das Eis 


Ner milder Sonne Strahl, 
Es ranidien von des Berges Soh 
Die Badılein in das Tal. 


Bon Weiten fommt eu 


Ind weht durd) fahlen Wald, 
GErwadiend fühlen Bann nud Strauch 
Das Nah'n des Frühlings bald. 


Der Winter tie, was er man, 
ham wirst fein Tros nicht mehr; 
Rom Baum herab der Amjel 


Verkündet's weit umher. 


Die Lerchen jubeln's aus der 


Hernieder auf das Feld. 


Schon iſt erfüllt von Veilchenduft 


Die kaum erweckte Welt. 


Und wer das erſte Veilchen bricht, 


Der hält in ſeiner Hand 


Für Blumendnft und Sannenlicht, 
Für neues Glück ein Pfand. 

Gin Kiand dafır, day nen eriteht, 
Was niederjanf in Nacht, 

en Gitte nie veracht, 


” 


Da dei; 
Der über allem wacht. 


Das Schön'res hoffen I 


Die erſte Schwalb' iſt ſchon geſehn 


Auf ihrem alten Neſt. 


e 3e 
x 3» 


Ro Faum der Schne 


B LE X rg 
— u BB _ m 


März. 


— 


Waldſchnepfe langgeſchnäbelt ſtreicht 
Im Dämmer übers Moor, 


Daß er ſein Reich verlor. 
So lange hat er uns bedrückt, 
Uns bang gemacht das Herz, 


Iſt frohgemut der März. 


Gar mancherlei wird bald geſchehn, 


Am Boden glänzt das erſte Grün, 
rrann. 

Nun fängt das Singen und das Blühn, 
Der holde Lenz fängt an. 


NUNMAL 


tz 1918. 
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1. Kapitel. — Vom Entitchen und Werden der N 


Ter Geburtstag der Stadt. im Sahre 1858 jagen fonnte, daR 
' Ghicago feiert morgen feinen ein- man von Chicago Anenue fprad), als 
undachtzigiten Geburtstag. E3 dürf: ı ob, fie fern draußen auf dem Lande 
ten no manche leben, die an biefen ‚läge, umd daß fich jenjeits diefer 
März 1837 bereits im Lichte der, welche nun zur Worbarenze 
iwandelten. Am Lichte jener hellen ber künftigen inneren Stadt auser- 
Früblinasfonne, die damals thren'fehen it, nur einzelne Häufer im 
Schimmer noch ungehindert durch! Srünen tote Ängftlich verftedten, in! 
Riejenbanten über die weiten Wie- deren Umgebung eine Meile vom 
ſenflächen am Weltufer des Michi: Stadthaus entfernt man noch 
gonfees ergoh. Die durch die Gipfel mandmal den Bären und den Wolf 
‚der Eichen und Efchen auf den Bo- jugen fonnte, 
den der fünftigen Riefenfiadt lench- | Die North Avenne auf dem Xapier. 
‚tete, daß die runden, hellen Fleden, Yatjächlich zeigen au die erhal: 
| nur fo tanzten, wenn der Früdling®= tenen Plüne aus dem Jahre 1857| 
wind burd Die | North Avenue noch als eine 


' 
' | 


ter weicht, 


gerückt 


. es jchmilzt der Schnee 


ianiter Sand 


no unbelaubien pie 

Gipfel Frhr und fie zaufte. Meiiter Straße, die fo ausfieht wie heute bie 
=; Pe und Meifter Xfegrim wären entfernteften Landivege, an denen fich| 
‘weiblich erfiaunt gewefen, hatten fie nur vereinzelte Kitten befinden. | 
Schlag März 1837 auf Häbtiichem Grund Kent eine Kirche; darum find vier) 
und Boden hauften. Uber es war feine Käufer, Einige andere fchinie- | 
|doch fo. An der Ede der Randolpd sen ſich zwiſchen die Straßen: ! 
und Clark Stroße ſtand damals Wells, Clark, Ruſh. Als ein Wahr— 
ſchon ein vierfenſtriges Ziegelhaus zei der Gegend, hochaufragend 
mit einem von vier griechiſchen Säu 
len getragenen Giebeldach, in dem cott Street, die heute State Street 
Recht für die paar Anſiedler um das heißt. 
ehemalige Fort Dearborn geſprochen 
wurde. Dort ſaß ein Mann mit 
einem Lineal und einem Bleiſtift. 
Und zeichnete auf einem Blatt vom 
'Sceufer, dort mo heute der Lincoln 
‚Bart beginnt, eine Scharf nach Often 
| gertäntete Linie bis iiber den Chicago 
(Fluß, zu einem Punkte, an dem 
heute Word Street lÜuft. Die Nord: 
‚grenze der neuen Stadt war feflae 
fiellt, Die North Mve. war ae 
ſchaffen. 
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STABTERWEITERUNGEN 
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Sabre her. 
worden iſt, das iſt gewiſſermaßen 
vor den Augen der lebenden Gene— 
ration entſtanden. Man braucht 
noch gar nicht ſehr alt zu ſein, um, 


NN 


INN 


Elſton 
Straße oequemt ſich dem Schachbret 


bourns, die Ludbys und 


Und was es heute ge— 


Wie Ehieagos Straßen wurden 


gen ihrer Bewohner 


Erzählt von Johannes Walter. 


orth Avenue. = 


tümmern: CElybourn, Northweſiern 
Road. Nur die Halſies 


parallelismus und ſchneidet damit in 
Minkeln von . beruhigender : Spik 
und Stumpfheit diefe langen Wege 
aus denen der Merkehr der Stabt in 


ten fol. Das tft Thon um 1830, 
Und die Namen der Straßen bet 


—— 


die benacjbarten größeren Orte fl? 


4 


einigen manchen der alten Pioniere, 


1825 fih in diefer Gegend ange= 
fienelt hatten und zu den 32 gehör= 
ten, welche um 1825 die volle Zah 
der Wähler von Chicago ausmad- 
ten. 

Un diefe Zeit gehören die Grund- 
ftüde, an denen ſich ſchon früh, 


liam Bennets angeſiedelt hatten, 
noch nicht in das Stadtgebiet. Zwi— 
ſchen den für die Kanalgeſellſchaft 
reſervirten Schachbrettfeldern 


inica6s Are. 


Kinos NORTU AVENVE 
9 


Gebiet Lyman Meaham, Harvey 


felm Ehipman auf. Von einen 


beutfgen Karalter der Gegend if 
Aber) 
: wenn man heute im "Lincoln Bart wie aclaat: Die North Avenue. ber 


alfo noch nicpts zu merken. 


die, wie Jonas Eiybourn, jhon um 


7 


—* 


damals erfahren, daß ſie ſeit dem Zwiſchen Larrabee und Wells Street nördlich der North — Eiys 7 
ie Wil 7 


— 


tau⸗ 
die katholiſche Kathedrale an Wol- chen in der Gegend von Halſted 
Street oftwärts al3 die Namen berg 
Und das Alles ift erit jechzia erſien Grundbeſitzer auf ſtädtiſchem 


Meacham, Jeddiah Wooley und A 


Car gegenübergeſeſſen hatte, — die- 


mer in den Ferien mit ſeiner alaſſe „Ich habe es Dir ja heute Morgen Ghicago® erites „Gonrihenie”, 
einen Ausflug vurh einen großen | gezeigt!" gab der Alte mit Liftigem | — ———— — 
Zeil ter Domäne Onkel Sam's Augenzwinkern zurüd, „und es hat| Kühn und phantaſtiſch müſſen 
macht, und dabei die herrlichiten | Dir gar nicht fo jehr ausnehmend ae= | gemeien fein, diefe Grohräter 
Landſchaftsbilder auf Gottes weiter Vu iie jegt. Cell inundert mich | heutigen Generation. Nur 
Erde zu fehen befommt! ſehr Optimismus, der dieſes 
„Oh, es iſt ganz hübſch hier, „Oder Roſa“ zu einer 


ſie 
der 
jener 
ganze 
wunderbaren 


— er wandie ſich mit Amerika ſo 


meinie er in cinem ruhigen, beinahe einer ſchnellen Bewegung zu ſeiner Entwicklung gebracht hat, konnte in 


es noch 1861 in den Beſchreibungen pier und die Grundbeſitze het 


ſpazieren geht, daran zu denken, daß“ ſtand ja danals nur auf &m 
ugen 
der Nordſeite von Chicago heißt: erſten Käufer —— lange” 
„Die Aunerfte Grenze der bebauten |Teine wirkliche Bejiedelung Viel 
Flächen war die Korth Kpenue. Da- | Wert hatten diefeWiejengründe nichE? 
rüber hinau? liegen die Mälder vom einmal in den Uugen ber hoben 
Safe View. E38 muh ein arger Steuerfommiffion, und mander, ber 
Sommeriag fein, an dem dort nicht | heute ſchwer unter allerhand Auf 
betitfche Gefelichaften ihre Pidnide | lagen feufzt, wird mit Neid Tejew 

feiern. Lincoln Part aber war da- dat arno 1825 Xonas Elybourn 
mals verbotener Grumd, auf dem 96.25, John Clarf $2,50 und John 


. 


' Dinner fertig. 


diefen Hundert-Dollar= | 


inächft den Carten, beffen Ge 
'und Mohlergeben, 
Zeil, ihrer Bflene anvertraut war. 
Arnold lieh e3 jeht natürlich nicht an 


chen loszulaſſen. 


an Nichtachtung ſtreifenden Tone, 
was ganz beſonders Großartiges!“ 
Als die Veiden von ihrer Inſpek— 
tionstour zurückkehrten, war das 
Während der Mahl— 
zeit zeigte ſich Arnold im Gegenſatz 
zu ſeinem früheren blaſirt-mürriſchen 
Weſen ſehr lebhaft und aufgekratzt. 
Der Grund war wohl der, daß er von 


der Tante neben ſcine Kouſine Roſa, 
wie er jegt in der Sofaede fchmeigend | tigen Spenderin, drücdte einen Kuß| 


ein bildhübſches Mädel, plazirt 
wurde. Er unterhielt fein Bäschen 
mit fo viel Wig, daß das fleine 


| Landpomeränzchen gar nicht aus dem 


Lachen berausfam. Nach dem Efien 


ı Gielt der Ontel feine obligate Siefta. 
Der hibfchen Rofa fiel jegt die Auf- 
'gahe zu, den Vrenfiihrer für den 


Vetter zu fpielen. Cie zeigte ihm zu: 
deihen 


wenigſtens zum 


Lobpreiſungen des Gärtchens fehlen; 
auch drückte er ihr anerkennend von 


Zeit zu Zeit die Hond, bis er ſchließ— 


lich ganz vergaß, das kleine Patſch— 
Ob die Beiden es 
ſelbſt wohl wußten, daß ſie aus dem 
Carten heraus waren und ſich bereits 


auf den Feldern befanden? Sie ſchrit— 


ten immer weiter und ſchienen die 


ganze Welt um ſich herum vergeſſen 


zu haben. So gelangten ſie endlich in 
das Eichenwäldchen, von dem wir 
vorher ſprachen; ſchritten den Hügel 
hinauf und ſetzten ſich auf eine Bank, 


die in den Eichenbaum eingelaſſen 
war. Hier geſchah Etwas, was öfters 
geſchieht, wenn ein junger Mann und 
ein dito Mädchen miteinander an 


einem lauſchigen Orte auf einer ein— 


ſamen Bank ſitzen: Arnold küßte die 
Roſa. — 


„Wo ſeid Ihr denn geweſen?“ 


fragte der Onkel, als ſie zurückgekehrt 


waren. 
„Ich habe dem Vetter mein Lieb— 
lingsplätzchen auf dem Eichenhügel 


gezeigt!“ erwiderte Roſa errötend; 
und dann ſich an Arnold wendend, 


fragte ſie: „Nicht wahr, lieber Ar— 


nold, es iſt ein ſchöner Platz?“ 


„Es iſt der ſchönſte Platz, den ich 
je im Leben geſehen habe, ein Platz, 
der aus dem Paradieſe herausge— 
ſchnitten, und auf dieſe Farm vrer— 
pflanzt zu ſein ſcheint!“ rief er be— 
geiſtert, und man hörte es ihm an, 


Tochter — „weißt Du etwa den dieſen gewiſſenhaft rechtwinklig auf 
Grund, warum Dein Vetter Arnold dem Papier eingezeichneten Flecken 
jo jchnell fein Urteil über Dein Lieb-|die künftige Rieſenſtadt ſehen. 
Iingspläßchen geändert hat Konnte-auf den im Frühjahr arund 
Rofa antwortete nicht. Sie lief Io2 jumpfigen Grasflähen Straßen 


nur Getiter wandelten.“ 

Nocy einmal aber wendet jich der 
Blid zurüd. In fang vergangenen 
Zeiten, al3 die erjien Bleichgefichter 
mutig eindrangen in die Kagbgebiete 
der Rothäute und zum erften Mal 
an jene wunabjehbare Waflerfläce 


Schleunigtt aus der Stube. Ca war ihr, und Häufer erjtehen Tehen, tonnte 


| 
I 
| 
| 
die Waldfleden als fünftige Gärten 


'in diefem fritifchen Augenblide oe- 
‚rabe eingefallen, daß fie die Tür zum. 
Kälberſtalle zuzumachen vergefſen Stolz ſehe 
| hatte, — — — willensfrohen Vorfahren. 

en ihnen dankbares Ged 
das, was ſie ihnen ermöglicht haben 
weiterbauend zu wirken. 


und öffentliche Parks erkennen. 
Stolz ſehen heute die Entel auf dieſe a R 
Kraus Und mid; | neues Weltmeer halten mußten. Sie 
enfen fiir Maren beraufgemandert aus dem 

— — Süden, aus dem Gebiete des Son— 
Sein Syſtem. 


ren vom mächtigen Miſſiſſippi ge— 


— Der geduldige Fluß. 
Mit meinem Freunde Fri ber M — ar . * > Kof . : : 
Tuchte ich unlängft eine Kochtunſtaus— „„Der Wenſchen Siedlungen haben ftrömte. Und alte Chronifen geben 
ftellung, bie mit einer Tombola ber- ie —* ar Waſſer geſucht. uns Kunde, daß fon m 1637 die 
bunden war. „Wirft du ebenfalls ein Die uralten Piahlbaufen Europas des auftauchte, das Gebiet der gro- 
203 nehmen?“ frug mich rip. Ich Eben davon Kunde, und überall, wo on Waſſer des Nordens mit dem 
verneinte, indem ich ihm erklärte, daß | Fluß und Deer, ivo Fluß und See, Golf, der die Weſtindiſchen Inſeln 
ich bei berlet Sachen ber vollendetite Sb und Sul sujammenftrd> umfpüft, durch eine Mafferfiraße zu 
Pechvogel ſei. nen, w- Wohnfige erflanden. 2 | yerbinden. Ert im März 1827 frei- 
Da lächelte er geheimnikvoft und |" mit Chicago nicht anders gegam- lich wurde ber erfte Spatenjtich ge- 
meinte: „Du mußt e8 nur eben ma; | er du, u rernen Kamen: zan, Die „Illinois and Michigan 
chen wie ih — da geiwinnt man tob- | tt ber Stadt teilt, ah an feinet Kanal Company" mar gegründet 
ficher Ich machte ein neugieriges | unbung zuerfi ort Dearborn und jorden. Und für ihr Wert gaben 
Geficht, worauf er fortfuhr: „Hm [gen Haus entfiehen. Feſt klam- ihr die Mereinigten Stanten, im 
ſiehſt du“ — und er zwickte eine mert fie) bie entiiehende Stadt at |elde Jineis damals feit fieben 
‚furafichtiaen Yeuglein zufammen — | et mächtigen Cee, im welchem da⸗ Jahren als ein  gleichberechtigtes 
„die Gefchichte ift die: Baifirt mie | mald, als bie erjten Weißen kamen, Hiiglied aufgenommen worden war, 
bei einer ſolchen Gelegenheit —— * a Delze einzu mit fürftlicher Freigebigteit, was fie 
Außergewöhnliche. B. beaeane id ‚taufchen, wie ein Siefenarm die am eheiten vergeben konnten, weite 
nd D. DEgEANE I) | Sandbarre hinausragte, die den | Kanbitre 13 Rorfauf fi 
| emanbem, ben id} eine Eimläfeit ge» | ern neamungen hatte noch Tura vor | Teen, Aus beren Merlauf fie 
fucht und nicht gefunden, gerade ba, | DD len hatte, no} kurz bot | später einmal ungeheure Reichtümer 
\ober ftolpere ich über eine Schwelle, | et Mündung in ben See Jeinen | ziehen fonnte, wenn fie die Zeit ba- 
Inber ich entbede, dak ich feine Sr "Lauf Scharf nad Süden zu wenden. Fiir in Ruhe abwarten wiirde. So 
De ‚ap, 1) feine STa= Der gute Chicago Fluß. Gebuldig pi chraef 
‚matte anhabe, alfo mit einem Worte, | 64 2, sich ben aehäuften Gande | u noch Jahrzehnte nachher ben 
ie8 paffirt etivad — — fo nehme ich at er fih ben gehäuften Sand- fühnen Pionieren der Eijenbahnen 
1, iger ne I | förnern gefügt in feiner Wendung. 9, ; : Prairi d ük 
mir fofort ein Co3 und gewinne!” |. J Sn 3 durch die weiten Brairien und über 
. 5 ’ Geduldia hat er es fich gefallen lafs pie SKelfenaebiroe der 8 
Nun, ich hatte Glauben an meinen die Menf ie © bie weliengebirge ber Lohn ihrer 
ten bewährten ® & er Ag ‚fen, al$ bie Dienfgen bie Sandbant Mine in Lanbitredten zuteil murde, 
— ee nn = pahle | burdhftochen hatten, jich tmieber ge: 
* hu nichts 2* ee ne in ben See zu ergießen. | gende NAnfieblungen zu 
Eure au .. er ‚Gebulbig hat er fi jchließlich bem | Stäptchen, Städten werben jehen. 
yalb tam e3 auch zu feinem Lostauf. ;Wunfche der Menfchen gefügt, bie, 
Da böre ich plöglic Hinter mit feinen Lauf umfehrten, fodaß et 
einen Ruf der Verzweiflung — und | heute nicht mehr zum Se frömt, 


Wieder nimmt der bebächtige 


tote ich mich umbrebe, fißt „? reumd |fondern in das Miffiffippital und Mann in dem alten Stadthaufe ſein 


‚Srig“ mitten im einer prachtvollen fo das Ablaufgebiet des St. Lam: Lineal 
Scaumtorte, die er in feiner Kurz- | vence-Strome3 nach dem norbatlan: | Hand. Wieder zielt er bebächtig 
‚Nichtigkeit umd der Nijedrigkeit des |tifchen Ozean verlaffen und fi nach Linie um Linie, gleichmäßig nörd- 
Tiſchchens wegen, auf den fie geftellt | pem Meerbufen von Merito gewen- lich und ſüdlich von North Avenue, 
war, jedenfalls für ein Tabouret zum det hat. mißt ſeinen rechten Winkel und ſeine 
Ausruhen gehalten hatte. Mit einem Immer aber iſt er die Grenze ge- quadratiſchen Flächen ab und ſchreibt 
Sprung war ich an ſeiner Seite, um hlieben zwiſchen dem, was man den in die Bücher, die ſpäter einmal das 
ihn aus der ihn rückwärts umkral-Süden und den Norden der Stadt wilde Feuer verzehet hat, mit großen | 
lenden Süßigkeit herauszuretten — nennt. Jenes Gebiet, von dem es Zahlen ein, daß Feld um Feld aufı 
aber er wehrte eifrig ab und ſagte: noch lange nach der Stadtgründung der einen und wiederum die nicht 
„Laß nur, laß! Das mach' ich alleine hieß, daß dort abſeits von den Boh— gegenüberliegenden Quadrate, Feld 
— — nimm bu lieber rajch ein LS | Tenftraßen auf jeder Rute Grund um Feld, auf der andern Seite der 
‚für mich!!!” Gefahren Tauerten, im fimpfigen North Avenue der Canalgefelihaft | 

Richtig! Richtig! Ein Ereignib! | Grund, der im Winter zu einer fpie- auf erwige Reiten gehören follen. Vom 


und feinen Bleiltift zur 


nenfönigs bon Frankreich und mas | 


tommen, der nach füdlichen Meeren | 


die noch heute immer neu auflprins 
Dörfern, | 


Das Schadhbrett der Kanalgeiellichaft. | 


| Kinzie $5 Steuern für feinen Belt 


'bort zu zahlen hatte. Und body find: 


Iigre Namen beufzutage in langen 
Strahenzitgen verewigt. Unb fie 


find fo der Pachwelt als Urpioniere® 


erhalten geblieben, während Aleran 
der Wolcott, dem für feine Steuer 


geworden, nicht 
die nach ihm be 


„State Street“ 


o gut dran iſt un 


heißt. 
Die Axe der Stadterweiterungen. 


Da”? war freilich um 1825. Als 
'am 10. Nuquit 1833 Chicago zum 
: Zoron wurde, hatte es 111 Wähler, 
‚die zufammen 548.90 Steuern zahl» 
‚ten. Uber jchon 1835 begann der 
erſie große „Landboom“ ins 


mohnerzahl jtiegt auf 3265 und mu 
bis zur .4e*t ber Stadtgründung auf > 
Mit Riefenichritten gebt e&8 7 
Eine Stabtermeite- 3 


‚4179. 
nun borivarts. 


rung folot der andern. Natürlich 


immer erit anf dem Papier, bis dann © 
|die wirkliche Beftedelung nadlommt, = 


Die North Apenue bleibt wie ein ru= 
'biger Pol in ber 


| Hauptlinie, 
verſchiedenen Ermeiterungen 
| Stadtaebiete3 vollziehen. 


diefer nördlichen Seite der Strafe 
ein Teil des Gebietes bes heutigen 
‚Lincoln Parts ti die Stadtgrenze 
einbezogen worden. Wie mit einem 
|vorfprinaenden Arm ergriff bie 
beine 
ſtädtiſchem Grunde 
Bei der erſten 


ruhen ſollten 
Erweiterung lam 


nördlich dos Stüd bie zur Sebgwid 
Street hinzu. 
‚ diefe nördlivie Seite biß zur zweiten 
I 


Damit begnügte. fi 


Stadtermweiterung. An ber Eüb 
feite der Straße aber wurde am 16 
Februar 1847 alles Land meitlid 
von der bisherigen Grenze bis zur 
Wefern Avenue ftädtiih, Erf Mr 
der zweiten Erweiterung des Gtah 
gebietes am 12. Tyebruar 1858 ri 
auch das nördlich der Mpenue 
(egene Gebiet bi an den Ehica: 


ıherrfchte, war er mit den andern bei baß er aufrichtig dabon überzeugt |E3 tft ihm etwas paffirt! Da mu B | genden Eiäfläche gefror, iiber die die Seeufer angefangen bi3 meit nad) | Fluß, und erft in der dritten, am 3: 


war, „ich begreife nicht, Ontel, warum |er, feinem Spitem gemäß, ein Los junge Cornelia Xuaufta Harding | Weiten. Und mie eine Rettung aus Februar 1863 befchloffenen, holt € 


‚Schlaf ftedte ihm noch in den Glie- | Du mich nicht heute Morgen zuerft nehmen! Ich raſe ‚alfo zur Abgabes |pon der einfamen Niederlaffung in | tem 
dern! Uebrigens fand er die Frage und vor allen Dingen in das herrliche | tele und erjtehe für ihn ein Los. 


MWäldehen auf den Hügel geführt haft? 


Das Plägcen da oben ift einfach! 


himmliſch. ....“ 


eintönigen Schag brettgrund⸗ 
der Gegend der jetzigen North Abenue riß, ſtrahlen vom Stabtinnern rück⸗ 
Und ſein Syſtem bewährte ſich auf Schlittſchuhen die Stadi ſüdlich ſichtslos über die viereckigen Flächen 
glänzend — — er hatte die Torte, in des Fluſſes erreichte. Ein Gebiet, die Bohlenwege, die ſich nicht um 
der er ſaß, nun auch gewonnen!! don dem die Chronik der Stadt noch das Lineal des Stadtbaumeiſters 


——— 
mE > ie (9 


das fübdliche Gebiet ein und ert 
die Weitern Avenue. 2 ber 


ten Ausdehnung vom 
(Bortiegung auf der 10. Geite.), 


jene aſſerfläche a ea — 
des Sees kamen, den fie für ein von 85.72 ähnliche Ehrung zutei 


nannte Straße heute 


u 


Ericeinungen ? 
Flucht auf lange Xahre hinaus die 
längs welcher fi bie” 
des 7 
E3 wird 
ihre heutigen Bermehner intereffiren, 3 
|zu hören, zu welcher Zeit ber Grund, © 
‚auf dem fie jet inmitten eines Wie- 7 
ıTenftadtteil3 mohnen, aus ländlichen 2 
|fäbtifches (Gebiet geworden if. Wie 7 
jein Wettlauf zmwifchen ber füblichen 7 
| Seite der Straße und ihrer nörde 
‚lichen ift ee. Schon 1837 war au 


Stadt das Iotenfeld, damit die Ger a 
ihrer eriten: Bewohner auf 





FNugenblid mit mir felbft gerungen, |denn man muß fi au) an das@lüd 


tie es kam; ich kann es Ihnen nicht |viel auf einmal“ war fein Grund 


jaß, Tier,“ erwiberte fie auf feine Frage. 
fagen. |c habe bis auf ben lekten ber fich auch hier trefflich berwä £ fie auf feine Frag 


brie; | ,Wo möhen fie fein? Ich habe gele- 


Eu er 


genben einer Augenblid verftändniß- 
lo8 an, dann befann er. fi: „I 


‚Ten, daß das Wetter im Dften dieſen danke dir, Louis; das kannft bu mir 


+|da gefchah es; ein umbewachter Aus jerft gewöhnen, um e8 richtig und voll !Minter fehr vaub umd falt ift; Heiz |dech nicht recht beforgen, da3 muß 


eines Beuticden 
in Amerika 
> ron Gheriet Ed. Kollmann. 
tr 
= (89. Fortfegung.) 
| ah fie dankbar an, füßte 


* 


Tarmt. 
ſchmählich mißbraucht, verzeihen Sie kommt der ſchwere Braten, und mit 


'genblid, und toir hatten uns ums |genießen zu fünnen. 


SH babe Ahr 


Mit 


leichter |dung und alles 
Vertrauen ;Suppe fängt man an, 


dann erftitexer; inie werden fie. fi burd: 
i > ſchlagen?“ 

mir, wenn Sie können; aber zurück ſüßer Milchſpeiſe ſchließt man ab, | „Mama, ich verftehe dich gar nicht 
‚Tann ich nicht: Geben Sie mir bie dann erhält man den vollen Wert. Imebr! Du haft dir doch früher feine 
‚Hand Nhrer Tochter Aline.“ Deshalb hielt er die Unterhaltung in folchen Gedanken gemacht, warum 
‘ Die beiden Herren hatten ihm ge- leichter heiterer Bahn, um alles rich | denn jet?“ 

rührt zugehört, und blidten eine ‚tig einzuleiten. „Biel liegt zwifchen fonft und jeßt, 
Zeitlang jhweigend vor fih hin.| Louis hatte heute feine Braut noch |miein Sohn. Wir haben viel erlebt, 


nicht befucht, und er bat gleich nach |ivaS uns in einfamen Stunden zu 


die fie e8 noch nie getan, auf den | Endlich Tagte Herr La Aue: 
me und floh twie ein fcheues Reh! „Arthur, ich habe biefen Ausgang 
von. Then vermied mit Gemwandt- ‚Dorhergefehen, und body hieß ic Ste 
kein Gefpräc) über das, was ziwi- |fommen. Gie können nichts Wert- ihn zum Wagen; er mußte ihm doch 
Eisen Arthur und Aline wohl worge: |boleres von mir fordern; nichts was fiir jein freundliches Entgegenkom— 
fallen ivar. Eie fprac vielmehr über | mir teurer ift. Aber ich fenne aud) iimen danken, was ihm biäber 
BrriB, daf Heltor hbeimgefommen, | Niemand, dem ich fie lieber ander- möglich gewefen. war. Außerdem 
bon Bellad Verlobung, und daf Hen- traue, als ‚Shnen. Nehmen Sie fie hatte er noch etwas anderes auf dem 
zu und Florence wohl ein Baar wer: ‚din, jeien Sie mein Sohn.“ Herzen, und das fprad) er nun uns 
Dei, fönnien u. dal. mehr. Arthur) Louis war aufgefprungen, um Ar- |verhoßlen aus: „Was Hektor gejtern 
Körte anbächtig zu, und er hatte fich thur die Hand zu drüden, da hörten in Bezug auf Ihre Heirat fagte, finde 
Kolftandig geiammelt, als fie zu der fie Aline Ieife trälfernd über den auch ich für richtia. Sprechen Gie 
Gelelihaft tamen. |HaugsHur gehen. Auf einen Win des chne Zeitverluft mit Bella und ihrer 
zau SHarri® beanfpruchte das Waters ging Louis an die Tür und 
Morrecht, ihm zuerft die Hand zu!rief hinaus: „Schweſterchen, komm 
= Hriden. Bella und Florence begrüß- ‚bier mal ber!“ Ahnungslog fam fie 
Een ihn dann: mit einer fo freien und jLerbeiaelaufen und ftedte den Hopf 
Soffenen Herzlichteit, daß er fich warm jzur Tür herein: „Papa, mellteit du, 
und innig babon berührt fühlte. Hef- | mich?“ 
tor aber 309 ibn neben jich auf einen! „Na, Kind, fomm hier mal her!” 
Stuhl und ließ ihn vorläufig nit) Mline eilte auf den Water zu, 
wicder los. keugte ſich hinter ihm ſtehend zu ihm 
Bald nahdem Heftor heimgefom- nieder und legte ihr Geſicht gegen ſei— 
mn war, wurde iym aus den Ge: ine Wangen: „Was iſt es, Papa?“ 
ipröigen mit Mutter und Schweitern) „Sieh dir mal den jungen Mann den Sie ihm Pflichten auf, er toird, 
e Mor, wad Arthur veranlaßt hatte, |da ordentlih an! Fürchteft du dich wie ein guter Soldat, alles aufbieten 
Ti feiner fo energiich anzunehmen; nicht por dem Rielen?“ 'und fie erfüllen.“ 
= Bella hatte es längft beariffen. Siel Tiefer neigte fie jil) über des Wa-| „Ach habe feine Vorfcjläge leicht 
ee batten feine Ahnung gehabt, daß fie ‚ters Schulter, wurde feuerrot über genommen,“ entgeanete Louis; „ſehe 
ihur ſo bald wiederſehen ſollten, das ganze Geſicht und ſchüttelte hef— 
FE benn er batte fein Wort davon ber= jtig mit dem Kopfe. 
Fe lauten Taffen; um jo mehr waren fiel „Denn muß ic) doch wohl „Na“ 
eb freudig überraicht, als fie ihn fo Jagen! Damit zog der alte Herr 
 endermutet antrafen. 


dem Efjfen um Entichuldigung, um 
das nachzuholen. Arthur begleitete 


twinnen. Er bedarf der Arrequug, 
wie ei fe!bit fagt, und die erhält er 
dadurch. Es tit eine Wandlung mit 
ihm vorgegangen, die begünitigt wer— 
den muß, um quite Früchte zu tragen. 
Ich habe die Beobachtung ſchon in 
Chicago gemacht, daß irgend etwas 
auf ihn einwirkte, was einen ganz 
anderen Menſchen aus ihm machte. 
Geben Sie ihm Beſchäftigung, bür— 


zweck haben muß, um ihn geſund zu 
machen. Dennoch traue ich dem Han— 
del nicht recht. Er hat nie gern ge— 
arbeitet; wie kommt er jetzt da— 
rauf?“ 

„Es kann nicht ſchaden, wenn ich 
Ihnen meine Vermutung mitteile; 
tatſächliche Beweiſe habe ich freilich 
nicht. Mein Partner hat drei ſchöne 
Töchter; Frau Harris kennt ſie. Die 
Aelteſte, Lilly, hat es ihm angetan, 
und ſie iſt die Triebfeder, die ihn an— 
treibt.“ 

„Richt möglich!“ lachte Louis. — 
„Hektor und ein Yankeemädchen?! 


Aline hinter ſich hervor und ſchob ſie 
Louis ſetzte ſich neben Beide und Arthur zu. Ueberwältigt von ihren 
ihur ergriff dieſe Gelegenheit, ihm Gefühlen ſanken beide vor dem Va 
Eau feiner Verlobung perfönlih zu ter auf die Kniee nieder. 

aluliren und frug dann: „Wann „Sieh, ſieh! Da komme ich ja eben 
= fol denn die Hochzeit fein?“ recht zur Betitunde!“ erfcholl des 
— „Bie die Verhältnifie liegen, läßt! Doftors Stimme von der Tür ber. 
= ih noch gar nicht daran denken.“ | „Aber da macht man doch gemöhnlich 
3a, wiefo. denn? Sie find doch fo pie Türen zu, um aufbringliche Be: 
Sfituiet, daf dem nicht? im Wege ſucher fern zu halten!“ 

ſteht?“ „Kommen Sie 


nur lieber | 


ö | ber, 
„Sie irren jich, Arthur, Bella bat Nchbar und gratuliren dem 


=, 
Sie 


nicht 


Mutter. Hektor wird dabei nur ge— 


aber felbft ein, daf er einen Lebens= | 


‚benten gibt. Au an Chicago dadıte ; Situction 


ich, wo ich in dem ſchönen Familien— 
kreiſe meine eigene Heimat vergeſſen 
tonnte. Man vermißt das Entbeh 


4 
rie 


nicht, wenn man es nicht kennt; um 
ſo mehr aber, wenn man es zu ſpät 
lennen lernt. So ein häusliches Glück 
war uns nicht beſchieden; mein ein— 
ziger Wunſch iſt, daß ich den Reſt 
meines Daſeins ſo friedlich und ru— 


hig im Kreiſe meiner Familie ver— 


‚leben kann, wie ich es dort geſehen.“ 
Heftor Hatte fih auf feinem 
'Stuble bis dicht an die Seite feiner 
Mutter gefchoben. „Nun fehe ih erft, 
‚ie Ähnlich wir uns in Wirklichkeit 
find“, fagte er heiter. „Sieh, Mama, 
‚mir geht e3 gerade fo wie dir; foein 
Bild ſchwebt auch mir vor. Wie wir 
lebten, fo gefiel e83 uns damals; es 
war den Gemohnheiten und Verhält- 
‚nitjen gemäß. Genugtuung habe ich 
(aber nicht darin gefunden. E& war 
ein finnlofes und planlofes in den 
Tag bineinkeben, jeder für fich. Jebt 
haben mir etwas gefehen, was und 
'beifer gefällt; warum follen wir eö 
‚nicht verſuchen?“ 

| Zange fahb Frau Harrid ihren 
Cohn prüfend an, dann legte fie ihre 
Hand fchmeichelnd auf feine Schulter 
und fagte innig: „ch weiß, was bu 


ogen wilft, Heltor. Mache deiner 


jr 


ift unerfchwinglich sich jelbjt tun.” Er tonnte fich das 


beitere Auflahhen der Anderen nicht 
‚glei erflären, dachte auch nicht da= 
rüber nad. Er ergriff feine Krüden, 
'ftand auf und ging der Tür zu. Als 
ıer eben hinaustreten mollte, drehte 
ler fich Halb um: „Bitte, fag”, ich Inffe 
Igratuliren und miünfche viel Glüd,“ 
'fagte er und ging meiter. 
ı Seht war e8 Louid, welcher bie 
nicht erkannte. Auf 

ſchauend ſah er, daß die Augen ber 
Frau Harris feucht waren, und daß 
fie Heitor ſchmerzlich lächelnd nach— 
blickte. Er ergriff ihre Hand: „Mut, 
Mama, er wird wieder beſſer wer— 
‚den!“ 

„a, das hoffe ih; und dann wird 
alles gut.“ 


z 


Die Trauung war vollzogen, das 
unge Paar und feine Begleitung bon 


‚1 


'Baton Rouge zurüdgetehrt und Br 


‚belifate Mahl verzehrt. Nun unter- 
hielten fich die Gäfte, mie fie eben zu= 


lauf den YUrm ihre® Mannes und emp> 


fing bie Glüdwünfche der einzeln 
‚anfommenden Nadygügler. Ste fühlte! 
in Arthurs 


feine Schwäche mehr 
Nähe; reine innige Liebe batte fie 
davon befreit. Arthur und Aline un- 
‚terhielten jich eben mit Hettor, als 
‚das junge Paar zu ihnen trat. 
„Arthur, nicht wahr, heute fingen 
ivir ein Lieb,“ bat Bella. 
Diefer fah freundlich Tächelnd zu | 


‚thr nieder. „Ya, ich finge Ihnen ein | 


‚Mutter das fchönjte Vergnügen, iva3 , 


du ihr machen kannſt; verſuche es.“ 
Berlaß dich darauf, ich tue es, 
Mamqa. Ich habe genug, was mich 
zieht; ich muß aber auch was Zwin— 
gendes hinter mir haben. Laß Bella 
heiraten, ſo bald es geht, dann muß 
ich die Plantage ſelbſt überſehen und 
‚alle Urbeit allein tun. Das wird mich 
‘Thon treiben und ftärfen und zum 


| 
| 


Lied, Frau La Rue, und es fol mit | 
ein befonderes Vergnügen fein.” Da= | 
ınit ging er zum Slapier, präludirte ! 
einige Augenblide und ftimmte an: 
„Der Sungfrau Heil! nur ihrem zar- 
ten Streben.“ 
O, ſchöner Tag, wenn Myrte 
dann und Roſen 


Im Brautgewand umblühn den 


| Meib! | 


| R zarten Leib! 
' Das Schönfte Zoos von allen 


Erbdenloofen | 
E3 ift das Meib, ein liebend | 


| 


| Aline hatte neben ihm ftehend dem | 


Manne machen in mehr wie einer Geſange andachtsvoll gelauſcht. Nun 
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Mot bat er nicht, ‘da muß e8 wohl Bon 
Liebe fein.” 

„D, das wäre fhön, wenn Gie 
beide zu gleicher Zeit Hochzeit hiel- 
ten,“ meinte Rofe. 

„Daß ift auch möglich!“ entgegnete 
er bebeutungspoll. 

„Ber ijt denn feine Ausertwählte?“ 

„Bit! Nicht To laut! Sie fan e3 
am Ende hören!” fagte Arthur ge: 
heimnißvoll, mit dem Finger var: 


— — — — — 


Bel- amd Korndraden. 


Letiifhe Märchen. 
Von Victor v. Andrejanoff. 


1. 
Ein Bauermwirt fuhr 
‚um fich dort einen Korndrachen (et 
tiſch: Puhkis) Zu Holen. Nach länge- 
rem Teilfehen wurde er mit dem 
nend. Kaufmann handelseinig und wollte 
„O Arthur, ſagen Sie doch!“ ſich den Drachen ordentlich anfehen. 
„Es wird eine alte Liebe ſein,“ Der Verkäufer aber gab ihm ein zu— 


| 
| 
! 
| 
| 


nad Riga, 


Ordinäre Fabel. 


Zur Nupanmwendung für die Liberalen in 
Deutihland. 


Bon Alerander Moszkowski. 
Im Monat Nänner oder fo, 
Ta ging ein Junker in den 300, 
Und als er das Kamel erſah, 
Stellt‘ er fich an das Giiter nah, 
Um mit dem DandyyeSteden 


r 


N lernt?“ 
jammentrafen. Die junge frau lehnte | 


‚fich bald mieber.“ 


Das arme Vich zu neden. 

Darob geriet da3 Tier in Zorn, 

Und mit der Spudeihhnute vorn 

Hat es, von Aergerniß durchzuckt, 

Den ganzen Junker vollgeſpuckt; 

Beſonders auf der Neeſe 

Saß dieſe Mayonnaiſe, 

Die feinem Herrn beſonders frommt. 

Wenn man jie ins Seficht bekommt. 

Ter Wärter aber famı herbei, 

Der jah die Spudeichmweinerei 

Und bracite einge Tücher, 

Und mwifchte ab und fiprach dabei: 

Was neden Sie die Pie- 

der?! 
Moral: 

Sieh’ dir, o liberaler Mann, 

Mal näher die Geihichte au: 

Auch du biit nämlich, meiner Seel’, 

Sit venia verbo, ein Kamel. 

Der Junker ſteht ganz nahe dort, 

Der piekt und neckt dich immerfort,? 

Soweit iſt alles parallel, — 

Na, ſpuck' dochwenigſtens, 

Kamel! 


= Trau MWalbridge. ſammengebundenes Stüdchen Zeug 
|, „Nein, das glaube ich nicht!" wehrte |und fagte: „Sieh zu, da du e& un: 
Ar:hur ab. „Er hat ſich früher gar cröffnet nach Hauſe bringſt und be— 
nicht um das ſchöne Geſchlecht be- zähme deine Reugier! Daheim aber 
müht!“ £ 2 ‚öffne e8 und fchüttle eg über dem 
I_ „Eine Reijebetünnifchaft?” rief | ornfaften im deiner Kleete aus.“ - 
Lilly. |Der Bauer nahm dasStüdchen Zeug 
„Das Schon eher,“ nidte Arthur. \umd fuhr fort. Untermwen® aber 
„Sie wiffen ed ganz gut, Arthur; konnte er ſich vor Neugier nicht laſ— 
warum ſagen Sie es nicht?“ ſen — und öffnete nach längerem 
„Ja, genau weiß ich es auch nicht; Kampfe die Umhüllung; da fand er 
ich urteile nur ſo nach dem, was ich nichts als ein Endchen Schnur aus 
ſehe und höre.“ ——8 „Der verdammte Betrü— 
„Wo hat er ſie denn kennen ge— ger!“ ſchrie der Entiäuſchte und warf 
t? 2 Ban „| Gnur und Umbüllung in den Gra= 
„Hier! Hier in Chicago natürlich.” | ben am Rande der Strafe. | 
Die Mäder jahen fi Tachend| Nach einiger Zeit muRte der Wirt 
und zmweifelnd einander an: „Das iftiiieder zur Stadt fahren. Er unter- 
nicht möglich! E38 find ja gar feine ließ es nicht, jenen Verkäufer aufzu: 
andere junge Mädchen hier gemefen |juchen und ihn gehörig auszuſchim— 
wie wir.“ pfen. Der aber ſagte: ‚Warum warſt 
„Dann muß es eine von denen du ſo neugierigẽ Üebrigens kann noch 
ſein, die hier geweſen ſind,“ neckte alles gut werden. Kehre zu der Stelle 
Arthur. „Er hat ſein Herz bei einer zurück, wo du das Endchen Schnur 
hier gelaſſen und er ſagt, er holt es in den Graben geworfen und ſieh zu, 
eg was bu dort findejt!" Der Bauer tat 

‚ Die Mädchen mußten nicht, wa3|alfo. Ach, wieviel Mehl und Storm | 
fie aus dem Gerede machen follten. war im dem Graben zufammenge- ! 


Sie lachten dazu umd fahen fich ein- ‚pradht! Nun begriff er wohl, daf der am. ger: a 
onber prüfend an. „Na, ich bins Morndrade das getan hatte und fuchte Wie bhitagos Etraßen wurden. 
ſo lange, bis er das Endchen Schnur — ET A 


nicht!" jaate Nofe ganz entfchieden; 
und das Gtüdchen Zeug wiederfand. 
1 — 


10 
ıL 


| 


H————— — —— 


dann auf Lilly blickend: „Ich weiß! 
Ich weiß! Es iſt Lilly!“ Und damit Dann ſuhr er ſröhlich nach Hauſe, J 
flog ſie der Schweſter an bie Bruſt. ſchüttelie die Umhüllung über dem 1860 überholt die ſüdliche Seite wie— 
„„Ich weiß von nichts, er hat mir Korntkaſten aus, fo daß die Schnur der die nördliche Nachbarin und er 
nie ein Wort davon geſagt,“ wehrte in denſelben hineinfiel und ging be⸗ reicht die Crawford Street, in der 
dieſe ab. en ruhigt zu Bette. In der Nacht aber | fünften, am 16. Mai 1887, ift mie: 

„Das ift aud nicht nötig,” nedte | _— ie in allen folgenden Nächten — |der nur die nörbliche beteiligt ımd 
Arthur weiter; „Sympathie und flog der Puhfis, in Geftalt eines feu- !gelangt bis zur Stedzie Avenue. Dort 
Zeichenſprache.“ rigen Drachens, aus der Kleete und bleibt ſie bis Juni 1889, während 

„Ich glaube es doch nicht!“ be= |trug aus den Vorratälammern der; die Füdliche Seite Ichon im ber 
fand Lily. „Der hat mic Kon |ummohnenden Bauern raftlos Mehl, |Tehiten Stabterweiterung im April 
längjt vergelfen.“ Korn und andere Lebensmittel heim, | 1889 bis zu Sefferfon Street aus- 

„Vergeffen? Das tennt der Hektar |fo daß der Wirt mit jedem Xage rei: | gebehnt wird, bis dann am 29. Juni 


(Fortſetzung bon der 9. Zeite.) 


beuate fie fic) bor, als wollte fie Die Inicht, Wen ber mal ins Gerz ges cher murbe. 1889 beite Seiten der groß geiwor: 
zufällig baltegenden Noten betrachten |ichfoffen, ber fommt nie mehr her- | 2, | denen DVerfehrsader gemeinfam ihre 
und flüfterte ifm zu: „D, Arthur! aus. Wenn fo ein alter Junggefelle| Ein Wirt Hatte zwei Dracen: der ; heutige ftädtifche Grenze in der fie- 


Das war fchon!“ | 2 f | Erwei er S ie 
re ‚ euer fängt, dann helfen alleDampf- ihm | here (gef benten Erweiterung ber Stadt, Die 
„Und du Haft noch nicht einmal bie !} en Glle- 16 Seller Wi 


u Iprigen nichts.“ au, beide aber hauften auf dem Dad)- | 
TE habe ie, — „Haft du ihm gern, Sehwefter?" |üaben. Eodaid ein gutes Gerkd. be. nördliche weit ausgeefend, bei ef 
— — Verfchämt. Singen frug Roſe. reitet ober frifches Brot gebaden 72. Straße exreichen. Zwiſchen die— 


‚» * „Warum denn nicht? Er iſt ein worden Wi 3 pefte | Ten beiden Straßen ift die North 
Der Tag, ber für Arthurg Abreiſe — er Ing erde — ı We, heute die Südgrenze der Stadt 


a EEE. Bedeutung bes Wortes. 

Das würde feinen Vater rafend ma- * Ant 2 - ’ ſprochen? 
„Di a davon geſprochen? 

„Louis iſt bei ihr und dringt auf 


E die ganze Plantage zu überwachen, neuen Brautpaar!“ rief ihm Herr La 
7 und kann beöhalb ihre Mutter nicht I Mpue zu. Aber ehe der einen Schritt chen.“ 

verlaſſen.“ machen konnte, war Aline ſchon auf- „Glaub' ich auch,“ betätigte Urs; 7°" und 

= „Dann wohnen Sie Harris gefprungen und hatte den Tieben thur aleichfals Iachend. „Nach dem, Meine Veranlaffung in fie, beit Tag 
 Manfion!“ ı Freund jubelnd umarmt. was ich von ihm in Chicago gefehen, Teltzufegen, Weigt bu, Mama,“ fuhr 
U Da8 geht aud) nicht, denn. ih, „Das ift recht, mein Schab. Noch 'ift er zu allem fähie. Sagen Sie vertraulich jort, „bie zwei wiffen | 
Hann meinen Väter nicht verlaffen, ‚einmal zum Abjchiede,” rief diefer in nichts don meinen Mutmaßungen; —* — — = Wenn 
“bis Henry nach Haufe tommt.“ drolliger Verzweiflung. Sie fönnen aber diefe Kenntniß unter ben fie * J — ————— — 


“ 


in 


feiner, netter junger Mann, ben | pavon auf den Boden hinauf. Dies | 


„Darüber fann vielgeit vergehen,“ | 


„Miffen Sie, Arthur, bisher habe |limftänvden nugbringend verivenben.” 


2 
1M 
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E fagte Heltor naddentlih. „ES it ich immer mein Teil von ihren Lieb-| „Das will ich verfuchen; 
= auch möglich, dak er gar nicht wie- koſungen abagekrieat, damit hat es Xhnen, Arthur. Alfo, bis 
Eder fommt. — Nein, darauf können nun ein Ende. Alfo, id) aratulire! %lbend.“ 
= Eie nit warten. — ch habe meinen | Simmel, wenn ic) do nur gefehiwind | Nachdem Louis an die Möglichkeit 
= Ablhied genommen, und dabei vage eine Rede wühte! Na, ich Schreibe mir feiner baldigen Hochzeit erjt einmal 
© Hintergebenten gehabt. In den Krieg eine aus dem Wuche ab, und die lefe aebacht hatte, da erwachte auch bie 
gehe ih. nicht mehr. Selbft wenn ihich Ihnen fpäter einmal vor.“ Dabei ZSehnfucht mit voller Kraft. Er hatte 
geſund werde, dann mwerbe ich es erit jehüttelte er dem VBrautpaare faft die fich männlich in das Unvermeidliche 
© dann fein, wenn bersfßeien borüber Arme aus den Schultern. igefügt; 8 mußte eben fein. Seht 
Fit. Ja je. Penis, ich Habe genug ge | „Doktor, wir danken auch herz= |über war feine Ruhe dahin. Das Ziel 
= jeben. Da vn wird eine Macht ent= ich — — — ar erreichbar, das unmöglich fchei- 
= faltet, der wir nicht mehr lange Wi-| „Ja, das glaub’ ih! Das täte ich nende möglich geworden, nun mollte 
= erftand Teiften können. Die Union- au, wenn man fo ein Mädchen in ;er es erreichen. 
- Holdaten find To gut mie unfere bes die Arme geworfen kriegt. Aber bö-| Er fand Bella am Schreibtiiche; 
4 ſten, wenn auch unſere Zeitungen das ren Sie mal, tanzen kann ſie groß⸗ neben ihr ſaß Hektor. Freundlich und 
2 Gegenteil behaupten, ich habe fie artia! Gelt, Mädchen, wir haben achtungavoll begrüßte er beide und 
F iennen gelernt. Enger und enger zie- manchen „Sig“ zufammen ) 
BE ben fie ben Kreis um uns zujammen. | Zie glauben das nicht? Wohl weil ich Hand. Hektor ſah beluſtigt zu. 
fehlte ihnen ein guter Feldherr— ſo dick bin? Na, hören Sie mal, Sie Ich meine, Jhr feid ein 
Eden haben fie jetzt: Grant oder Meade. glauben am Ende, ich wäre ſo dick 
egbde ließ Lee bei Williamsport geboren? Nein, ich bin auch mal jung den.“ lachte er. 
ſchlüpfen. alſo wird es Grant und zierlich geweſen, nicht wahr, Pa trafen bie Wide des Paares 
ein. Ich ſage Ihnen. alles Blut, was Aline? Aber auf Ihrer Hochzeit, da auf einander wie Blih auf Blih, und 
ett noch vergoſſen wird, fließt für tanze ich mit der jungen Frau noch ein feines ſonniges Lächeln bewies, 
inſere Sache vergebens. Dieſe Ueber- einmal einen „Jig“; und das ſoll der pelch eine Fülle don Liebe gute Sit— 
zeugung hat aber nichts mit meinem letzte ſein!“ ten in Banden hielt. 
Eniſſchluſſe zu tun. Ich finde, daß So ſprudelte der Doktor, ganz 
ch leicht entbehrlich bin, wenigſtens gußer fich vor Vergnügen, noch lange ſehe fagte Louis. 
Ebert. Hier fann ich mich wohl noch) |fort und hielt ale im Lachen. End-| „%a, fehr; ich.nehme eben den er- 
 nüglich machen, und das will ich ver= ‚lich unterbrach ihn Herr La Rue mit ;fien Unterricht von Bella, damit ich 
E huchen. Deshalb jage ich: Heiraten der Frage: „Haben Sie Frau Mor- fähig werde, ihr bald die Lait ber 
F Sie, Louis; heiraten Sie jo bald wie nal nicht mitgebracht?“ |Rerwaltung abzunehmen. Ih bin 
möglich. Mit Jhrer Hilfe werde ih) „Na, jo mas!" rief der Doktor aa i 
mwobl alfes überjehen tönnen.“ iin Verzweiflung. „Komme mit ber heiratet.“ 

„Sie müuten fich zu viel zu, Hek- großen Kutſche im Galopp angejagt, | 
ter; da fan ic gar nicht anneb- um Sie alle zum Efien zu bolen, wahr, Bella?“ Und Ieiier, als fprä- 
men.” : ; ‚und nım hätte ich bald die ganze Ge= che er nur für fie, fuhr er fort: „Wir 

„So Ihwah bin ih n mehr. ſchi 
Wes meine Schweſter, ein ſchwaches Frau, oder die Zina, oder ſonſt Je— digkeit, und die fällt jetzt weg. Die 
Mäbchen, vollbringen könnte, das mand hat da etwas ganz beſonderes Mutter wird nichts dagegen einzu— 
werde ich auch noch fertia bringen. 'ausgetiftelt oder aufaelpürt, was zu menden haben; und mein Water 
&3 fehlte mir die Anregung, und bie aut if, um es für ums allein zu be= wünscht, dah ich dich recht bald zu 
ift jeßt gegeben, das wird mir hel= ‚halten. Nun müffen Sie mit, ob Sie ihm bringe. Wollen ivir mit deiner 
fen. Segen Sie nur den Tag für die wollen oder nicht. ch belege Sie offi- iMutter Sprechen, und den Tag feſt— 
Hochzeit feit.“ ‚ziel mit Beichlag, denn ich bin mit jfepen?” 

„Wenn Sie den Tag nicht zu weit ber Würde und Vollmacht eines Ge-| Bella hatte fich abgewandt, damit 

hinaus fchieben, Louis, dann bleibe ſandten ausgeſtattet.“ \feiner von beiden das 
»: ’ s — rt — ee — 4 
ich bis dahin hier,“ lachte Arthur Thea hatte ganz richtig kombinirt, Rot in ihrem Geſicht ſehen ſollte. 
fröhlich. x E dab ein Mann wie Arthur, nach den „Sag’ ja, Bella,“ fuhr Louis 
= Am nähften Morgen nach bem mas geftern vorgefallen, feine Stun= |prängend umd bittend fort. „Arthur 
Frühſtüd. als Aline mit Hagar'pe unnötig verfäumen würde, um |faat, er bleibt hier, wenn Mir ben 
—* engebegenheiten zu, beſprechen mit Herrn La Rue zu ſprechen; und Tag nicht zu lange hinausſchieben.“ 
= hatte, bat Arthur Herrn La Rue und den Ausgang fannte fie aud. Sie) ls Bella noch immer ftumm blieb, 
= Louis um eime Privatunterredung, pefchloß nun, Aline über die Ver— ſuchte Heltor feine Krüden zufam= 
bie ihm bereitwilligſt geſtattet tUurde. |jcgenbeit des erften Tages, bie ihr men und ftand auf. 

= „Raum weib ich, meine Herren, neuer Stand vie gewöhnlich mit fih| „br kommt doch nicht damit zu 
Hub Arthur an, „ivie ich beginnen peachte, fo leicht inte möglich hinmweg- | Stande, wenn ic mich nicht ins 
= foll, obgleich, ich die ganze Nacht da= |. Helfen. Desbalb richtete fie ein Mittel Iege,“ fagte la&end. 
= rüberinachgebadt habe. Bei meinem Merfobunggeifen her und fehicte ih- | ‚Wleibt nur ruhig hier: ich brauche 
erſten Erwachen nad) — —— Mann hin, um die ganze Geſell- Euch nicht. Ich wili ſchon mit ber 
Shlummer firahlten mich zwei Aus jpaft zu holen. Sie wußte, daß fie Mutter alles Nötige befprechen.” Da- 
2 gen umb ein bimmlifes Lächeln an, fi auf ihren Mann  verlaffen mit humbpelte er hinaus, 
© und biefes- Ttebliche Bild grub ſich tonnte, denn fie barmonirten in al-| ella hätte e& ala eine tötliche 
mit wnauslöfhligem Zeichen tief in jem, und fo auch hier. Er hatte die Nictachtung betrachtet, wenn Zouis 
"mein Gerz. Wie ich bis dahin eine „tictiche Gabe, den fchwermwiegenden 
Zufluchts ſtãtte bier gefunden, fo fand Momenten das peinlich Beänajtigen- 

i# dann in Zhrer Mitte eine Heimat. de zu nehmen. Seine mannigfadhen 
= Röglih im Verkehr mit dem Mäd- Grfuprungen und fein guter Humor 
hen, dem ich jo viel zu danken hatte, ſamen ihm dabei qui zu ftatten. Als 

wuchs meine Liebe zu ihr, faft über num die Autiche an ihrem Haufe vor: 

meine x Widerſtandskraft. Meine fuhr, ſah Thea gleich an den lachen— 

Mohltäter ſollten mich nicht undank⸗ den Geſichtern der Infafſen, daß ihr 

bar finden, indem ich als Fremdling Herr und Gebieter feine Aufgabe zu 

Lertrauen mißbrauchte, und den jhrer vollen Zufriedenheit erledigt 

Funten nährte, der in dem lindlichen zette. Einen Augenblick iang drohten 
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‚hätte, und eben fo wenig Tiebkofte fie 
‚ihn. Was für das Herz ift, aehört 
nicht por die Augen Anderer: dann 
‚wird e& jrivol. Sobald aber Hettor 
;da& Zimmer verlaffen, warf fie fich 
'an Zonid’ Bruft, das Geficht gerötet 
von medhenhafter Scham und Lie: 
bezglüd. Mit ftrahlenden Mugen 
fuchten ihre Lippen in wilden Un— 
geitüm die feinen, zu einem langen, 


danke 


heute | 
2 ‚a 


| 
made dir feine Sorgen, Mama; 


getanzt! füßte zart und rückſichtsvoll Bellas 


Regeln aufgehoben, 


„Sie find beide recht fleifiq, mie ich , 


13 entichieven dafür, daß hr bald ; 


„Das tft ouch unſer Wunſch, nicht ! 


rgejlen. Willen Sie, meine fiiaten uns ja aud nur der Notwen- ; 


verräterilche | 


jte in Gegenwart anderer geliebtof: | 


men. 
„Du labeit dir doch mohl zu viel 
uf, Heftor; es ift nicht fo leicht wie 
dur qlaubit. Und dann — die Stla: 
ven fürchten fich por dir. Wir haben 
fie jehr vorfichtig behandelt, um Un- 
ruhen zu bermeiben, und haben ba= 
bei nur geivonnen. Die Bunbestrup- 
pen burchftreifen das aanze Land, 
Baton Rouae haben fie befebt, iiber: 
all laufen die GStlaven davon und 
Doch ift und dein einziger babonge= 


laufen.“ 


Hektor lachte luſtig auf. „Darüber 
wirſt dich verwundern, was für ein 
guter Maſter ich ihnen ſein werde.“ 


„So ſchnell geht es mit der Hoch— 


zeit doch auch nicht. Da muß noch ſo 
viel vorbereitet werden.“ 
phlegmatiſches Brautpaar, Ihr bei= 


„In Kriegszeiten ſind alle ſolche 
Die brauchen 
nicht mehr nach der Hochzeit, als wie 
vorher. Wenn wir auch nichts um die 
Kirche geben, ſo muß die Hochzeit 


ur bitter die Ungerechtigkeit, daß alle ei- 


| 
‘ 


l 
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doch vor der Tajtenzeit ftattfinden, | 


‚der Nachbarn wegen.“ 
„ch meih nicht, was dein Water 


‚dazu jagen wird.” 


| „Der hat dir unbebingte Vollmacht | 
gesehen, und er fühlt fih am Ende 


beleidigt, wenn du fie nicht 
brauchſt.“ 
„So ſchnell!?“ 

„Mama, das laß Bella ſagen, 
wenn ſie will; das gehört ja zur 
Mode. Sag' den zweiten Dienſt 
im Februar!“ 

Auf ſolches Drängen hin gabFrau 
Harris endlich nach, und auf ihren 
Arm geſtützt führte Hektor ſie in den 
Parlor. Ohne viel Beraten und Be— 
reden ging es freilich nicht ab, aber 
es wurde beſchloſſen, daß die Trau— 
ung in einer Kirche in Baton Rouge 
ohne allen Aufwand ſtattfinden ſoll— 
te, und die Feier in Harris Manſion. 

„Um dieſe Verhandlung, die mir 


ge- 


am nächiten liegt, nicht zu verzögern, ı 


babe id) bis jeßt verfchtviegen, mas 


fih bei uns daheim zugetragen hat,“ | 


ſagte Louis, fein lächelnd. „Aline hat 
fih mit Arthur verlobt.“ 

Diefe Nachricht fam wirklich un 
‚erwartet, jo dal; Keiner aleich etwas 
faaen konnte, Frau Harris gab dem 
"Ausdrud, indem fie fagte: „Ic kann 
nicht aleih Worte finden, um die 
Ssreude und Zufriedenheit hinreichend 
aurszuſprechen, die ich bei diefer Nach: 


richt empfinde, Bitle überbringen Sie | 


olien unferen Gruß und berzlichiten 


Glückwunſch. Wir werden nicht ver— 


fehlen, uns ſehr bald perſönlich bei 
Ihnen einzufinden.“ 


ſind beide ſo gefühlvoll, daß 
prächtig zuſammenpaſſen und 
ſonniges Leben vor ſich haben.“ 


ſie 


Hektor ſaß ſehr ſtill dabei. Gedan⸗ 


fenvoll lieh er feinen Schnurrbart 


durch die Finger qleiten und ftarrieifen if. 


ing Leere, Er dachte an jein verfehl- 
tes 
und ma3 wohl daraus werden konn: 


mal beſuchen?“ 


beſtimmt, war bis auf einen heran— 
gekommen und er machte ſeinen Ab— 


ſchiedsbeſuch bei Harris. Sie hatten nn ——— Tr 


dabei noch fo viel zu beiprechen, ala 
wenn fie feither gar feine Zeit dazu ! 
gehabt hätten. Florence mar förmlich 
tieffinnig geworben, feitvem Bella zu 
La Rue gezogen war. Oft zog fie 
die Stirn im finftere Falten; bas 
machte dasın aber gerade ben entge- 
gengefekten Eindrud, fie fah dann 
mirtli drolfia aus. Bei diefer lebten 
Unterredung hörte fie zu, ohne aud 
nur ein Mort zu fagen; fte fühlte 
nen Bräutigam batten, nur fie nicht. | 

„Haben Sie feine Botjchaft zu. 
Ichiden?" Frug Arthur eben. | 


| Sektor befann fich einen Augenz | 


blid: „Sagen Sie meinen freunden, 
daß mir bie Zage, die ich bei ihnen 
verlebte, unvergeplich find; fie um=: 
fajien den fchonjten Abfchnitt meines 
Leben. Die Erinnerung daran 
ftärft mich und gibt mir den Mut zu 
hoffen und zu leben.“ 

„Ste werden und doch recht bald! 


! 

„Wenn ich aefund werde! Ka! RR 
mirb mein erfter Ausflug fein.“ | 
Als am nädjiten Tage das Dampf: | 
boot berantam, meldhes Arthur ent= | 


‚fiihren follte, begleitete ihn Aline da= | 


"wenig Zeit. Schon von eitenn rief Eined Tages frug er ihn banad), 


„IH weiß, Aline muß jehr glüd- 
lich fein,” fagte Bela zu Louis. „Sie thur, „Er hat nur das Heimmeh nad) 


ein; 


hin. Sie litt nicht, daß fonjt noch 
jemand mitging, fie wollte mit ihm, 
allein gehen, und ihr Wunfch wurde 
‚tefpeftirt. Ahr Herz war fo voll, fie 


ag mußte mit ihm allein fein, um e3 


auszufchütten. Es blieb ihr aber nur 


ber Aufleber, dab das Boot nicht ans | 
legen würde, er müßte im Kahn bin: | 
über fahren. Nur fchnell noch einen 
Huf, nod) einen Händedrud; dann 
Iprang er in den Kahn und ließ fich 
zum Schiffe rudern. Da eilte er auf; 
das obere Verdef und minfte, das 
Taſchentuch ſchwingend, in Antwort 
ſeinem trauten Lieb noch manches 
Lebewohl“ zu. | 
| 
| Arthur Schreiner wurde bei Walz i 
‚bridges jehnlichjt erwartet und feitz | 
‚ich empfangen. Er mar jekt alä er= | 
ıflärter Bräutigam eine intereffante | 
Verfönlichkeit, befonder® für bie 
Mädchen. Ladıend umrinaten fie ihn 
und bejtliiemten ihn mit zahliofen 
Tragen, die er bald ernithaft, bald 
fcherzend beantwortete, wie e3 eben, 
kam. 

„Hektor läßt grüßen!“ rief er da— 
zwiſchen. 


‚In 
zeitig. 


Chicago, Tonjt nichts.“ | 
„Sr tit aber doch bei feiner Mut: 
'ter!” wandte Mr&. Walbridge ein. 
ı „Das toohl. Damit ift er aber nicht 
mehr zufrieden, feitbem er hier gewe— 
| Wenn er Soweit beifer 
!if, dann tft fein erfter Ausflug 


Leben, feine verlorene Gejundheit nach Chicago. Eo fagt er wenigfteng, 


‚und ich elaube e8 ihm gern.” Und nun 


‚tann man fehon gern haben, 


‚pieren bebedt, die alle forgfältig ge Schüffel voll fchöner 


‘oft d 


jgeben. Nach einigen Wochen hatten 
f 
„D, Hettor! Wie geht e8 ihm?“ |befchloffen, gar nicht weiter zu fra- 
ıoen Rofe und Daily faft gleich= | 
\fehr feines Zeug angehabt haben; um 
„Heltor iſt all right,” fagte Ar=' 


lachte Ihatte eim junger Mnecht bemertt und | gegen die Zomnihip von Cicero. 


Lilly. brannte vor Neugier, die Drachen zu 


Das Kommen der Deutſchen. 


Auch 1849, aus welchem Jaͤhre 
ein ſehr überfichtlicher Stadtplan 


Arthur war nicht heimgekommen, Als der Wirt einmal nicht zu 
um viel Zeit mit Spielereien zu ver- Hauſe war, begab ſich der Burſche in | — 2 
ſchwenden. Er hatte fhon genug ba= auf den Boden und fchaute fich ba= | m) — der Grundbeſitzer längs 
von durch feine Abtwefenheit verio= |felbft um; aber ivie und vo er auch | „Or. ) Avenue gibt, iſt von eine 
ren, und mußte nun alles nachholen. fuchen mochte, von den Drachen ivar eutſchen Beſſrdlung bort oc ipenig 
Es ſtand fehr viel Arbeit in Außficht, |nichts zu jehen noch zu hören; wohl | di Merlin. ” Namen 3. €. an. 
fein Tifh war mit Plänen und Pa: aber ftand in einem Wintel eine fie ‚ m. üptler, Johnſton 

fetter Kohle ze —— — A. zZ. 
rüft und berechnet werben mußten, |funpe. Der Anecht verzehrte mit Up- | > Yeer?, DO. S. Xee, lafſen aud * 
ln —— zu —— np 8 3 mals Ehicagoer von angelfächlischer 


petit die Suppe, fpie in bie Schüffel |. Du Sn n 
Mr. MWalbridge hatte vorgearbeitet, ai ging fort. Gegen Abend kehrten | Abftammung als die Eigentümer der 


fo qut er fonnte; er Hatte die died- |die Drachen von ihrem Auzfluge zu- | Mh! ber Ranalgejeliiäiaft bes 
jährigen Preife für alles, mas fie rück und wollten fich über die Suppe ſzbten — — — 
brauchten, er wußte, wo ſie am vor- hermachen — aber, ſiehe dba, die if ‚auch —— denn er 
teilhafteften kaufen konnten und hatte Echüffel war leer und noch —V und —* der Vierziger Jahre 
aute Auffeher geficert. |befubelt. Da ergrimmten die Dra- nr. rind —* ur hen 

Huch John war nicht müßig ge: |chen, fuhren mit Schnauben ’ zum | DER J * —— — 
weſen. Er hatte die Papiere geordnet Dache heraus und ſehten dasſelbe mit ———— Au * —— Ian Ik: 
und zufammengebunden, und außer: ihren feurigen Schweifen in Slamz | ine, —* —58 ahre —— 
dem ein Verzeichniß davon gemacht. men, ſo daß des Bauern ganzer 90 pie * 34 tie Vermögen 
—— — cgerem Orunzsfi geru 


s — .Was j r- 
Seitverluft, und half beim Rechnen.) Es war einmal ein reicher Bauer, Jette — —* — —— 
Er war ein prächtiger Junge, aufge- der viele Drachen in ſeinem Dienſte auf der Norbfeite und erreichte fo 
wedt und intelligent. Wohlgenährt hatte und mit ihnen ſogar Handel mit den fortfchreitenden Jahren die 
und gut gefleibet, fah man jeht erft, trieb. Zu dem famen eines Tages |afte Nordgrenze der Stadt, um die 
was er eigentlich war. Seine Erz drei Wirte aus der Nachbargemeinde, | North Avenue zu der wwpiſch beut= 
Iheinung verriet mehr bie Ubtunft um Drachen zu kaufen. Er ließ fi fhen der Stadt zu machen. 
ben einer höheren, ald von ber nie |zuch nicht lange bitten und nahm von | ', 5 = 
deren Klaffe. Das verriet auch die: jenem als Kaufpreis einen Silber: | In dieſe verſchiedenen Stadter⸗ 
Wahl in ſeinem Umgang und ſein rubel. Dann warf er die Münzen in weiterungen fällt übrigens auch eine, 
ganzer Gefchmad. Arthur hatte fchon | den Ofen, der bet ihm Tag und Nacht | durch welche der deutſche Karakter 
aran gebadt, woher er tohl gehei;! wurde, und fagte: „Seht mal, der Gegend ‚gang weſentlich mitbe⸗ 
ſtamme, wer ſeine Eltern wären, dieſe Silberruübel werden in ber Kit | Nimmt murbe. Das üft bie om de- 
hatte ihn aber nie darum gefragt. nicht fehmelzen!" Darob entfehten ; Pruar 1863, imelche den ‚damaligen 
ſich 3wei den breien, ließen Dra= | Vorort Holftein mit in die Grenzen 
: ; Ti — — zund die Steuerlaſten der Stadt ein— 
„Ich habe meine Eltern nie ge- ſchen Drachen ſein und fuhren Hals be Da in echt beutfches 
fannt,“ fagte John mit trübem Läs!über Kopf davon. Der Dritte —A v * * * —— 
cheln. So weit wie meine Erinnerung ſprach: „Möge es mir im Jenfeits |." *2 * = z Ende = 
veicht, tar ich al8 ganz fleines Rind |ergehen wie es oil, möge ein Bich- |; — — 8 Futt —3 
bei einer deutſchen Familie im Lan- tenbaum durch mein Herz —8 a Pramn * Bleitift- 
de. Sie hatten ein Hleinea Stüd Land |iwenn ich einmal tot bin; was füm- | * ıen = North oo. — nn 
Gepachtet, und verfuchten von deffen'mert’3 mich! Hab ich nur bier auf | = Ehre, * neh: 
Einträgen zu leben, ia ihnen reiht Erden Reichtum und Luft bie A — Bevölterung ne 
ſchwer wurde. Ich habe fie nicht nach Er nahm den erftandenen Drachen | 3 


2 
> 


u mit ihrer 
1207 7 
meinen Eltern befragt, weil ich fie und wurbe ein reicher Mann. Als er A . u. et — 
für meine Eltern hielt. Doch hörte aber geſtorben und beerdigt worden ngenen u a ri 
ich fie einmal mit anderen Leuten mar, wuchd eine Fichte aus feinem | —— der in den fedhaiger ab: 
über mich [prechen; fie glaubten wohl, ; Grabe heraus. | a —— * 
ich Tönnte e3 nicht hören oder ber: | — | e on u 
fteben, ich verjtand aber jedes Wort. hatten nicht Geld genug, um mid |. Daß aud zu biejer Zeit die Be— 
Sie haben mich fchlafend im Walde nitnefmen u tönnen, besbalb ließen fiedlung noch fo dünn mar, baß ber 
gefunden und mit fi heimgenom= fie mich —— ihnen betanmen Verlehr nicht einmal den Bau einer 
men, weil ſie glaubten, daß meine fie in Baton Rouge, und ver; | Straßenbahn bis an bie North Ave. 
u on & lohnte, da3 werden die heutigen Be- 


Eitern mich wohl aufſuchen würden. Hrachen, bald Geld zu ſchiden und Ar 
Cie haben dann au Umfrage gehal» — en u Saften u | auf diefer mächtigen Der: 
* ⸗ kebrsader, neben der die Hochbahn 


wohner 
ten, aber Niemand konnte Aufſchluß Die Leute, bei denen ich Unter- |“ — — 
tommen fand, waren auch recht arm; | ſauſt und auf der eleltriſche und 
* ſonſtige Wagen im ununterbrochenen 
deshalb verſuchte ich ſo viel wie mög⸗3 — 
‚lich gu verdienen. Ich habe ba mit | 3769 8 folgen, . 1860 die 
‚den Negerbuben um die Weite gear- | u * atſache iſt es 1 * 
nug, um mich ſatt eſſen zu können. nz 


) S de. Vor rt 
Das bischen Zeug, was id) brauchie, Street gebaut WHEN Son —* 
erbielt i& bon den Frauen. für dig | fonnten die paar Bemohner zu Fuß 
ih arbeitete, Sie hatten mich alle gern | —n— —n —— 
A 2 -o dern. Er ie lebten fünfzic 
._ = ihrer —— —* Fr | Jahre haben ſomit den Beiftiftlinien 
brach dann bald aus, fo daß Weilers, | Wan Be aha 
jo hießen meine erjten Pflegeeltern, —* uͤegt im Bereiche 2 berfön= 
das Reifegelb nicht ſchicen konnten, ſich Erinnerun \ bon vielen Ange: 
jelbft wenn fie e8 hatten. Dann mwurs | — N * 


ſie ſich ſo an mich gewöhnt, daß ſie 
gen, und mich zu behalten. Ich ſoll 


alles Auffallende zu vermeiden und 
vieles Fragen zu verhindern, haben 
fie mir da3 ausgezogen und haben 
mich in Selbſtgemachtes gekleidet. Ich 
habe mich da recht gut gefühlt und 
verrichtete gern die kleinen Arbeiten, 
die ich tun konnte, was mir immer 
viel Lob einbrachte. Das. ſpornte 
mich dann noch mehr an, und i 

ſuchte immer wo und wie ich mich 
nützlich machen konnte, ſo daß ich oft 


x 


Herzen erglommen. Ich ging von hier 
um zu erwerben; und wenn mir bas 
Hungen, und ich mich fonft nicht 
Häufcht hatte, dann wollte ich vor 
n erfcheinen. Sch fam mit der 
mn Abficht ruhig und beionnen, 

Schritt ohne Ihr Vorwiſſen 
4 kun, dody mein Verhänanik kam 
ie zupor. ragen Sie mich nicht, 


1 


iD 


* 
€1 


bie in Aline aufquellenden Gefühle 
fie zu bemeiltern; darauf war Frau 
Meornal auch vorbereitet, fie gab ihr | 
gar feine Zeit dazu und brachte fie 
fhnell wieder in die allgemeine ln= | 
terhaltung. | Her3. 

| Bei Zifche jorgte ber Doktor da-| Hektor fand feine Mutter in tiefes 
‚für, daß feine ernfte Stimmung auf> [Nachdenken verfunfen. „Ich dachte: 
'fam, „Alles zu jeiner Zeit und nie zu joeben an deinen: Vater und an Ke- 


beiten Kub. „Sit es möglich?" Flü- 
iterte fie verjchämt. 
„sa, meine: Königin, in menigen 
‚Wochen find wir eins,“ raunte er ihr Sa, wenn er gefund wäre! 
ing Obr, und preßte fie heftig an fein | „Sektor, haft du feinen Gruß für 
|da8 neue Paar?“ hörte er Louis fra= 
'gen. 
Diefer fuhr auf wie aus tiefem 
Zraum aufgejchredt, jah den Fra— 


:te, Bet dieſen ſchwermütigen Grübe 
leien ſah er ein liebliches Mädchen— 


antlitz, das ihn freundlich anlächelte. 


mußte Arthur erzählen, wie die da 
unten lebten. 
„Wie kommt Hektor denn jetzt da— 
zu, ſich um die Plantage zu küm— 
mern?“ wollte Frau Walbridge wiſ— 
ſen. 

Arthur lachte. „Ich kenne nur zwei 
Gründe, die ſo etſpas ſo ſchnell zu 
Stande bringen: Not oder Liebe, 


de ich zu Jhnen gerufen, und feitbem hörigen ber wefentlich beutfcien Be- 
tft meine Not vorüber. ch Tonnte 
Khnen nicht viel nüßen, Denn ber 


‚Nachts den Schlaf darüber bergak. 
Da tam ein fehr Tchlechtes Nahr für 
die Juten Leute, ſie lonnten die Pacht ZSambo pakte gut auf Sie auf, aber 
nicht auftreiben. Dazu tamen noch ‚für ne = ein Segen rem Him- 
Idie Gerüchte vom naben Kriege, und | meta,“ 5 
|da entjchloffen fie fih, nah dem 

|Rorben zu gehen, two mweiße Arbeiter 
jetwas verdienen fonnten und * 

wiBeitler angeſehen wurden. Sie Leſet 


(Fortſetzung folgt.) 


die „Abendpoſt“. 


völkerung, die der Straße treu ge— 
blieben iſt, über jede Erweiterung der 
Stadt hinaus. Dieſe ſollen nun er— 
| zählen, wie aus den paar Holzhütten 
‘von 1860 die North Avenue zu dem 
geworden ijt, ald mas wir fie heute 
| mit ihrem Häufer- und Lichtmeer und 
ihrer emſigen Geſchäftigkeit lennen. 


(Fortfegung folgt.) 





Sittenbild von 


pet 


„Gehet hin und thut * 


Albert Stutzer. 


elle 
ed 


Daß in einer „eben Syamilie irgend ; 
ein mehr oder minder qui beimabrtes 
Gebeimnik eriftirt, ift eine Behaup- 
tung, der iwohl felten widerjprocden 
werden fann, da Jicherlid cin Jeder. 
der fein Gemilien befraa:, jich eines 
folhen bewußt fein wird. Die neu: 
gierige Weit liebt e&, jih vorzuas 
weife um jene Angelegenheiten zu 
fimmern, die fie nichts angeben, und 
weiß mit großer Grichiclichteit und 
bewunderungsmwürbiaer Ausdauer 
Geheimniſſe auszuſpüren. 

Niemand, und hätte er die höchſte 
menſchliche Vollkommenheit erreich 
wird dem nur zu oft ungerechten Ur— 
teile ſeiner Mitmenſchen entgehen, 


In? 
In 


und melche Tugenden ihn auch aus- | 
ne fein | 
riftliher Nackar irgend einen fyeh- | 


zeichnen mögen, immer inird 
ler, wenn nicht cine Todſünde, an 
jeinem Bruder entdeden, der ihm je 
denfall® reichlihen Stoff zu hämi- 
Ihen Vergleihungen und hoshaften 
Bemerkungen aewährt, denn das ift 
ber Lauf der Welt 

Wenn nun Jema 
allgemein menſchliche 
überhaupt ausgenommen ſein kann, 
ſo hätte man glauben ſollen, vaß 
dieies jeltene Glücd der hübfchen, 
tenswürdigen Frau Brummer 
geworden, deren Benehmen 
Sprache ſicherlich Zufriedenheit 
ihrem ehelichen Stande und 
Tape befundete. Die Vermögensver 

Glinilje ihres Gattn waren augen- 
icheinlich ehr quie, fie 
pen beiten Teil eines bemfelben ge 
börenden Hauies, 
ſorgfältig "gehaltener, 
verfehener ſchöner Garten 
war, und nirgends durfte 
em Anfcheine nach, den 
das Off der Ehe ficherer erivarien. 
Aber in dem Brummer’ihen Eden 
befand Fih eime Schlange. Frau 
Brummer beiah einen Gatten, der, 
wenn er nicht jchalt, Sicherlich 
todelte. Sein Charatter kannte in 
piefer Beziehung nicht? Halbes, In 
vollendetes: er tadelte umd ichalt ein- 
fach unausaejegt -— e3 war ihm ei 
ne liebſte Beid säftigung! Iroßdem 
galt er allgemein als „ein jehr anae- 
nehmer Mann, ein Itebendwiürbiger 
Menich.“ 

„Aber mie it dies nur möalich?“ 
höre ich Fragen. Die Antwort it jebr 
leicht, 


Herr Brummer hatte die Güte, mit 


bon 
Schickſale 


mit 


mit 
belegen 
man, 


ſeinem Schelien und Tadeln nur ſei— 


ne Familie zu beglücken 
den zweifelhaften Takt, nur zu Hauſe 
unausſtehlich zu ſein! 
hatte er ſtets eine Unzahl 
Phraſen, ſowie ein verbindliches 
Yächeln in Bereitichaft, und außer: | 
halb jeines Haufes war er fo poll 
iprubelnden Humors, daß ihn Nie- | 

mand für etwas Andere, als eine 
Berle unter den Ehemännern hielt. 

Die Damen feiner Belanntichaft be- 
neideten Frau Brummer un einen To 
vortrefflichen Gatten, der immer hei- 

ter und qut gelaunt, Tich iiber nicht& 
zu ärgern fchien und mit augenichein 

iich großer freude und liebevoller 
Güte fremden Kindern fleine Ge 

Ichente machte. 

Ob Herr Brummer fich jeine un- 
kebenswürdige Gewohnheit num erit 
angewöbnt, oder ob ihm folche anae 
boren ivar, ift nicht befannt, er jelbit 
jchien nicht zu willen, daß er fie be- 
ſaß. 
zeugung, daß er einer der ſchlechtbe 
handeliſten Männer der Welt fer. 
tolche entitehen lafien und zu ihrem ı 
unerwünſcht kräftigen Wachstum bei— 
getragen. Seit ſeiner Kindheit hatte 
nach ſeiner Meinung ſich alle Welt 
bereinigt, ihn zu reizen und zu frän- 
ien, wodurch er zu dem jeltiamen 
Schluffe aelanate, Tich als einen 
Wärigrer der Bosheit des menfchli 
chen Gejchleht& betrachten zu mülien, 
ohne die gerinatte Mhnung zu haben, 
Daß fein „Märiprertum“ von ibm 
jelbjt berrühre, und ohne, was nod 
fonderbarer mar, jeine Leiden ie: 
mand anders als jeine Familie ent 
oelten zu laſſen. 

Vielleicht glaubt man, daß ich 
— * doch exiſtiren viele derar— 
tige —* und das Schlimmſte 
iſt, daß Niemand eine Ahnung von 
ihrem wahren Charakter hat; mes- 
salb man ihren im Geheimen leiden- 
den rauen nicht glauben würde, 
wenn folche töricht genug wären, ſich 
zu beflagen. 

Sn ihrer Jugend war rau! 
Brummer ein jehr heiteres C'eichönf | 
gemwejen, deren rofige Wangen und‘ 
leuchtende Augen feine Träne ge- 
tannt, als aber die Nahre 
Ihmanden, wurde das Lächeln selten 
und jeltener, die Nojen erblaßten 
mehr und mehr und drohten jchlieh- | 
li ganz zu berichwinden. Aufmerf- 
fame Belannte begannen dies zu be- 
merten und jagten, dab es mertipür- 
dig Sei, wie jehr fich die Frau seit 
ihrer Verheiratung verändert, af; 
jte, wenn man fie unerimartet beſuche 
unzufrieden, ja niedergeſchlagen aus 
ſähe, daß man aber doch unmöglich 
annehmen könne, ihr vortrefflicher, 
liebenswürdiger Mann ſei die Ur 
ſache. 

Erlaube mir, liebe Leſerin, dich, 
um aller Ungewißheit ein Ende zu 
machen, in ſeine Häuslichkeit zu füh 
ren, um ihn an ſeinem eigenen Herde 
beobachten zu können, 


Bereits am frühen Morgen lagern 
heute Wolfen auf der Etirne feiner 
Gattin, die, in Folge ichmerzlicher 
Erfahrung, bereits fühlt, da& ihr ein 
ſchwerer Feldzug beporiteht, will. fie 
doch heute den ebelichen ?yeind, der 
zugleich ihr Herr und Meiiter 


' Gegner 


t, ! 


diejem : 


hr 
und | 


ihrer | 


bewohnten ' 


hinter welchem ein 
Lauben ! 


al⸗ 
Frieden und 


und bejaß | 


Für Fremde 
hofůcher 


Möalicherweife hatte die Weber: : 


bahn 


ieren zu Iffen, — ſie, voraus 


gelegt, daß fie in diefem . Teichten 
Ireffen fiegreich aewefen, die Haupt- 
ichlacst zu wagen beabfichtigt, d. h. 
jie ardentt fi ihrem ungalanten |, 


‚turen herauszugeben, oder, um biele 
militäriſchen Ausdrücke fallen zu laf 
fen, fin Geld zur Ergänzung not- 
mwendiger ge ausbitten. 

Ihr ſinkt ſchon der Mut, als ſie 
ihren herrlichen Gatt en betrachtet, 3 
der mit übereinander geſchlagenen 
Beinen am Fenſter ſitzt und mit 
merkwürdigem Eifer und vielem 
Kopfſchütteln die Zeitung lieſt. 

„Der Kaffee iſt fertig, 
Otto,“ ſagt ſie mit ſanfter, faſt ein— 
ſchmeichelnder Stimme, „bitte, komm 
doch, er wird ſonſt falt. R 

„Sa, fomm nur,“ wiederholt der 
|liebenewürdiae Ehemann mit erhöh 
ter Stimme, deren Nusdrud eine ae 
Itiife Entrüftuna verrät, „es Scheint, 
du haft Eile, fiehft alfo nicht, daß ich 
leſe.“ 

„Ich ſehe es wohl, 
u — nach dem Frühſtück leſen? 


kannſt du aber 


2 


e überhaupt nicht zu leſen. Wenn 

anſtatt dich um ſo gut wie nichts 
zu tümmern, die yamilie zu ernäb: 
‚ven bätteit, fo würde dir bald Elar 
ſein, daß es eine brinaende Notiwen 
‚digfeit iit, die Zeitung zu leſen. B 
greifft du denn aar nicht, dak “cd 
wiſſen muß, was in der Geſchäfts— 
welt vorgeht?“ 


ch 
* 
d 


4 
4 


“. 
C 


tert, ſetzt ſich die junge Frau, ohne 
eine weitere Bemerkung zu wagen, an 
ten Tiich und beginnt den Kaffee 
einzunehmen, wobei fie mit ſchwerem 
Herzen ihre Kinder, Marie und ©o 
vhie, zwei Kleine Mädchen, anblidt, 
die mäuschenſtill ihren Kaffee trin— 
ten und nur von Zeit zu Zeit ängſt⸗— 
iche Blicke auf den Vater werfen, 
Nachdem ſich Herr Brummer, dem 
augenſcheinlich Vergnügen macht, 
Andere warten zu laſſen, verſchiedene 
Male energiſch geräuſpert, legt er 
endlich langſam die Zeitung nieder 5 
und nimmt ſeinen Platz am Tiſche 
ein. 
Natürlich iſt die Sahne wiede 
bon den lindern verzehrt worden,“ 
iſt ſeine erſte liebreiche Erwähnung 
derſelben, doch da der kaum berührte, 
faſt noch volle Sahntopf ihm deutlich 
widerſpricht, ſo ſetzt er hinzu: „Es 
iſt wirklich ein Wunder, daß ſie ein— 
mal etwas übrig gelaſſen.“ 

Anſtatt nun befriedigt zu ſein, 
findet er an Allem etwas auszuſetzen. 
Marie wird der Verſchwendung an— 
getlagt. weil ihr Vater einige Kru— 
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men ihrer Semmel auf dem Riſche 


| bemerft, und Sophie der Ungejchid- 
‚lichkeit befchuldigt, weil fie ein iwenia 
Kaffee auf ihre Untertaffe geichüttet 
hat, und in diejer Weile jegt Papı 
feine erfreulichen Nandalofien fort. 

Frau Drummer hört dies Alles 

jeufzeno mit an, jie jieht, daß die 
kleinen Geihö öpfe dem Meinen nabe 
‚nd und fühlt fich fehr elend. Dei- 
‚Tenungeachtet ift fie voll Aufmerffam 
‚teit gegen ihren Gatten, ſagt jedoch, 
'al& fie ihm den Kaffee mit 
‚aroßen Stüd Zuder verfüßt, 
nem unbedachten Augenblid: 

DO, dies erinnert mich, Dtto, da 
der Yuder verbraucht ift.“ 

Diefe Ankündigung 
Herrn Brummer, der, beiläufia ge 
jagt, alle zum Hausbedarf nötigen 
Artikel jelbit und imGrofen eintauft 
— ungebeuren Verger und verlegt ihn 
‚anicheinend in großen Schreden. 

„Was?“ ruft er, wütend mit dem 
Qöffel im Kaffee rübrend, „was, der 
‚ganze Zuder tit Ichon verbraudi? 
Mein Himmel, Frau, das tft ja ganz 
‚unmöglich, jofern man ihn nicht ge: 
itohlen oder du ihn nicht 
‚haft! So wahr ich Jebe, geht die 
Wirtihaft in diefer Weile fort, To 
wird mein Ruin bald vollendet und 
ih an ben Betteljtab gebracht jein. 
Man kann doc nicht verlangen, daß 
ic; überall bin und nach Allem felbit 
ſehe?“ 

Dies Alles natürlich ſehr 
ſchmerzhaft für eine Frau, beſonders 
wenn dieſe den größten Eifer in der 
Erfüllung ihrer Pflichten beweiſt und 
vor keiner Mühe zurückſchreckt, 
Intereſſen ihres Mannes zu fördern. 
Einen großen Heroismus im Dulden 
beweiſend, deutet ſie ihm an, daß ſie 
in legter Zeit, viel Gelellichaft gehabt 
und daß bei foldhen Gelegenheiten 
piel Zuder verbraucht wird, 

„Allerdings — doch meijen Schuld 
iſt das? entgegnet der Gatte. „Wa— 
rum kommen ſo viele Leute zu uns? 
Sch mup mirklich annehmen, daß es 
|bich freut, wenn mir recht große Un- 
foften erwacien, linfojten, die mir 
cu nicht den geringiten Vorteil 
bringen. 

„Noder ich bitte dich, 
willen, 
Leute ſelbſt eingeladen!“ ruft die ge— 
quälte Frau erregt, „Du ſagteſt ja 
auch immer, du wollteſt nicht wie ein 
Einſiedler leben. Außerdem erfordert 


in ei— 


verurſacht 


Pe 
—28 


iſt 


11 


um Gottes 


doch unſer Stand, daß wir bin und| 


wie der Jemand einladen und uns 
nicht von Allem ausſchließen.“ 

„Du haſt natürlich Recht,“ verſetzt 
Herr Brummer mit einem Achſel— 
zucken und einer Miene anſcheinenden 
Mitleides, die beſagen ſoll, daß er es 
unter ſeiner Würde betrachtet, die 
Angelegenheit weiter zu diskutiren. 

„Gewiß habe ich Recht!“ ſagt die 
junge Frau mit ſanfter, aber feſter 
Stimme, und fügt, da fie die Gele: | 


ift, Igenheit für günftig hält, hinzu: „Das | Sinffee und Früchte; 


mit der Barlamentärflagge | 


‚und dem Erfuchen zıı naben, ihr da® | 


Nötige zur Anfhaffung neuer Mon: |; 


lieber ı 


„D, natürli, du denfit, ich brau= |D 


Durch diefe Artigkeiten eingeſchüch- 


einem | 


verichentt ;, 


die | 


Dtto, du haft ja alle dieſe 


— A — — —— 


| pegiert werben, OH, Aa 
ich bir zu Tagen, dat ich jomwohl als 
die Mädchen einiger neuer leider 
dringend bebürfen.” 


Dies ift das Eignal zu einem gro: | 


Ben Ausbruce der Entrüftung bon 
* | Ceiten des Gatten, der fich immer 
mehr in feinem Elemente fühlt. 

„Wo in aller Welt, ich bitte dich,“ 
fragt er, „Joll denn das Geld zu al 
| len biefen entjeglichen Ausgaben ber- 
tommen? Bildeit du dir denn ein, 

vaß ich es müngen fann oder. bin ich | 
etwa ein Alchymiſt Ju 

„ber das 3 Nötige muß doch fein 
jagt die arme Frau in Verzweiflung, 
|„>te Kinder müffen menigjtens neu: 
ı Kleidchen haben. Was foll ih nur 
tun?“ 

„Mache e& wie ich, kaufe nichts,“ 
‚antwortet der quite Vater mit ent: 
‚züdendem Bhlegma, indem er fich zu- 
‚gieich felbjtzufrieden mit der Hand 

durch den Bart fährt, worauf er, da 
'er den erteilten Rat ala unübertrefi- 
lich anfiebt, fih mit vielem Benagen 
wiederum in feine Zeitung vertieft. 
Es iſt leicht begreiflich, daß die Ge- 
fühle der Frau. Brurımer feine be- 
neidensiwerten find; jie unterbrüdt 5 
nur mit Mühe ein Schlucdhzen, ohne 
ihre Kinder wäre fie die unglüdlic- 
»Berfon auf der Welt. Um fih zu 
tröften, füht fie diefelben und aelobt 
ii, als fie mit ihnen das Zimmer 
verläßt, das Notwendige unter allen 
‚IImftänden zu beichaffen. 

Die natürliche Folge it, daß fie, 
a der Krebit ihres Gatten qui it, 
die nötigen Geaenftände auf Red 
rung eninimmt. Da nun ihr Gatte 
fich über die ganze Angelegenheit in 
linmijjenbeit befindet, jo bat die 
grau bis zu bem Nugenblide, in‘ 
weichem die Rechnungen einlaufen, 
ein Gefühl, als 
des Damokles über 
Tritt der gefürchtete Fall ertplich ein, 
jo erklärt Herr Brummer wütend, 


I 
I 
*| 
! 
| 


„kicht einen Heller bezahlen zu mol: | 


len; er habe die Sachen nicht beitellt, 
jie feien überbaupt nicht für ihn 
u. f. iv. Verlieren die Gefchäftsleute 
ihlieplih die Geduld, To öffnet er 
nach vielem Räſonniren endlich ſei- 
nen Beutel, wonach er ſich große 
Kumplimente über jeine Gutmüttg 
teit macht und fi al& das Muiter 
eines Ehemann?s betrachtet. 

&2 würde zu weit führen, wollte 
ich den humdertiten Teil jeiner Chi 
tanen mitteilen, durdy die er feine 
au und Kinder unausgejegt quält. 

Merkwürdigite it jedenfalls 

eine fire bee, dab fich alle Weit 
gegen ihn bverichtworen bat, ihn auf 
beimliche Were feines Eiaentums zu 
:kerauben, und häufig verlangt er in 
der biffigjten Art zu willen, mo die- 
jer oder jener Gegenitant „veritedt | 
worden fei“. 


* 


hänge das Schwert p 
ihrem Haupte. 


J A J 
2 3 27 Sue © 


erinnern,“ Fat Herr Brummer ein, 
„ich follte - meinen, daß es ıı iv 
befannt fit; du faufteft ja wie ges! 
„»obnlic, — und ganz gegen meine ! 


| 


Fe mir, das Gerinafte zu Tagen, lie- 
beit mic; aber natürlich die Rechnung 
"ir den Echund bezahlen!“ 

„Der Beitrag der Rechnung war 
|gering genug, auch wirjt bu dich ent- 
‚innen, daf, bevor dir ſolche zur 

hfuna vorgelegt wurde, Die Erb | 
|eesen dir prächtig ſchmecten Auch 
ſagteſt du ja ſelbſt in meiner Gegen— 
wart zu einem Freunde, daß bir fei- 
ne Gröbeeren, die .du je aefauft, To 


nen,‘ 

Als der würdige Gatte ſich fo 
energifch geichlagen fieht, zieht er Tich 
ſchnell zurück, unterläßt indeffen 
nicht, beim Verlaſſen des Aimmers 
die höchſt ungerechtfertigte Behaup— 
tung aufzuſtellen: „daß er nicht län— 
ger Herr in ſeinem 
ſei.“ 

Auf ihre eigenen Hilfsquellen an— 
BEN. tut Frau Brummer das 

Töaliche für ihr Rind; fie bädt tlei- 
= Kuchen umd arrangirt Alles mit 
‘einer fo liebenden Sorgfalt, wie e3 
nur eine Mutter, die ihre Kinder 
alüklih zu machen wünſcht, im 
Stande iſt. Kopfſchüttelnd hält ſie 
jeine Heerichau über die fchon viel ge: 
Itragenen Kleidchen der Kinder ab, 
laus denen jie fchließlich weiße Mouf- 
jelinrcben ausmwählt. | 


Marie kommt ſchmeichelnd zur 
Mama und bittet ſich ein Paar Stie— 
felchen als Geburtstagsgeſchenk aus. 
„Wähle rotes Marokkoleder, liebe 
Mama,“ ſagt das Kind, „das würde 
ſo hübſch zu meinem weißen Kleide 
Be Re 
| Da die Koften derjelben nur gering 
‚find, fo beftellt Mama die Stiefel: 
‚chen, überzeugt, daß Papa in Erwä— 
sung, daß fie mehrere Lieblingsmin- 
jche aufgegeben, bei einer derartigen 
Gelegenheit nicht jpreben wird. In 
dietem Glauben lädt jie die Stiefel: 
‚hen nad) dem von dem Haufe ent- 
fernten Komptoir ihres Mannes 
ſchicken, welcher zweifellos die Rech— 
nung bezahlen und die Stiefelchen 
mit nach Hauſe bringen wird. 

Mit pochendem Herzen warte 
|Marie auf den Papa, dem ſie, ſobald 
er in's Haus triii, entgegeneili. 

„O, lieber Paͤpa, haſt du mir doch 
meine rotenStiefelchen mitgebracht?“ 

„Ich? Das ſollte mir einfallen! 
Ich habe ſie ſofort zurückgeſchickt!“ 

Mit dieſen Worten geht der Va— 
ter an ſeinem Kinde vorüber, deſſen 
Antlitz einen ſtummen Vorwurf aus— 
drückt, und deſſen junges Herz 


ganzen Kummer getäujchter Hoff- 


eigenen Haufe‘ 


'Sardinenpredigten 


den | 


ne 


auch —— Du Braucht mich. nie nicht baran zu Befanben fi ſich Auf einander gefchichtet, 


alte Zeitungen, "Quittungen und 
Rehnwmigen — die Herr Brummer | 
mit -ängftliher Sorafalt. aufbewahrte | 
— u. % m., und an den Wänden bin: | 


Willen — die Per redit, ( 9 (| 
iften — die Werzen auf Kredit, gen an mächtigen Hafen eine Anzahl | Mittels einftimmigen Beichluifes |! 


meiner ärztlichen Ratskammer wurde J 


'Röde, Beinkleider und Hüte, die, ob- 
gleich TiE bereits vollftandig abgetra- 
nen, dem Herzen bed. Herrn umd 


Weiſters der jungen Frau noch im— 


mer unausſprechlich teuer, waren. 
Herr Brummer betrachtete ſtumm 


die vor ihm befindlichen Gegenſtände, |. 


er wer volftändig Iprachlos: zum er- 
‚sten Male in feinem Leben wußte er 
nicht was er ſagen ſollte, vergaß er 


zu ſchelten! 
wortrefflich gemunbe t ala deine eige⸗ 


Feierlich wie der Geiſt Banquo's 


in Macbeth oder irgend eine der Un— 


terwelt entſtiegene Erſcheinung winkte 
Frau Brummer ihrem Gatten näher 
zu treten, worauf ſie, als er dies ge— 
tan, auf die noch offenſtehende Türe 
deutete, an der ein großer Zettel mit 
folgender Aufſchrift befeſtigt war: 
„Dieſes Zimme iſt zum alleinigen 
Gebauch des Herrn Brummer zum 
Schelten und Zanken beſtimmt!“ 
Der biedere Herr Brummer war jo 
erjtaunt, feine Sinne derartia ae- 
lähmt, daß er, ohne zu willen, iwas 
er tat, mechantich den ihm von feiner 
Gattin hingeihhobenen Stuhl - ein 
nahm, und diefe, alö fie Sich eben- 
folls gejeht, jchmeigend, ala habe er 
bie Epracdhe verloren, betrachtete. MI 
run feine Augen auf ihrem Gefichte 


‚rubten, fiel ihm plöglich auf, daß er 


eine jehr hübfche Yyrau habe, ein Um- 
ftand, den er bisher gänzlich über- 
fehen zu haben jchien. Ste war zwar 
einfach gekleidet, entwidelte indefien 
jo viel ungeziwungene Anmut in ih 
rer Haltuna, daß ein Künitler von 
berielben ent; üct geweien wäre. Herr 
;Brummer war num zivar fein Künlt- 
ler, aber ihre Erfcheinung gefiel ihm 
jo REN, daß er fich noch einmal 
jagte: „Der Zaufend, was für eine 
hübfche Perfon meine Frau it!“ 
Frau Brummer fchien Tich wäh- 
renddem gefammelt zu br und be- 
aann nun mit berfelben : ıj’aen Ent- 
fchleffenbeit, die fie wägrend bieler 
ganzen Szene bewahrt, wie folat: 
„Du wirft mir zugeben, Otto, daß 
e3 nicht meine Gewohnheit it, Dir 
oder Rieden zu 
halten, denn jo lange wir verhzira- 
tet find, tit dies nicht einmal geic: 
hen. Die Erfahrung, und zwar eine 
hödit peinliche Erfahrung, hat mich 
uber gelehrt, dad du meine Nad: 
gibiakeit für Schwäche anſiehſt, wes 
halb ich beabſichtige, dir dieſe Illu— 
ſion‘ dadurch zu benehmen, daß ich 
dir heute zum erſten und letzten Male 
eine Rede halte. Seit den acht Jah— 
ren unſerer Ehe habe ich mich ernſt— 
lich bemüht, ſowohl für dein als das 


Ferner beſitzt er die Ge- nung empfindet. Ahnt der kluge dert Wohl unferer Kinder zu ſorgen — 


wohnheit, alle möglichen Dinge mit Brummer nicht, daß ſein Benehmen Irriümer mag ich begangen haben, 


großer Feierlichkeit 


Emphaſis zu ſagen: „daß er dies 


tue, um, ſeiner Sachen einmal ſicher ängſtl' h in ſeiner Gegenwart ſind? lich geweſen; 


zu ſein.“ 

Was indeſſen ſeine ſchwer dulden- 

de Frau am tiefſten beleidigt, ſind 
feine häufigen Nagden nad alten, 
längit abaetragenen Kleidungsjtüden, 
die er mit Eifer herporfucht, Toldhe 
‚ton allen möglichen Seiten 
tet und fie gegen den energiichen Pro— 
tejt feiner®attin nicht allein für recht 
hübſch und noch brauchbar erklärt, 
ſondern auch beſtimmt, daß ſolche 
noch längere Zeit getragen 
ſollen. 
Erinnert man ſich dieſer unauf— 
hörlichen kleinlichen Tyrannei, To 
‚wird e8 Niemond’aufjalleh, daß die 
Noien auf den ‚Wangen der jungen 
rau erbleihen und das Lädeln von 
ihren Lippen, verjchtoindet. 

Man tut nie qut, zu vergefien, 
dab ein überflüffiger Strobhalm 
ihlieplih den Rüden des jo lange 
gebuldigen Kameels bricht; Herr 
Brummer überfah diejfe goldene Re 
ael und hatte deshalb fein Necht, er 
ftaunt zu fein, ala eines Tages eine 
Kiriits in feiner Häuslichkeit eintrat. 
Der Geburtstag der kleinen Mari: 

d bevor. Sie inır ein liebes, her- 

‚ eines Ding, ihrer Mutter, an 
fie mit großer Zärtlichkeit hing, 'p 


it 
J 
„rt 


an 
ges 
der 
iiber Alles teuer, 
de e3 war, ihre Kinder alüdlich zu 
‚feben, deren Geburtstage ste durch 
ein kleines yeit feierte. 

„D Mama, wie ich mich freue, DaB 
nächte Woche mein Geburtstag tit,“ 
‚ruft das Rind, mit feinen fleinen 
|Sändehen die Wangen der Mutter 


‚ftreichelnd und fie Tiebenoll mit ihren i 


blauen Augen anblidend. 
Mama füht ihr Tochterchen, 


belt und jagt jeufzend „Na“. 


lä 
Sie 


tann es nicht über's Herz bringen, | 


dem Kinde die gehofften Freuden des 
erwarteten Feſtes zu verſagen, doch 
welche Stürme wird ſie deshalb mit 
ihrem Gatten zu beitehen haben! Die- 


‘er halt namlib durchaus nichts von | 


Geburtstagsfeſtlichkeilen, die er lä— 
erlich und ſinnlos findet, durch die 
an in unſerer Zeit die Kinder nur 
srmöhne, „as ih ein Kind war,” 
merkt er höchſt trocken, „kümmerte 
keine Katze um mich.“ 

ſo bedenke doch. 

ſagat Frau Brummer 


il 
v 


a 
Ü 

a 
x 


b 
ſich 


„Aber 
Mann, 


lieber 
mit 


Kinder auf eine gluückliche Jugendzeit 
zurüchliden und mit welcher Dant- 
barkeit fie ihrer Eltern gedenfen, de 
Iren Liebe ihnen » diefe unjchuldigen 
Freuden bereitete! E23 giht wahrlich 
nichts Schöneres für fie, ala ein der- 
artiges fleines Feſt.“ 

„Es iſ ihnen zweifellos ſehr an 
—B bemerkt der zärtliche Vater 
mit kühler Ruhe, „nur finde ich es 
unoch viel angenehmer, das Geld, wel— 
ches dieſe unſinnigen Feſte koſten, zu 
| behalten.” 

„Die Untoiten find aber jo gering, | 


2 
8 


wenig gebraucht — einige 


binen, das Beſuchs zimmer neu tape⸗ Beſuchszimmer muß wirklich jetzt ta⸗ ſelbſt (ehr [höne Erdbeeren —" 


betrach⸗ 


werden | 


deren arößte yreus 


aroher Wärme, „mit ivelcher Fyreubde | 


‚fen, Pfeifen, die Herr Brummer, 


feiner Abweſenhe it und ſcheu und 


Frau Brummer war noch mit ei— 
nigen Vorbereitungen beſchäftigt, als 
Marie, dem Weinen nahe und mit 
einem ſo traurigen Geſichtchen zu ihr 
tam, daß das Herz der Muiter da— 
‚bon ergriffen wurde. 

„sb muß nun doch meine alten 
Stiefelhen tragen, Tiebe Mama,” 
Hagie das Kind, „Papa dat die von 
dir gefauften zurüdgelchidt, o, er iit 
ſo böſe!“ 

Eine glühende Röte ſchoß in die 
Wangen der jungen Frau; ein Ge— 
fühl des Zornes, faſt des Widerwil— 
lens gegen ihren Gatten durchzuckte 
ſie. Sie ſenkte den Kopf und ſann 
nach; plötzlich richtete ſie ihn empor, 
ſie ſchien einen Entſchluß gefaßt 
haben. 

Eine Diskuſſion mit ihrem Man— 
ne wäre mehr als überflüſſig gewe— 
ſen und hätte nicht den geringſten 


Iweck erfüllt. Würde ihr nicht wieder 


die Ausſicht auf „Ruin und Bettel— 
ſtab“ vor die Seele geführt werden? 

Am nächſten Morgen war ſie täti— 
ger als je, indeſſen wußte Niemand, 
was ſie in einem bisher unbewohnten 
tleinen Zimmer tat. Als Herr Brum— 


mer am Abend nach Hauſe kam, em-⸗ 


pſing ihn ſeine Gattin mit einer 
uene, die er ſeit ihrer Verheiratung 
noch nicht an ihr bemerkt. Sonſt hatte 
er einen faſt Sittenben Blid in ihren 
Ylugen qeleien, einen Blid, der zu ja- 
aen fchten: „Bitte, Ichelte mich nur 
nicht, ich „bemühe mich ja, alle deine: 
MWünfe zu erfüllen.” Doch heute 
'mwar bie? nicht der all; ihre Haltung 
ivar ruhig und jelbjtbewußt, wie die 
eines Menfchen, - der jeine Stärfe 
‚Tennt und demnad vollfommen bereit 
tit, den Kampf aufzunehmen. 

„Lieber Dtto, ih bin heute jehr 
fleißig geweſen und wünſche, daß du G 
dir das Reſultat meiner Bemühun- 
gen anſiehſt,“ ſagte ſie mit ruhiger, 
feſter Stimme. 

„Jetzt habe ich Feine Zeit,“ begann | 
Herr Brunmmer wie gewöhnlid, „bu 
‚läßt mir auch nie die geringjte Ruhe, 
'wa8 wird e3 denn auch wieder fein, 
ımoh! meiter nichts al& irgend eine 
‚Schnurre, die mir fiherlih Untoften | 
beritrfachen wird. Du bajt immer—“ 

Ein nie gefebener Uusdrud in den 
Augen ſeiner Frau veranlaßte ihn 
inne zu halten und zum erſten Male 
ihrer wiederholten Aufforderung 
ohne Widerſpruch zu folgen. 

Frau Brummer führte ihn nach 
dem kleinen, bisher unbewohnten 
| 3immer, welches fie fchnell betrat, 
während ihr Gatte vor der geöfine- 
ten Türe Stehen lieb. 

Das Zimmer war geicheuert und 
gejegt und enthielt mit Ausnahme 
‚aniger Stühle und eines Heinen Ti- 


| 


:jches feine Möbel. Auf dem niedri: | 


‚gen Dfen lag eine Anzahl Holzpfei- 
der 
ein fürchterlicher Raucher war, über: 


| 


verſteckt zu haben. Auf dem Tiſche 


zu 


hin, die wohl ſicherlich 


über die Schwelle des 


zu verſchließen, ihm die Herzen ſeiner Kinder ent= |\her jtets habe ich unfer beiberfeiti- 
wobei er nicht verfehlt, mit großer |frembet, die froh,und heiter während |gea 


Sinterefje im Auge gehabt. In 
|pefuniärer Beziehung find wir glüd- | 
bet unjerer Verheira- 
hung bezeichnete man dich ala einen | 
iterhältntgmäßig armen Mann und: 
‚beute nennt man di wohlhabend. , 
Märe ich nun wirflich die gedanten- 
loſe, extravagante Verſchwenderin, 
wie du mich ſo oft genannt, ſo wür— 
de dies ſicherlich nicht der Fall und 
unſere Lage heute eine entſchieden 
weniger günſtige ſein. Laß mich nun 
einige notwendige Worte über dich 
ſagen. Während der Zeit unſeres 
ehelichen Lebens haſt du mich ſehr oft 
getadelt, nur ſelten gelobt, und wenn 
dies einmal geſchehen, in einer Art, 
die mehr dem Tadel als etwas An 


derem glich, jo daß ich berechtigt bin, 


zu ſagen, daß du beharrlich etwas an 
meinen Handlungen auszuſetzen ge— 
habt. Ein unaufhörlich fallender 
Tropfen höhlt einen Stein aus, ich 
bin aber kein Stein, ſondern eine 
ſchwoche Frau, die von ihrem Manne 
Liebe und Nachſicht erwariete, und 
die jegt fühlt, dad ein Leben, das 
:chne Dielen, deinen fchredlichen Yeh- 
‚ler, ein fo glücdliches fein Tönnte, 
nicht länger zu ertragen ift. Mit ei- 
nem Worte, dein bisheriges Beneh 
‚men muß ein Ende nehmen. ‘cd habe 
dir deshalb ein Zimmer eingerichtet, 
‚in welchem du nad) Herzensluft pol- 
tern und fehelten fannjt, und vo bu, 
da dir diefe liebensmwürbigen Eigen: 
ihaften zur Unterhaltung dienen, 


‚dich Folcher ungeftört erfreuen fannit. 


‚ch bitte dich aber, Dito, nicht zu 
vergelien, dab von heute an alles un- 
vernünftige Yaxdeln und Ecbelten, 
ds mein Leben elend gemadt, nur 
in diefem und feinem andern Zim- 


‚mer ftattfinden fann!“ 


- Und nachdem fie mit einer leichten 
| Handbewegung nad) dem bemußten 


Zeltel gedeutet, neigte ſie, wie zum 


Gruße, ihren hübſchen Kopf ein we 


nio und verließ das Zimmer. 


Herrn Brummers beiſpielloſe 
Ueberraſchung und unſagbares Er— 
ſtaunen über die unerwartete Ener-⸗ 
gie ſeiner Frau hatten einen ſo häch— 
tigen Eindruck auf ihn gemacht, daß 
er nicht einmal die Kraft gefunden, 
ſie während ihrer merkwürdigen Rede 
zu unterbrechen, und als er ſich jetzt 
Allein befand, gab er ſich Reflexionen 
feine ange 
nehmen maren, 

Grinnerte ihn fein Gemwijjen an; 
harte, ungerechte Worte, an kränken— 
de Handlungen und oftmaoe NRüd- 
iichtälcfigleit gegen die Gefühle fei- 
ner rau? Entjann er ji, jeine 
‚gutgerrteten Kinder meijtens nur kalt 
und abitoßend behandelt zu Haben. 
inmd machte ihm fein Herz deshalb 
Vorwürfe?. 

Niemand hat es je erfahren, aber 
gewiß iſt, daß er, ein weiſerer und 
beſſerer Menſch als er gekommen, 
Zimmers trat, 
Sch will nicht Tagen, ap er ſofort 


... 


‘und gänzlid zu räfonniren und zu 
taum der Mede wert, e8 wird ja folallin der Wohnung berum- und ‚ver: Inörgeln aufhörte, aber dies geihah Folge düftere Wolken 
Kuchen, |Iegte, weshalb er nicht anitand, häu= |gegen früher‘ in einem jo geringen | 
wir haben ja|fig feine Familie anzutlagen, folhe | Maße, fo gedämpft und gemilbert, 


baß man bie alte ER Sinde kaum 


| | ‚ Mein Mann. 


| ‚ Ton e. Zrie. 


‚ich wegen einer Taille, melde die, 
äſthetiſche Grenze um ein Merkliches 
überſchritten hatie, zu einem vierwö⸗ 


—— Aufenthalte in einem böh⸗ 
In Ma— 


miſchen Badeorte verurteilt. 
rienbad, auf dem Wege vom Kreuz— 
brunnen bis zur Bellevue, auf wel— 
chem Sommer für Sommer ſo viele 
Kilo Menſchenfleiſch abgelaufen wer— 


Iden, follte auch ich mich wieder auf 


Als ic 
Kurleben 
Faſt 


das Normalmaß abglätten. 
einlangte, fand ich das 
ſchon in vollſter Blüte. 


Tierchen hatte ſein Pläſirchen, 
Männlein und MWeiblein waren vom 
frühen Morgen bi zum fpäten 
‚Abend fehr angelegent lich mit einan= 


ter beichäftigt. Sch aber litt bereits, 


‚an aewaltiger Langeweile. 

Da bemerkte ich plößlic man 
beobachtet ja nie fo fhharf, ala wenn 
man fich Iangiweilt — daß fich unter 
den vielen jehönen Augen, welche dort 
nrehr oder weniger geichäftig hin und 
ber irrten, auch eim Paar herrlich 
brauner Augen befand, das fi auf- 
fallend viel mit mir befchäftigte. Die 
Eigentümerin diefer Augen war eine 
fleine, zierliche Frau, feine verblilf- 
ende Schönheit, aber jehr hübich, 
ein Berlönden von To 
Liebreiz übergoffen, 
befonder in Grmangelung anderer 
Beichäftigung — durch die beitechen 
be Falfade verfucht fand, die Seele 


ftudiren zu wollen. Sie war eigeni- 


lich eine Klientin für Franzensbad. 


Aber weil es drüben zum Sterben 


langweilig iſt, hatte ſie, wie ich ſpä- 


ter erſuhr, mit einiger Mühe ihrem 
Hausarzte die Erklärung abgerun— 
gen, daß man die Franzensbader 
Kur auch in Marienbad abſolviren 
tönne, Ich traf die hübſche Frau mei— 
ſtens in Begleitung eines Knaben im 
Alter von ſechs bis ſieben Jahren 
und eines weiblichen Weſens, wel— 


chem der Charakter „Bonne“ ins Ge: | 


ficht geichrieben war. 
War ich wirklich 
ihrer Aufmerkffamteit? Am  eriten 
und ziveiten Tage bezweifelte ich es 
in angeborener Beſcheidenheit; am 
teitten aber war ich meiner Sad? at 
wiß. Meine reizende Unbefünnte to 
iettirie mit mir; aber Tte fotettirte 
wett mit den Augen allein; ihr 
Irinfbecer, ihr Sonnenſchirm, ihre 
Haarlöckchen wurden für mich in auf— 
fallende Bewegung geſetzt. Das 
„Komm doch, Hugo“, welches ſie ge 


legentlich dem Kinde zurief, wenn ich 


mich gerade in ihrer Nähe aufhielt, 
war zweifelsohne für mich geſprochen, 
damit ich den Wohllaut ihrer Stim— 
me tennen lerne. „Soll ich mich ihr 
vorſtellen?“ frug ich mich an jenem 
dritlen Tage. „Nein, was käme dabei 
heraus?“ lautete die Antwort. Als, 
'aber wieder pierundzivanzia Gtun: 
‚den berjtrichen waren, par auch mein 
Entiluß ein anderer. Ich hatte noch 
ſechzig Becher und zwanzig Bäder zu 
bewältigen. Und die Zeit zwiſchen 
den Bechern und den Bädern zieht 
lich fo endlos bin! 

Co fei e& denn! Kühn trete ich auf 
meine hübjche Unbelannte zu: ich 
fpreche fie an, ich ſtelle mich ber, Tage 
isr, daß ich bisher nur per Diltun; 
das Mergnigen gehabt, dag ich je: 
doch glaube, von ihr Thon bemerkt 
worden zu fein, 

„An der Tat. Sie erinnerten mich 
jo fehr an meinen Wann, daf ich Sie 
vnoillfürlich immer anfehen mußte,” 
erwiderte Madame, die Augen züd)- 
tig zu Boden ſchlagend. 

„Da fann ich Khrem Herrn Ge 
mahl nur dankbar fein.“ Ich ſprach 
dann noch allerlei, ich glaube, mei 
ſtens verlegenes, abgedroſchenes 
Zeug — vom Wetter, von der Kur 
muſik, über einige auffallend „ge— 
wichtige“ Perſönlichkeiten, denen wir 
begegneten, und dergleichen mehr. Sie 
ſprach auch, doch nur von ihrem 
Manne, immer nur von ihrem Man 
ne: es muß nichts beſonders Bemer 
tenswertes geweſen ſein, denn ich 
habe nicht ein Wort daven im Ge— 
dächtniſſe behalten. Nach Verlauf ei 
ner halben Stunde trennten wir uns. 
Anm näaͤchſten Morgen begrüßte ich 
‚Madame beim Brunnen, indem ich 
gleichzeitig den in deſſen Umfriedung 
üblichen Blumentribut leiſtete. 

„Ich habe noch geſtern Abend mei— 
nem Manne von der Begegnung mit 
Ihnen geſchrieben,“ waren ihre erſten 
Worte nach unſerer Begrüßung. 

„Wie? Noch geſtern Abend?“ 

„Jawohl, wie jeden Abend. Ich 
ſchreibe nämlich meinem Manne al 
les. Er ſagt immer, zwiſchen Ehe— 
leuten müſſe unumſchränktes gegen— 
ſeitiges Vertrauen herrſchen, ſie müſ— 
ſen ſich alle, auch die geringſten Vor— 
fommniffe im Leben mitteilen. Ich 
ſchrieb ihm auch unter Anderem, daß 
ich Sie auffordern werde, mich zu 
Lefuchen. Dein — Sir werden mich 
doch bejuchen?” 

Am Nachmittaa desfelben Tages 
fprah ih bei Frau Mdele — io, 
‚nannte - meine reizende Befannt- 


ie: an ihm erkonnie. 
Nate feiner Frau, feinen Verger und 
feine Unzufriebenbeit innerhalb der 
ihm angemwiefenen vier Wände aus- 


zulaffen, folate, jagt die EChrenil 


Ob er den 


nicht, indelien ijt e8 ein unleuabares | 


Faktum, daß die Rojen auf die Wan 
gen der jungen rau 
und Heiterkeit und Froblinn 
‚länger unbefannte Gälte tm 
Hãuslichkeit waren. 

Shre erjte und Lehte Rede Hatte 
"Munder gewirkt, und wenn in der 
den ehelichen 
Horizont berfinjterten, jo genügte, 
eine milde Rüge, jolche zu verjcheu- 

n. 


ihrer 


| 


jedes ı 
= nur annähernd beinertensmwerte 


nedildyen 
daß man jid— 


der Gegenjtand | 


zurüctehrten 
nicht 


| 


Tebaft — bor. ‘ch traf fie an ihrem | 
Chhreibtijche fihend. Einige Brief- 
'bogen lagen vor ihr, um fie her ftan- 


| 
|; 


eüßte rät rötgolden die Bergei 
tauchte "dahn- langſam und erha 
J in das ewige Meer. 


‚den einige Photographien in ſchön ge |daratıf trat der Mond mit‘ 
fehnigien Rahmen. Mit Hilfe einiger ; Scheibe feine Dienftleiftung: an.. A0 


'biefer Bilder ftellte fie mir ihre Mut- 
er und ihre Schmeitern vor; 
aufrichtia geftanden, fonnte ich die- 
fen Damen wenig Interefie abge 
winnen. Wohl injtinttiv wurde mei- 
ne Aufmerffamteit von einer Photo 
graphie in Anipruch genommen, mel- 
che einen recht unlcjönen Mann dar: 
ſtellte. 

| „Wer tft denn der—?“ fragte ich. 
| „Da3? Das it mein Mann.“ 

ich. „Nur glaube ich, fein Haar ift et 
iras aelichtet.“ Das Bild befcheiniate 
nur einige wenige Härchen. 

„uch, leider!“ 

„Aber die Augen hat der unge- 
ſchickte Photograph ſo ſchlecht retou— 
chirt, daß ſie ausſehen, als ob ſie 
nach veraͤchiedenen Richtungen ziel- | 
ten.“ 

„Ach nein, mein guter Mann be— 
ſitzt leider dieſe angeborene Gewohn- 
heit.“ 


„Und trotz dieſer Eigentümlichtkeit 


haben mir gnädige Frau die Ehre er 
wieſen, eine bedeutende Aehnlichkeit 
zwiſchen dem Herrn Gemahl und mir 
zu entdecken?“ fragte ich, innerlich | 
vor Zorn erbebend. 
„Nun, vielleicht war es 
Sinnestäuſchung. 


rv 
i 


nur 


du lieber Mond mit deinem aiıtmik ti 


aber, gen Lächeln und deinem kuraficheig 


‚Auge-Wie viel Liebe barg ſich The 
ın deinen Schatten! ? 
„Mein armer Mann, um diele 


| Stunde aeht ex gewöhnlich fchlafen,“ 


eine | weitläufigen 
Eine ſolche ift ja herrſchte 


ließ ſich Madame vernehmen. 

„Sp 38 itlich? 2“ 

„a, er liebt das Nachtſchwãrmen 
nicht.“ 
Dann fprachen mit eine Weile von ji 


„Ein — recht netter Herr," jante | den Schönheiten des Abends, 


„Was jeht wohl mein guter Mann 
mochen wird?" ließ fi, Mabame 
nad Ablauf der üblichen. Paufe‘ wien 
der vernehmen. 

„Sie veraeiien, habs et jekt ſchon 
ſchläft. Laſſen wir ihn ſchlafen.“ Ic 
drückte die Hand der reizen den Frau 
feſt und innig in der meinen. 


Nicht!“ hauchte ſie. Aber es war 


ein wehrloſes, kraftloſes Nicht, ein 
Nicht ohne Rücgrat. Und ba’ fühte 
ich fie gefchiwind auf den — ——— 


Mund. 

„Mein M— —“ — ſie ber: 
ber; das übrige füßte ich ihr weg 
um-es nicht zu hören, weil es mich zu 
ſehr geärgert hätte. In ſtiller — 
gebung duldete ſie auch einen dritten 
Kuß. Dann aber 


ſie mich an: „Nun iſt's 


leicht möglich, da ich fortwährend an nug, Sie Unverſchämter. Was * 


meinen Mann denke. 
Inzwiſchen kam der kleine 


die Kniee. 
„Halt du den Onkel li 

Dr. Adele. 

fehr lieb; 


! 
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ieb?“ fragte 


— viel lieber als 
Papa.“ 
„Aber, du garſtiger Junge, 


kannſt du nur ſo etwas ſagen?“ 


wie 


„Papa zankt immer, der Onkel hat 


noch nicht gezankt.“ 

Für dieſe deſpettirliche Aeußerung 
wurde Hugo ſofort ins Nebenzimmer 
verbannt. Ich aber war dem Knirps 
für dos Heine Streiflicht dankbar, 
das feine Worte auf die Charakter 
eigenichaften feines Herrn Waters 
‚aetworfen hatten. : 

Die junge rau fing an, mich im 
ner lebhafter anzuziehen. Falt immer 
wählten wir den aleiten Gpazier 
sang. den Weg dur die Wald 
ſchlucht; an der nämlichen Moosbank 
machten wir täglich Halt. Die Bonne 
dar vortrefflich geſchult. Sie wußte, 
daß die Cyclamenblüten nicht 
zahlreich am Wegesrande zu finden 
waren, und verlor ſich in ihrem 
Drange zu botaniſiren, mit dem 
Kinde immer bald insWaldesdickicht. 
Die Unterhaltung mit Frau Adele 
geſtaltete ſich mit der Zeit wohl ver 
traulicher, aber die Einſchiebungen 
mit „mein Mann“ wurden trotzdem 
nie außer achi gelaſſen. 


Wenn ich nur wüßte, mein 
Mann jetzt macht?“ begann regelmä— 
Big Madame. 

„Nebmen wir an, 
eine Zigarre an,“ ermwiderte ich an 
dein einen Tage. , ‚Nehmen wir an, er 
»ubire jegt den Marktbericht, er 
widerte ich an einem nächſten Tage. 
Sc hatte inzwiſchen in Erfahrung 
— daß der Gebieter ein aus 
gedehnte & Geicäft in Hopfen be 
treibe. 

So verging Wede auf Woce; 
meine VBechen und meine Bäder neig- 
ten ihrem Ende zu. An drei Tagen 
joflte ich Marienbad Balet fagen. &3 
war an einem fchönen, fommerlihen — 
Morgen. Bon feinem Sonnenglanzt 
binaerilien, verabredeten wir für den 
Nachmittag eine Spazierfahrt nad 
dem eine Stunde entfernten Forit- 
bonfe in Olaben. Um vier Uhr Nach 
mittags ſetzte ſich unſer Vehikel in 
Bemenuna, Kind und Kegel wurden 
lbſtoerſtändlich mit aufgeladen. Die 
Fahrt durch den Wald war herrlich. 
Die würzige Tannenluft fächelte un 
ſere Stirnen. „Onkel, ein Eichhörn 
chen!“ „Mama, Mama, ſieh 
ſchnell, ein Reh!“ zubelte es in kleinen 
Intervallen ven den Lippen desKlei 
nen. Auf den Wieſen, welche wir im 
Sturme berührten, gaukelten weiße 
Falter von Blume zu Blume, und 
die Bächlein, über welche wir ſetzten, 
zeigten ſich ſo ſilberhell, und die 
Schwalben in der Höhe ſangen To 
wohlgemut — kurz, alles in der ſchö 
nen Gottesnatur tat, wie es ſich für 
einen herrlichen Sommertag ſchickte. 
Um fünf Uhs ſaßen wir vor dem ap 
petitlich gedeckten Tiſche in Glatzen. 
„Das wird heute einen glanzvol 
len Soennenuntergang geben; den 
möchte ih wohl hier auf dieſem ſchö— 


ur 
‚US 


| er zünde jetzt 


Hugo! | 
bereingeiprungen und büpfte mir auf | 


den 9 4 
„An meinen Mann,“ fagte Madame 


ment: 


jden Sie fih von mir denten“ Da 
vafjelte auch fchon der Wagen heran. 
Am nächſten Moraenbegtgnete mir 
ı ktau Mdele auf der’ Brurnnendrome: 
node; fie trug einen : :geichloffenen 
| Brief in der Hand.- An ‚mdistreter 
Neugier fchtelte ich nach der‘ Mdreife. 


‚oleibfam ala Antwort auf * 
ſtumme Frage. „Sie wiſſen ja, daß 
ich ihm von allem berichte.“ 

„Von allem?“ "fragte ich.. Mir 
tosrd fehr unheimlich zu Mute. 
„od das heibt: mein Mönu 

(iebt eg nicht, wenn ich "doppelte: 

Briefporto verbrauche. Ich ſchreibe 

ihm daher nur ſo viel, als der ein— 

fache Brief zuläßt. Ich ſchrieb ihm 
auch von unſerem geſtrigen Ausflug; 


ich ſchilderte ihm ſehr ausführlich die 


sahrt durch den herrlichen Wald, ich 
berichtete ihm über die fröhlihegaufe 
im Grünen —“ 

„Um Himmels willen, etwa auch 
über das Deſſert, gnädige Frau? Da 
war doch hoffentlich das Briefpapier 
zu Ende?“ 

„Ja, ganz richtig. 
Papier zu Ende.“ 

——— — 
Beim Heirtathöpvermisslen 


Da war das 


Dame: „Ein ganz —“ Herr, 
it dem Sie mich befannt gemacht has 
ben, acer er fpricht jo wenig.” 

Heirathävermittler: „Was thut das? 
— Als sh Mann wird er ja iD, wie 
ſo nicht viel zu Worte kommen.“ 


in 


Unter Rivalinnen. 


„Du kannſt Dir nicht denken, wie 
groß die Verlegenheit des Grafen war, 
als er ſich mir erklärie.“ 

„Ja, doch; ſeine Verlegenheit war 
ſo groß, daß nur das Geld Deines 
Valers ihn davon frei machen fonnte.“ 


— — 


Grienut 


nen leiichen Erde zur Neige genie- 


ben,“ foate ich. 

' „ch wohl auf,“ ertwiderte Mada- 
me, „aber leider ift nicht daran zu 
idenfen. Nch fann ja den Kleinen nicht 
ber Nachtluft ausfegen.” 

„Entjiehuldigen, onädige Frau,“ 
mifchte fich die Bonne in das Ge 
Irrac, „ic fünnte ja mit Suao nad) 
Haufe fahren und den Wagen iwisder 
zurück ſchicken.“ 

„Aber Bertha, wo denken Sie hin, 
den Wagen derart hin und her zu 
ſchichen?“ Madame ſogte; das zwar 
im Indikativ: aber der Ton, in wel 
em Tie fprad, meigte mehr zum 
Konjunttiv. 

„Snädige Frau fönnten jih da— 
rauf verlalfen, dai der Wagen bin 
nen zwei Stunden wieder zur Etelle 
it,“ 

Sch hatte Bertha am vergangenen 
Zuge eine Brojche mit der Anficht des 
Kreuzbrunnene zum Gefchent ae 
macht; der Fahrplan, den fie ausa? 
het, jelite wohl ein Geaengejchent 
voritellen. Frau Adele fträubte jich 
nicht jehr lange. Hugo und die Bon 
ne wurden in den Wagen geiegt, ipir 
hfieken zurüd und erwarteten den 
Sonnenuntergang. Und die Sonne 


Arzt: „Bitte, meine Gnäbige, fagen 
* mir vor Allen: Wohin fehlte 
nen?!“ 

Froſch und Nachtigall. — Eine 
Nachtigall ſeng im Buſche ſo ſüß 
und ſchwermütig, daß die ganze, Nas 
tur entzüct —5 Sogar der 
— hielt achtungsvoll den Amn 

. Einen Frojch, ver bei einem nd“ 
—* Tümpel ſaß, ärgerte dieſe af 
merkſamkeit ſehr und er ſing an lauf 
zu quaken. Die Nachtigall verſtummte 
und der Froſch qualte nun um 
laufer, da er ja feine Konkurrenz h 
mehr zu Fürsten hatte. Ringsumder 
aber erichofl ein fröhliches Gelächter 
„Wenigitens bin ich ein guter. Humo⸗ 


ließ ſich an dieſem Abend auch bei riſt!“ frohlockte der Froſch im Säle 


ihrem Abſchiede nicht ſpotten. 


Siem. 


m.» — u nt 





= eobn Dliver, fi ein Geſchäft 


ein einfames Fährbaus, 


— ENDERSEERE 


er Fährmann vom Kenluckyfluß. 


Novellette von J. O. Hanſen. 


1. verſchwinden jahraus, jahrein ſpur— 
Amn bberen Kentuckh River befond los in der Wildniß, ohne daß ein 

fi dor hundert Jahren, als die dor- Hahn darnach fräht? Wer fünnte es 
Gegend noch wenig bejiedelt war, Wohl beweifen, daß twir Einen aus- 

8, deſſen Ber geplündert und die Leiche tief in den 


Figer, Natbanael Sutter und deifen Strom verſenkt? — Ha, wenn mut 
da- Demand iäme mit einigen hunbert 


* 
* 
* 
J 


ar 


aus mahten, mit'einem großen un- Dellars in der Tafche, die uns hel- 


- erbebeutend war und immer 


felöftaezimmerten Boote fen fönnten ein für alle Mal! ch bin 
Reifenbe von einem Ufer zum andern |Ni&t dafür, ein förmliches Mord— 
fümmerliches Gin- |ene Burfoen am Obto und Mifiif- 

der Bafiage- 'Tippi es getrieben; aber ich mwilniche 
fiir 'ebr, Daß uns ein Glüdefchlag ge 

Iingen möchte, der und aus bielem 


+ bringen. Daraus ermuchs ihnen und Raubgeichäft anzufangen, fo wie 
reiie nur ein 


10 n; denn wenn 
preis auch einen halben Dollar | 
gie Verfon beirua, jo fiel ihnen ein |"! 
folder do nur jelten zu, da die Elend herausreißt und e& ermöglicht, 
Sprequenz der Vertehräjtrahe nur fehr itaß wir in den fruchtbaren Niebe- 
” mehr |tungen des Meiten? eine kleine arm 


abnabın, „weil man jeit einiger Zeit taufen und darauf in Zufunft be- 
!haglich Ieben können. Ych fehe anders 


Weiter unten am Strome neue Stra: | 7A! 
ben —— hatte. Sutter, defien |teine Möglichkeit mehr, um zu Gelbe 
Frau feit lange aeitorben war, ae: !öll fommen. 

börte zu jenen 2euten, melde früher | sd auch nicht,“ fmurrte der Alte, 
ein befferes Leben gefannt und .fic „Yeim Teufel, fo möge denn Giner 
im bie Wildnik aeflüchtet, um dunkle ‚fommen und in jein Unglüd hinein- 
Slede in ihrem vergangenen Reben, |tennen, Ich babe heute meinen bojen 
wenn nicht aus der einenen, fo doch | Zug und din zu irgend einem hölli- 
aus ber Erinnerung der übrigen ſchen Streich recht aufgelegt!“ 
Menſchheit verſchwinden zu lafien. |. In dieſem Augenblick tönte vom 
Er war nun total verwildert, ein jenſeitigen Ufer ein kräftiges Halloh 


* Mann von reichlich 50 Jahren mit deutlich herüber und dann der lang 


” 


> u 


Er ichledhten Ausfichten und 


“7 


‘ ürbe ich ihm mit dem größten Ver 


— 


J 
Be 


ag 


‚ „nichts mehr,“ bemertte 


a 


x 
E — 


Augen, die 


läufig nicht ins Werk zu jegen. Xhr ‚feiner Stimme, indem er feine Hän 


"tein roter Cent ift im Haufe.“ 


per ganzen Welt fei.“ 


braunem knochigem Geſicht, ſchwieli- Lezogene Ruf: „Holüber!“ 
gen Händen und ſcharfen grauen Vater und Sohn, ſo plötzlich aus 
jeder Gefahr furchtlos ihren unheimlichen Pläñen und Be⸗ 
entgegenſchauten, aber auch nicht zuck— trachtungen geriſſen, ſchauten etwas 
ten, venn es die Ausführung eines verſtört auf und erblickten eine Män 
Verbrechens galt. Sein Sohn Oliver nergeſtalt, die ein braunes Pferd am 
File ſich durchaus als der würdige Zügel führte und drüben am Ufer— 
Ablömmling eines ſolchen Vaters; er |tanbe auf und nieder jchritt. Der 
war ein ziwanziajähriger, ftattlicher, Reiter war außer allem Zweifel eben 
aber dabei auch roher und wüſfter erſt angekommen, denn wenige Mi— 
Burſche, der mit ſeinem Erzeuger die nuten vorher war er noch nicht ſicht 
bedenkliche Eigenſchaft gemein hatte, bar geweſen, als Oliver den Wald 
tab xr ſehr gerne Branntwein trank rand des jenſeitigen Ufers gemuſter 
und ſich ebenfo wie Jener ſtets in ei- hatte. 
nem ſehr gereizten, menfchenfeindli- | „Wenn man den Teufel an Die 
&en und miütenden YJuftande zu be- ‚Wand malt, jo it er da,“ murmeite 
finden pflegte, jobald das MWhiefen- | Sutter erftaunt. „Da läuft uns Ei- 
fäßchen leer war und fein Geld im "er ınS Garn, ber uns helfen wird 
Haufe, um friſchen Vorrat herbeizu⸗ ſofern er die Taſchen voll Geld hat. 
ſchaffen. „Er ſieht danach aus,“ bemerkte 

Dies Mißgeſchick hatte in ihnen Dliver. „Wenn er allein iſt und keine 
ſchon längſt den Wunſch erregt, die Freunde hinter ſich hat, ſo kalkulire 


t 


N 


un 


‚ 
‘ 


berlaffen und weiter nach Weiten zu ;joraen entlebigt fein. — Sa, ja, Sir!” 
ziehen. Sie wuhten das freilich vor- ;fehrie er dann mit der ganzen Kraft 


gegenmwärtiges Beiiktum hatte feinen be vor den Mund bielt und daraus 
eigentlichen Wert und Geldmittel lein Spradrohr machte. | 
beiaßen fie nicht. E3 war aber im-| Er holte die Tangen ſchweren Ru- 
merhin eine Anzahl Dollars erfor- |der aus dem Blodhaufe und jchritt 
berlich, um eine fleine Farm zu fau= dann zum Boot hinun®r, welches 
fen und einzurichten. ‚nittlermeile von feinem Vater los⸗ 
Mißmutig, verdroſſen, von inne- gebunden worden war. Die beiden 
rer Erbitterung erfüllt, faßen ſie ei-Männer ſtiegen ein und ruderten 
nes Morgens beiſammen am Strom- kaſch über den Strom. Als ſie das 
jenſeitige Ufer erreicht hatten, 


ufer, ſich unterhaltend über ihre J 5 ge: 
hadernd !wahrten jie, daß ber yrembe em 


'ftatiliher Mann von hübſchem Aeu— 
mmt daher, |Bern war, deijen behäbige Yarmer- 
20 Meilen |traht auf Wohlhabenheit jchliegen 
ieß. 

„Nun, ich ſehe mit Vergnügen, daß 


mit Gott und der Welt. 

„Das ganze Elend ko 
daß ſie die neue Stadt 
weiter unten gegründet und dorthin lie 
bie neue Straße verlegt haben,” |, , „tu Ir RER | 
brummte der Alte, „Meih der Böfe, Die Fähre noch beiteht,“ fagte ber 
früher ließ fich dod an diefer Stelle unge fremde, indem er ins Boot 
bäufia ein guter Iropfen Whizten Itieg, während fein Pferd binten an- 
verbienen, doch jebt fit e3 ganz aus ‚gebunden wurde, um ſchwimmend 
damit. Seit vierzehn Tagen hat ſich die Strede zurüctzulegen. „Die Leute 
fein Menich überjehen laffen und in Wannesburg Jagten mit, ba bier 


schon darauf aefakt, mit meinem 


iſt es auch en ‘ — 
— Pferde hinübe wimmen zu müſ— 
der Sohn.? de x ſchwim PURE | 


I» 

r — ten.” 

davo bgeſehen aß unſer — — — 

Dulver ee: — iſt „Es iſt auch nicht unſere Abſicht, 
*5 Een — -; 1 zzuda Sir.“ 
vielleicht ganz gut! Denn wahrhaftig, en — = on u — 
man könnte nachgerade auf den Ein — une WODIn DEKA» ArMen 
fall fommen, jich felber eine Kugel 


„Und mit der ‘aad 


fehr hat fich nach der neuen Straße 
; : ‚im Norden hingezogen und bier aibt 
dutch den Hirnfaften zu jagen, um n Norden bingez „ei De ———— 

; — en 3 alfo wenig mehr zu tun. ch ber 
biefe8 Hundeleben zu endigen, wel Imute, daß hr ber Iehte Paffagier 
ed wir zu führen genötigt find.“ Fer Aut — befördern “ ’ 

„Als mir bor reichlich einem Jahre Da freut e8 mich wahrhaftig. 
den feinen Gentleman mehrmals or ih noch zu rechter Zeit aefom- 
über ben Strom jegten,“ fuhr der | men bin,“ meinte der Fremde fuftig. 
Alte ingrimmig fort, „da mußte ich | Yıfe Wetter, ich habe arofe Eile, 
freilich wicht, Daß er der Unternehmer | ach Manspille su fommen, too liber- 

euen Kolonie brunten jet, melde | morgen eine Negerauftion ftattfindet. 

uns zu Grunde gerichtet bat. Da, Deshalb jage ich Tpornitreichs auf 
wenn ich e& hätte ahnen können, fo dem mächiten Wege durch has Land.“ 
r nn BR ; Bei diefen Worten rüdte er Ti 
gnügen den Schädel eingeichlagen „uf dem Sipplah zurecht und es kam 
ünd feinen Leihnam imzlußichlamm yon Beiden Fährleuten jo bor, 
u .. -. * 

J haben!” : hörten ſie in demſelben Augenblick 

„Bir find überhaupt recht —— metalliſchen Klang, wahr 
geweſen, daß wir niet dann und ſcheinlich von einem mohlgefüllten 
wann eine gute Gelegenheit beim Geldbeutel in den Taſchen des Frem— 
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Schopfe nahmen als ſolche ſich uns den Herrührend. Dies,leife flingende 


bot,“ flüſterte Oliver, indem er ſich Feräufch aing ihnen durch Mart 
jeu nad allen Seiten umjab, gleid- „nd Bein und reifte den dunflen bö- 
jam als befürchte er, daß die Bäume, |;., Gedanfen in ihnen zum feiten 
die Sträuder oder das Schilf am herbrecheriſchen Entſchiuß. Der Paſ— 
afer einen Lauſcher bergen könnten. fagier mollte ja nah Mapäpille zu 
„3a, id meine, ivir hätten uns bie= iner Negerauftien, folglich mußte er 
weilen einen bübioen Pfennig ver- jedenfalls mit Geid wohl verſehen 
ſchaffen können, wenn wir dem einen sein 
ober, anderen Meifenden, ber mit eis] Der Alte warf feinem Sohne ei— 
ner gut gefüllten Geldfage antam, en verftändnißinnigen Blid zu, wel- 
ganz behutiam biefelbe abgenommen | Leon hiejer ebenjo ermwieberte, indem 
unb ihn. jelber für ewig jtumm ge: ., „ugleich mit einem fräftigen Stoße 
macht hätten. sch babe viel von den iz... ungefüge Fahrzeug auf den 
ererfhrodenen Gejelen am Ohio —irom hinausaleiten lieh. 
und Wiſſiſſippi gebört, welche auf) 5 ift eine fhauberhaft einfame 
jolcge Weije eine Maffe Geldes zu- Gehend hier,“ bemerkte der Frembe, 
fammenbradten und alle Tage flott „5 das Boot ungefähr die Mitte des 
und Iuftig lebten... Tluffes erreicht hatte. „Um zivei Uhr 
„So lange, bis jie aehangen wur- Nachts ritt ich von der arm, mo ich 
den,“ unterbrach ihn jein Vater. „Die |jjpernachtete, fort und bis jept, etina 
Lund war ſcharf hinter ihnen ber |zchn Uhr Morgen?, begegnete mir 
und legte ihnen geihtwind das han- nterwega fein Menfch.“ . 
jene Halsband um, jo bald man jie) „Ja, es iſt in der Tat recht ein- 
erwifchte. Jch habe die Gebeine von jam,“ verjehte der Alte, indem er ei- 
mehreren diefer tapferen Gefellen an nen Augenblid das Ruder ruhen lieh 
den Bäumen hängen jeben, als ih umd feinen Sohn ftarr anfab, der 
mich an ben Ufern des Mififitppi das Beifpiel befolgte. „Zeh falkulire, 
umbertrieb. Die Wahrheit zu ſagen, Sir, ‘br werdet auf der anderen 
jo hielt mich der jchauerliche Andlid Seite auch feiner Menfchenfeele mehr 
"Pamals davon ab, bei der verivegenen begegnen.“ 
Bande bes DOberiten Hunt einzutre- Das iit ein Fact!“ rief Dliver, 
ten, obgleich ich unter derielden man- ji“ meit vornüberbiegend. Er ri ein 
che gute Betannte batte, die mir jag- Ianges blihendes Meifer aus feiner 
ten, baß ihr Geihäft das bejte von ade und ftieß es gedankenſchnell 
: dem jungen Fremden in die Seite, 
„Sofern man die Sade Hug und Diefer glitt von der Banf auf den 
porfitig anfängt, ijt das aud ohne Boden des Fahrzeugs nieder 
Zweifel der Fall. Wie viele Leute verröchelte nach wenigen 
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F ſchreckllichen Wunde hervorſchoß. 


ER 
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während ein. Blutftrom aus ber jeine dunkle Wolte dies Glüd dauernd 
Tid getrübt, Mar war e8, die am härte- 
„Es ift getan,“ fagte der Mörder |ften davon betroffen wurbe, und 
‚faltblütig, indem er ein Stüd Segel- 
\tuch über den Leichnam warf. 
ı Natbanael Eutter fhaute nad) al- 
len Seiten angeitrengt aus, &3 mal: 
‚tete eine feierliche friedliche Nuhe in |jch 
|der Natur; nur die Wafferflut mur- 
melte melodiich, die Baummipfel am | Mann Nantens William Dibdin mit- 
‚Ufer raufchten Iejfe im Qufthand gewirkt, der aus ben öftlichen Staa- 
‚und in hoher Luft flatterte mit miß- |ten gefommen tar und anfänglich 
‚tönenden Geichrei eine Mrühe über die Mbjicht gehabt hatte, am grünen 
‚ben Fluß weg. 'fluffe fih eine Farm zu faufen. 
| „Und es ift Niemand da, der e& |Wachdem er jedoch mit David Nuaget 
geſehen.“ brummte der Alte beifäl-Bekanntſchaft gefchloſſen und deffen 
lig.Meiner Treue, du haſt das recht ſchöne frifch erblühende Tochter 
geſchickt gemacht, mein Junge. Nun Mary kennen gelernt, verliebte er ſich 
wollen wir das Boot treiben laſſen in Letztere, fand Gegenliebe und trat 
und nach den Dollars ſehen.“ 
Er ſchob das Segeltuch etwas bei 


ihr Gemüt. Es hatte damit folgende 
Bewandtniß: 

Bei der Einrichtung der Nugget’- 
en Sägeinügle hatte ein junger, in 
medantfchen Dingen fehr erfahrener 


— ch etwa mer, der den jungen, geſchickten und 
ſei' und durchſtöberte gierig die Ta- intelligenten Techniker ſehr gut bei 
ſchen des Leichnams. Bald fand er ſeinen induſtriellen Unternehmungen 
‚einen Beutel, der mit Silbergeld an- brauchen konnte. Dibbin, obgleich er 
‚gefüllt mar und auch eine Heine nur von geringer Herkunft und fei- 
Roelle Goldſtüde enthielt. neswegs bemittelt war, gewann durch 
Sapperment,“ ſagte er mit ver ‚fein lebhaftes Weſen und feinenFrob— 
‚gnügtem Grinſen nach flüchtiger ſinn bald Aller Herzen für ſich, und 
Schätzung, „das können wohl 900 jnan bezeigte fich allgemein damit zu— 
bis 1000 Dollars ſein. Hm, Oliver, 
heute haben wir richtig unſeren 
Glückstag gehabt!“ 
| Der Sohn beraubte unterder die 
‚Teige ihrer Waffen, zwei Piitolen |Gtabliffements erhalten folle. Es 
und ein ſchönes Meffer erklärte er mar jchon der Hochzeitstag fejtgeiegt, 
als gute Beute; ferner nahm er die als im Auguitmonat dei bergange- 
ſilberne Taſchenuhr des Toten und nen Jahres der alte Nugget, welcher 
eine ſeidene Halsſchnur, an welcher den Wunſch hegte, zwei Träftige Ne: 
‚ern goldenes Medaillon hing, welches gerſtlaven mehr anzuſchaffen, bon ei— 
eine Haarlocke enthielt. Eine Brief- nem Freunde in Mahsville brieflich 
jtafhe mit Papieren wurde nicht ge- pavon benachrichtigt wurde, dak in 
und ebenjo wenig jonft ein dportiner Stadt eine Sklavenautiion 


milte gehören, Mary heiraten und die 
Oberleitung der Sägemühle ſowie 
anderer projeftirter inbuftrieller 


: funden 
ıÜbzeichen, das iiber Namen und Her= jtattfinden folle und die Preife aus 
‚tommen des Ermordeten hätte Auf⸗ mannigfachen Urſachen wahrſchein— 
ſchluß geben können. lich billig fich geſtalten würden. Nun 

Nach vollendetem Raubgeſchäft be- hatte William Dibdin, wie er ſagte, 
riet ſich das entmenſchte Paar über ſo wie ſo noch Geſchäfte in Mays— 
die beſte Art und Weiſe, den Leich- ville zu erledigen und erbot ſich da— 
nam für ewig verſchwinden zu laſ- zu, im Auftrage ſeines künftigen 
ſen. Ein Grab in der Tiefe des Fluſ- Schwiegervaters die Auktion zu be— 
ſes mußte ihnen naturgemäß als das ſuchen, um dort zwei tüchtige Neger 
zweckmäßigſte erſcheinen. Sie wickel- einzukaufen, welches Anerbielen 
ſten demnach den entſeelten Menſchen- ſelbſtverſtändlich gerne angenommen 


Sonuteg, den 3. M 
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Bezahlung. Seht Ahr, die Zeit ift om: Salfe fo 
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unangenehm, daß ich | 


Ihon vorgerüdt und ich habe bei der |jäfj erimackte. Ych mar ganz berftört, 


Iriegel zu Tpalten.“ 

| „Kann mir’ö bdenfen. ‘hr habt 
‚aber doch gewih Hilfe zu Haufe. Seid 
|Xhr verheiratet?“ 

| „Die alte Frau vit feit 
Gott habe ſie ſelig!“ 
„DDas wüdnſche ich auch. 
Kinder?“ 

Nur einen erwachſenen Sohn, ei— 
nen ſchmucken kräftigen Burſchen. der 
Oliver heißt. Ih ſage Euch, alter 
Nugget, wenn Ihr vielleicht eine 
ſchmucke Tochter zu verheiraten habt 
und einen netten Haufen Dollars da— 
zu legen könnt, ſo ſchaut Euch mei— 


lange tot. 


‚in Kompagnie mit dem alten Far- nen Prachtjungen einmal an. Ich will 


ihn morgen mit dem Geſpann hier— 
her ſchicken, um die erſte Ladung 
Fenzriegel abzuholen, da habt Ihr 
alſo eine gute Gelegenheit. He, Ihr 
habt doch eine Tochter? Die Leute 
droben in den Hügeln ſagten mir 
das.“ 

Allerdings habe ich eine Tochter,“ 
verjeßte der Farmer, der die Origi 


jrieden, daß er in Zukunft zur Fa- inafität des neuen Nachbars recht be= | 


'Iuftigend fand. „Aber mir fceint 
doch, Ihr ſeid ein wenig zu rafch bei 
‚ber Hand. Da Xbr es fo fehr auf 
Dollars abjeht, jo möchte ich vermu- 
‚ten, daß biefelben bei Euch nicht allzu 
ıbidt gefäet find.“ 

„Da habt Xhr meiner Treue Recht, 
jalter Nuaaet. Die jehr reipektable 
zamilte Sutter bat in den Ießten 
‚hundert Jahren jehr viel Ilnalüd ae- 
‚habt und ift deshalb in ihren Vermö— 
sensverhältnifien etwas herunterae- 
Ifommen. Jh und mein Trhr fangen 
hier von Neuem wieder an und mir 
‚hoffen, in biefer gefegneten Gegend 
‚am grünen FFluffe recht bald auf ei- 
|nen grünen Zmeig zu fommen. Das 
leigte Geld hat gerade gereicht für bie 
ıyarn, für ein Gefpann Pferde, für 
jeinige Kühe und Schweine, für einiae 
'AUdergeräte und Saatfrüchte, und e8 
INind nod, einige Dollars übrig geblie 


(ben zum Antauf von Riegeln, um bie | 


troff n eine Maffe anderer Arbeiten feine Zeit |jelbft moch ala ich emtbedte, daß e& 
fanfte ITraurigteit um*iorte ſeitdem übrig, um felber die nötigen Syenz- |nichts mei‘ - 


fi, al3 ein fürchterli- 
ber Traum,“ 

„Das ilt alles höllenmäßiger Un- 
finn,” brummte der Alte mit unmil- | 
ligem Kopfiehütteln. „Wenn du erft | 
erne junge Frau haft, Dliver, jo wird 
fie di Thon von folhen dummen 


3. 

Folgenden Tages fuhr Oliver 
mit dem Karren nach Nuggeis Farm, 
um die erſte Ladung Fenzriegel zu 
holen. Er wurde von dem alten Far— 
mer und den übrigen Hausgenoſſen 
freundlich begrüßt und aufgenommen | 
und nachdem er feine Fyrachtfahrten 
mebrere Male wiederholt und fchließ- | 
lich beendigt hatte, ivar er dort jo qut | 
befannt geworben, baß er in der Sol: | 
ge, auch ohne geihäftliche Veranlai- | 
jung, wieder erfcheinen durfte als | 
igern geiehener Hauäfreund. Den bei | 
ten Söhnen fehloß er fi vornehm- | 
ih an und gewanıt ihre Achtung da= | Diefe Kiffenüberzüge find 
durch. daß er ihnen zeigte, mie er ein mit paffenden Worten verfehen. Die 
viel beſſerer Jiger und Schütze ſei Arbeit wird in Kreuzſtich ausge— 
als ſie ſelbſt. Mary dagegen verhielt führt. 
ſich ſehr zurückhaltend gegen ihn; es Das Muſter Nr. 1335 iſt auf fei— 
mochte doch wohl etwas in feinem, 
‚Wejen und dem unjtäten Blid feiner | 
Augen liegen, was ihr nicht gefiel. | 
Ihr ſanfter melancholiſcher Charak 
ter machte ihr Venehmen aber immer⸗ 
hin erklärlich und nicht weiter auf-⸗ 
fallend. Der alte Farmer war offen-⸗ 
bar von der Bekanntſchaft mit dem 
jungen Nachbar recht erbaut und er— 
klärte gelegentlich, daß derſelbe in je— 
der Beziehung das Ideal eines tüch 
tigen amerikaniſchen Hinterwäldlers 
ſei, dem es nicht fehlen könne, mit 
Büchſe, Axt und Spaten den Urwald 
zu bezwingen und ſich in kurzer Zeit 
eine auskömmliche Exiſtenz zu ſchaf— 
fen. aftic Zu une 

Ratbancel Sutter, der au bis- ‚Kreugfticharbeit auszuführen. 
teilen freundnachbarliche Vejuche ab- 
ftattete und Nuggets Whiäfen vertil- 
\sen.half, zeiate fih ungemein erfreut, 


‚Em Handtuwd, das gut zu den 
Kiffenbezügen paßt und die Zinmer- 
‚einrichtung verbollftändit, auch in 
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nem Linnen vorgedruckt und koſtet 
mit dem zur Ausarbeitung erforder— 
lichen Glanzgarn per Paar $1.50. 
6 Dards „Cluny“ Spitze extra 90 
Cents. 


27 


Das Muſter Nr. 1337, 16 bei 27 
Zell groß, iſt auf ſogenanntem 
„Huck“ vorgedruckt und koſtet mit 


Zubehör 30 Cents. 


Eine Decke für ein Vogelbauer, 
die mit Stilſtich auszuarbeiten iſt. 


Nur die Auszackungen ſind für 


ſchlechte Gegend am Kentuckyfluſſe zu ich, wird er bald aller ſeiner Lebens- 


6 


deine Fährſtelle mehr ſei, und ich war 


‚Törper feft in das alte Segeltuch, be 
‚fchwerten dasjelbe mit einigen großen 
Steinen, die im Fahrzeug als Bal- 
laſt dienten, und verſchnürten das 
Ganze ſorgfältig mit Tauen, jo daß 
es ſich nicht auseinander löſen konnte. 
Dann ſenkten ſie den toten Paſſagier 
in die Tiefe und fühlten ſich erleich— 
tert, als gurgelnd die Waſſerflut ſich 
darüber ſchloß und ſomit das gräß— 


arg. 
„Was fangen wir mit dem Gaul 
an?“ fragte Oliver. „Sollen wir das 
Tier frei laufen laſſen oder töten?“ 

„Es iſt ein gutes Tier und wenig— 
ſtens 60 Dollars wert,“ meinte der 


verändern und 
des Oſtens 


eine künſtliche Art 
dann nach einer Stadt 


reiten, wo man uns nicht kennt, um 


dort das Pferd zu verkaufen. — Du 
unterdeß treibſt mit dem, Boot 
ſtromab, ſobald wir die Blutflecken 


ſorgfältig weggeſchabt und unſere ſei; es ſetzte ſich vielmehr der Gedanke 


paar Habſeligkeiten darin verladen 
haben. Wir treffen wieder zuſammen 
in Louisville am Ohio, wo wir dann 
in Ruhe überlegen können, in welcher 
geſegneten Gegend des Weſtens wir 
eine Farm kaufen wollen, denn jetzt 
haben wir das Geld dazu.“ 

Der Sohn hielt dieſe Arraänge— 
ments durchaus für weislich und er— 
tlärte ſich damit eingeſtanden. Bis 
Mittag waren 
beendigt. Dann verzehrten ſie zum 
letzten Mal im einſamen Blockhauſe 
am Nentuckyufer eine ſpärliche Mahl— 
zeit und überließen dasſelbe darauf 
ſeinem Schickſal. 
in das Boot, ſetzte ein vielfach geflick— 
tes Segel auf und glitt dann mit 
dem ſchwachen, aber günſtigen Winde 
ſtkomab, während ſein Vater auf 


dem geraubten Pferde nach Oſten 


ritt. 


2 * 


150 Meilen in ſüdweſtlicher Rich— 
tung von der im vorigen Kapitel be— 
ſchriebenen Mordſtätte befand ſich an 
einem Nebenſtrom des grünen Fluſ— 
ſes unweit Brownsville in Kentucky 
ein wohleingerichtetes Landgut, wel— 
ches dem Farmer David Nugget ge— 
hörte, der auch eine Sägemühle er 
baut hatte, die ihm im Verein mit 
dem Ertrag aus ſeinem landwirt 
ſchaftlichen Betrieb ein recht beträcht— 
liches Einkommen verſchaffte. Seine 
Farm lag in einem angenehmen, von 
Hügelketten rings umſchloſſenen 
Tale, durch welches der Strom mit 
raſchem Gefälle rauſchte. In der 
nächſten Umgebung wuchſen die 
prächtigſten Fichten, Eichen und 
Hickorybäume, die treffliches Nutzholz 
lieferten, welches in Geſtalt von 
Brettern oder Fenzriegeln zu jener 
Zeit, als die Anſiedelungen in dorti— 
ger fruchtbarer Gegend von Jahr zu 
Jahr ſich mehrten, leicht mit gutem 
Vorteile zu verkaufen war. Nugget 


war urſprünglich ein einfacher rauher 


Backwoodsman geweſen, der mit 
nichts angefangen haite, nun aber in 
ſeinen alten Tagen mitStolz auf das 
blicken konnte, was der Fleiß ſeiner 


Hände geſchaffen. Seine wackere Frau 
Suſanne hatte ihn nach beſten Kräf— 


ten dabei unterſtützt und beſorgte 
noch im Verein mit ihrer einzigen 
Tochter Mary, einem hübſchen blau 
äugigen blondköpfigen Mädchen von 
20 Jahren, die nach und nach recht 
anſehnlich gewordene Haushaltung. 
welche aus noch zwei 
Söhnen, Jack und John mit Namen, 
ſowie ſechs ſchwarzen Stlaven be— 
ſtiand, die alle in der Sägemühle, auf 
den Farmländereien und bei dem 
Verflöſſen des Holzes vollauf zu tun 
batten. 

Man bätte jonach glauben Sollen, 
dab unter foldien quten, gebeihlichen 
Umjtänden da3 Glüd ein beitandiger 
‚Gajt auf der Farm fein mitffe. Lange 


alle Vorbereitungen | 


Oliver begab ſich 


erwachſenen 


wurde. Nugget übergab dem jungen 
Manne vertrauensvoll eine Summe 
von 1000 Dollars in Gold und Sil— 
ber und derſelbe reiſte nach herzlichem 
Abſchiede von Mary ab, indem 
das Verſprechen gab, nach längſtens 
14 Tagen zurückzukehren. 


lauf von vier Wochen eine Anfrage 


‚ba' omit bas nach Maysville geſchickt wurde, ſtellte 
liche Verbrechen geheimnißvoll ver— ſich heraus, daß er gar nicht bei der 


Auktion zugegen geweſen und über— 


haupt nicht nach jener Stadt gekom⸗ 
feine 


men fei. Much ſpäter tauchte 
'Epur von ihm auf. Nahforichungen 
‚ergaben, daß man ihn zulegt in 


| t Wapnesburg aejehen, mo er in einem ' 
‚Alte. „Ich will das Brandzeichen auf Wirtshaufe flott umd Tuitta 


gelebt 
‚und dann in aller Eile aufgebrochen 
‚fei, um über den Kentudyftrom zu 
‚Tegen. Nugget und die Seinen fonn- 
'ten nicht alauben, daß dem rafchen, 
jungen, fräftigen und qut beiwaffne- 
ten Manne ein Unglüd widerfahren 


in ihnen feit, daß fie ihr Vertrauen 


einem Schwinbler gefchenft, der das- 
ſelbe gemißbraucht, um fich in den: 
ıBefid einer großen Summe Geldes‘ 


izu Teen und damit fein Glitd in ber 
‚weiten Welt zu verfuchen. Mary wi 
deriprach freilich anfänglich dieſer 
Unficht, doch fand fie feinen Olau 


ben und das erhöhte ihre Iraurig- ' 


keit. hr Vater, der fi Ihmählich 
betronen wähnte, hatte großen Zorn 
gezeigt und e& verboten, dab ber 
game Willtam Dibdin jemals imie- 
‚ver im Haushalte genannt werde. So 
erfuhren denn die Leute in der Ges 


| 
I 
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färe, und e& aab fein leichtfertiges 


'&eflatfche, twie e& fonit wohl der Full! 


geweſen wäre. 

Eines Morgens war 
Zeit des beginnenden Frühlings und 
ſonnenheller Taa 


— 


ein ſchöner, 


ging der alte David nach der Stelle 
‘hinaus, mo er hatte Bäume nieber= | 
ſchlagen laſſen, welche, nachdem die 
waren, 


Stämme abgeholzt worden 
auf Schleifen nach der Sägemühle ge— 
ſchleppt werden ſollten. Seine vier 
Pferde und vier ſeiner Neger befan— 
den ſich, als er an dem Orte ankam., 


rüſtig bei der Arbeit. Zu ſeinem nicht 


geringen Erſtaunen aber erblickte er 
in der ſonſt ſo einſamen Wildniß ei— 


nen Fremden, nämlich einen ältlichen 


mit verwittertem 


grauen 


hageren Mann 
braunem Geſicht, 


lein Spitzbube und in der Kleidung 
recht anſtändig ausſah. Er ſaß auf 


einem der gefällten Stämme, ließ die 


Beine gemächlich niederbaumeln und 
hatte eine lange Büchſe auf den 
Knieen liegen, ſowie eine kleine 
Whiskeyflaſche in der Hand, aus 
welcher er bisweilen 


erquickte. 

„Hoho, ich vermute, das iſt der 
alte Nugget, der da auf zwei Beinen 
angewackelt kommt!“ ſchrie er ver— 
gnügt, ſobald er den Ankömmling 
gewahrte. „Na, alter Nugget, 
wackelt dieſe ſchlechte Welt?“ 
„Danke, danke!“ verſetzte der Far— 
mer bedächtig, „die Welt wackelt noch 
immerfort ihren ſchiefenGang, ſchätze 
ich. Es iſt mir übrigens nicht erin— 
nerlich, daß ich jemals das ſchätzbare 
Vergnügen gehabt, Euch in dieſer 
eackeligen Welt zu ſehen. Was wollt 
Ihr von mir? Wer ſeid Ihr?“ 
„Ich heiße Natbanael Sutter und 
‚habe ones’ verwilderte Farm ge— 
‚fauft da weiter zurüd in den Hügeln, 
ichs Meilen von u, 

„Su der Tat, ich habe von einem 
neuen Anfiedler diefe2 Namens ge- 
‚Fört. Da wünfce ich, daß Ihr quie 
Nachhbarſchaft Halten mögt.” 
| „Will’3 daran nicht fehlen Iafjen, 
alter Nugget, und was ich wollte, iit 


: umd Jahre hindurch war dies in der Tat dies: Dreitaufend fertige FFenzriegel 
Minuten, der Fall gewefen, dann aber Hatte zum billigften Preis und gegen bante dn wurde die figlihe Empfindung 


er: 


Allein er! 
‚tehrte nicht zurüd, und ald nad) Ver- 


gend nicht viel von der häßlichen Az 


zur | 


Icharfen 
Augen und ftruppigem Bart, der fei- | 
nem Weußern nad nicht gerade Ivie | 


einen Schlud 
‚nahm, der ihn dann allemal Tichtlich 


tvie | 


! " 1 als er bemerkte, wie fein Sohn Ti 
‚verfallenen Fenzen auszubeſſern und die Gunſt des wohlhabenden ars 
‚su ergänzen. Alfo mas ijt der Preis |mers jo gefchidt erworben, und er 
Ifür 3000 Stüd?" |ziweifelte nachgerade nicht im Gering- 
| „sh nehme anderthalb Dollars |jten mehr daran, daß derfelbe auch) 
45 | Herz und Hand der fchönen Marn 
Be? _ |binnen Kurzem fich erringen werde. 
„Und gebt |hr jie nicht etwas bil Nun ſchien fich gerade für bi 


für's Hundert, das macht alio 
Dollars.“ 


baar bezahle.” en „ ‚eine jehr fehrefliche Gelegenheit einzu 
ra, in Anbetracht deſſen. daß ‚jteffen. Mehrere Monate waren ver 
sr mit Schwierigkeiten fümpft und igongen und die 


tig felber draucht, will ich Euch die aus über dem „Garten von Ken- 
Fenzriegel um einen Vierteldollar per fucky“, wie der jchöne Landftrich vom 
Hundert billiger liefern. Alſo ſchicht grünen Fluſſe bis zu den Marſchnie— 
nur Euren Sohn mit einem Karren derungen des Ohio genannt 
nach meiner Farm, wo in einem Die reichliche Ernte war glücklich in 
Schuppen mehr als hunderttauſend die Scheuern gebracht und die auf ei— 
Fenzriegel aufgeſtapelt liegen. Wes- nem Raume von 50 Quadratmeilen 
halb ſeid Ihr nicht ſelber nach der zerſtreut wohnenden Farmer mit ih 
Farm gekommen?“ Iren Frauen, Kindern und ſonſtigen 


laufen, weil das etwas näher iſt. Wie Zeit, um an dem Ufer des grünen 
ich hier anlangte, ſagte mir einer von Flufſes eine großartige fromme Ver— 
Euren ſchwarzen Wollköpfen, daß ſammlung, ein fogenanntes „Camp— 
Ihr ſogleich hier ankommen würdet. meeting“, abzuhalien. 
So habe ich denn meine alten Kno- Alle Jahre einmal kamen wan 
chen ein wenig ausgeruht und auf dernde Prediger zur Stelle, gewöhn— 
‚Such gewartet.” (lich nach der Erntezeit, und «3 mwurbe 
„Schön!“ nerjegte der Farmer. dann ein bisweilen Wochen lang an— 
„Geduldet Euch nur einenAugenblick, dauernder Gotte-dienſt gehalten. 
bis ich mit meinen Negern fertig bin. 63 läßt fich denfen, daß bei einem 
Dann, kalkulire ich gehen wir zuſam⸗ ſolchen Zuſammenfluß von Menſchen 
men nach meinem Hauſe, nehmen ein 5 
gures Frühftüd zu und und bringen | „urben, als gerade das Heiläbedürf- 
‚das Gelbgefhäft in Ordnung. ini der Seele allein. Eine Art Jahr— 
Sutter erflärte, daß ihm dies don- |;narft war damit verfnüpft, Händler 
nermäßig recht jei, und jchlürfte mit ihren Waaren fommen ‚herbei, 
dann behaglih den legten Tropfen auch mancherlei zweifelhafte Perſön 
cus ſeiner Whiskeyflaſche. Nugget lichkeiten, Spitzbuben aller Art und 
erteilte unterdeß den Schwarzen die Spieler vom Fach. Eine derartige 
erforderlichen Anweiſungen, und als Lagerverſammlung bietet den ent 
‚er damit zu Ende gekommen war, ſernt von einander woͤhnenden Far 
ging er mit dem Gaſte nach derFarm, merfamilien einmal im Jahre gute 
wo er ihn gut bewirtete und die ver- Gelegenheit, um Freundſchaftsbünd— 
in 





cinbarte Geldſumme 
nahm. — wickelung von zarten Liebesangele— 
Als Nathangel Sutter in ſeinem zenheiten zmifchen den jungen Bur— 


neuen Daheim bei ſeinem Sohne Oli- ſchen und Mädchen. Wie auf den eu— 


ſem eine ausführliche Schilderung ſoichem Anlaß der Liebende die Aus— 
von dem gedeihlichen Wohlſtande der erwählte ſeines Herzens, und findet 
Nugget'ſchen Farm und verfehlte im feſtlichen Tumult wohl den Mut 
nicht, ihn darauf aufmerkſam zu zu einem unverblümten Geſtändniß. 
machen, daß des wohlhabenden Far | „&o ift e&, mein Junge,“ ſagte 
mers Tochter Miarh ein wahres Naihangel Sutter, als er nit ſeinem 
Prachtmädchen ſei, welches für ihn | Sppne darüber Iprad. „Du mußt 
'eine überaus pafjende Partie fein nem Mäbdhen ein hübfches Geihent 
DR i machen und ihr .fagen, wie es bir 

„Du wirft fie morgen jeben, ivenn Ium’8 Herz ift, Da müfte e& doch 
du die erjte Ladung Fenzriegel holſt, 'donnermäßig fchief gehen, wenn ihr 
mein Junge,“ fagte er zum Schluß. Inicht vor Ablauf de3 Gampmeeting 

Y 


„Mache dich babinter her, zeige beine | rs Braut und Bräutigam dießlüd- 
BSeiftesgaben und jtelle deine jchäß- wünfche der Menae empfaniat.“ 


baren Eigenicaften niet unter den, „Ih will’& tun, Water,“ verfehte 
Scheffel. Ich bin überzeugt, das | Diver. „Ich will Mary das goldene 
Mädchen betommt einen großen Hau⸗ Dingelchen fchenken, weiches wir dem 
‚fen Dollars als Mitgift. Was Ranne am Kentuckhſtrom ...“* 

\tönnte das dann für ein vergnügtes *Sprich niemals von jenem Man— 
Leben werden auf unſerer Farm! Ins, hörft bu? Ach wei febon, tva® bu 


per zur Antwort. „E3 wiirde etwas |auf dem Kleinod?“ 

Abwechfelung in unfer ftilles Leben‘ „Nicht? dergleichen. Xch habe bie 

bringen und den bermwinfchten Ge- | Haarlode gleich damals herausge— 

danken an das Ereigniß amKentuchy⸗ vorfen, eine neue ſeidene Schnur an 

firom in und verfchwinden laffen—“ | 
„Still, mein Junge! Sprich nicht 'jelbft fo forgfam polirt, daß es nun 

non folchen alten Gefhichten! Das funtelt, ala füme e8 

'darf niemald wieder erwähnt wer- Goldſchmied.“ 

'den! Mir fangen hier ein neues Le-| „Dann wird bad glänzende Din- 

ben an ala Gentlemen, bie ein gutes gelchen ſchon ſeine Wirkung ausüben, 
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Gewiſſen haben, und was vergangen ſchähe ich. Die jungen Maͤdchen find | 


iſt, das ſoll vergangen und vergeſſen immer wie verrückt hinter ſolchem 
ſein. Es liegt hinter uns ſo geheim- goldenen Flitterkram her, das iſt mir 
nißvoll verborgen wie die Ewigkeit noch recht gut erinnerlich aus der 
vor uns und ſo ſoll es fortan immer Zeit, da ich ſelber jung war und Geld 
ſein!“ übrig hatte für Ohrringe und ſonſti— 
„Das iſt recht gut gemeint,“ mur- gen Mädchentand .. . .“ 
melte Oliver düſter. „Wenn die fatale) Einige Tage nach dieſem Zwiege— 
Erinnerung nur durch ſolche Vorſätze ſpräch nahm in einer herrlichen Ge— 
zu erſticken wäre! Aber ich muß dä— gend am Ufer des grünen Flufſes das 
ran denken und ich träume davon. 
Letzte Nacht hatte ich wiederum einen 
wilden Traum. Ich ſah dich im hel— 
len Mondenſchein an einem alten 
Hickhorybaum hängen und mir ſelber 
legte man gerade den Strick um den 


ls. Als man mich dann emporzog, 


ing ſeinen Anfang. 

Die Zelte waren aufgeſchlagen, die 
aroße Mehrzahl der Teilnehmer ver— 
ſammelt, und man hatte unter eini— 
gen hohen Bäumen die Tribüne er— 
richtet, welche als Kanzel dienen 
ſollte. 


die 
liger, wenn ich ſie abholen laſſe und Cinleitung zu einer Brautwerbung 


) Ze Rn I munderlieblichite ı 
Sure paar übrigen Dollars sehr nd- fommerliche Pracht breitete ſich nun 


wird. 


Ich bin quer durch den Wald ge- Hausgenoſſen hatten nun genugſam 


ch manche andere Geſchäfte erledigt 


Empfang niſſe anzutnüpfen und für die Ent— 


ber wieder anlangte, machte er die- ropäiſchen Jahrmärkten beſchenkt bei 


„Ich zweifle nicht daran,“ gab Oli- meinſt. Es iſt doch kein Abzeichen 


dem Medaillon befeſtigt und dieſes 


ſoeben vom 


ſchon lange angekündigte Campmeet- 


Knopflochſtich in orangegelb; die an— 
deren Farben ſind grün und blau. 
Das Muſter Nr. 1315 iſt auf ma— 
rineblauem Meſſaline vorgedrudt 
und koſtet mit Zubehör 90 Cents. 


—— — 
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Dean belommit diefe Stikmmiter in der 
Sttdmmiter-Abteilung der „Abendpait”, 
225 W. Waſhington Str. Bei Poit- 
beitellungen wolle man 5 Gents jür 
Ports beifiigen. Checks und Money 
Orders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


—eS 


David Nugget und ſeine Angehö- legen, welche William Dibdin über 
rigen befanden ſich an Ort und Waynesburg nach Maysville einge— 
Stelle, ſo auch Nathangel Sutter ſchlagen. 
und deſſen Sohn Oliver. Letzterer Einige Augenblicke ſpäter tönte 
ſuchte und fand bald Gelegenheit, von einer anderen Stelle des Zelt 
Maryh allein zu ſprechen. lagers ein Jammerſchrei an ſein Ohr 
Man harrte der Ankunft desWan- und er erkannte die Stimme einer 
derpredigers. Endlich ſah man ihn Tochter Mary. Er eilte zu ihe hin 
und ſah in ihren zitternden Händen 


‚auf einem braunen ftarffnoiigen 
Gaul angetrabt,fommen. Sofort eil- ein goldenes Medaillon, meldhes fie 
frampfhaft an ihr Herz preßte, in 


ten bie älteren Farmer auf ihn zu, 
um ben Reverend milffommen zu hei= 'deh Oliver Sutter mit leihen hlafiem 
Untlig vor ihr ftand. 


hen. 
D, mein Pater 


2 


4 


Nugget befand ſich unter ihnen. O tief da3 junge 
Pöglich ftugte er und betrachtete das | syäpchen Tchiuchzend, „dies goldene 
Pierd des Beiftlichen aennıer, befon- Mepaillen ** Mr. Sutter mir 
‚ders prüfte ev auch das Brandzeichen | spen fchenkte, it dasfelbe Mleinod. 
des Tieres. u), un. ‚das ich einft Willtam gab. E3 ilt eine 

„Dei Gott!“ fchrie er, „das ilt ja verborgene Feder darin, welde eine 
‚mein Pferd, weldes mir im Herbſte Platte auffpringen macht und dann 
—“ Jahres geſtohlen wurde!“« meinen und Wliams Namen zeigt. 
Wie ſeid Ihr denn in den Beſitz des⸗ Sieb, hier ift die Infchrift!“ 
jelben gelangt, ebrwürbizer Herr?! Ich ertenne das Medaillon,“ 
Dan hat das Brandzeicen verän sagte ihr Vater. „Oliver Sutter hai 
dert, aber mein Zeichen tft trogbem nir pas Sleinod aegeben?“ 

‚noch deutlich fenntfich. Seht Ihr, dos; x.“ * 
gute Tier kennt ſeinen altenHherrn?“ 


V- 
Das iſt alſo Gottes richt!“ rief 
Wirklich wieherte das Pferd freu— vu Ve at ee 
dig, alö e& von feinem alten Herrn 


tief erfchüttert der SFarmer aus, „So 
dr var der arme Willtam doc ein ehr 
'geitreichelt wurde, ' 
„Freund,“ fagte der Prediger | 


ficher, braver Menih! — „Ahr Leute, 
jmürbepell, „Ahr mwerbet mich doc 


‚greift den blutigen Schurken da! Jın 
— ; zu — och Verein mit ſeinem Vater hat er wahr 

hoffentlich nicht für einen Pferdedieb 

halten?!“ 


ſcheinlich den Bräutigam meiner 
a ne 2... Toter, William Dibdin, ald biefer 

„ „Gott behüte mich vor folchern bö- per den Kentuckyfluß fetzen wollle, 

‚Ten Gebanfen!“ rief ber armer. Ispändlich ermordet und beraubt!“ 

\„Aber Shr habt den Gaul jedenfalls | ——— — er 

von einem verruchten Pferdedieb ge— a g rn 

tauft. Nicht wahr, von einem hüb- 


‚tönte ringsum im reife. Dliber 
ichen jungen qutgefleideten Mann mit utter inurde alsbald von mehreren 
braunem Lockenhaar?“ 


rüſtigen jungen Leuten feſtgenom 
„Nein,“ entgegnete der Geiſtliche; 


men und den Gerichten übergeben. 

— ae Nah anfänglichem Leugnen ge: 
mich babe das Pferd im September ſtanden ſie ihre ſchwere Sqhuid und 
borigen Jahres auf bem Markte zu mußten fie mit dem Xode hüßen.— 
Lerington im Dften vom Kentudy. Das war das Ende der beiden Fähr— 
fluß von einem alten braungeſichti— 'feute vom Kentudyfluß. — 
gen Manne getauft und mit 60 Dol- — 
lars baar bezahlt. Ha, ſeht! Da 
fommt er gerade, ber alte Mann, mit — Gelbjtverrat. — „Zum Teufel 
welchem ich den Handel machte!” noch einmal, jet hab’ ich fchon drei 
| _Er deutete dabei auf Nathanael | Nächte nimmer ordentlich geſchlafen 
‚Cutter, welcher nach feiner Gemohn- | wegen der verfluchten Vlecharbeiter, 
heit der Whiskeyflaſche etwas zu ſtark die bei uns das Dach eindecken!“ — 
zugeſprochen hatte und nun ganz ver- „Aber die arbeiten doch nicht die Nacht 
gnügt herbei ſchwankte. hindurch.“ — „Das freilich nicht; — 

„DO!“ rief da Einer von den frem= | aber wenn man bon der Kneipe 
den Gäſten, „das iſt ja der ehemalige kommt, ſind ſie natürlich ſchon wie— 
Fährmann vom oberen Kentucky- | ber da!“ 
ftrom! Hält der fih nun i:; hiefiaer, —- Metallotherapie. „Meine 

Gegend auf?" ' Herren! Bon den kolofjalen Erfolgen 
Nugget trat vafch auf jeinen Nach: | diefed neuen Heilverfahrend fönnen 
v zu und faßte ihn beim Arme. Sie fich einen Heinen Begriff madıen, 

„Sagt, alter Sutter, wie feid |hr | wenn ich Jhnen fage, daß ein an 
‚in den Belig meines Pferdes ae= | hochgradiger Altoholvergiftung er: 
‚langt, welches hr zu Lerington an | trankter Handmerköburfche, melden 
ben Reberend hier vertauft habt?“ ich am Abend ein Zwanzigmarkitüc 

Der alte Truntenbold ftarrte ver= | in der Hergarube befeitigt hatte, jchon 
bfüfft den Sprechenden, dann den ; am nächiten Morgen — fpurlo® ver 
Geiftlien, dann da8 Pferd an. Er | fchmunden war.“ 
aab feine Antwort, murde aber plöß- Mißlungene Vorſichtsmaßre 
lich ernüchtert und totenbleich. gel. — Wirt (zum Pitkkolo): „Fritz, 

„Nehmt den Mann in Gewahr= | für den Student Meyer fchreibit Du 
'fam,” fprach der Prediger mit jal- | nicht mehr auf — ber bezahlt doch 
‚bungsvolfer Stimme. „Sch febe es | nicht!“ Pitlolo (zum Studiofus 
ihm an, daß er kein gutes Gewiſſen Meyer): „Sch foll für den Herrn 
hat. Gott ſei ihm und allen andern Doktor Meyer nichts mehr aufſchrei 
armen Sündern gnädig!“ !“ — Meyer: „So!... Na, mır 
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ben! 
Sutter wurde ſogleich von einigen iſt's Wurſt, wenn Du Dir's mer 

Anweſenden unter Bewachung gehal- ken kanſt!“ 

ten. Nugget ſprach mit dem Frem — Merkwürdig. — „Sehen Sie, 
den, der in dem Nachbar den Fähr- meine Herren, es iſt eine ganz merk— 
mann vom Kentuckyfluſſe erkannt würdige Erſcheinung, daß die Gift— 
hatte, und brachte bald heraus, daß miſcherinnen des Altertums größten— 
die Fährftelle auf der Reiferoute ges ! teild Weiber waren.“ 
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den 3. März; 191 

Verwendung in der Anbuftrie über- 
laffen, 4000 dienen unter frangzd- 
fifcher Uniform in den Formationen 
ber fchiweren Artillerie. Das Kriegd- 
;iel Portugals ift die Erlangung von | 
Garantien von jeiten der Alltirten | 
'für ihr Kolonialreih, das fie bon 
Deutichland bebroht glauben, jpeziell 
Iden Hafen Lorenzo: Marquez. Leider | 
bat die Heimat und die Sprade Ca: | 
moend für das franzöfifhe Wolt2= | 
empfinden etwas jo Frembdes, Tyern= | 
abliegende:, dat die alte Seefahrer: | 
nation im Lanbesinnern nicht Die) 


Breit, das zu Friedenszeiten aus! Bett den Kriegähafen im engeren | 
ſchließlich Kriegshafen war, iſt durch —* na Ba | 
Sroni Chi ; 1sns don faum eter Breite, das die 
13 nie des Schickſals ſeit dem Krieg ——— 
zum bedeutenden Handelsplatz a — 
zur kosmopolitiſchen Stadt — ein 

wahres Marſeille des Nordens ge⸗ Die nicht ganz 100,000 Seelen 
worden! In der Rue de Siam — zählende Einwohnerſchaft lebte vor 
seiner Cannebiere — herrſcht bis in dem Kriege ausſchließlich vom Arſe— 
die Nacht großſtädtiſches Treiben; nal und dem von einer Militärſtadt 
zahlloſe Bars, in denen ſchöne Wir- untrennbaren Kleingewerbe. In den nich 
nnen winten, wechfeln mit hell er- Werkſtätten der Marine fanden 8— Beachtung und das Intereſſe findet, 
leuchteten Konditoreen. Bijouierie- 9000 Metallarbeiter Beſchäſtigung, das ihr gebührte. Hier in Breſt, wo 
laden breiten ihre verführeriſchen die heute zu drei Fünfteln durch ſie von — Zeltlager aus das 
|Reihtümer aus neben Antiquitäten Frauen erfeßt find; außer der Kon- Meer - - hr Meer — grüßen, tra 
jpielen würde. @& war das erite|ren. Für das aufgegebene Bauern- |hänblern, in heren Schaufenftern hi; Trultion von Kanonenbooten, die IM Die Söhne Portugals das Eri! 
Mal, da dieler — — hat dann Shwer, nen reſiſche Gözen mi elfenbeinernen 2—3 Monate Bauzeit erfordern und | leichter. e 
Meiiter mit jeinem unvergleichlich | Criag in dem Bejige der langen |Heilanden ftaubige Nachbarfchaft | deren Stapellauf wir beimohnten, Nur eine Nation in diejem Völter⸗ 
onziehenden Spieltypus deutſchen Diagonale für ſeinen Damenläufer. pflegen; Café-Konzerte mit lär⸗ wurden für den Bedarf der Armee gemiſch lebt völlig abſeits und ruft 
Boden betrat, und daß er dem menden Orcheſtern und Stinemato- ꝛäglich mehrere tauſend Granaten in ihrer ſchweigend verrichteten Fron— 
Deutſchen Schachbunde die Freude 7. Lf1—d3 sraphen mit buntgeflerten Aiffichen verfchiederer Kaliber hergeftellt. Jnjarbeit die Erinnerung an die Galec- 
bereitete, jeine Runit in einem| 8. e4Xd5 |ftreiten fi um die Klientele der der Pırlverfabrit Le Rodn, ziwifchen |venfflanen wach, die einft die franz 
jeiner Turniere zu zeigen. | 9. Sf 3—e5 | Mateofen, die bald den roten Pom- Breit und Landerneau, jahen wir die äöliichen Könige vom den Seeräuber: | 
‚63 it das ambeitreitbare Ver-! Dies iit das ideale ield für den bon der Franzofen, bald die jhmar- |äbchen in Veinkleibern und Ba- lüften Algiers nach dem Kontinent | 
dienit ded Deutihen Schachbundes, !Springer. Vom Zentrum aus be- |zen Bänder der Auffen, bald die teit8, mie feinerzeit in Saponen; die, brachten. Cs find die deutſchen 
tür die jorgfame und erfolgreiche herriht er einen weiten Radius, | Tellermüge ber Engländer, bald das beiden Voltzfchläge find von derfel- | Rriegägefangenen, die man auf de | 
Vilege des Schamipiels mehr als und er kann durch F2—f4 unter |weiße Hütchen der Amerikaner tra- ben Nobuftheit. An Anstalten für; Rohlenichiffen bejdhäftigt findet oder | 
irgend eine andere nationale Ver- |itügt werden, jo dai ihn Schwarz |sen. Daneben portugiefifde Sol- die Merine, die dom Staate abhän: |beim DVerladen ber Hanbelädampfer, | 
emigung geiorgt äıt haben, ıınd erijniht abtaufhen fann, ohne die baten mit duntlem fübländifichen gen, find das prächtige Marinefpital, | oder die um Die Mittagsftunde daß | 
bat e8 dadurd getan, dak er die|f-Linie fir den Turm zu öffnen. |Teint, in ihren gedrungenen Geital- |tie Akademie für Geeoffiziere, das Drehen der Hafenbrüde beforgen — | 
veriebiedeniten Grade ımd Kähig- | _ Item und der Kopfbebedung an as „Etabliffement des pupilles de la ein Ereigniß, zu dem fi) bie Neu- | 
feiten im Schad in methodiicher Sb 8—di |paner erinnernd, die fich mit bertu- 
Weile zufammenfaßte und meiter- — liſchen Ruſſen begegnen; lärmende 
bildete. Bei dieſem Prinzip konnte u —— in bunte Mäntel * Tur⸗ 
ſich der Deutſche Schachbund nicht“ Mit dieſem } ſchafft ſich bone drapirter Kabylen, die ſich wie zu erwähnen 
damit begnügen, in weiten Ab— a De eat er Brunen [ine Hammelherbe gebärden und von die fozialiftiich ift, zeichnet fich nicht | abend ind Lager außerhalb der 
itänden ein großes Turnier mit nie|auf dem Damenflügel, die ibm |anzöfifhen Ierritorialfoldaten nad; gerade dur Sinn für Ordnung und Stadt zurüc, wobei ihre aus hell-| 
dagewejenen Meiiterpreiien zit ber- | zuitatten fommen wiirde, wenn e&| 
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NCLICHE SPIEL. 


9. U. Pillsbury. 
VL 

Es war eine hökhit erfreuliche) 
Kunde, welde den in Münden im 
Kreuzbräu anı Abend des 21, Suli 
1900 verjammelten Schachfreunden 
zuteil wurde, daß in dem zwei Tage Am beſten iſt es, mit e7—ch, 
darauf in München beginnenden | SbS—c6, cöx d4,a7—a6,b7—b5, 
Meiiterturnier auch Pillsbury mit | Le S—b7 und Ta 8—c8 fortzufah- 
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Le 8—b7 
e6Xd5 
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10. 2—t4 
11. 0—0 
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'mailte Seemannätinder) und die) Berner Zeitglodenturm zum Erjchet: | 
| „Ecole des mouffes“ (Meatrofenfchule) |nen der zwölf Apoftel. In ftrammer | 
'zu erwähnen; die Stadtverwaltung, ‚Kolonne marfciren fie nach Teier-r 
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dem Kriegehafen dirigirt werben, | Sanberfeit aus. zyehlien ihr bieher | blauem franzöſiſchem Militärtuch 
anſtalten, ſondern er mußte Zar. | Endipiel füme, aber die grö- 
mit eleganten  Leiltungsfähigteit der VBürgerfchaft |leiften fie ber Verwaltung äußerft | 
niere in nicht zu großen, regel-|bereit3 im frühen Stadium d53 | Breiterinnen, Urlauber in der hori- nicht mehr geltend machen: dic An- 
nicht exiſtirten, ſie ſtellen überdies 
itimmten Grenzen halten, jelbit auf] Der Vorſtoß des Schwarzen auf Landſchaft, die entweder die flache auch in Breſt eine wahre Golbmine 
mit Pfund Sterling, ankommenden Schiffe. Wir ſehen ſie 
Allerdings hal e& unter der Meiſter- Schritt für Schritt abancieren zu |on Duimper und ba& 
nit den Türmen bon hinten in den |Jamen Attribute der Wigoubens von |fremben Säfte mit einem erjtaunlichn | was mit militärifcher Geiwandtheit | 
die Betätigung ihrer Spielhwürde |s 
Temperament de Midi, um bdiefe Nachtleben, vor dem da3 heutige Pa- | Hände greifen nad der baumelnden 
von Burn, der itet3 ein gern ge, | 14. Df 3—b3 
| fen Reiz wir in Marfeille auf und Schiffameffe die. Matrofen, den fen- ihren aufmertfamen Blicen begleitet. 
por allem Janomsfi und Tarraidı zwar dieie Drohung, do icafit er! EURER: SER 
aus Deiterreich erwitjen von vorn-|Meih; genügen, feine Figuren in ſen ſchw mit beim ich | 
Eindringen des mit Inbrunft mitjingend; in einer ‚eigenes Vaterland fünnen fie fich nicht | 
15. f4—15 Orients eine Barriere entgegen. Ü ) ins J | 
vier (zu Zeipzig) der Deiterreicher 16 angetrunfene ‚unfere Hafenverwaltung tun!“ Der| 
|da& ift der 5 Nilometer tief in die berhängtes Gtabliffement trägt den torialfoldat jceint feine Leute zu| 
vunfte, der ıms bier beidhäftigt. 
N Eingange und den Ianggeftredten Namensvetter in ber Rue Ronale |beiter, das Gewehr nachläfjig im 
jeiner Begleitung aud) Showalter | dert®. „On ne peut fans la mer !markte ber Vorjtabt tollt ji; das |ald wären fie unter fi. | 
e 
Spieler ein zu fürdhtender Gegner Kardinals Richelieu. Er war es, der gleiih großen Kindern die Schausinen. Wbfeit?, zwifchen den aufge⸗ 
ausbaute, nachdem ſich im 14. und Der Einheimiſche tut gut, ſich mit barren, ſehen wir einen einzelnen 
turniere war jiet® ein wenig bon 1 
'Beiig geitritten. Auf der Hafen- laufenen Händeln zwifchen Kabplen und bringt fie in die Barrade; er) 
verichieden. Sn Nuslande iptelen) Gin feiner Zug, der Foniequent ı *! 3 
jerinnert, me ch 
Spielern, die dem betreffenden |fa: 5 ei e . e : E s | 
. en tvarz nichts machen, und | ;chen, auf denen Artillerie poftirt einer der hrigen im Ringtampfe | he mit dem aufgepflanzten Bajonett | 
Partie zu geminnen, oder eine jid | x er 
\ ll 8 | Imer, die Geilerei, die Seerlfabrifen, handelt ih um die Schiffebefagun: |alte Landwehrmann feinem Echuß- 
* Ba .119. T£1Xf#6 
zuführen und im QTurnierbucd der |} : : = 3 er 
zufüh von der Hafenbrücke aus ein ſo ver- fen) hat die Bevölkerung als die dem die Kriegsgefangenſchaft nichts 
— * * * “ > er: 1% © m. 8 it — ir) \:s mir * — | 
das Schahpublifum fteht ite gern. auf h8 nicht deden Zönnte, mir rad Werk ber vderjehiedenen politi— iebenswiirbigfeiten; und wenn totr Die Mühe trägt er im Naden nad 
\ | tahrhundert in Syranfreich folgten: die Weiblichkeit, die nod, immer bie nen hält er die Zigarette. Fünf 
Auf deutſchen Schachturnieren 
uf D = 120. Ta1—f1 Ta 8—a6 
Zwei bronzene Geſchütze | 
> ; ie nah das Reglement, denn der 
nen Sahren ihre Kraft enpic.:" — 
. 12 20T | > * * — — * * n 
reicher Kämpfe zur See. Admiral ſchütteln und Tücherſchwenken, als Das natürliche wäre, daß ſich die 
des Komites auf ihren Platz ge— Dh s—hr-. 
26. Flotten gegen Breſt wurden 1694 Es läßt ſich denken, daß die ſeß- ner, ſie Kriegswittwe. Der Burfihe 
V ſich frei machen, die das — —— 3 il its ſ ich tiefer ü 
Wochen ſich frei mach Droblem-Teit ‚Ten Unabhängigfeitäfrieges, bevedte | Bourgenifie Vreits bilden, über paz threrfeits jentt fich tiefer über ven 
END in; Haß zwifchen ihnen, das fühlte ich, | 
ſi —— er E "u i . | | 
jich gern den | Serr ©. €. Schneider meiit die Fregatten „Belle Poule” und [ager in der Oberftabt aufgejchlagen md auch 
bie fie beide heuchelten, fonnte nicht 
—— — 2 — en : au 
meinjamen Wohle zu dienen. | Do. 6 ber eit gefchildert worden, und in triebe die VBeichaulichteit des Bro-  Gebanten; für die unglüdlihe Frau 
einen | 
buryp “in MHafitihem Stile geführt ‚erganifation der Flotte begleitet, 00 geengten Tramverkehr den Plah itrei- | neh Tag zwifchen ihnen bie Kluft 
geübten Spieler gemöhnlid, ein | 4 berlage von Irafalgar von der Ma= überzeugen, daß auch die grauen des deutſchen Kriegsgefangenen am 
dritte Republik ſtattete den Kriegs- ſieht man ſie auf den Schwellen ber | (NR. 3. 3. 


Iwo fie die für Nufland beitimmten die Mittel zu einem befferen Unter gefertigten runden Müben das lebte 
niere verichtedener Art ausichreiben, | Bere Beweglichkeit der weiten Figı 
nügliche Dienfte; fie haben nicht nur | 
mäßigen Mbitänden ji folgen | Mittelipiels, zontblauen Ienue des Poilu oder im |wefenheit ber fremden Truppen und 
‚eine Taged- und eine Nachtequippe 
die Gefahr bin, dab fie anfpruhs- |dem Damenflügel ift iehr langjaıı, He des Morbihan und ber Cotes erſchloſſen. Die Händler Laffen fid; | für 
Spipenfrön= mit Dollars, mit Reis bezahlen und | von einem englifchen Dampfer Reis- | 
forona allezeit folche gegeben, denen |Tafien, ehe jich Gelegenheit bietet, |lein von youesnant, ober die jelt- ;miljen 
tampf einzugreifen. Vont l'Abbs zur Schau trägt. Es Impropifationstalent entgegenzufom: |bor fi geht. Der Kran raffelt, ein 
anfam. In älterer Zeit galt dies | 
i * 1922 ee - er — ep : i — 
bunten Elemente zu dem kaleidoſtop- ris erbleichen muß; in den Varietes Laſt, löſen die Ketten, „Fertig!“, 
ſehener Gaſt auf deutſchen Meiſter. Weiß drohte 8)2d7 nebſt Lxté 
Dev Vorbsı 11 i ! zen A „S ‚te 
— Need ließen. Sn ons der gefchmint- „Diefe Deutichen wiſſen, was arbei⸗ 
erwähnen. Die Schachmeiſter auf k6 und b6 Schw | E a = Er 
A erer ald in der Provence, die bom Mütterlein, von treuer Liebe die , bretonifche Seraeant, bein 
herein dem Deutihen Schachbunde |itherlegene Stellung zu bringen,  ‚Nart autochthon „Tür ihr 
l 
doc) der erite Sieger im eriten Tur- | , 
Mas der Altitabt jeit Jahrhun- ſchenkt wird, führen 
R 5 ⸗ * RE 11 
Gugliih geweien — und jo iit 9,17. Dh 3—n&!! 
Ielfen eini&neidende Striegähafen verheißungsvollen Namen „Marim“,|tennen, denn er plaudert am anderen | 
50 ımuste es denn die Ddeutichen 
FR gany —** — — —— * 
rühren, dad für München Pillsburn | 6] Gebäulichkeiten des Wrfenals im zum mindejten hinfichtlich der er her Die Gefangenen ihrerfeits 
\ \ 
eriebien, der, wenn auch Pillsburn | al |profiter de fa pair ni foutenir la auögelaffene Volt der Araber um) Hier noch eine Kleine ftumme | 
Dar. le umftehen.  häuften Baummollfloden und Eiien: | 
115. Jahrhundert die Könige von dieſen Brüdern nicht einzulaſſen; Kriegsgefangenen die ſog. „Corvee“ 
dem der ausländiſchen durch die 
feſtung, die an den Londoner Tower und Weißen, wo das Militär inter⸗ trägt die Arbeitsgeräte ſeiner Kame-— 
außer den Meiitern gewöhnlich eine nad 9 a = hma : Ze zen i | 
jnab Munugung der Schwäche 16 | peitifche Flagge; Yauban hat fpäter ;porigen Jahre eine Zirfusbude bem|mit einem Eimer, jeht fehreitet er | 
Yande angehören, und denen e& or iR daher mır ec? 24: s | 0 i N 
- er muß Daher auf « Kompenjation | irke, Die aranitenen Dode, die vom Sirkusathleten überborteilt wor- fortwährend hinter ihm, auf drei 
darbietende Kombination, jelbit 17. ——— um Die S | 5 
Itie Maffenhallen, die \serften, die gen, da die eigentlichen Truppens | befohlenen zu folgen; denn jener ijt 
Initerblicyfeit überliefert zu wer! & 27 ef nt - : — we | 
ſi ol igſ uber j ne, die fich fei 7. Bevö ſagen, ſo meinen wir Studentenmani i Zäh⸗ 
denn ſie erhöhen, wenigſtens äußer- dem Textzug bezweckt er, den Turm ne, die ſich ſeit dem 17. Benölterung Tagen, | | Stubentenmonier, zwiljen ben 2b | 
don Vreft fuhren die ſtolzen Flotten erfolgreichſte Diplomatin war. Wenn Schritte vor dem Brunnen ſehen wir 
finden ſich dagegen faſt ausſchließ— 
In dieſer Stetrung kundiate Pills· Idenen Blies und dem Diktum der chen die Boote beſteigen, die ſ Brunnen 
haben. Sie haben ein Recht, unter — * 
Tourville vereinigte hier 1000 ſeine wären ſie nicht zum Kriege, ſondern beiden jungen Menſchen anblichkten, 
raten. Sie ſind meiſt zu anderer Dh 7Xd7 
27 | Ttegreich zurüdgelchlagen. Noch ein baft gewordenen Eeebären und pen. | !pagt bie Augen nicht zu erheben, | 
Turni fordert. Sie nehmen es en EN ges, 4 i | e- Bund 
—— — — jich die altfranzöfifche Marine mit | Kosmopolitentum und bie neuen Krug, al wollte ſie ihren Gefichts- | 
16. 
art # dem Ge-| und auch die fühle Gleichgültigfeit, | 
uf ‚ mit dem Ge-| — —— — —* — Hlagen 
auferlegen mirten darauf bin, dab die Lölung der „Surbeillante” im Kampfe mit einer Haben, brachten den Automobilismus , je „ ORNIE | 
ber De \echt fein. Sie trafen ficy hier jeden 
bund fie ruft wie ein Vater feine | 
2 0 | den Mufeen von Quimper und Nans pinzftabtvertehrs fombolifirt hatte, | bedeutete diefer fchweigfame, in der 
Und ben= | 
und zeigt in lehrreicher Weile die 'bon jeher bie fozialreolutionären iq macend. Von ben Portuͤgieſen zweier auf Leben und Tod jich be- 
pöhmiiches Dorf üit: ‚tine ab, um am Ende feiner Lauf- Soldaten der Iufiabifchen Republik Brunnen von Breft las ich die ganze 
‚hafen mit einem auf der Höhe der Häufer mit ven Bewohnern ter Vor- | = 


1. | Munitionstiften und Neroplane ver- halt ber Straßen, fo fann fie feit |Weodell deutfcher Uniformirung bar=| 
2* .- - » . . — — 2* * * Ip . & 6 2 - I 
für Meifter, jtarfe und jchmächere ven ımd deren Konzentration aufjfaden. Weikgetleibete englifche See- | dem Kriege die geringe finanzielle | jtellen dürften! — m Hanbelähafen 
Amateure, und er mußte diefe Tur- dem Sönigäfliigel endet die Rartie Offiziere promeniren 
Babngeleife zu den verfchiedenen 
laſſen. Darum mußten auch die Khaki des Zuaven haben ihre „Payſe“ der ungeahnte Aufſchwung des Im- Quais gelegt, die vor dem Kriege 
Preiſe, die er ausſetzie, ſich in be- 12. Ld 3-e2 am Arm, eine Bretonin aus der portverkehrs haben wie überall ſo 
die Entladungsoperationen der 
vollen Meiſtern nicht genügten. da es notwendig iſt, erſt die Baͤuern du Nord, oder das reiche Koſtüm mit Rubeln, 
dem Luxusbedürfniß der ſäcke auf die Fuhrwerke verladen, 
es weniger auf die Preiſe als auf 
fehlt nur die ſtrahlende Sonne, das men. Dieſe Provinzſtadt beſitzt ein Pfiff des Unteroffiziers, zwanzig 
von Blackburne und Mackenzie ſowie | 13. Dd 1—f3 
‚ artigen Schaufpiel zu veriweben, def tauern eng gedrängt wie in einerjund ber Magen fährt davon, bon] 
turmieren war. Sir Ipäterer Zeit iind und DxXh7. 
6 wirken der Bretagne timentalen Chan „D 
Be Tonkin, ten heißt,“ meint ir tleine 
ähen. die fürl von Tontin, | very nt zu mir ber 
zühlende WBevölfe- 'Nebde tt) laufchend und den Refrain mich angefreundet habe; 
die Ehre ihrer Beteiligung — iit| rung jekt dem N genen K ta) nid 
—* 5 beflagaten Bar, wo MWhiäten ausge: jeifriger ind Zeug legen, ald fie es für, 
16. f5Xe6 
J. 5 . . . z . . auf. 3* 341 1 | 
— derten ihre Phyſiognomie verleiht, Yankees einen/ Niggertang auf; ein mit der Bewachung betraute Terri— 
twrigeganugen bi8 zu Den Zett-i Ir 
8 PR — — * — ——— | 
mit dem mittelalterliöen Fort am und nimmt es mit feinem Parifer | Ende be Duais mit einem Dodars | 
> * 7 
Schachfreunde ſehr ſympathiſch be— 
— > : > u. . * a J 3 26244 a7 9 ı 
iein Eriheinen zujagte, und dab in | einförmigen Ztile des 18. Jahrhun- |Tumtionzpreife auf. Auf dem Jahr |laden und fiherzen bei der Arbeit, 
nicht gemahlen, jo doch für. jeden guerre!“ lautete ein Ausfpruch des die Karouſſels, während die Ruſſen Szene, die wir nicht vergeſſen kön⸗— 
Breſt zum modernen Kriegshafen buden und Glücksräder 
Das Milien der deutihen Schad- | 
‚England und Frantreih um feinen man erzählte uns ben blutig adges |verrichten; er holt die Stallaterne 
| 
Zulammeniegung der Teilnehmer g h — 
bte von 1342—1397 die veniren mußte; die Ruſſen ſollen im raden an ihren Plaztz; er verſieht ſi 
Neihe von ſozuſagen zweitklaſſigen ſtreb in Dr vd7 . . : 5 , . 
: — OT frebt. Gegen die Drohung Sxd7 'ihee Türme mit Mlattformen ver- Erdboden gleich gemacht haben, meilnach dem Brunnen. Die Schildwa⸗ 
enügt, hier und da einmal eine m : a rag 4 
genüg machen. Kafernen, der Bagno, die Eiſenhäm- den war. Für die Amerikaner (es Schritte Diſtanz; kaum vermag der 
wenn ſie nicht ganz korrekt iſt, aus- 18. Se 5Xd7 die eige Truppen⸗ befot 
—* etagenförmig übereinander getürmt transporte in Saint Nazaire einlie- ein junger, hochgewachſener Burſche, 
— * FR 
den. Sie jind echte Amateure, und | nicht nehnten, da er dann das Mat |” geraubt hat. 
ſchen Regir 
lich, den Glanz des Turniers. ſas über a6 ins Spiel zu bringen, |\ | 
son 
—— des Vierzehnten aus. Abends um neun Uhr die amerikani⸗ ihn Halt machen und den Eimer au 
N 2 i ı Then Matrofen in ihren weißen Hüt: |Boden ftellen. So will es offenbar 
(ih Meiiter zuriammen, die durch mit den 5 ben 9 f ff 
4 F N ; 1 1 > \ € 1 2; 1 - F f⸗6 ! ’ - ! 
vielfahe Kämpfe in borangenange- | burn Mat in adıt Zügen an. Iipanifchen Krone: Negis violati fuls den auf der Neede veranferten Schtf- jijt nicht frei, und eine junge, [Chtwarz 
| mine! erinnern an jene Epoche alor= fen bringen, geht e& an ein Hände- gekleidete Frau füllt ihren Srug. 
eritflajiigen Meiitern zu ericheinen, : i 
nd find nicht etwa durch die Gunſt 57 TEI—187 | nsorfes r ri 
er — Du 4AMs- chtzig Linienſchiffe, die Verſuche der zur Brautſchau nach Frankreich ge- vielleicht Gefallen aneinander fänden; 
25. |vereinigten bolländifh = englifhen fommen. ‚doc nein, er tit ja Sriegägefanges 
Zeit in ibrem Berufe tätig und | ni 
ö ; die wenigen Isa nır_ur | 2 e ee ler | 
fönnen nur ſchwer u 28. Dd 7—e7 mat. ‚mal, während des norbamerikant= | ftonirten DMarinebeamten, die pie | blict zur Seite ins Leere; die Nebetka | 
7 Auf | | 
n Aufgabe und — Eee x ' : — S | “ ns 
baber Zeit, a en. 2öjung von Wr. (Ruhm; in das Kahr 1778 fällt ba8 | Sitten ihrer Stabt wenig erbaut | ausbrud verbergen. Es war kein 
ihrer Zeit, ö —— Seetreffen von Queſſant, wo ſich ſind. Die Portugieſen, die ein Zelt— 
F Deutihe Schady-  ., "- Lie 5 = „_ | DEN en 
danfen, daß der Deut! yadı | Xufgabe Nr. 44 nicht Dg2, mie überlegenen engliſchen Flotte au? mit, in deffen Ausübung fie getadezu 3 * 
Find y dak fie feinem Rufe angegeben, jondern Dh 3 iit. jeichneten, 1794 fand der „Vengeut“ |afrobatifche Gemwandtbeit an den Tag dend, für ben Mann war fie das 
—— — Zr ae | gr 47 jeinen Heroifeen Untergang. Ulleitegen. Meber bie eiferne Drehbrüde, einzige weibliche Wefen, dem er fi) | 
Folge leiſten müſſen, um dem g um diefe Epifoden find von ben Malern die mit ihrem intermittirenden e- nahfühlen durfte, wenn au nur in 
. Schnetder, Chicago. | 
Die Folgende Partie au dem tes werben fie dem Bejucher lebendig. 'raffeln jebt die Militärautos und | Gefangenfchaft büßende Feind 
Barifer Turnier 1900 iit von Bills- | Die Revolution war von der Des- Motorräder, dem ohnehin fehon ein- 'Ynfang ber Verzeihung. | 
Angrifismöglifeiten im Damen- | Theorien fruchtbaren Boden fanden; fpricht man in Sranfreich nicht viel, fümpfender Völfer. In dem trauris 
gambit, deilen Strategie dem um: Napoleon wandte ich nach ber Nies aber wer nuch Breft fommt, fann fich gen, in bie Werne gerichteten Blick 
bahn enttäufcht auszurufen: „Ah, ſi ſroß fprachlicher Schwierigkeiten jich | Hoffnungalofigfeit, die Diefer Krieg 
j'avais Et& maitre de Ian mer!" Die ei,zuleben mußten. Des Abends über die Menjchheit gebracht. 
Technik jtehenden Rüftzeug aus, dDod | ftabt plaudern, während die mit eng=- | — 
macht ſich allmählich eine gewiſſe fiſchem Schick gekleideten „Officiales“ Die LXorelei. 
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AR | 
* u 
Wie idıon Des Tefteren an frühe— Sei 
rer Stelle erwähnt, fit döxXc4 nicht, 
gut, da damit das Bauern-Hentrum | 


aufgegeben wird. 


3. Sb1—c3 

4. Le 1—e5 

5. e2—e3 0—0 
‚6. Se1—f3 b7—b6 


Enge geltend, ber man durch Spren- im Hotel Continental ihren Cercle | 
gung der Felfen am Hafeneinaang Haben. Nach den Angaben, die ums 
und durch Verlegung der Baflin? ein portugiefiiher Major machte, be- 
nah außen abzırhelfen Tucht. Breit finden ji drei Divifionen (etwa! 
; \bejigt non Natur die größte und ge- 50,000 Mann) auf dem franzöfiichen | 
F. Werderitſch, Winona, ſchützteſte Reede Europas: eine dop- Kriegsſchauplatz, wo fie einen Sek— 
Mic. Beiträge danfend erhalten, pelte Bucht von 22 Kilometer Länge tor innerhalb der engliſchen Armee— 
und 11 Kilometer Breite, die durch zone halten. Es ſind meiſtens Frei— 

nn ger >; ‚einen jchmalen Schlaud, den ſoge- iwilige, die in den Stolonien gedient 
Diejes früher oe. rg —— ————— * mit nannten „Goulet“, mit dem Meere haben, aber auch zahlreiche ehemalige 
ungeintem ti nit zu empfehlen. em  fradıttonellen Stiberloffel im verbunden iſt. Eine Verſandung iſt ionäte, bie ſich für di— J 
Wie ſich bald zeigt, erhält Weiß —2 eboren tverben, eiien mertiend | infolge — eines Ze Sluffes pft San an DZ 20 Zar 
erheblich ausgeſchloſſen, die Penfeld, deren den der franzöſiſchen Regierung zur 


* — (Aus dem ſchwůulſtigen Heine⸗Stil übertragen 
Mat in drei Zügen. in modernes Geichäfts-Deutich. 

Eriter Ver: | 
Im angenehmen Belige Jhres ge- 
‚ehrien Küngften muß ‘hnen zu mei- 
nem Bebauern mitteilen, daß mir 
unbegreiflich, was dasſelbe bedeuten 
ſoll. 


Schach-Briefkaſten. 


Se 8s—f6 
Lf 8—.e7 


Zmweiter Ver: 
Als Antwort diene Ahnen, daß bie 


A. —* ſo viel Zuckerwerk, daß ſi i | 
freiere Figurenſtellung. Goldgebiß im Munde ze rn 


marine“ (Erziehungsanftali für vers |gierigen einzuftellen pflegen wie am | ill, | 


|der Sonne des Abends funtelte. 


|ber, baf auf dem queft. Gipfel fi | Berechtigung ald ein mildes bezeich- 


Iemperatur eine fallende Xendenz Igleichzeitig mit der Abfingung eines |mohl einerfeit? den Schiffer, 
zeigte, während bie Gegend bunfel zu !efanges, melcher fich im Befike ei= auch anbererfeits den Kahn betraf. 
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Aus dem Reich der Mode. 


(Eigenbericht der „„Sonntagpoit” ) 
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it vorn rumd und tief ausgejchnit- * 
ten. Der Gürtel wird an den 
Seiten gefnöpft, die Tafhen auf- 
genäht. Tie Ränder fann man mit 7 
groben Stichen überall in gleicher ° 
Seife abfertigen. ” 
Sröße 36 erfordert für die Iinter- 


Rockmunſter. 

Nr. 8729. Möglichſt wenig Belag, 
auch keine, oder wenigſtens möglichſt 
wenig auffallende Taſchen iſt das 
Erforderniß der Mode. Ein Rock 
wie dieſer iſt ſehr wohl mit einer 
langen Bluſe zu tragen; er iſt 
hinten und an den Seiten gefältelt, bluje 115 Yard 36 Zoll breites und 
am unteren Rand 134 Yard weit. — ‚tr die Ueberbluſe 2 Yards 86 goll 
Man trage ihn mit einem ſchmalen derſehen. Die Aermel ſind glocken- oder 178 Nard 40 oder 45 Zoll 
ledernen Gürtel. förmig und lang und am Hand— hreites Maxerial. — 

Für jede Größe rechne man 203 gelenk mit Knöpfen zuſammen. Schnittiufter Nr. 8728. 3 
Yards 36 Zoll oder 21, Yarda 54 | geTabl. Statt derjelben fann man ben: 36, 10 und 44 ZoM Bruit 
Zoll breites umd 4, Nard Tontraiti- | auch halblange wählen, wie die Flei- | yeite, * 
rendes Material. Dazu den Gürtel, Tere Mnfiht zeigt. Der Rod, am) 

Schnittmuiter Nr. 8729. 5 Grö unteren Rand 175 Yard weit, iſt Nr. 8735. Die einzelnen, vier 
24 bis 32 Zoll Taillenmaß. an der Taille gefältelt. Man kann eckigen Ausſchnitte vorn am Ver 

‚dazu einen breiten Gürtel und glei- | ichluß jind mit itberzogenemgnöpfen 

Nr. \rgend welche leichte | bein Material tragen. beſetzt und umiließen die ebenfall 
Seide empfiehlt ich zur Anferti- | Größe 36 erfordert 35 Nards mit Anöpfen beiegte Weite. D 
gung diejes Nodes, der oben ge; 7 Hell oder 2935 Nards 54 Zoll Vorderſeiten ſind an die Rückſe 
fältelt und an jeder Seite mit einer breites Material nebſt 36 Yard 12 angefältelt. Stragen und Ma 
Falte verſehen iſt. Gürtel und Zoll breites Georgette. 114 Yard g14 ſchetten ſind mit Hohlſaum verzier 
Taſchen ſind bei einem Rock, den Holl breiten Atlas und U Yard 3 Man fanıı lange oder Hirgere 
man für täglichen Gebrauch haben Zoll breites Band. Aermel tragen. 
will, zu empfehlen. Der untere Schnittmuster Nr. 8732. d Grö-| Größe 36 erfordert 2% Yards 
Rand iit 2 Narde weit. ‚ben: 36 b18 42 Zoll Bruftweite, 30 Zoll oder 214 Yauds 36 Zoll 

Gröhe .26 erfordert 234 Yards) g., 8750. Meite ud Gürtel’ find | Od 175 Nard 40 Zoll breites 
36 Zoll oder 215 Yards 44 oder No a eek, n 
54 Zoll breites Material nebit Be ers nn er Stud, ar)“ Spnitimuiter Nr. 8735. 4 &rö- 
Nards Like, —2 re re en: 36 bis 42 Zoll Brujtweile. 

hal er rom . \gelegten Vorderjeiten der Blufe Um | B l 

Schnittmuiter Nr. 8757. 4 Gr. | gereaten D : 1e — a 
ben: 24 bi3 30 Zoll Taillenmah;. ſchläge über weiche Die Enden des Nr. STAR. Langere Bluſen 

Kragens herunterhängen. Man kann noch über den Rod herabhängen, 

Nr. 8749. Diefer Roa wird am swiſchen engen, langen Aermeln werden viel getragen werden. Dieſt 
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ßen: 
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unteren Rand bis zu 134 Yards | oder jolhen in 3, Länge wählen. Hufe bleibt vorn offen und zeigt 


verengert. Man fnöpft ihn vorn in | Der Gürtel wird an den Seiten) gine gefältelte Weite, die Hilfs ge- 
feiner ganzen Länge. An der Taille | gelnöpft. Der Rod ift rund um bie jchfoiien wird. Man Tan einen 7 
it er gefältelt. Die Tafchen find ein. | Taille gefältelt, er mißt am unteren einfachen oder doppelten Kragen ” 
geichnitten, man mag fie mit Stidfe- | Rand 17% Yard. machen, ebenio hat’ man die Wahl 
rei verfehen. Mit Eton-Nade oder) Oröbe 36 erfordert 41, Yard3 Fir die Verntellänge. In dem Belag 7 
einer Yrühjahrsjade getragen, wird! 36 Zoll oder 338 Yards 54 Zoll am ımteren Rand find Taſchen 
er jih gut bewähren. und 12 Yard Fontraitirendes 27 Man trägt einen Iedernen oder > 

Größe 26 erfordert 235 Zoll breites Material. anderen Gürtel zu dieſer Bluſe 
Material von 36, 44 oder“ dM Zoll Schnittmuſter Nr. 8750. 4 Grö. Größe 36 erfordert 334 derde 
Breite. jben: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 36 Zall oder 356 Yards 40 Zoll 

Schnittmuſter Nr. 8749. 5 Grö— und 14 Vard kontraſtirendes 368 
hen: 24 bis 32 Boll Taillenmaß. | { 

| 

1 


Nards | 


Muſter für Bluſen. | 
Nr.8728. Aermelloſe Ueberbluſen 
ſind ſo beliebt, daß ſie noch eine Zeit 


Zoll breites Material. 
nn Schnittmuiter Nr. 8747. 4 Grd- 
Damenfleider. 


ben: 36 bis 42 Zoll Brujtmeite. 
Jr. 8732. Dei diejem Kleid, Fiir | lang in Mode bleiben mögen. Man | 
deſſen Anfertigung weicher Atlas | trage die hier gezeigte über einer 
oder Taffeta empfohlen wird, fällt Kimono-Bluſe mit langen, engen 
der ſchmale Atlaskragen in japa- | Nermeln, die man auf dem Rücken 
nifchen Stil ins Auge. Die Vor.ſclieben kann und welche einen 
ſeite Y j ir 77 np arf} Ei & 1 1 Nm 
derjeite Bluſe wird mit einem edigen Halsausſchnitt hat. Die np Monen Orders fellten anf „Ehe 
an ein Band angefältelten Einfag | leberblufe hat weite Armlöcher und !gentpoit Go.” ausgeftellt werben. 


iverben begann. Der Rhein durchfloß zer jowohl wunderfamen als auch Mit der Vollbringung dei Obigen £* 
diefelbe. Wobei ich mir noch befon- gewaltigen Melodei befand. bat jich die mehrfach beregte Vorelei 
berd zu bemerfen erlaube, daß der Fünfter Vers: befaßt, was ich bierdurdh ausbrüd« 7 
Gipfel eines bier nicht mäher zu bee TER: Yhit fonitatirt haben möge 
rührerden Gebirgäjuges im Scheine sch bitte höflichſt, beſtens vormer Schl 

ken zu wollen, daß den Schiffer, Schluß: 


; E welcher in einem verhältnifmähig , Indem ich erfuche, hierbor geneig- 

Dritter Berk: minimalen Schiffe Herannahte, ein teft fonforme Buchung treffen zu 

Ferner fann nicht unerwähnt blei= ‚IMeh ergriff, welches man nicht oyre wollen, halte ich mic) bei eintreien- 

dem Bedarf auch fernerhin beftend zu 7 

Dienften und zeichne 2 
Achtungsvoll, 


ppa. Heinrich Heine. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewũnſchten Gröhe und der betr 3 
Nummer gegen Giniendung ven 102 
Gents zu beziehen durch die „„Minde- 
abteilung” der „Abenbpait“, 253 Welt 
Wafhington Str., Chieags, ZU. Chece 
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eine jugendlihe PBerfon meiblichen nen dürfte Der oben angezogene | 
Grfchlechts niedergelaffen hatte, die Echiffer unterließ ed einerfeits, nad) 
einerfeit3 als durchaus nicht unfchön ben Felfenriffen zu fchauen, anderer: | 
bezeichnet werben muß, andererſeits ſeits aber unterließ er es keineswegs, 
goldenes Geſchmeide nebſt ebenſol- ſeine Blicke in aufſteigender Richtung 
chem Kamm in ebenſolchem Haar zu dirigiren. 
trug, und kämmte dieſelbe dasſelbe Sechſter Vers: 


* demſelben. Ich glaube behaupten zu dürfen, 
Vierter Vers daß von ſeiten der Wellen am Ende 
Außerdem beſchäftigte ſich dieſelbe eine Verſchlingung eintrat, welche —* 
als 


— — —? ⸗· — — 
| — Tendenz:Romane. — Noumaliit 
ı Sieben Sie TIendenz:Romane? — R 
| manichriftiteller: Weriteht fi. Bei a 
Ten Romanen, die ich geichrieben, hatte 
| ich eine Tendenz. — Nournalift: Im 
fragen barf Ro- 
Die Tendenz, mei 


melde, menn i 1 — 
Bank⸗Guthaben zu vergrößern. 


manichriftiteller: 





Somnlagbot, Chienge, Sonntag, Ben 3. März 1918. _ 
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gen, un? det die Vürofehreiber un’ 
alle andern Srippenfrefler druff un’ 
dran jeimefen waren, die banterotte 
Stadthalle, wie die Ratten det fin- 
ende Schiff, zu verlafjen! 
Duabbe: Wie ein böfer Reif in 
lauer Frühlingsnacht fiel aber auf 
* Jubel der ſich in der City— Hall 
breitmachenden politiſchen Klique die 
Nachricht von dem Ausfall der Pris| + 
|märwahlen am Dienstag. Die treue: 
ten Anhänger unferes trefflichen 
| Bürgermeifterö wurden in bie Pfan- 
‚ne gehauen; felbft der faft allmädhti- | 
ge Generaliffimus der Ihompfon= 
ſchen Schildträger entging dieſem 
Schickſal nicht; — Lundin erlitt in’? 
‚feiner eigenen Ward, in der die * 
Wurzeln ſeiner politiſchen Kraft ru⸗ 
hen, eine vernichtende Niederlage! Al- 
lerdings ſind auch die Feinde der 
Rathaus-Faktion nicht mit völlig 
heiler Haut davongekommen, fonbern 
"haben in bem Mahlitreit aud) ganze | 
» | Büfchel Haare laffen müffen! 
; Grieshuber: Micht diefer| 
oder jener Tylügel einer politischen | 
% | Partei, nicht diefer oder jener Rufer |: 
im Streit; — bie Büragerichaft Chi: + 
.cago® hat ald Ganzes die fchmwerite + 
| Niederlage amDiendtag erlitten, und? 
was das Schlimmſte dabei iſt, dieſe * 
Niederlage ſich ſelbſt beigebracht. 
Die ganz unter aller Kritit erbärm⸗7 
liche Beteiligung an dieſer Vorwahl 
beweiſt ziffernmäßig, daß das Inter-⸗ 
eſſe der Bürger an dem Wohl und ? 
Wehe ihrer Stadt faſt gleich Null iſt. + 
Kaum zehn Prozent der ftimmberedh: x 
tigten Wähler haben ihr Wahlrecht : 
ausgeübt und das waren zum)? 
größten Teil nod) Bolitifer von Be- + 
ruf, Die erfahrungsmäßig bei allen ıt 
ihren Handlungen, oder autzeffender |} 
ausgebrüct, bei allen ihren Scie- 
dungen mehr auf ihren eigenen Bor- |? 
‚teil, alg auf den bes Gemeiniefens $ 
‚ bedacht find. Uber dennod, meint|t 
: eine Zeitung ebenjo richtig mie far= | 
| taitifch, ſollten wir dieſen Politikan- 
ten bon Fach bon Herzen — 
ſein, — ohne ihre Beteiligung an 
»| der Wahl wären mahrfcheinlich nur, 
* | ein Väderbußend Stimmzettel im bie, 
% ı Urne geworfen worden. Die Blamage 
| wäre dann noch eine weit größere und) 
| Ichmerzlichere gemefen! — 
*| Charlie: Die läcderlichite Ent- 
4 Ihuldigung, melde von Wahl: 
| Driüdebergern, alias „Llechion 
Slackers“, — ſchönes Wort, wie? — 
jetzt vorgebracht wird, iſt die, daß bie 
großen Zeitungen dieöimal ihreSchul= | 
| digkeit nicht getan! Sie hätten heuer 
nicht, wie üblich, Die große Reklame 
| trommet für die Wahl gerührt und 
auch nicht mit Bofaunen und Trom- | 
petenichall Die Stimmgeber an die!+ 
Wahlurne gelod! Pan fagt, daf die? 
biümmite Ausrede inımer noc) beffer, i} 
als gar feine Nußrebe, tft. In diefem | 
alle trifft das aber nicht zu, denn | 
der Bürger, der erft durch "Aniven- | 
dung bon foldhen halben Zmangsmit- | 
‚tel zur Erfüllung feiner Wähler: | 
| pflicht yetrieben wird, ftellt fich auf 
ı das Niveau des Zuchtochien, der fich 
ı erit in’s Geichirr legt, wenn er die 
| Peitfche feines Treibers auf dem | 
' Rüden fühlt. 
Kuli 5 e: Mus meine Siitersin- 
Lah iſt, die e Drugitore- Witwe, Die 
laat, daß ie feine einzige andere Läz= | 
die in dem Jlektſchen⸗ Lokal gemietet 
hat, und daß in Fee ganzen Pers 
| zinft nur 20 bi3 25 vüh- mehi Wohts |} 
ı gelauntet find! — Das fei eine regu= 
läre Montie-Schant, meint fie, it t 
| das Guffragetten Bigniß! Erit hät-/ 2 
; ten fie mie bie fleinen Girls nach ein,t 
ı Dollie nad die Suffritich gehalloert, | + 
Alle: Au! Yu! I aber jeßt, wo fie fie gekriegt, jeien $ 
Charlie: Dieies Tifchgebet tit | sie fo quid davon fi und teierb ge: | 
geeign et, die Popularität Hoovers zu worden, wie die Kids von ihre Pläy— 
mehren, und das Rückgrat der Food- dings. 
Adminiſtration gegen ihre Tadler Quabbe: Das iſt bebauerlich, 7 
und Widerfaher zu ftärken. Duj aber leicht erklärlich, weil e3 in der * 
foliteft e3 „sopprigbten“ laoffen und |; Natur des vr liegt, das ihr Ver- 
damit haufiren gehen! Dur den | weigerte mit aller Macht zu eritre- 
porausſichtlich großen Verdienſt bei ben; dieſe Err ee aber gering | 
ie würdeſt 
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Kolirtes Stroh, eingefaht mit hellen und Dunflem Gesrsctte Grepe 
bildet die Grumdlage für diefe ungewöhnlid eleganten neuen Hüte, 
fleine feitiißende Formen, Vonnet und Pole Effekte, mit Glycerin 
Nigrettes, Bompons, polirtem Band und Blumen garnirt 
viicdet eriwarten, $5.00 Dafür bezahlen zu müllen, 
ivegiell für Montag zu nur 
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ler Farben nd allen gewänfchten Formen — — 
ichr außergewöhnliche Werte, zu 
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il he Kraft in der Korjet Challenge & 
E8 ift noch Feine Idee von Nachlaſſen oder Abnahme vorhanden, 
wenn man joldie Werte wie Gloria Koriets aus feiniten Batiite und Cous= 

tils in fleiſchfarbi ig und weiß offerirt. 

Es ſind Modelle für ſchlanke, mittlere 

und korpulente Damen hier zur Aus⸗ 

wahl. Regulär 81.25 bis 82; für den 

Challengeverkauf offeriren wir fie zu ö 

Kinderleibchen aus guter Oxalität Muslin; Grö- 
Ben bis 14 Jahre; regulär 39; ipeziell 24 
marfirt für den Challengeverfauf zu C 

Etwa 1,000 Korſets — populäre Fabrikate — 
foiten regulär $2 bis S3 — neue Modelle in $1 
fancy Brocadeg, zu 

3.50 und $4 Koriets, für die forpulente Taıne, 

mit ungzerbredlichem Boning; alles jind 1 sg 

gut befannte Fabrifate, jeßt zu a 

se and $1.50 Mufter-Brafiicres aus jehr feinen 

uslind, mit Spißen u. mit Stiderei gar- 

nirt, zu J8C |, 

* Menigfeiten von der Seide Challenge : Reue Noveltn Chres, 
Alle bereit und fertig für eine weitere Wode von Bargains! Wird die 
Ausſicht auf ei in neuens Frühling-Kleid areif fbare Rormen erlangen, oder 
werdet Ihr diefe Challenge- Erfpacni ſſe vorüberſchlüpfen laſſen? 


| Rlaids und Streifen — in bel= 
ler und dunklen und glänzenden 


trete 


* 
3 


2 
* 


Atoy nar 


1:48 ichwarze rein= 
ſeidene Chiffon 


Taffeta, bardbreit, 
zZ 
Die 


x Yard, 09 
Mor c 


itag I, 
mperial Chiffon Taf: 


—— z, 135 


* 


* 


1.69 Yard Breite 


Satin Meilalines, 


AR 


* 
*** 


"1.68 reinfeid. Georgette Greve, 
10 Zoll breit, volle sarbenaus 
reine Ceide; Chal= |wahl, einichliegi. jchiwarzy und 
lengever⸗ 1. 19 weit, Challenge-Bers 08 

fauf, Pb., fauföprei, per Yard, c 
$2 Yardbreite geitreifte Seide und 1.89 ichwarze 


Satins; vielg Farben; die 1. 09:5 ieta, feiner 
ort Ic Die 


Yard, am Monten, 
1.69 Satin gejtreifte Shirtingieide: $2 nd 
J Al br ei 


8 Luxe, 36 
ſchöne Farben, jegi 


Yard zu — E, 153 1 38: * 


: Bon Männer aejchneiderte Stirts, nach ne rem 
Mar gemacht, 49e 


Tabellojes Baiien gerantirt und Feine 
Frtraberetiiumg für aroße Nummern: 
juht mıır das Material in unserer Kleider 
jtoff-Nbtetiung aus. und wir maden 
cinen Nof nah Eurem Mab; 
Auswahl von neun neuen 
Frühjahrmodellen. 4 davon 
abgebildet; für das Ma— 
chen derſelben 


AR) 
* 


36:3Öll. fancy Mohair Bril- 
Itantines, in einfachen und 


kordirten Effekten Auswahl 
Schattirungen u. 


von Siapie⸗Schat 

ihwmarz; $1.00 wert, 79 

die Yard zu . c 
38-zöllige einfache and Novelty 
+ Gaberbine Suitings — in ei— 
ner guten Auswahl von hellen 
und mittleren Farben für 
Frühjahr-Suits, Kleider, Skirts 
u. ſ. w. — die $1.10 Quali- 


ae 8IE, herabgejehten Preiſen 
Spiten nud Stisfereien 


Ein vorzägliches Sortiment von Waldı-Spiten, 
pafiend für Drey: ımd Gar: 

dinen=Bejag —— wert bis 8c, 
die Yard nur 


* 
* 


Seider 
Yard 


—— 
wi 


En 


Satin De 
einleiden; 
Nard 


er en 


ER Re ++ A 


Fabrikreſter reinwollener u. 
Worſted Kleiderſtoffe und 
Suitingẽ. iranz. Serges, 
Storm Serges u. viele an— 
dere einfache u. fancyh Ge- 
weben, alie Montag mark. zu 


* 
i 


Mont tag, 


te 
nur 
Hüte 
koſtenfrei 


garnirt. 
— U— 


36⸗zöllige Dreß⸗Fancy Dreß Voiles 36-3öll. gebleich— $2.00 weiße Marfeilles Mu- | 19c gebleihte and geſaumte 
Percales, ſehr feine — ein gutes Sor⸗ ter Muslin, ausge— ſter Bettdeden, gute Größe, doppelte es vo 
ipeziell Yard jtern — wert bis|te Qualitäten Baumtolle ges $1 27 Stüd offerirt * 3 
für 144 | au 86c — 19 (die Dard 174 macht, jpeziell.. . 0 
nur c C; C 
Comforter Cover⸗ cerized Tafel⸗Da⸗tiſche Damaſt Re⸗ Union Leinen 
Ginghams, nette ing, hübſche Ent- tes Sheeting, feine ſtaurant Serviet⸗ Handiudgeug, 1 
Streifen u. Cheds, ihtwere Qualität; briftejter, f | 
** 29e Qua- Fabrik-Enden, 190 BE wi; Fabrikreſter, ſpeg. gefäumt, Würfel biger Border fpes 
Tität, ” 24 Fe "123€ die Yard '16&e — | muiter — ATe ziell die 10303 
C en, zu nur STATE MADISON az» DEARBORN STS. 
150 Stüde, Odd-Rartien von Meider- | Nene Frühjahr Novelty Snitings, in 
jtoffen und Suitings, halbwollene Daniih- | Cheds, Plaids, Streifen ufim,, in einer 
ford Cords, Novelty geſtreifte Suitings, Farben-Kombinationen; vieleſtyles und 
feine franzöſiſche Streifen, Shepherd kar- Farben zur Auswahl; ideale Stoffe für 
J * J = +: * Mrs { tr 3 , 9J dri 
wahl von populären ſchlichten Schattirun- Montag 100 Stücke zu dem ſehr niedrigen Ungarnirte Dreh Formen, aus dreiecigem Jay bolirtem 
gen und fanch. Geweben; | reis bon, 
NV | ng . - 
Yard | die Yard erzielen; diele für Montag in den populären hell hellen n. bunt» 
505. mittelfchtwere ſchwar⸗ -$1 1.43 
Chepherd Check — 
populärer Größe Checks — ſpe— Suits, Dreffes, Stirts etce; — — nezielf 
— — — — arben borhand — ſpegie — * * —— 
REN £ $1. 10 wert, morgen Keen erg SF Grepe und den neuen Caterpillar und Chrofanthemum Vraids ge- 
ag bie. Dard verlauft ASc z nacht, ipte auch aus fchrmmernden ſchwaczem *2 ne in 
zu nur | bie Dard zu 
36⸗zöllige feine franzöfiiche, Mittelſchwere wollegemiſchte Feder-Ornamenten, gut 34.50 wert, zu 
— 0 er | Drei Serge, ein feit geweb- | Milan, Milan Hanf, Lifere nd fancy Stroh find hochiein polirt— 
bafter Stoff —— jo ſehr popuiar 
fie Stleider etc. ; tn Navy, Grin, nn 
BER. 3 6 De iſt. in Navn, Schwarz und I Schwarz; in Matrofens, 
50c Werte — ſpegiell We Farben Montag Ä8e feft fißenden, Bonnett 
die Yard zu 
jon; gewöhnlich 1.50; 
| farrirte und Platd Suitings 
die forrefte Schwere für Zuits 
| ftark in Nachfrage für Frühjahr 
| Sebraud) reguläre 51.00 


Waſchſtoffe, Bettuchzeug ete. Tiſch-Damaſt, Handtücher 
Qualität, wert 19c | timent von Mus | zeichnete dauerhaf- aus ber beften ausgefuchten | Handtücher — 
die Yard.. 60€ gebleicht. mer» | $1.00 Dub. fehot- |15c Dard 
273011. — Dreh — ungebleich⸗ 
fi J 3 
wuͤrfe, in langen maft, 58 Boll breit, ten, 16X16 Zoll, Zoll breit, echtfar 
regulär 19c 
Yard 'Qußend .. Dard . 
März: Vertauf van KleideritoffenSrühjahr-Pubwanren: Bertauf: 
Tuche, Caſſimeres, Bencil- Streifen, Bed- | großen Auswahl von hellen und dimklen 
rirte Suitings ufw,, in einer guten Aus- | Suits und Sfirts, Wir offeriren fir 
1 we Stroh, brauchen nur wenig Garnirung, um neue Effekte zu 
Werte, zu, 
·zzöllige ſchwarze und weiße 
ze Dreh Serge, vaſſend für 
Eine Gruppe von fertigen und garnirten Hüten, aus Georgette 
ziell für den Verlauf am Monz | " —2 
ne die Yard verfauft zu 250 
geſchneiderten Effekten mit hübſchen Bandſchlei 
Serges, ein guter und dauer 
ter Stoff, der ſehr danerhaft die Farben umfaſſen das beliebte Lohfarbig., Braun, Blau und 
Braun, Wine etc, gute) 
die Yard zu und „Turned up“ Faſ— 
534.zöllige ſchwarze und weiße iv: 
und ſebarate Skirts äußerſt 
ſpegiell die 79e 


+ 
* 


. 


* 


| 
| 

| 1 

| Werie 


un) 
vu 


CR) 
— 


— 
* 


+ 


Der Bänder - Verfauf 


Noveltn reinfeid. Nibbon Banbings für Putivaaren 
und Droi-Befaß, einſchließlich Picot Edged, einfachen 
Grosgrain, Motte Grosgrain, fhmwarz u. weiß ge 

Kceiften, fanch Tarrirten u. Tinfeleb ——— 
alle neuen Frühſahrsfarb. wt. bis 19e, M 
Reinſeid. Autique Moire, Taffeta uud Satin 


Bänder, weiß, zofa, blau, rot umb farbig — — 
17 Bet breit, für Haarichleiten, 
Schärpen etc, weit 196, Yard, “133e 


Kabritrefier reinfeid. heiies n. dunfel gebräm- 
tc3, larrirtes fach geitreiftes umd einfaches 
Band, aroßes Zortiment Farben und Dlufter, 
bis 612 Zoll breit, wert bis 38c, 

fpegielt die Pard zu 


Di > 


* 


Seide-Bluſen 


Neue Jap ſeidene Bluſen 
für Damen für Früh— 
ep ertra 
ſchwere QDutalttät, hübſch 
geſchneiderte Modelle, mit 
fanch gehälelten Knöpfen 
A beicht, Til und Hobl: 
s jaum, biele find prüdtia 
— J beſtickt, große Kragen und 
Manſchetten, lange Aer 
mel, in weiß, Roſe, roſa 
und Maize, Größen 36 
bis 44, regulär $2.50 
Montag zu mm 


Trachten für Babies 


Farbige Ninderfleider; aus hellen und dunk— 


len Percales gemacht — Größen 270 


KR) 
*7 


+ 
* 


2bis 6 Jahre — gewöhnlich 
39c zu nur 
Blaue Chambray Creepers für Ba- 


bies, nett gemacht, Größen 37 
6 Monate bi3 3 Jahr e, Al C 


Die Kleiderſtoffe Challenge: 
50-zöll. Shepherd Check Kleiderſtoffe; drei Größen 5 
in ſchwarz und weiß; ſpeziell für den Ch 
Verkauf, die Yard zu 
42 zöll. Pebble Crepe, 
gute Auswahl von ne 
Farben; die Yard, 
Montag, 


— —— 


1.10 


—* Cream Mohair, hoher Sei— 
30 Zoll breit; ſpe 


Montag verkaufen 750 
ñ 


e Yar d al 
re here ee 


marfirt lenge Feine Swiß und Cambric Stickerei-Ein— 


ſätze alles Se umd 10c 
Werte -—-- Montag die 
Yard für mur 


gur 


+ 


* 


am 


R) 


rein zen: 
* "7 As 
Kr 7 


...., est 


*** *22***2* 


Geſtrickte Bobiied für Ba- 
bies, zu nur 

Babies ECrib Pads, 

18 Joll. zu nur 

Merino Baby Bands, S 
über Schultern 

zu nur 
Helle Percale Babies-Unter- 
röcke, weißer Cambrie ſt 
Ntörber, 1 Jahre, 


* 
nr 
—R 


en! 


lan: 


* 
* 


* 


* 
* 
* 


sell au 


+ 
* 
—* 


zu 


* 
ee 


* * | 


* 4 rt — * 9 
2** — * ie Ztrümpfe — —— —* 
Mädchen-Strümpfe, mittelſchwer— 
Derbu gerippt, doppelte verftärkte 
verfen_und Zehen, Seconds der 
35c Sttalitäten, 
fle zu 


Diayer 
Pads f. 
Babies, 
zu nur 


Te 
Frühjahr-An— 
züge f. Knaben 


Knabenanzüge., nene Frühjahr— 
Modelle, Coat mit abnehmba— 
rem Gürtel und Bath Iaihen— 
aus Ghbebiot3 gemadt, tt Orford 


u. Cambridge rau, 93 47 
€ » 


Größen 7-—14 | Sabre 
—fpe3. Montag.. 
Gorburon Kuiderbader-Hoien 
für Nnaben, alle Nääte tapeb, 
voller Schnitt; — 5 sis 
16 Zanre — si. 


Nerte, zu . 


Florida Grape Frult — reif und 
ſaftig, regulär 75c (fette abaelte: 
gewöhnliche 


vet; nur Rus ai 450 
2.50 Werte 


—— Taffetas und 
Satin Meſſalines 


Zwei der populärſten Kleider-Seiden für Frühjahr— 
gebrauch, alle neuen Schattirurgen für Straßen- und 
Abendgebrauch, ſchwere, zuverläſſige und dauerhaäfte 
Qualität, 30 Zoll breit, 31. 48 wert — 
Montag die Yard zu 
Georgette Crepes, Crepe Chiffons und Crepe de 
Gi yines, 36 und 40 Soll breit, guten S Sor⸗ Yc 
timent went heller u und duntler Farben, Yard . * 


Außer: 


> 
> 


reiben, 


— — m or e 

Serge-ftleider für Damen zu 8 

Neue Frühjahrs: Kleider ans den 

immer bopulären Gerge- und 

Shepherd farrirten Stoffen - 

nette Gitrtel- Modelle init einfach 

Sored Efirts, mit abjtechenden 

farben bejekt 


! 


Hübſche braided Effekte 


weiſſe Kragen und Man 


Novelty ſeidene Taffetas und Satins, neue Faſſons für 
das Frühiahr; reiche Farben-Kombingtionen, Strei— Regenröcke u. dazu paſſeude Hute 
fen, Checks und Plaid-Effetkte, gute Werte, Yard zu Taſchen — für Sinaben, lobfarbige umd graue g 


i * — * J Viſch ingen, —— 6 bis 16 
51.47 $1.17 Me Se 18 BR | in Smars, Marincotau, Grin (a 81.87 
V Dund larrirt; Größen für Miſſes, — F 
4 N & 
} Meifing Hafen und Defen, 
I Karte mit 2 Du 


14 bis Kahre; Größen fir 
1 Damen, ein aukerges 
init 2 Dup. au .. "23C wöhnlicher 

Pin-on Garters für 4dc Corſet Claſps, ver: Sc . 
Finder, au, nu Ifopied, Größen, au. c Serfen Handimuhe für ‘ —* | 
Noveltn Anöpfe, 3 bis 12 auf ı Teen Snap — men, 2 Glaip Faſſons, in 
der Karte Dupend für ;C fhiwarz. weiß und farbig— | 
die Karte | Novelty Hutnadeln Seconds dert Töc Zorte Ar- 
Asbeitos 3e: verfgiedenen Größen, fpeatell 

| gu nur gu nur 


ſchetten — — einige mit fancy 


———— rt rt 


Nänfeide, 50 Yard-Spute, 18 


für mur Waſchbare ChamoiſetteHandſchuhe 


für Damen — 2 Glalp Falfons; 


u. in weiß borhanden, 69e 


Naar zu” 
Seidene Handſchuhe für 
mit doppelten 


Damen 
öingerfpipen — in weiß 
vorrätig — 


36 bis 44; 


— rt Werl; zu 
Ron Albert Reife, 


Yırt 
Be # 


Lehma n: nee, Hoover 
nich’, wie D Du Die einbilven —* 
unpopulär un' unbeliebt bei die jro 
ße Maſſe des Volkes! In's * 
teil! Neulich hab ick ſojar ſeinen 
Ruhm aus dem Munde eines Un— 
mündigen verkündijen hören! 

Grieshuber: So? So? Dein 
jüngſtes Baby hat wohl vor Freude 


is 


und ſchwarz 
Bugeleiſen⸗ = el das P 


ten, balter, zu 


— i 


& 
\ 


7 


Das Unterzeng 


Baumw. Damen Leibchen m. nie— 

drigem Hals und ohne Aermel— 
regulär 19c - 
ſpegiell 


ẽ ie Rinder zu 81.7 
Schuhe für Rinder zu 51.78 
Dehr Partien von unferem Kirzlicen viefigem Cinfanf von 
Miſſes- und Kinder-Schuhen von der Halle K Sons 
Shoe Co., Baltimore, Md., zu 
etwa 85e am Dollar 


+ 


Eine jeltene Ge— 
legenheit, Gtan: 
dard Marke Kor— 


+ 
* 
+ 
x. 


Filet und Nottingham Spiten - Gardinen, in einer großen 


Auswahl Hübiyer neuer Mufter, in weil, Cream und Eerus 
farbig, 2a ımd 3 Yards 


* 
—. 


age 
(“# a X > t nen⸗ 
vr 


ei 


darüber gejauchzt, daß der Nah— 
rungsdiltator Hooderr Das von 
Bauern und Milhhändlern beabfic 
tiate Höherhängen feiner Milchbud- 
del unter allen Umftänden nicht ge= 
itatten wird! 

Lehmann: Mag iind! MWoruff 
id mir aber in diefem Opjenblid be: 
ziehe, det is nich’ det Babn, fondern 
mein 6jähriger Julius. Komm id al 
fo diefen Dienftaq Mittaas nad 
haufe, un’ fofort Ichläit mich aus die 
Kühe 'n jelochter Hammelfleiichje- 
ru an die Naje! „Weib!“ jchret id, 
uff’s Tiefite in mein ſtaatsbürjerli— 
ches Pflichtgefühl empört, „wie fannit 
Du Dir unterfteh’n, ald Jattin eine? 
patriotiſchen Bürgers Dir ſo ſchänd 
lich jejen die Speiſejeſetze von unſere 
Nahrungsmittelverwaltung zu ver— 
ſündijen? Heute is doch fleiſchloſer 
Tag. „Jeweſen!“ ſchreit Mr 
Lehmann zurück. „Nach die neueſte 
Verfüjung von Hoover’ n i$ bon jebt 
ab Hammel: und Lammfleifch fein 
Fleifch nich mehr, und kann alſo auch 
ohne alle Jemwilienzftrofeln Quabbe: 
Sie meinen „Gewilienzftrupel“) a 
jeden Dienitag uff unfern Speifezet- 
tel tommen!“ Damit bringt fie 
co Thonst ihren Mutton-Stew uff 
den Tiſch. — In's Alljemeine kann 
ick mir ja wohl nich allzujroßer 
Frommhaftigkeit rühmen, aber in 
meine Eijenſchaft als Hausvater ach— 
te ick doch ſtrenge daruff, det in meine 
Familie chriſtliche Zucht un Ordnung 
herrſcht, un' det vor jede Mahlzeit 
ein kurzes Tiſchjebet jeſprochen wird. 

Julius hat det zu beſorgen! Mehr: 
ichtenbeels® bequemt jich der Bengel 
trotz ſei ne Sonntagſchul-Erziehung 
un mein chriſtliches Vorbild erſcht 
dazu, nachdem ick ihn mit ein heili— 
jes Rreugbinmelbonner weiter in’n 
Majen jefahren bin! Un’n Dienftag 
Aber ftellte er fich unaufjefordert 
an'n Tiſch, faltet andächtig die Hän— 
de un' betete mit 'n inbrünſtijen 
Oojenuffſchlag uff den Mutton— 
Stew: „Komm', Herr Hoover, ſei 
unſer Jaſt! Un' ſeine, wat uns Du 
beſcheeret haft!“ 


“ 


8 


4 
tag 


len 


hätt’, 


fer patriotifchen Uebung 
Du vielleiht in den Stand geiekt, 
Deine Sauf: und andere Schulden 
zu bezahlen und überhaupt 
oberfaulen Finanzverhältniffe 
rangiren! 
Grieshuber: 
ſolchem löblichen Tun 
der Eile geweſen, und wird es 
um ſo weniger ſein, da er das in 
jiiche Beifpiel vor Augen hat, 
der gütige Himmel bie leichtfinnigen 
Verfchtwender liebt und ſogar biswei— 


Auguſt 


34 1 
niemals 


in 


im Augenblicke der höchſten Not aus 
dem größten finanziellen Schlamaſ— 
ſel zu retten! 

N 


Due h he: 


b Sie Ipielen offer 
auf die plögliche Bebe F 
nanznot in unſerer ſa diſchen V 
waltung an! Nichts anderes 
Wunder konnte die 


finanziellen Ruin retten; — und das 


bung J 
er⸗ 
als ein 


Wunder geſchah. Einige der reichſten 


Männer, alſo auch der 
Steuerzahler, 
tief in ihre Taſchen, 
tiefere Loch im Sta 
einen freiwillig gewährten 
nen-Vorſchuß zu verſtopfen. Hut ab, 
vor dieſen hochherzigen Männern, 
die zur Betätigung ihres Gemein— 
ſinnes zu der ihnen zwangsweiſe auf— 
gebürde ten gewaltigen 


höchſten 


um das 


Stadtſäckel durch 


ſes Rieſenvorſchuſſes 
men! Ein ſolches ſtrahlendes Beiſpiel 
von Bürgertugend ſteht wohl 
gends in einer Stadtchronik verzeich— 
net. 

Charlie: Als die Nachricht von 
dieſer unerwarteten Rettung der 
Stadt auf Windesflügeln bon Büro | 
joll die ganze Stabtbube von dem | 
Sreudenfturm, der unter den Ange: 
ttellten ausbradh, gewadelt haben! 

Lehmann: Kein Wunder nid! | 
Erzählt man fich doch in einjemweihte | 
Kreife, det unfer 
meeiter jchnnit die 
meinen: 


omindjen) For⸗Rentzettel 


jaus fein Dfficesfenfter raus zu hänz| gen. 


Deine)! 
zu ar⸗ 


iſt bei 


Wunder geſchehen läßt, um ſie 


Stadt aus dem 


griffen unaufgefordert 
noch 


Millio⸗ 


Steuerlaft | 
auch noch freiwillig das Rifiko die-| 
auf fi —* 


nir⸗ 


treffliche Bürjer- jebradht, 
Order jejeben | nach Ufflöfung diefer unbeiligen und | Tabelle: 
den omni böfen (Duabbe: Gie | feinheilijen 


achtet, Tobald fie den Reiz der Neu=|f 
| heit verloren hat. — Die Bibel mel: 
ı det davon nicht und aud die Le-i+ 
| genbe fehmeigt fich darüber aus, troß- 

dem ift ala ficher anzunehmen, daß? 
Eva, nachdem ſie auf Koſten ihrer 


gebiſſen und auch den Adam zu der—⸗ 
ſelben Sünde verführt hatte, die ver-⸗ 
botene Fruch mit Widerwillen weit 
5 von fich fortgeiworfen hat. Aber ganz |? 
abgefe hen von dieſen „ollen Kamel-⸗ * 
len“, was ſagen Sie nur dazu, meine 
Herren, daß unjer trefflicher Vürger- | 
metiter fich erboten hat, auf dem! 
Kongreh des „Allinois Statttubs” | ; 
ı eine Rebe zu jehrmingen! 

| Eharlie: Haben Sie etwas da= | 
gegen einzutenben, Mr. Duabbe? 

QDuabbe: Nicht das Gerinajte! | 
Ich mundere mich nur darüber, wa:| 
rum er ben Skatbrüdern diefe Ehre 
zu Teil werden Iaffen will. Mir! 
MWenzelritter find durchſchnittlich | 
recht irunffrohe Männer, und wenn | 
e3 au) von bdiefer Regei vereinzelte 
Ausnahmen geben mag, ſo ſind wir 
doch Alle ausnahmslos und bis auf 
die Knochen Freunde des frohen 
Lebensgenuſſes und mehr noch der | 
| perfönlichen Freiheit! — Ihompfon | 
bat’8 aber durch feinen " Häßlichen! 
ı Wortbruh und durch fein mwillfähri- 
ges Eingehen auf die nfefäee ber | 
ITemperenz- und Muderelemente ge: ' 
aen bie perfünliche Freiheit gründlich 
nit uns verborben! Soll die in Aus: 
ficht geftellte Rebeübung auf bem; 
Statlonarek etwa der erfte, fchüch- 

|terne Schritt zur MWieberannäherung ' 
; an feine alten Freunde, denen er ſeine 
Erwählung ſ. Z. verdankte, ſein? 
Und wenn ſo, warum? 
Lehmann: Wahrſcheinlich aus 
Iründe der Staatsraiſon, wenn ick 
mir mang Euch ſo jebildet ausdrücen 
darf. — Mit die Muder als Alliirte, 
bat Thompion Chicajo uff 'n Hunb 
bielleiht jelingt e3 


Altanz, bie Gtabt 
tieder uff nen jrüinen Zweig zu brins 


De 


paradiefifchen Seligteit in ben Apfel} 


ihm, fälle gibt bie folgende vergleichende | 


Dd er fo fpelunkirt, barüber| Sefammtzapı der Todesfälle..754 661 665 


zu mır ‚10c 


Balbriggan Un⸗ 
terhe mden und 
Hpien f. Män- 
ner, in allen 


in A5e 


Grök en 

6% wt., 
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1,500. Vaare Cable, Fi let 
ottingham 
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u Ode 
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Gunmetal 
Abſätze, Knöpf— 
Fafſſons — 
dauerhafte 
Größen 6 bis 2, 
aut $3 wert, 
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Montag zu nur 
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Jährli che Zterblig eitsrate au if 


weiß ick natürlich niſcht Jenaues nich ah in. rieett 


jenau; in die Karten läßt ſich ein Fl DUB une nnnerenenn 2 
 jemiegter Politiker ebenfotenig juden, | ehcrianfieber 
tie ein bvorfichtiger Stkatfpieler. Er: —— 
ı halt feine Karten verbedt.... . Influenza 
Zuberlulofe (alle Arten)... 7 
Charlie (ih dumm anftellend): | Genirnfieher 
Karten? Ahr wollt Schon jet die Lungenentzundung (arte 
Karten haben? AI right. Da kann! Diarrhoe ı. Gingemweidele 
' bei Kindern unter 3 Jahren 4 
ich dienen; und hier — voila! — da | Wehurtsfenler amd Unfälle... D3 
| find bie Karten! Nadı dem Alter: 
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Bericht des Geſundheitsamts. | 2 a 
20 : 
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30° 
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Gejundgeitlider Zuitand der Stadt ift = 
nicht jo nünjtig wie bisher. 150 bis 60 { 


Der allgemeine gefundheitl iche Zur | zo 618 80 Natre 
ftand der Stadt, wie er ich in den | leder BO Jadre 
Sterblichleitätabellen ausfpricht, tft 
etwas ungiünftiger ala lebte Woche. 
Die Zahl der Todesfälle in ber ae: | 
ftern abgelaufenen Wode ift nad) 
dem Berichtes des Gefundheittamtes | 
ipon 661 auf 754 geftiegen, wägrend | 
;die Zahl der gemeldeten Fälle von! 
übertragbaren Krankheiten von 1235 
auf 1243 in die Höhe gegangen ift. | 
AnShmwindfudhtsfällen wurden 279, 
an Diphtheritisfällen 117, an Mas 
fernfällen 74, an Inphusfieberfällen 
3 und an Sinderlähmungdfällen 2 
gemeldet. 


Eine Ueberfiht über die Todes— | 
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Nerven und Ernährung. 


Die Ernährung iteht wie alle an» 
|bern förperlichen Verrichtungen uns | 
Iter der Herrfchaft des Nervenfyftems. | 
Unter normalen Verbältnifien bvoll- 
‚sieht ich bie ‚eigentliche Werbauung | 


'arbeitung ber in ber — tet 
lenden Nährſtoffe zu Subſtanzen, die 
|ben Körperbeftandteilen ähnlich find | 
und in bie Körperfäfte übergeführt | 
werben, ihre Trennung bon unber- 
baulichen Maffen, alle diefe fompli- 
jäirten Vorgänge werben nicht mahr- 
genommen. Die Nahrungsaufnahme 
ift durchaus abhängig von teil3 ner- 
vöſen, teils pfychiichen Einflüffen. 
Gemeiniglich dentt man bei der Er- 
nährung bauptfählid an bie Ein- 


ne 
März Beh. März 
1918 1918 1917 


ı Nezept handeln wollte, 


'verleibung der nötigen Nähr 
Eiweiß, Fett, Stärke, 
Salze. Yngefichts der beivund« 
würdigen Leiſtr 


erungs⸗ 
ungen der Nährmitiel— 


fe chemiſch rein d 
ſich leicht verſucht fühlen, 
Ideal der Ernährung 
len: Man nimmt ein 
Gemenge von lährftoffen, 
was Walfer Hinzu, wärmt allenfalls 
ein wenig an, und die Nahrung ift 
zum Genuß fertio. Wer nach biefem 
würde damit 
die übdeliten Erfahrungen maden, 
höchſtwahrſcheinlich brächte er eine 


jih das 
Sreichendes 
fügt «t: 


mollte er jich aber mit Gewalt dazu 


|zipingen, jo würden bereit3 nach ei- 
nigen Tagen ſchwere Geſundheitsſtö— 
rungen unausbleiblich ſein. Es fehlt 
eben etwas Weſentliches und ganz 
‚und gar Unentbehrliches: die Genuß- 
‚ftoffe, ohne 
\weier Sinne, des Geruchd= und Ge: 
hmedsorgang, undenkbar ift. 
Nicht zu unterſchätzen iſt ferner die 
Stimmung, in der man ſich u 
jrenb der Mahlzeit befindet. Heftige 
Gemütgerregungen, wie Born, 
Schred, Trauer und vergleichen, fön- 
Inen befanntlich felöft ten größten 
| Qunger unterdrücken. Es bedarf je— 
doch keineswegs ſolcher Extreme, um 
die Nahrungsaufnahme zu beein— 
trächtigen, das geſchieht ſchon bei den 
meiſten Menſchen, wenn ſie bei Tiſche 
berührt werden von den kleineren 
Unannehmlichtkteilen und Verdrieß— 


Sohlen, a 


itoffe: ! 
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und 
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lichkeiten des Alltagslebens. 
man fih bemühen, bet 
fernzuhalten, 

In gleichem Maße wie an 
Nahrungsaufnahme iſt das Nerven— 
ſyſtem beteiligt am Schlußakt der 
Verdauung, der Darmentleerung. 
Mit Recht hält man darauf, daß ſie 
dei Erwachſenen 
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u): 


fleinen Kindern 
Darmträgheit 
nehmſten Erſcheinungen vergeſell— 
ſchaflet, ſo allgemeines Ungehagen, 
das Gefühl der Vöolle, 
zen, manchmal Neuralgien, auch hy— 
bocho ideiſche Verſtimmungen find 


mehrfach erfolgt. 


nichts Seltenes. Die Maſſen, die aus 
dem Darmkanal 


entfernt werden, 


wirken bei zu langem Verbleiben als 


Gifte, indem gewiſſe Stoffe in die, 


Blutbahn reſorbirt werden. Dem Ue— 


welche die Befriedigung 


bel iſt ja einfach durch Abführmittel 


abzuhelfen, ſollie man meinen. Ge— 


Verwendung vorzügliche Heilmittel, 


allein ſie ſind ein trauriger Notbe— 


helf, wenn ſie dazu dienen ſollen, 
beim Geſunden Tag für Tag künſt— 
lich das zu bewirken, 
aus eigener Kraft zu leiſten hat. Eine 
Zeitlang mag es noch angehen, ſehr 


bald jedoch ſtellt ſich Angewöhnung 


Gaben der mehr oder 


ſtets größere 
weniger rei⸗ 


ein, d. h. es müſſen 


‚genden Meditamente verabreicht wer- 
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und das urſprüngliche Leiden, an— 


was ſtatt gebeſſert 


werden, 

in dieſer 
Ernähru 
vielleicht 


oder gar geheilt zu 
ſich verſchlimmert. Gerade 
Hinſicht iſt eine vernünftige 
ng als eins der mächtigſten, 

das mächtigſte Vorbeu— 


gungsmittel gegen die drohende Ner— 
voſität zu betrachten. 
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miler verfebrten, hatte für dad 
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ſondern alle Gäſte 
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Eines Ab 


ſchon ſeit 


ends ſprach Renan 


einer geraumen Weile, als Labiche eine 
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nad) Herr 


men. ©ez | nein, nein! Nach Herrn Renan. 
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„Nun fon 
| Labiche.“ 
doch, wir 
eben eine 
Einwand 
Spur?“, 


„Ich wollte — 


n die Hausfrau zu wenden: 
‚ jagte er jehüchtern... „Uns 
nicht“, rief die Dame. 
nan iſt noch nicht au Ende; 
n Renan!” „Aber...“ „Rein, 
abren 
Herr NRenanl” Und Benan 
ne Gedanken zur großen Ber 
feiner Zubörer zu Ende. 
men Sie an die Reihe, Gert 
„Meın Gott, ich...“ „Doc. 
find gang Chr, Sie hatten 
Bemerkung, viellei t einen 
zu machen?“ „Ich? Keine 
Was wollten Sie alfo fagen?“ 


- — ich wollte noch et — 
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Ze —— —— 
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on Gejpeniter.“ 


Br ee Ed en. 





— — ine alte] : = = — — — 

und und Elternmund. nSecondito De lam eine aue Te me he eg 

® ‘ 'Sunafer, eine entfernte Verwandte, | 3266 | Y | N us d R Sp * 

FE — Lira. SIE WUNDEN Weiteren AUSTtanen den sen zum Iren Mu jeigen! 
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bon heute find nicht mehr diel .... „Der Klapierlehrer meiner 
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5 für \ 
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Bafı nen . Seid 
ſo gründlich vorausge ſehen worden, 
daß wir imſtande ſind Euch morgen 
eine Auswahl von feinen X Qualität 
Liſere Strohhüten zu offeriren, mit 
weichen, dem Geſicht zuſagenden 
Farben eingefaßt und garnirt mit 
huͤbſchen kleinen Blumen undBand— 
Verzierungen, einen entzückenden Frühlings-Effekt erzielend. 

in diefer Partie Hüte Find mittlere Mufhrooms, Sailors, verjichieden 
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Luft greifen. So weit iſt es gekom— 
men, daß die die Fahne der Verſim— 
pelung hochhaltenden deutſchen Fa— 
milienzeitſchriften den ‚Kindermund“ ; MEN auf teinen Fall zu druden!!) 
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